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1 Gent (10 Seiten) 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber. "Associated Press”, 
\ 
Anland. 


An Kongreß. 

Mafhington, D. K., 10. Xuni. Die 
fortichrittlichen Republifaner famen 
heute mit dem Entihluß in den Se- 
nat, ihren Kampf gegen die Wolltabelle 
fortzufegen, obwohl chon fammtliche 
geftrigen Abjtimmungen bargethan 
hatten, daß der Finanzausfhuß im> 


ftande tft, für alle von ihm empfohs | 


Ienen Beftimmungen eine Mehrheit 
von 10 bi8 12 Stimmen zu erhalten. 

Kurz nad) dem heutigen Zufammen> 
tritt de3 Genat3 murbe mit 43 gegen 
31 die Empfehlung des fortjchritt- 
Iihen Republitaners Dollivet vermor- 
fen, daß nur die Wolle im Garn ver> 
zollt werden folle; auch dadurch wurde 
der Finanzausfhu aufrechterhalten, 
obwohl unter den Stimmen gegen ihn 
9 republifanifche waren. 

Mafhington, D. K., 10. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus mar heute elf Mi: 
nuten in Gitung und vertagte fi 
dann auf Montag. Dbmohl der Be- 
fu ziemlich zahlreich war, fchien heute 
doch feine Neigung vorhanden zu fein, 
irgenbmelche Gefchäfte zu erledigen, 
und e& wurden nur Routinefachen ab» 
gefertigt. 

Mafhington, D. K., 10. Juni. Der 
Senat’ ftimmte eine ganze Reihe Zu= 
fäße nieber, melche der fortfchrittliche 
Republifaner Dolliver bezüglid Er: 
mäßiqung der Zölle auf Frauen- und 
Kinderkleiderſtoffe, Zeughoſenträger 
und verwandie Ärtikel eingebracht hat⸗ 
te; ebenſo einen Zuſatz von Dolliver 
betreffs einer allgemeinen 100prozenti- 
gen Zollermäßigung. 

Senator Dmwen mies vergeblich dar- 
auf bin, daß der Unterfchied zmijchen 
einheimifchen und ausländifchen Ar- 
beitsfoften von Deden nur 15 bi3 20 
Prozent betrage, — und doch verlange 
man eine Zollgebühr, imelche einem 
Merthzoll von 180 Proz. gleichfomme. 

+ Dr. Everett Sale. 
Senatsfaplan und Schriftfteller fheidet in 
hahem Alter dahin. 

Bolton, 10. Juni. 
ward Eperett Hale, herboragender 
Shriftftelee und feit 6 Jahren 
Kaplan des Bundesfenatz, ift in fei- 
nem Heim, bem Bofioner Stadttheil 
Rorburyg, heute im Alter bon über 
87 Jahren geftorben. 

Die Kunde von feinem Tode mirf- 
te meiftena überrafchend, da nur We: 
nige mußten; vaß er franf mar, Er 
mar erft por einer Woche bei der Freier 
des jähriger Geburtstage der 
Scriftitellerin Julia Ward Home zu= 
gegen, bie über ein halbes Jahrhun- 
dert hindurch feine Genoffin in vielen 
NReformbemegungen war. Bor mehre- 
ren Tagen ftellte fich indeß Herz» 
fchmäche ein, und fein Zuftand murde 
beunrubigend. Geftern war der&chmwer- 
franfe noch auf und ging erft zur ge= 
möhnlichen Zeit fchlafen; aber der Fa- 
milienarzt warnte feine Angehörigen. 
Um drei Uhr heute früh trat der Tod 
ein. Am GSterbebeite waren feine 
Gattin, feir Sohn Philip und feine 
Iodhter Ellen. 

&tma 75 Jahre hindurch mwar- Dr. 
Hale eine öffentliche Perſönlichkeit ge— 
mefen; denn feine fchriftftellerifche 
Thätigfeit begann fchon in fehr jun- 
gen Kahren (er ftudirte bereit3 im Al- 
ter von feh3 Jahren unter Leitung 
feines Vaters, Rev. Nathan Halı, La= 
teinifh), und er war überhaup ein 
frühreifes Kind, —aber eines von de= 
nen, deren olänzende Fähigkeiten nicht 
borzeitig verblühen. Ym  Gefchäfts- 
lofal feines Waters, der zugleich ein 
Drudereibefiger war, bildete er fich 
auch ald Schriftfeger aud, und bies 
führte ihn weiterhin zur Thätigfeit 
ala Zeitungsmann. Er abfolpirte bie 
Harvard - Univerfität., Späterhin 
machte er Reifen und fchrieb eine ganze 
Reihe gefchägter Bücher über verfchie- 
dene Gegenstände, auch folche erzählen- 
den Inhalts. Als Gründer der „Qend- 
a⸗hand“⸗Geſellſchaft ſowie durch fein 
Ytterarifches Wirken wurde er auch im 
Auslande weithin befannt. 

Als Geiftlicher wirkte er für bie 
Unitarierficche. 

Vor mehreren Wochen gab er zeit- 
weilig feine Pflichten ald Kaplan des 
Bundesfenat? auf Während der 
Fahrt von Wafhington‘’ nad Bofton 
erfrantte er auf dem Zuge; boch mur= 
de dies nur einer Magenjtörung zuge- 
fchrieben, und er erholte ſich raſch 
wieder, 

Bofton, 10. Juni. Die Wittme von 
Dr. Everett Hale erhielt folgendes 
Telegramm vom Präfidenten Taft: 

„Mrs. Taft und ich fenden ihnen 
unfer tiefgefühltes Beileid in Ihrem 
großen Kummer und bebauern tief den 
Verluft, melchen das ganze Gemeinme- 
fen erlitten hat in bem Ableben eines 
folhen Befiirworter des milden, Tich- 
ten, liberalen, aber vr ft religiöfen 
Geiftes, der chriftlichen Nächftenliebe 
und Dulbfamteit, ber Brübderfchaft 
aller Menfchen und. ber Valerſchaft 


Gottes, 
(64) William * Taft.“ 


Angrfommen. 
Nem Yoxk: 


nie: bon 5 — — 


xt. (Sreitag Has 
oL. ! 


Rev. Dr. Ed> 


Dijeandampfer aufgelaufen, 


MWodurh cc Menfhenleben gefährdet 
wurden, 

New Hort, 10 Juni. Durdh eine 
drahtlofe Depefche, die während der 
Nacht über die fturmbemwegte See 
zudte, gelangte die Kunde hierher, daß 
der Dzeandampfer „Antonio Lopez” 
auf der Höhe von Fire Y3land aufge- 
laufen fei und durch die Wogen ftarf 
mitgenommen merde. 661 Menjchen 
find auf- dem Schiff, darunter über 
500 Baffagiere, deren nur wenige fich 
nach Nem York eingefchifft haben. 

„Antonio Zopez“ ift vom den fpani- 
fchen Häfen Barcelona und Gadiz nad) 
Nem Hork, und weiterhin nach Havana 
und nad Kolon beftimmt. 3 ift übri- 
gen3 ein ftarker eiferner Dampfer, der 
einen großen Wogenpral aushalten 
fann. 

Bei Tagesanbruh lag das Schiff 
1000 Fuß vom Geftabe und war um 7 
Grab, nad) ber Steuerborbfeite zuge⸗ 
neigt. Damals hatten es die Ret—⸗ 
tungsmannſchaften, die mit ſtürmi— 
ſcher See ſowie mit Nebel zu kämpfen 
hatten, noch nicht erreichen können. 

Später erreichte jedoch ein Schlepp— 


boot von New York denDampfer, warf 


eine Leine nach ihm und verſuchte, ihn 
nach dem Vorſtrande hin zu ziehen. 
Die Paſſagiere wurden unter großen 
Schmierigfeiten mit NRe<ungsbooten 
nad) diefem und anderen, noch einge- 
troffenen Schleppbooten gebracht, aber 
noch nicht fogleih nad) dem Geftabe 
befördert, da da8 MWetter noch immer 
zu ftürmifeh dafür mar. 
Langer Streif gegen Lehrerin! 


Santa Barbara, Kal., 10. uni. 
Weil die Lehrerin ein unbotmäßiges 
Schulkind züchtigte, gingen Alle 14 
Zöglinge der Schule auf der „Santo 
Rofa Rand“ an den Streit, — das 
war ſchon vor drei Monaten, und die 
ganze Zeit über hält die Lehrerin, Frl. 
Gapita Lane, ohne Zöglinge Schule. 
Sie erfcheint jeden Tag im Schulzim- 
mer, läutet daS Glödchen und feßt fich 
an ihrem Pult nieder, ohne daß jemals 
ein Zögling fommt. MWber fie bleibt 
mährend der feitgefegten Zeit ftet3 da 
und bertreibt fich die Yangemeile mit 
Nähen und Lejen. 


Krieg gegen Kraftfahrer. 


Rome, Ga., 10. Juni. Das fleine 
„Zomn“ Genen hat fürmlich Krieg ge> 
gen Automobik erflätt. Der Ge- 
meinderath nahm eine Orbdinanz an, 
melche die Benußung von Automobilen 
innerhalb der Grenzen de Ortes voll» 
jtändig verbietet; und der Ortsbütter 
murde angeiwiefen, Jeden zu verhaf⸗ 
ten, der fich mit einer folchen „Zer- 
ftörungsmafchine“ in Geney bliden 
laſſe! 


Ausland. 
Zur Sretafrage. 


Pforte fieht nicht gern, daß Schutgmächte 
die Infel räumen. 

Konftantinopel, 10. Juni. Die tür: 
fifche Regierung hat Großbritannien, 
Hranfreih, Rußland und Stalien — 
die vier Schugmächte für die Anfer 
Kreta — erfucht, ihren Befchluß be— 
zügli Räumung Kreta’s, welche dar— 
nah am 31. Juli erfolgen jollte, in 
Miederermägung zu ziehen. 

(Offenbar hofft die Pforte, daß, 
wenn die Schugmädhte fich nicht bon 
der nfel zurüdziehen, die türkifche 
Oberhoheit über die Inſel, trotz des 
vorjährigen Beſchluſſes der Bewohner, 
ſich an Griechenland anzugliedern, 
ohne einen Krieg aufrechterhalten wer- 
den fann.) 


Die Prinz Seinrih-Autowettfahrt 


Berlin, 10. Juni. Die Theilnehmer 
an der, von Prinz Heinrich veranftalte- 
ten Automobilmettfahrt jegten fich vom 
ZTempelhofer Telde aus in Bewegung. 

Um 5 Uhr Morgen beginnend, 
fuhren im Ganzen 109 Mafchinen ab, 
in Zeitabftänden von je einer Minute. 
Die Rennitrede ift 1132 Meilen lana, 
und die Haltepläße find Breslau, 
Tatra, Budapeft, Wien, Salzburg und 
Münden. 

Prinz Heinrich felber fam in einem 
Automobil von Kiel, fuhr jedoch bald 
nach Gueben meiter, um die Schnellie- 
feit der Kraftfahrer auf den Weg nad 
Krofien zu beobachten. 


Kaifertönig bei der PBrozeffion. 


Wien, 10. Juni. Der Kaiferfönig 
Franz Kofeph nahm heute an der übli- 
hen jährlichen Corpus Ehrifti-Prozef- 
fion theil. Er war umgeben von Erz- 
berzögen und hohen Kirchenwürbenträ- 
gern und fehritt, in glühendem Gon- 
nenfchein, baarhäuptig durch die Gtra- 
Ben der Stabt von der Hofburg nad 
dem St. Stephand Dome. Allem An- 
fein nad) mar er bei vorzüglicher Ge- 
ſundheit. 

Die Volksmaſſe begrüßte ihn be— 
geiſtert. 


Truppen gegen Bevölkerung. 


Amoy, China, 10. Juni. Während 
einer religiöſen Feier in dem Dorfe 
Mautſchau gab es einen Krawall zwi⸗ 
ſchen Soldaten und der Stadtbevölke⸗ 
rung. Ein Soldat wurde getödtet, 
und 3 wurden verwundet. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Hin Dei Kap —— borbei: Zunifiar, don Kiberpogl 
— Re d’Italta don New Port. 

Liveryool —— New Vorl; Ipernia 


—— Bortaine — Dort (hats 3 
iting3 am Dog). 


Ehicago, Donnerftag, den 10, Juni 1909, — 


Nicht Für’s Ausland! 
Ubfage der Zeppelingefellfhäft an Eng: 
land. —- Wieder ein Schloß des Kaifers 
verfauft — Angabe über Kaiferbrief 
an Papft war erfunden. — Ungarifcher 
Ertwirrungsplan dem Kaiferfönig vor: 


gelegt. 
(Epesia!tabeldeveiche der „RR: aat33eitung*). 

Berlin, 10. Juni. Au Sriehrice- 
hafen wird gemeldet, dab die Luft: 
ichiffbau = Gefellfhaft Zeppelin e3 ab- 
gelehnt hat, einen fertigen Ballon nad) 
England zu verfaufen. Auf das briti- 
The Angebot wurde von der Gejell- 
Ichaft erwidert, fie denfe nicht daran, 
für das Ausland zu liefern. Vorläu- 
fig arbeite fie mit den, ihr durch die 
Hocherzigkeit und Dpferfreudigfeit 
der deutfchen Nation zur Verfügung 
geitellten Mitteln und dede den inlän- 
diichen Bedarf. 

Diefe Kunde von diefer bündigen 
Abfage hat hier allgemeine Befriedi- 
gung außgelöft. Sie entjpricht voll» 
fommen der rom Grafen Zeppelin 
wiederholt abgegebenen Erklärung, die 
fo überaus reihe Moltsfpende jolle 
ausfchlieglich in dem Sinne VBermen- 
dung finden, daß für lange Zeit 
Deutfchland im Luftfchiffbau und in 
der Luftichifffahrt an die Spihe der 
Völker geftellt werde. 

Die, zweifellos in tendenziöfer Ab- 
ficht verbreitete Meldung, Kaifer Wil: 
beim habe auf Beranlaffung des Kö- 
nigs Viktor Emanuel von talien an 
den Papft einen Brief gejchrieben und 
die Ermöglichung eines Bejuches des 
Kaifers Franz Yofeph in Rom ange- 
tathen, wird amtlich für erfunden er=- 
Härt. Miederholt ift in den lebten 
Kahren die Nachricht aufgetaucht, dag 
Kaifer Franz ofeph felbjt oder in 
de3 Monarchen Vertretung der Erz- 
herzog = Thronfolger Franz Ferdinand 
dem italienifchen Könige einen Befucdh 

abftatten werde, aber allemal folgte ein 
Dementi auf dem Fuße mit dem Hin- 
zufügen, daß die Schwierigfeiten, mel- 
che der Ausführung eines jolchen Pla- 
nes im Wege ftänden, nad wie bor 
borhanden feien. Bapjt Pius hat im- 
merdar an dem Grundfat feines Vor- 
gängers Zeo XIII. feitgehalten, daß 
fatholifche Herrfcher, bezw. Angehöri- 
ge fatholifcher Fürftenhäufer den Dui- 
tinal nicht befuchen dürfen. 

Bis heute ift der VBefuch nicht ermi- 
dert morden,»meldden König Hums 
bert I., der Vater des iebigen italieni= 
fchen Königs, am 27. Dftober 1881 
auf den Rath Bismards, mit Marcini 
in Wien abjtattete. Die Folge der 
damaligen Bifite war der Anflug 
Staliens an das deutfch-öjterreichifche 
Schutzbündniß. 

Das königliche Schloß Erdmanns⸗ 
dorf im fchlefifhen Kreife Hirfchberg, 
pon deflen beabfichtigter Veräußerung 
fchon feit geraumer Zeit die Rede mar, 
ift nunmehr thatfächlich verkauft wor- 
den, und zwar einem Privatmann. Der 
gezahlte Preis beziffert fich auf 1,300,- 
000 Mark. Das Schloß wurde für 
Zmede des Hofes nicht mehr benupt 
und verurfacht: lediglich Koften. Die 
Befitung ift 1700 Morgen groß. Lan 
ge Jahre hat Yeldmarfchall von Gnei= 
fenau auf dem Schlofje gemohnt, von 
deflen Erben e3 1832 König Tried- 
rih Wilhelm Ih. faufte, 

Bon beitunterrichteter Seite verlau= 
tet, daß Generaloberft Frhr. dv. der 
Golt, Generalinjpetteur der &. Armee: 
infpeftion, einen furzen Urlaub er= 
halten wird, um fich nad Konftanti= 
nopel zu begeben. E& foll dem Gene- 
tal dadurch Gelegenheit gegeben mer- 
den, mit den jungtürfifhen Führern 
Fühlung zu nehmen und feinen 
Uebertritt in türfifche Dienfte vorzu= 
bereiten. Diefer würde allerdings erft 
nach feinem Ausjceiden - au8 dem 
deutfchen Dienft, d. b. nach Verlauf 
bon zwei Jahren, möglich fein. Troß 
aller Widerrufe ift in meiteften Krei- 
fer angenommen morden, daß die ur=- 
fprünglide Nachricht, Generaloberft 
Frhr. v. der Golf werde in abjehba- 
rer Zeit abermal3 ald Reorganifator 
der türfifchen Armee fungiren, der 
thatfächlihen Grundlage nicht ent- 
behre. 

Mien, 10. Juni. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat zwei Mitglieder des 
amtirenden ungariſchen Kabinets in 

Audienz empfangen, den Miniſter des 
Innern Grafen Julius Andraſſy und 
den Handelsminſter Drang Koffuth. 
Die beiden Minifter überbrachten die 
Vorfchläge, welche der fogenannte Ent: 
mwirrungäplan enthält, für den An- 
draffy, Koffuth und auch der Kultus- 
minifter Graf Apponyi folidarifch 
eintreten, und der auf’3 Tapet fam, 
nachdem die Kombination endgiltig 
fallen gelaffen mar, monad) ein. reines 
Minifterium der Unabhängigkeitspar- 
tei die Gefchäfte übernehmen follte. 

Die Vorjchläge, melde Andrafin 
und Kojfuth dem Monarchen unter- 
breiteten, bezmeden in der Hauptfach, 
ba an die Stelle der Koalition eine 
Fufion trete, Diefe Toll ein gemeinfa- 
mes Programm aufftellen, für welches 
die Billigung derftrone erwartet wird. 
Das Programm fieht einen Tangfrifti- 
gen Ausgleich vor. E& follen nad) 
3 hi ze die —* 

a einfamfeit aefichert ift 
auf zehn Jahre Zwiſchenzölle 
führt werden. Ungarn — ‚auf 

tifhem Gebiet Zugeit 
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richteten Kreifen ift vom Beginn an 


angenommen morden, daß die Zujtim- 
mung be3 Saifer3 Franz Joſeph zu 
dem Entmwirrungsplan nicht zu erwar⸗ 
ten fei, und die Fufionsidee feheitern 
mülfe. 


Geftohlene Poſtſachen. 

Champaign, IU., 10, Suni. Ein 
megaemworfener Poeftbeutel, der, mie 
man glaubt, über $5000 in Juwelen 
und baarem Gelde enthalten hatte, 
wurde bier von Poliziften und Bun: 
desagenten gefunden, die nach denDie- 
ben juchten, welche mehrere Poftbeutel 
geftern Abend von einem au8 Chi- 
cago fübmwärt3 abgefahrenen: Zuge 
der Minois - Zentralbahn ftahlen, 
während ber Zug bier am Bahnhof 
ftand. Der Raub war ein jehr feder, 
— viele Beiftehende fahen einen Poit- 
beutel wegnehmen, mährend die Elerf3 
an ihrer Arbeit waren! Vrogbem 
wurde der Diebjtahl erft entdedt, ala 
der Zug fchon mieder ausgelaufen 
mar. 

Der obige Poitbeutel nad 
St. Louis -beftimmt. 


Iener Schiffstanalunfall. 


Sault Ste. Marie, Mich., 10. Juni. 
Nach einer Nacht fehmwerer Arbeit ge» 
lang e3 den Angeftellten des fanadi- 
ſchen Schiffskanals dahier, theilweiſe 
den ungeheuren Waſſerſtrom abzuſper—⸗ 
ren, welcher durch den Kanal ſchoß, 
nachdem der Dampfer „Perry G. Wal—⸗ 
ker“ geſtern Nachmittag einen Schrau— 
benflügel weggeriſſen hatte. Aber noch 
immer iſt der Waſſerdruck gegen den 
Damm ein ganz koloſſaler und gefähr— 
licher. 

Der beſchädigte und leck gewordene 
Dampfer „Aſſimboia“ fuhr heute nach 
dem Owen-Sund (Ontario) weiter, 
nachdem er um einen Theil ſeines Kar— 
gos erleichtert worden war. 

„Perry G. Walker“ ſelbſt iſt nicht 
beſonders ſchwer beſchädigt. 

Gegen Milwautees Selbſtver⸗ 

waltung. 


Madiſon, Wis. 10. Juni. Die 
„Home Rule Bill“, welche verfügt, daß 
die Stimmgeber von Milwaukee da— 
rüber entſcheiden können, wie ihre 
ſtädtiſchen Angelegenheiten hantirt 
werden ſollen, wurde in der Wis— 
konſiner Staatslegislatur abgeſchlach— 
tet. 


war 


Kohlenftreif zu Ende. 


 Eharlefton, W. Va.,;20.'Yuni. Der 
Ranarohafeld-Rohlenitreit murbe heute 
zum formellen Abſchluß gebracht, in- 
dem die „Baint Ereef Collieries Co.” 
und die „Standard Splint Gad & 
Eval Eo.* zur Nettotonnenberechnng 
zurüdfehrten. Auch alle anderen Gru- 
benbefiger im Kanamhafelde merden 
diefes Abtommen gutheißen, das mit 
dem morgigen -Iage in Kraft tritt. 


—+>09 — 
Aus der Luft gegriffen. 


Rüdtritt der beiden Hilfsfuperintendenten 

Megan und Roberts nicht zu erwarten. 

Die Meldung, daß die von ihm in 
feinem Yahresberichte gerügten Webel- 
ftände im öffentlichen Schulmefen, be- 
fonder3 fomweit der Elementarunterricht 
in Betradht fommt, zum freimilligen 
oder unfreimwilligen AusfHeiden ber 
Hilfsfuperintendenten William M.Ro- 
berts und Charles P. Megan führen 
wird, die feit Superintendent Eooley3 
Ausscheiden die Leitung der Unter 
richt3angelegenheiten übernommen ha— 
bne, wurde heute Mittag von Präfi- 
dent Schneider einem Berichterftatter 
der „Abendpoit“ gegenüber eneraifch in 
Abrede geitelt. Er erklärte, daß an 
dem Gerüchte nicht ein Wort wahr fei. 
Auch Hilfsfuperintendent Roberts er- 
tlärte, daß ernitliche Meinungsverjchie- 
benheiten zmwijchen ihm und re 
Schneider, die ein rege > Zufam- 
menarbeiten unmögli n müryen, 
nicht beftünden. Er nen 4 beran, 
feine Stellung nieberzufegei 

Herr Schneider, der fich feiner fon- 
ftigen Gewohnheit entgegen nur Furze 
Zeit in feinem Büro aufbielt, da feine 
Gattin jehmwer franf darniederliegt, er⸗ 
Härte, daß feinen der beiten Hilfs— 
fuperintendenten die Schuld an ben 
gerügten Uebelftänden, befonder3 an 
dem mangelhaften Unterrichte in ven 
Elementarfähern Rechnen, Schreiben 
und NRechtichreiben, treffe. Auch Su: 
perintendent Cooley jei nicht dafür 
berantiwortlich zu machen. Die Uebel- 
ftände hätten fich “or langen Yahren 
eingefehlichen, dann jei ei nfach fortge- 
twurftelt worden. Was die angeblichen 
Meinungsverfchiebenheiten zwiſchen 
ihm und den beiden Hilfsſupexinten⸗ 
denten anlange, ſo ſei —— kein wah⸗ 
res Wort. 


— — 
Das Setter. 
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5 Uhr: Ausgabe. 


- Truflees verklagt. 


Fenerwehr⸗ Penſionäre fordern Ein- 
ftellung von Zahlungen. 


Hoſpital für Sharladhtrante, 


Dr. Kyman Cohen weift auf die Moth: 
wendigfeit einer folhen Anjtalt bin. 
Säumige Steuerzahler verflagt. — $luf- 
Ausbagzeruig. 


Die Feuerwehr-Hauptleute Robert 
P. D’Connor, John %. Evans und 
DBeter %. Vogt wurden heute imfreis- 
gericht gegen die Truftee& derBenfions- 
faffe der Feuerwehr flagbar. Sie er- 
klären, daß der frühere Feuerwehrchef 
Matthias Benner und die früheren 
Hauptleute Arthur J. Calder, Daniel 
H. Flynn und John D. Capzraua)) 
Penſionsgelder erhalten hätten, ohne 
dazu berechtigt zu ſein, und verlangen, 
daß die Truſtees die angeblich regel— 
widrig ausgezahllen Gelder zurücker— 
ſtatten und weilere Zahlungen an die 
Genannten unterlaſſen. Die betlagten 
Truſtees ſind Stadtſchatzmeiſter 
Powell, Clerk F. D. Connery, Kämme— 
rer Wilſon, Korporationsanwalt 
Brundage, Feuertoehrchef Horan, Geo. 
B. Hargan und James Rowley. 

Benner und Calder ſetzten ſeinerzeit 
ihre Penſionirung, nachdem ſie ihnen 
ſeitens der Truſtees verweigert worden 
war, auf gerichtlichem Wege durch, und 
dabei ſollen die Intereſſen der Klä— 
ger, wie dieſe behaupten, nicht genü— 
gend wahrgenommen worden ſein. 

Die angegriffenen Penfionäre. 

Die Klagefchrift fagt über die an— 
geblich zu Unrecht Benjionirten: 

Mathias Benner ttat am 5. April 
1859 in: den fyeuermwehrdienft, murbe 
am 16. $uli 1879 entlafjen, hat nicht 
mehr ala $5 in die Kaffe gezahlt und 
erhätt jet eine Jahrespenfion bon 
$1800 

Arthur %. Galder, am 9. Mai 1868 
eingetreten, am,5. Juli 1884 abgegan- 
gen, ala er der Pflichtverſäumniß en= 
geflagt murde. Erhalt — $600. 

Daniel H. Flynn, am 1. Februar 
1889 eingetreten, am 16. September 
1903 abgegangen, gleichfalls unter 
Anklage. Erhält jährlich. $567. 

Kohn D. Eavanaugd, am 12. Dito- 
IR 1891 eingetreten, am 28. Januar 
1892 entlaffen, am. 20: Ma 
wieder angeitelt und am 4. Mai 1906 
foieder entlaffen, erhält. 3695. Er— 
hielt auch $1382.53 rüdftändige Pen- 
fion ausgezahlt. 

Kordert neues Hofpital. e 

Dr. Hyman Cohen im Büro für an» 
ftedende Krankheiten beabfichtigt, im 
wöchentlichen Anzeiaer des Gejund- 
heitsamts einen Aufruf zu Gunſten 
eines neuen Hofpitals, in welchem nur 
Scharladhfieber-KRrante behandelt wer> 
ben follen, zu erlaffen. In dem ftäbtt- 
chen Hofpital für anftedende Krant- 
beiten, an Lamndale Ave. und 34. 
Straße, werden nur Mafern- und 
Diphtheritisfälle behandelt, Scharlady- 
fieber aber nicht, wegen der Gefahr ge- 
genfeitiger Anftedung. Scharlachfie- 
ber-Kranfe werden jet dem County» 
Hofpital übermwiefen, mo e8 aber an 
den erforderlichen Einrichtungen fehlt. 
Nah Dr. Cohen gibt e3 zur Zeit 500 
Scharladfieberfälle in der Staot, die 
meiften in der Nähe der Schladhthöfe, 
in der unteren Nordmeftfeite und in 
ber 9. und 11. Ward, 


Steuerflagen. 


Der Eountyanmwalt hat Klagen ge: 
gen 81 Perfonen, Korporationen und 
Gefhäftshäufer, die ihre Yahrhabe- 
fteuer für 1907 noch nicht bezahlt ha- 
ben, N porBereitet und ben Elerf3 bes 
Stadtgericht3 übergeben. Die einge- 
Hagten Summen belaufen fih im 
Ganzen auf etwa 

Ausbaggerung des Sluffes. 


Auf den Rath des ftäbtifchen In- 
genieur3 hat bie Stabt die Abwaſſer⸗ 
behörde erfucht, den: Nordarm des 
Yluffes an der Mündung des Lam- 
tence-Ave. = Yangfanal3 ausbaggern 
zu laffen, um den Kanal nugbar zu 
machen. Der Tunnel hat 16 Fuß im 
Durchmeffer, und das Ylußbett muß 
minbeftens um 10 Yuß vertieft imwer- 
den, wenn eine Spülung von erforder» 
licher Stärke erreicht werben ſoll. Jetzt 
iſt das Flußbett hoch über dem Boden 
des Kanals, von dem es nur 6 Fuß 
für den Ausfluß freiläßt. Die großen 
Pumpen in Evanſton ſind nicht im 
Stande, das Waſſer durch die enge 
Oeffnung zu drücken, ſodaß es manch⸗ 

mal zurückfließt und aus den Ein⸗ 
— — herausdringt. Die Aus⸗ 
baggerung müßte auf einer Strecke von 
600 Fuß erfolgen. 

— 


vortrage des es Stadtförfters. 


ah Broft wird heute lbenb | 


cago, Sugend einen durch Bil- 

reger 
ange ra 

‚Mn ‚von Hofgärten Halten amd 


1896 


Montag Fahuentag. 


Bürger aufgefordert ihn zu feiern. — Jof. 
Cangers kn sr ver lanat. 
(Eigenberiht der „Abendpoft“ 


Springfield, JU., 10. Yuni. Goup. 
Deneen bat heute durch Belanntmad;: 
ung den näcdjiten Montag als Fahnen 
tag bejtimmt und zu befien angemeffe- 
ner eier aufgefordert. 

An den Gouverneur von Kalifor- 
nien bat Herr Deneen heute in ber 
üblichen Yorm-das Erſuchen um Aus⸗ 
lieferung von Joſeph F. Langer ge: 
richtet. Langer iſt in San Franzisto 
in Haft und ift in Chicago des Morb- 
verfudy8 angeflagt worden. Am 17. 
Dftober legten Jahres joll er im 
Haufe Nr. 1311 Dafdale Avenue 
anf jeine Gattin Marie Langer fünf 


‚Mal gejchoffen und fie am Hinterkopf 


und am Halfe jchmwer verlegt haben. 

Unter den heute vom Staatäfefre- 
tär ausgeftellten Körperfchaftspapieren 
find auch) foldhe an die Booth Filheries 
Eo. von Wilmington, Del., mit $7,- 
000,000 Attienfapital, wovon auf die 
Slinoifer Anlagen $164,705.88 fal- 
len. Die Gejellichaft ijt die Nachfol- 
gerin des verkrachien „Fiſchtruſts“ A 
Booth & Eo. 

Die Chicago & Alton-Bahngejell: 
ſchaft wurde heute im Bundesdiſtrikts— 
gerichte um je 83100 geſtraft in zwei 
Fällen wegen Verletzung des Zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsgeſetzes durch Be— 
nutzung von Wagen mitt beſchädigter 
Kuppelung. Im gleichen Gericht 
wurde Adam Sharp, früherer Poſt— 
meiſter in Greenview, County Menard, 
wegen Veruntreuung von Regierungs—⸗ 
geldern, deren er ſich ſchuldig bekannt 
hatte, heute um 893 geſtraft. Er be— 
zahlte. 

Vor dem Staatsobergericht begann 
heute die Verhandlung der Berufung 
der Stadt Chicago gegen ein vom Ap- 
pellhofe beftätigtes Zahlungzurtheil 
über $100,000, welches vom Sreiäge- 
richt des County Du Page gegen fie 
und zu Gunjten der Pittsburg, Ein- 
cinnati, Chicago & St. Louis-Bahn- 
geſellſchaft gefällt worden imar. 
Die Forderung ſtützte ſich darauf, 
daß während des großen Eiſen— 
bahnerausſtandes, der im Jahre 1898 
aus Sympathie mit den ſtreikenden 
Angeſtellten der Pullman Palace Car 
Co. erfolgte, 700 Wagen der Bahnge— 
ſellſchaft in Chicago vom Pöbel ver— 
brannt worden ſeien. Die Stadt, 
welche der Hilfs-Korporationsanwalt 
Holt vertritt, nimmt den. Standpunft 
ein, daß erftens micht ein Volfähaufen, 
fondern fleinere Banden das Zerjtö- 
tungsiverf verrichtet: Hätten, daß es 
nicht nachgemwiefen morden jet, daß 
Gtreifer fi daran betheiligt- hätten. 
erner feien nur 180 der 700 Wagen 
Eigenthum der flägerifchen Sefellicaft 
gewejen, und diefe fei unter dem Auf- 
ruhr =» Entfehädiqungsgefege zu nur 
drei Vierteln Erfag ihres Schadens, 
alfo zu höchftens $30,000, berechtigt. 
Die Bahngefelichaft ift dur Frant 
J. Loeſch und Chas. %. Schofield ver: 
treten. B. 

Gehalt der Stadtrichter. 

Gouverneur Deneen unterzeichnete 
heute die Vorlage bes Abgeotdneten 
B. M. Chiperfield, welche die Gehäl— 
ter von Stadtrichtern im Staate re— 
gelt. Die Vorlage ſieht vor, daß Rich— 
ter an Stadtgerichten, die gemäß den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom Jah— 
re 1901 geſchaffen worden ſind, in 
Städten von mehr als 5000 Einwoh— 
nern aus der Staatskaſſe und nicht 
wie bisher aus der Stadtkaſſe bezahlt 
werden ſollen. Das Gehalt für Städte 
mit weniger als 5000 Einwohnern 
ſoll 35500 betragen, die aus der Stadt— 
kaſſe zu bezahlen ſind. Die Gehälter 
in Städten von 5000 bis 8000 Ein- 
wohnern jollen $1500, in Städten 
bon 8,000 bi8 25,000 Einmohnern 
$2000 und in Städten von mehr ala 
25,000 Einwohnern $3000 betragen. 

Außerdem unterzeichnete der Gou- 
berneur die Vorlage de3 Abgeordneten 
Murray, Chicago, die norfchreibt, dak 
nur Mitglieder von Verficherungäper- 
einen auf Gegenfeitigfeit fi an ber 
Gefeggebung und Verwaltung diefer 
Vereine beiheiligen können. 

N. B. 


— — — 
Wurde angeblich verführt. 


Swölfjähriges Mädchen beim £adendieb- 
ftabl abaefaßt. 

In einem Wllerhandladen an 91. 

Straße und Commercial Aoe, wurde 


heute Erneftine, die zwölfjährige Toch-‘ 


ter de3 in Pullman befchäftigten Ma- 
Ihinenbauers Andrew Knops, Nr. 
349 ®. 104. Straße, beim iebftahl 
abgefaßt. Das geftohlene Gut, bejte- 
benb aus vier Bujennadeln im Merthe 
bon zufammen $2, jomwie zwei Zafchen- 
meffern murde in ihrem Befig gefun- 
den. Sie gab aud; den Diebftahl un- 
ummunden zu, behauptet aber, daß 


een 
— ohne 
dem Staube ge⸗ 


uf Mary. fahndet die 


wird wahrſcheinlich 
‚m Sugendheim über: 


|Porimer erlahmt n 


Wird Kampagne im Stante für di 
Ban eines Tiefjeetanals, fort ze 


Plane für die Sondertagung. 
Der Gonverneur wird fie für Dezember 
und Januar "einberufen, fodaß ihre 


Sigungen mit denen des — 
zu ſammenfallen. 


Senator William Lorimer, ber bes 
reit3 im borigen Sommer in Geſel⸗ 
Ichaft des demofr. Kongrehabgeorbnne- 
ten Rainey von Garrollton ven Staat 
bereift hat, um Stimmung für die 
Ausgabe von Pfandbriefen im der Höhe 
bon 20 Millionen Dollars für — 
Bau eines Tiefſeelanals zu machen 
wird ſeine Kampagne im Staate dieſen 
Sommer und Herbit fortjegen, unb 
zwar um Stimmung für denBau eine 


Kanals nad; den Plänen des Inges — 


nieurs Lyman E. Cooley zu machen 


Die Pläne Cooleys machen den Bau 
des Kanal3 bon der finanziellen Beir 


hilfe der Bundesregierung abhängig, 


und Senator Lorimer will Stimmung 7 


für diefen Plan unter der Benölterung 
machen, damit diefe auf ihre Vertreter 
in der Legislatur einen Drud in 
fem Sinne ausübt. Mie verlau 
wird der Gouverneur eine Sonb 


gung der Legislatur behufs — — 


einer Ranalvorlage für Dezember umi 


Sanuar einberufen, jo daß die Sigun: | 


gen der Legisfatur mit der des 


greffes zufammenfallen, in dem Senas E 3 


tor Lorimer Die SKanalfrage zur 
Beihilfe der Bundesregierung zu ers 
langen fuchen wird. Dadurd; könnte in 


gewiffen Sinne ein Zufammenarbei- 


ten zmwifchen der gefeßgebenden Körpers 7 
Ichaft der Nation und ber des Staates 7 
erzielt werden, und die Staatälegisla- ° 


tur fönnte, wenn der Kongreß abs 
lehnt, dem Staate mit feinen Mitteln 


beifpringen, jofort eine Kanalvorlage a 
annehmen nad den Wünfchen bes 
Öouverneur3, ber ben fofortigen Be 


ginn der Arbeiten an dem Kanale 

wünfcht. Gouperneur 

den legten Stunden vor Berk d 
islatur gerillt, bezüglich bes $ 
albaus Senator Lorimer entgegenz 


53 und eine Vorlage zur An 
welche vorſehen 


Pe zu bringen, 
te, daß mit Beginn der Arbeiten 


Sprade bringen und die finanzielle 


De 


war in = 


— würde, bis der Kongreß eine 
Entſcheidung getroffen haben könne 


daß aber, wenn der a 
ablehne, dem Staate mit feinen 


teln beigufpringen, fofort mit — — 


mit Hilfe der zwanzig Millionen 
gonnen werden follte. Senator Rori- 


mer mar bagegen. 
unter feinen Umftänden bie zwanzig 
Millionen aagegriffen werden ſo 
ten, bis die Bunbesregrerung senüs 
gende Mittel 


Er verlangte, daß 


um Bau eines nırfli 


hen Tieffeefanal3 Yeinillige Hätte, 4° 


Wie verlautet, mird der Gonperneut 
bie Mitglieder >: Siebenerlommif- 
fion, welche die im Staate üblichen 
Steuerineihoden unterfudden fol, m’ 
der nächſten Zeit ernen ꝛen, damit 


e 


ſofort ihre Arbeiten seginnen fönnen. 


Für die Kommifron it die Gumme 
von $15,0N0 ausgemworfen worden. 


Schidfal der Schulbüchervorlage.“ 

Das Schidfal der Ettelfon’fchen 
Borlage für Regelung der Schufbi- 
her-Preife durch den Staat hängt 


nach der Anficht von Perfonen, die dem 


Staatsoberhaupte nahejtehen, einzig 
und allein von dem Gutachten ab, D&3 
ber Generalanwalt über die Berfaps 
fung3mäßigfeit der Mafregel abgebe 
wird. Der Gouverneur wird nad 


Erklärung diefer Kreife die Hehe = | 2 


nur dann mit feinem Veto bele 
wenn fie der Form nach nicht 

mäßig if. Bezüglich ihrer ae : 
mungen hat das Staat3oberhaupt mie 
berholt erklärt, daß die ‚Regelung ber 


Schulbücher Preife dur den Staa 


Sache der gefeßgebenden Körperf 

fei, diefe Frage zu regeln. Das 

achten über die Vorlage wird — 
nicht von Generalanwalt William 

Stead, ſondern von dem frühe 
Gouverneur Lawrence M — 
verfaßt werden, dem der Generala— 
walt die Angelegenheit übertragen 

Wie es heiht, iſt die einzige Be * 
mung der Maß Bregen, welche Bebenten 
erregt, bie, daß usfehreibungen | An 
Angebote für die Lieferung von Sch; 
büchern in dem Schulbezirte angeze 
werben follen, für ben die verlaı 

Bücher beftimmt find. Mande Sch 
bezirfe im Staate haben feine Zeitu 
aufzuweiſen, ſodaß die Serge e 

gen nicht im Bezirke ey 

fönnen, &3 ift nicht fiber, ob 

zeigen .berarti 
auswärtigen Blättern el 
die aber im Bezirke eime ı 
Verbreitung haben. 


Die amtliche Nachz ahlung 
Die amtliche —— de 
Richterwahl 


am. ——— 


Stimmen iſt bis zur 


nicht ſeine Sache ſei, daß es ve 


{ elite hen, und es finb m 


en; 


Schulbezirte Fr “ 





I Barcaı 


N 


“ 
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- FREITAG 


- Männer: umd Fünglings-Rleider zu Riumungs-Preifen 


88 


werth. $12.50 (Zweiter Floor). 


Breitag für ganz reintwoll. echtfarbige blau Serge Anzüge, gefüttert mit 
Worfted Alpaca, prächtig gefchneidert, alle Größer, 34 bis 42, regulär 


56 Freitag für reinwollene Outing Anzüge für Männer, aus eleganten hellgrauen 
Kanadian Homeſpuns, A⸗gefüttert mit Alpaca, von Fachleüten zugeſchnitten 
und geichneidert, Größen 34 bis 38, werth $12 (dritter Floor). 

58.75 für echte Erabenette und. waflerbichte Leberzieher, für "Männer 


dunfle Worfteds, in netten 


Mifgungen und 


einfaden Effelten, fowie 


teimmollene ihiwarze Bicunas, 53 ZoU lang, alle Größen, 34 bis 44, werth $16.50 


(dritter Sloor). 
1.65 


$2.50 und $3 verlauft. 


für Männerbofen, 


wting-Hofen, in PBeg-Tov 


nette geitreifte Worfteds, reinmollene Tmeed3 


oder jhlidtem Zufhnitt, Früher für 


55 r,örcita für reinmollene [Stearae Bicuna Jünglingsanzüge, boppel- und 
Fee einfach nöpfig, mit zuberläffiger Cerge und Italian Eloth gefüttert, alle 


Größen, 15 bis 


si 


20, wertb $12 


Sreitag für lange Hofen für junge Männer, gebrochene Partieit von netten ge- 
itreiften Worſteds reinwoll. Cafjimeres und 
Sacons, Größen 28 bis 32 Taillenmaß, frü 


Tweeds, Peg⸗Top oder ſchlichte 
früher au $2 berfauft. 9 


- Größte Treitag-Bargains in Anaben u. Kinder-Kleidern 


(Bierter Floor) 


52.50 


Freitag für Auswahl von ungefähr 600 KnabenAnzügen, 6 bis 
17 Jahre, reinwoll. blaue und jchwarze Cheviots, ſowie fancy 


Cajjimeres und Ghepiots, in grau und lohfarbigen Schattirungen, Doppelbrü- 


ftig, mit Rnider-Hofen, regulär $4. 


Freitag fiir Auswahl bon 300 Kinder-Angügen, 21, bi8 10 Jahre, Ma= 
52.50 und ruffifhe Yacond, don reimmollenen blauen a fanch 


Eafjimeres und Cheviots, regulär $4 

” . teita 
950 Natroſen- und ruſſiſche 
fanch Chambrahs, echtfarbig, regulär 


39c 


fire Auswahl don 500 Wafd-Angügen für Kinder, 2 


bis 10 Sabre, 


N weißes, blaues und lobfarbiges Duck, 
OU, 


Sreitag für Auswahl bon 50 Dutend Knaben: und Kinder-Wafchhofen, 2 
bi3 16, einfadh weiße Linens, Meys, fanch Chambrays und Galateas, regul. 


Knie⸗ rt Seniderboderfacons, gebrodene Größen, einige leiht befhmukt, Werthe 


bis zu $ 


39c 


Jänglings: u. Knaben: Ausflatfungswaaren u. Kopfbedeckung 


1% 


14c Freitag 
29c 
23c 


allen einzelnen Partien, regulär 


Sreitag für Spiel-Anzüge und Overalls für Kinder, einfacher 


blauer Denim 


und fanch Madras, nett geitreift, jtarf genäht, 50c und 75c Werthe 


(Bierter 
Floor) 


Freitag für Golf- oder Bulldog-Kappen für Jünglinge und Knaben, 
ſeidegefütterd regulärer Preis 50c. 

für Balbriggan Hemden und Unterhoſen für Knaben, Größen 26 bis 
32, regulär zu 25c und 35c marlirt. 2 
Sreitag für Auswahl don 20 Dugend Strohhüten für Jünglinge und Sna- 
ben, einzelne PBartıen bon legter Caifon, regulär zu 75c und 
Sreitag für Sinabenbloufen und Negligeehemden, enögiltige Räumung bon 

t 


1 marfirt. 


für 50c und 75c berfauf 


5e Br für lange fhwarze Baummollene . Anabenjtrümpfe, nur Größen 5 und 


‚ 25c Wertbe. 


Hüte-, Rappen- und Lederwanren-Bargains 


51.50 


Facon, werth 22. 


45c 


Yreitag für Auswahl von 100 Dus. Strohhüten, alle Styles, in 
Sennett und Split Braids, entweder weicher Rand oder Yacht: 


Sreitag für Auswahl bon 134 Dugend Auto- und Golffappen für Männer, 
reinwollen, affortirte Vinfter, feidengefüttert, mwerth 7 

83 55 Xitag für Sohlleder Suit Caſes Staölgeſtell, 

echte Kuhhaut Elub Bags, werth 8 


* 
t geſchützte Ecken; ſowie 
4.50 (Bafement). 


85888 für 2-Una. Dual, Sohl:Leder Cuit Cafes, Riemen ringsherum, Mel: 


fing: C&loß und Riegel; fowie echte 
$7 (Bafement). - 


Baltoß- und Aubbaut Club Bags, merth 


Große Werthe in Männer: Ausftattungswaaren 


69€ 


und große Werthe. 

79c Breitag für plaited und einfache 
1214c 
das Doppelte. 


35c 


beiegt, regulär zu 50c berfauft. 


und einfach weiß bor plaited, regu 


Hreitag für alle angebrodh. Partien von f'cy Männer-Pajamas, von 
unjerem fürzlichen Verkauf zu 1.15 übrig geblieben, alle Größen 


Negligeehemden, fclit blaue Chambrays 
Täre zu $1 und $1.15 marfirt. 


Sreitag für Auswahl von 100 Dusend fanch beitidten fchmarzen Halb: 
ftrümpfen für Männer, fowie fchlitfarbige graue und Iobfarbige, Werip 


oder 3 für $1 Freitag Dee gut Nactdemden für Männer, ffranzöf. Hals, 
f 


Baſement-Bargains in Männer- u. Knaben-Schuhen 


81 95 Freitag für Auswahl von 650 Paar Gunmetal Calf Männerjchu: 
+93) ben, Goodyear Welts, Turf und Potay Leiften, Gröken 6 bis 


11; fowie 225 Baar Patent Colt, Bor 


Galf und Bici Kid Drei: und Arbeits: 


Schuhe für Männer, angebrod. Größen; regul. $2.50:Werthe. 


Sreitag für Auswahl don 700 Baar Echuben für große u. Kleine ı 
Sc eolt Leder, Blüder- und Schnürfacons,_Potay- und ZurlReen 


reguläre $2.50 Mertbe 


81 


51 Freitag für Auswahl bon 1,500 


Sreilag für dauerhafte ul 
Reber, mittelſchwere eo KO 


für große u. Lleirte Bss0n, Satin Calf 
ertbe. 


rm-Leiiten, $1.75 Wert 


Paar 


Madchen⸗ und Kinderſchuhen, einſchl. 


alle Facons in Patent Colt, Vici Kid, Patent Tips, lobfarb. und einfaden 


Leder, Schnur⸗, Blücher- und Knöpf⸗Facons, Werthe bis zu 8250. 


Antie Möller. 


Roman von R. v. d. Eiber. 


(3. Fortfegung.) 

Auf NRethmifchhof hHerrfchte eine 
Ihledhte Stimmung, al3 fie antam; 
aber jie verbreitete jofort Licht und 
Märme um fi. 

Frau Karline langte mit müder 
Gebärde die Taffen aus dem Schranf. 
Das Binnermädchen brachte die Kaffee- 
fanne und die Rahmfumme herein, mit 
brummigem Gefiht und entfernte fi 
jofort mwieber. Wiebke ſchenkte den 
Kaffee in die Taſſen, ohne aufzuſehen, 
ohne die zuſammengebiſſenen Lippen 
zu öffnen. 

Karline fing ſofort an, zu klagen. 
Ihr thäte es hier und dort weh. Sie 
fönne nicht überall ſein, und die Leute 
fpielten ihr auf der Nafe. Neulich 


hatte fie die Binnerdeern dabei über= | 


rafcht, daß; fie fich ein Stüd Schwarz- 
brot did mit Butter beftrih. Die 
MWinteräpfel würden nad unb nad 
fortgeftohlen. Rolf fümmerte ji um 


nichts, und Wiebfe wäre noch zu jung; | 


bon der ließen fich die Deernd nicht 
jagen. Aud) die Knechte taugten nicht2. 
Der ziveite Knecht müffe zu Mai fort, 
unb Rolf wäre ärgerlich, weil er nod) 
feinen wieder habe. &3 wäre fo fchred- 
lich jeher, Dienftboten zu befommen, 
man müflfe mit ihnen umgeben, als 
menn fie von Gla3 mären. 

“ Mährend Frau Karline ihr Herz 
außichüttete, jap Rolf auf feinem 
Stuhl und gähnie und wand fic) jehier 
dor Zangemeile und Verbruß. Wiebte 


fa ftumm und theilänahmslos aug | 


dem Fenſter. 
Wieble war kein häßliches Mädchen. 
Sie ſah dem Vater ähnlich. Sie war 
groß und ſchmächtig, ihr Geſicht war 
ein vwenig biaß und ſchmal, aber die 
duntelblauen Augen und das volle 
duntelblonde Haar waren Hübfh. Die 
feinen Gefichtäzlige wurden verunftal- 
tet durch einen hochmüthigen, gelang⸗ 
weilten Zug. Nichts in dem Weſen 
des jungen Mädchens erinnerte an 
er und Frifche. Die Luft, in der 


Sie aufgemachfen war, hatte in dem ehe⸗ 


mals harmlos fröhlichen Kinde jeden 
Keim zur erfeit und Liebend- 
kmürdigteit erſtickt. 
Al das junge Mädchen auf eine 
Heine Weile hinaus ging, jah ihr Frau 
Karline mit mißmuthigem Blid nad). 
te ift fo eigenfinnig; e3 ift rein gar 
‚ichts mit ihr aufzuftellen”, Ylagte fie 
it mweinerlicher Stimme. 
ie bo mal: von Haufe 


„Laß fie man 
— — 


E: 
er 
> — ———— —— — — 
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| ‚Seht nbhen Rolf das Wort. „Wenn 
fie vom Haufe fol, dann laß fie lieber 
auf einen Hof fommen, wo fie mas 
| Ordentliches lernt, damit fie mal eine 
| tüchtigesBauernfrau wird." , 
„Sieht Du“, fagte Karline mit einer 
| Märtyresmiene, „Rolf ift immer ande- 
rer Meinung als ich. Ach, das Mäpd- 
chen ift"der Nagel zu meinem Sarge.“ 
„Dann gebt fie doch mal auf ein 
| Jahr in einen länblichen Haushalt ala 
| Stüße ‚bei familiärer Stellung ohne 
| Gehalt. E2 gibt genug Stellen auf 


| verbolte Rolf in Gedant 
Igenben 


Gütern dder großen Höfen, wo ein jun= | 


| ges Mädchen etwas lernen fann und 
ı e8 boch dabei gut Hat. Gag mal, 
Wiehfe*, wandte fie fi an die Ein— 
tretende, „möchteft Du nicht mal vom 
Haufe fort!“ 

Miehles Antlik beliebte fih ein 
wenig. „ch möchte wohl“, jagte fie 
mit ernftem Kinderblid. 

„Dann fegt doch mal eine Annonce 
in die ‚tehoer Nachrichten‘ oder jeht 
mal die Annoncen burd; vielleicht 
ı finden mir etwas. Gib doch mal die 
| Zeitung von geftern ber, Wiebte.“ 

Das junge Mädchen brachte flinter, 
ala es fonjt ihre Art mar, das Ge- 
ı wünfchte. Die Frauen vertieften ich 

ın ben Unzeigentheil. 

Rolf athmete auf und lehnte fich in 
feinen Stuhl zurüd. E3 mar ihm zu- 
muthe, alö ob nad) langer Regenzeit die 
Sonne mal wieder dur die Wolten 
brach. 

Jetzt begegneten ſeine Augen Wiebkes 
Blick, und er las in ihrem Antlitz, daß 

ſie ebenſo fühlte wie er. 

Als Ingeborg am Abend fortging, 

war es beſchloſſene Sache, daß Wiebke 

vom Hauſe kam. Es war zum Schluſſe 
noch recht gemüthlich geworden. Inge⸗ 
borg hatte allerhand erzählt, worüber 
man lachen mußte. arline vergaß 
ihre Klagen, Wiebke thaute auf, Rolf 
war voll froher Dankbarkeit. 

Er geleitete Ingeborg bis vor die 
Haudthür. „Bleib Du nur figen“, rief 
fie Karline zu. „Wiebe, paß auf, daß 
Mutter nicht "hinausgeht! Gie kann 
ſich den Tod davon holen.“ 

Die Stubenthür blieb eine Spalte 
breit offen. Karline konnte ſehen, wie 
Ingeborg Rolf die Hand gab; ſie hörte 
aber nicht, maß fie ſprach. 

„Xrmer Rolf, wie hältft 
in Deiner Hölle?“ 

„Sb muß mohl; in ben Himmel 
fomme ich doch nicht hinefn. 

„Du mußt nur mollen.” 
er — * —5* og 

onne auf’3 graugrüne Meer nt. 

etwas, was 


— 


Du es aus 


itlich Falls Sie mit einem 
SEE | Sen Behaftet fein falten, hier iR 


en. 
Den. ganzen fo über, wo 
er ging und Stand, hörte er diefe Worte. 


‚Sie feßten fich in feinen Kopf feft; fie 


regten ihn auf und machten ihn gegen 
alles Andere gleichgiltig.. F Am 
Abend, alö die Abendkojt abgetragen 
wat, und man fi) um die Lampe fehte 
— e3 war die Stunde, da Frau Kar: 
line nachzuholen pflegte, was fie am 
Tage an Schelten und Duängeln ver- 
fäumt Hatte — ftopfte Rolf fich bie 
Pfeife, nahm die Nübe vom Hafen und 
ging in’3 Dorf, 

Er ‚Hatte nicht die Abſicht, Inge— 
borg3 Rufe zu folgen, wenigjtena nicht 
bie feft ausgefprochene. Er mollte nur 
einmal vorbeigehen und fehen, ob fie 
allein jei; er hätte gern gemußt, ob 
eimad an dem Gerücht war, das fie 
mit dem jungen Niklat in Verbindung 
brachte. &3 hätte ihn doch gemurmt, 
wenn fie fih dem bummen Jungen 
bingegeben hätte. 

Langjam, aber doch mit feitem 
Schritt ging er durch die Straße; das 
Schlendern war num einmal nicht feine 
Urt. Er ging immer wie mit einem 
Ziel vor Augen. 

Als er an dem Kringeltrug vorbei: 
fam, gudte er in's unverhüllte Fenſter 
hinein. Er ſah ihre große, volle Ge⸗ 
ſtalt. Sie hatte ihm den Rücken zu— 
gewandt. Er ſah die helle Schürze, die 
von der Hüfte an auseinanderging. 
Sie ſchien mit Jemandem zu ſprechen. 
Sie bewegte ſich vor- und rückwärts, 
als wenn ſie Jemand umarmte und 
küßte. Das war ſicher Niklai The— 
dens. Er mußte Gewißheit haben, und 
wenn es ihn zehnmal nichts anging. 
Mit einem Satz war Rolf an der 
Hausthür, mit zwei Schritten in der 
Stube; fie mar am Ofen beſchäftigt 
und ganz allein. 

„Rolf, ach.“ Es war Jubel, 
Triumph, unterdrückte Luſt in ihrer 
Stimme. Sie zog ihn bei der Hand 


in's Nebenzimmer, das ihre kleine beſte 


Stube mar und*brüdte ihn hier in 
das tmeiche Bolfter de3 Kleinen Plüfch- 
ſophas. 

„Hier ſind wir ſicherer“, flüſterte 
ſie. „Hier kommt Niemend herein. 
In die Schenkſtube könnte doch Jemand 
kommen, obgleich die Mannsleule heute 
Abend Kegeln haben bei Thieß Thie— 
ßen. Aber es könnte ſich doch einmal 
einer verlaufen. Ach Rolf, Rolf!“ 

In dem Stübchen war das Rou— 
leaux heruntergelaſſen. Mildes Däm— 
merlicht umgab ſie. Ingeborg ließ ſich 
neben Rolf auf das Sopha nieder, 
faßte ihn zärtlich am Arm und ſah ihn 


mit ihren Augen, die jebt faft fchmarz |. 


erjchienen, begehrlich und erwartungs- 
bo an. 

Rolf hatte feine Gedanten noch nicht 
aefammelt; da& Neuartige feiner Lage 
berwirrte ihn. Sie faßen fo eng an- 
einander, daß eines fich nicht rühren 
fonnte, ohne von dem anderen berührt 
zu werden. Er blieb regungslog fiten, 
lächelte zerjtreut und- fing an, bon 
gleichailtigen Dingen zu reden. 

Geduldig ließ fie ihn ausreden; 
dann rüdte fie ihm näber, leife Worte 
flüſternd. 

Plötzlich wurden ſie geſtört; die 
Hausthürglocke klingelte; es trat Je— 
mand in die Schenkſtube. 

Ingeborg erhob ſich mit unhör— 
barem Seufzer. Sie legte Rolf einen 
Augenblick ihren Zeigefinger auf den 
Mund, machte ihm ein warnendes Zei—⸗ 
chen und trat dann mit großen ruhigen 
Schritten in die andere Siube. 

„Guten Abend, kann man einen 
Grog kriegen?“ 

„Jawohl. Sitz nieder!“ 

Rolf hörte, wie ſie die Zuckerſtücke 
einzeln in das Glas warf, wie ſie den 
Henkel des Theelkeſſels erfaßte und wie— 
der fallen ließ, wie der Theelöffel im 
Glaſe klirrte. 

„Sein's ſo gut!“ 

Er vernahm jedes Wort, was drin— 
nen geſprochen wurde, jeden Ton. Ob 
es wohl Niklai war, der junge erfah— 
rene Weiberfreund? Er hatte große 
Luſt, in die Stube hinein zu ſehen; 
aber er wagte es doch nicht, ſich zu rüh— 
ren, aus Furcht vor Entdeckung. 

Die beiden in der Schenkſtube unter⸗ 
hielten ſich über die gleichgiltigſten 
Dinge. Rolf wurde die Zeit entſetzlich 
lang, und zugleich ward er ſich des Be— 
ſchämenden ſeiner Lage bewußt. Er 
haßte es, auf Schleichwegen zu gehen, 
im Dämmerlicht zu ſitzen. Er haßte 
die Heimlichkeit, das Flüſtern, das 
Beengende, Weiche. Alles in ſeiner 
klaren, offenen Natur ſträubte ſich 


Einfaches 
Magenmittel! 
Probe frei an Alte! 


Dpspepfia und Unverbaufichkeit und die 
dadurch hervorgerufenen Urfahen: Nernö: 
fität, Schlaflofigfeit, Appetitlofigleit; Sod: 
brennen, Herzklopfen, Magengas, übler Ge: 
ruh im Munde, Aufftoken, Blähungen, 
belegte Zunge,fchlechter Gejchnad im Mun:. 


e 
u. f. w., Hönnen mit einer.geringen 
tität „Nur PVomica“, „Gentian”, „Gascara 
Segrada" und ‚Gapficum« geheilt werden. 
Erperimente mit diefen Droguen haben er: 
geben, da& diefelben, wenn richtig proportio- 
nirt und —— auserleſen, das beſte 
Magenmittel der It maden, und zivar 
aus folgenden Gründen: 

„Nur Bomica- ift unübertroffen als tonis>. 
fches Mittel der Nerven des 8 und 
der Eingeweide; „Cascara Segrada“ ift das 
allgemein von Werzten verihriebene Mittel 
für die —*— ‘von Verſtopfung. Die 
beiden anderen Urzneien find ebenjo nützlich 
indem fie den Appetit die Ber: 
————— und die Zi Iationsfäpig- 
eit fteigern. | 

Obige Urzneien richtig "zufammengeftellt 
find unter dem Namen 
“GLORIA STOMACH TABLETS” 


eis 
nur bon vorge 

3ıan 

a 


be, Schwindel, Kopffchmerzen, Berfopfung, 


Gin Sprup der jeden Bau 
men befriedigt iſ an Zu- 
trägligfeitnnübertref- 
fih und von zwei- 
jelofer Rein⸗ 
heit, Pro⸗ 
birt 
ihn 
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Ra Meran le 
0» 
Ein Bud Über Kochen und Candh- 
Rezepte auf Verlangen franco. 


‚gegen bie ihm aufgebrungene Rolle. 


Er märe am Tiebften aufgefprungen 
und mit wuchtigen Schritten auß dem 
Haufe gegangen. 

Der Mann im Schenfzimmer fprad) 
mieder. Nett lachte er, e8 mar bodh 
Niklai® Stimme. 

Endlih ging er. „Adjd, Nachbar 
Sohn“, rief Ingeborg laut. 

Der Ruf aalt Rolf. — Da erfannte 
er, dab e3 nicht_Niflat war, und er 
athmete auf. 

Ingeborg trat herein. Sie fah aus, 
als hätte fie fühen Wein getrunfen. 
Schön, glühend, fiegesbemußt Tächelte 
fie ihn an. hre weichen Arme jchlan- 
gen fich um feinen Hals; ihre heißen 
Lippen preßten fich auf feinen Mund. 
„Run. gehöre ich wieder Dir, Du, Du!” 

Er ftieß fie etwas unjanft zurüd 
und entwand fich ihrer Umarmung. 
„sh muß nach Haufe” 

Sie kannte diefen Ton und den fal- 
ten, fernen Blid feiner Augen. Sollte 
fie ihn mieder verlieren? Seht, mo fie 
ihn genz ficher zu haben glaubte. 

Cie warf fih auf einen Stuhl, 
fhlug die Hände vor's Gefiht und 
meinte. E& war ein Weinen der Wuth, 
der Scham, der gefräntten Eitelkeit. 

Er jtand rathlos, kehrte zu, ihr 
zurüf und fah fie hilflos an... Gie 
warf die Arme auf den Tifch, legte den 
Kopf hinein und fuhr fort zu Tchluch- 
zen. hr ganzer Slörper bebte. 

Er bemühte fich, ihren Kopf aufzu- 
richten. „Ingeborg, wein’ doch, man 
nicht fo; ich Hab’ Dich ja fo gern —” 

Da fprang fie auf, lachte ihn mit 
ihrem alühenden, thränennaffen Ge- 
fit an, fehlang die Arme um ihn und 
füßte ihn unter Lachen und Schludhzen. 

„Ach, ich bin rein verrüdt!” Gie 
drängte ihren LXeib an ihn, ihr mogen- 
der Bufen lag an feiner Bruft. Er 
fühlte ihre vollen, weichen Formen, ihre 
Liebesgluth dDurchbrang feinen Körper 
und brachte fein Blut in MWallung. 
Seine Sinne murben erreater, die 
jahrelang fchlummernde Leidenfchaft 
ermachte. Er dachte nicht mehr daran, 
fortzuaehen. _&3 fam Niemand mehr, 
der Sie ftörte. 


X. Kapitel. 

An einem Yrühlingsmorgen. ftand 
Miebfe vor der Hausthüre und pußte 
die Meffinaklinte. Sie hatte e3 gern, 
wenn diefe jo blant mar, daß eine 
ſchwielige Hand fih gar nicht ge= 
traute, Jie anzufaffen. Sie fummte bei 
ihrer Arbeit leife vor fich hin, was fie 
fonft nie that. Aber fie war heute be- 
fonder8 guter Laune. E3 war ent- 
Iohieden, daß fie in fech Wochen vom 
Haufe fort fam nad einem Gute im 
öſtlichen Holſtein. Tante Ingeborg 
hatte dazu Serbolfen, daß fie den * 
befam. . Sie war ihr dankbar un 
freute ji}, daß fie aus dem ungemüth- 
lien, düjteren Elternhaufe fortfam. 
Xhre Phantafie malte ihr heitere Bil- 
ber vor, das gab ihrem ganzen Wefen 
etwas Gehobenes. 

Die Trift herauf kam ein junger 
Menſch, entweder ein Knecht im Sonn⸗ 
tagsrock, oder ein Bauernſohn im 
Werktagsanzug, dachte Wiebke, als ſie 
ihn näherkommen ſah. 

Der junge Mann ſah durchaus nicht 
ſchůchtern aus. Er fam mit ficheren 
Schritten die Werft berauf, ſah ſich 
einen Augenblid um und fam dann 
auf Wiebte zu. 

„Kannft Di mir vielleicht fagen, 
ob der Bauer zu Haufe ift?“ fragte er. 

Wiehfe hob den feinen Kopf mit ber 
dunklen Fleihtenfrone ein wenig höher, 
als ihr qut ftand; ihre Augen blidten 
kühl abſchätzend. 

Herr Anderſen?“ fragte ſie bon 
oben herab. „Er wird hinten auf dem 
Hofplatz ſein bei den Zimmerleuten.“ 
Ohne ſich umzuſehen, trat ſie in's 
er und machte bie Thür Hinter 

zu. 

Er fah ihr eimas verbußt nad. Es 
ift gewiß die Haustochter, dachte er, die 
ift ja gemaltig-ftol. Da kann flein 
Mieten nicht mit. Ein leifes Lächeln 
trat auf feine Lippen, - Er: wandte jid 
und ging feitwärts um’3 Haus herum. 


im Staale. 


Steuermelhoden 
Borlage, die bie Kommiffionzn ihrer 
Unterfuhung ins Xeben ruft, Geſes. 


Bayman wintt ab. 


Sett Derfuchen, ihn für das Gouverneurs» 

" amt zu „bußmen”, einen Dämpfer auf 
und erflärt fih für Richter Mc£wen. — 
Wahlbehörde wird proteftiren. 


— — 


(Eigenbericht der „Abenbpoft*.) 

Sprinafiel I, 9. uni. Drei 
Kommiflionen, denen eingehende Un- 
terfuchungen und wichtige Vorarbeiten 


für die nächfte Tagung der Legislatur 


anvertraut find, imerden burdh brei 
Borlagen ins Leben gerufen, die heute 
von Gouverneur Deneen unterzeichnet 
mürben, und die Damit Gefeß werden. 
Die mwichtigfte der drei Kommiflionen 
ift die Steuerfommiflion, die eine Un- 
terfuhhung der Steuermethoden in je- 
dem County und jeder Stabt im 
Staate veranftalten und der Legiäla- 
tur in ihrer nächften Tagung Vor» 
ſchläge behufs Aenderung der Steuer- 
methoden machen ſoll. Die eben be— 
endete Tagung der Legislatur hat 
wiederum klar bewieſen, daß andere 
Mittel und Wege gefunden werden 
müſſen, um dem Staate zur Beſtrei— 
tung unumgänglicher Ausgaben grö- 
Bere Mittel zur Verfügung zu ftellen, 
daß die ewige Gelbflemme, des Staa- 
tes e3 unmöglich mat, wichtige Re- 
formen durchzuführen, und daß eine 
Revifion der Steuergejehe des Staates 
erfolgen muß. Aufgabe ber Kom— 
miflion ift e8, die Steuermethoben je- 
ben Gemeinmwejens im Staate zu un- 
terfuchen, feitzuftellen, wie vielSteuern 


‚aufgebracht werben, und neue Mes ! 


thoden zu empfehlen. Die zmeite 
Kommiffion mird die Feuerverfiche- 
rung3raten einer genauen Prüfung 
unterziehen und der Legislatur in ih- 
rer nächften Tagung Bericht darüber 
abjtatten, ob e& räthlich ift, vemStaate 
die Regelung diefer Raten zu übertra= 
gen, s 

Die dritte Kommiffion fol Unter— 
fuhungen darüber anftellen, ob e& 
räthlich ift, gemiffe hiftorifch berühmte 
Stätten in öffentliche Park3 umzu= 
wandeln. 3 handelt ich in eriter 
Linie um den unter dem Namen 
Starved Rod befannten yelfen bei 
Utica, auf den fich die Jllint im Kam- 
pfe gegen die au8 Norden eindringen- 
den Indianer zurüdgezogen hatten 
und auf dem fie ihren Untergang fan- 
den. 


‘ 
Außerdem unterzeichnete der Gou- 
berneur”die folgenden Vorlagen: Vor- 
‚lage für Regulirung ber. Pfandleihge- 
Ihäfte, melde die Gewährung bon 
Darlehen an Minderjährige, die au= 
genfcheinlich betrunften find, und an 
PBerfonen, die ald Diebe befannt und 
des Diebftahla überführt worden find, 
verbietet; Worlage, die feitfegt, daß 
Beamte von Berficherungspereinen 
auf Gegenfeitigfeit, melche fi) Gelder 
ihrer Vereinigung angeeignet haben, 
megen Unterjchlagung ftrafrechtlich be- 
langt merden fünnen; Vorlage, die 
Kapitänen von Dampffchiffen und 
Zugführern das Recht verleiht, Amt3- 
fterne als Zeichen ihrer Stellung als 
Polizeibeamte zu tragen; Senatäpor- 
lage Nr. 519, Zufäge zu den Parf- 
gejegen enthaltend; Vorlage, melche die 
Haftpfliht von SHotelbefitern regelt; 
Vorlaae, melde die Schaffung neuer 
Lehrftühle an der Staatsuniverfität 
borfieht. 

Der Gouverneur unterzeichnete 
fchließlich die Steuergefege, welche die 
Erbebung von Steuern im Betrage 
bon $6,100,000 zur Beftreitung der 
Staat3ausgaben anordnen, und die 
Borlagen, welche die Verwendung ber 
bon der Bundesregierung ausgemorfe- 
nen Summen für die landmirthfchaft- 
lichen Lehranftalten de3 Staates re- 
geln. j 

An einer Anzahl Vorlagen, melde 
dem Staat3oberhaupte zugegangen 
find, fanden fi Schreibfehler, die, jo- 
meit die möglich ift, berichtigt werden. 

G. N. B. 
Wayman winkt ab. x 

„Sohn ©. W. Wayman für bad 
Gouperneuramt!” war die Lofung, 
die geftern Abend gelegentlich eines 
Bantetts des Verbandes der Staat3- 
anmälte von Illinois im Hamilton⸗ 
Klub ausgegeben wurde. Thomas 
D. Knight, der frühere Präſi— 
dent des Hamilton-Klubs, brach—⸗ 
te den Ball ins Rollen, indem er die 
Erwählung des Staatsanwalts zum 
Gouvberneur des Staates vorſchlug. 
Sämmtliche Redner, datunter die An— 
wälte John S. Miller und Levy 
Mayer, Bundesbezirksanwalt Wilker— 
ſon und George Lederer, ſprachen in 
gleichem Sinne. Staatsanwalt Wah⸗ 
man winkte ab, indem er erklärte, daß 
er einſt Richter Willard M. MeEwen 
fie den _Poften ded Staat3oberhauptes 
n Vorſchlag gebracht habe, deflen 
Wahl er jegt und in Zukunft befür- 
morten werde. 

Sorimers Pläne. : 

Nachrichten aus ton zufolge 
wird Senator Zorimer feinen Sit im 
Oberhaufe ber nden Körper: 
faft der Nation nicht einnehmen, ehe 


bie — Annahme gelangt 


Lu ea. 
nterze ird. 
der Eenat bie Merakhung ber Vorlao 
beendet hat, firb er filh um politifch 
Angele in Ylinois fümmern. 


Die Familie 


Belannt mit den erfrifchenden, 


anregenden und 


nährenden ualitäten eines guten reinen Biers für 


das Heim, trinkt 


65 ift Bier, das von jedem Manu, jeder rau oder 


jedem Kind ruhig getrunten werden kann. 


63 ent: 


züdt den, Gejhmad, ftimulirt den. Appetit, befördert 


die Verdauung und bereichert das Blut. 


Ungenehm 


für das Auge wie für den Gaumen— von ausgemähls 
ter Gerjte und importirtem Hopfen — gebraut in der 


beiten reinften und wifjenfchaftlichiten 


Meife, aber 


doch mit aller Sorgfalt des alten Baterlandes. 


Richtig abgelagert— ohne Möglichkeit Billiofität zu 
verurjahen— das einzige einheimifche ‚Bier—mit der 
ganzen Wortrefflichteit des alten Vaterlandes. Nur 


in der Brauerei,auf Flafhen gezogen. 


milien = Bier. 


3 ift ein Ya 


Probirt Heute eine Kifte in Euxem Heim. 
Telephon Canal 9 


peürde. Dies wiirde e$- vorausfichtlich 
für ihn nöthig machen, für eine Erhö- 
bung der Zollfäge für gemwiffe Artikel 
zu flimmen. Im Prinzip aber befür- 
morte er Ermäßigung der Raten. 

Senator Zorimer hatte geftern eine 
dreiftündige Konferenz mit Sprecher 
Gannon, nad) deren Schluß er erklärte, 
daß er die Entfcheidung darüber, ob er 
im Haus verbleiben oder feinen Gik 
im Senat einnehmen foll, Sprecher 
Cannon überlaſſe. Trotzdem der 
„Weife von Danpille” ich meigert, 
Angaben über feine Wünfche in diefer 
Frage zu machen, ift doch befannt, daß 
er wünfcht, daß Senator Zorimer bis 
zur Annahme ber Tarifporlage im 
Haus verbleibt. Senator Lorimer er: 
Härte, daß er feinen Wohnfig nicht 
von Chicago nad Washington verlegen 
werde. 

Wahlbehörde wird proteſtieren. 

Vertreter der Wahlbehörde werden 
ſich morgen nach Springfield begeben, 
um bei Gouverneur Deneen gegen die 
Hausvorlage Nr. 585 vorſtellig zu 
werden, die nach Anſicht der Kom— 
miſſäre und des Countyrichters Rina— 
ker eine ſchwere Gefahr für das Ge— 
meinweſen bildet. Die Vorlage, einge— 
bracht vom Abgeordneten Scanlan von 
LaSalle, ſieht vor, daß kein in die 
Stammliſten eingetragener Name ge— 


J 


* J 
Speziell in Putzwaaren 


Alle Facons unter 315 bedeutend herabgeſetzt. 
Ebenfalls ſpezielle Preiſe an Federn. 


"THE CHICAGO FEATHER (0. 


ftrichen werben darf, ehe fein Träger : 


nicht benachrichtigt ift und fi Hat 
bertheidigen fünnen. Außerdem mül- 
fen ale Warnungen an verbächtige 
Mähler eidlich erhärtet fein. Die Vor- 
lage legt der Wahlbehörde die Bürde 
auf, zu bemeifen, daß der in Trage 
fommende Wähler nicht berechtigt ift, 
feinen Namen in die Stammliften 
einzutragen, mährend unter den gegen- 
märtigen Berbältniffen der Wähler 
beweifen muß, daß er zur Theilnahme 
an der Wahl berechtigt ift. Nach der 
Unficht der Wahllommiffion würde e3 
nahezu unmöglich “fein, Betrügereieh 
bei ber Regiftrirung zu verhindern. 


— +) +9 —— 
+++ 


Perſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 79 Jahren iſt in ſeiner 
Mohnung, 2213 Calumet Ave., Lazarus 
Silverman geſtorben, der Freund und Rath: 

eber von Männern wie Philipp D. Armour, 
Dotter Balmer, arihall Field, Dito Young 
und George M. Pullman. Er hat 56 Jahre 
in Chicago gelebt. Im Verein mit yield, 
Sharlemragne Tower und Anderen erjhloß er 
das große Eifenerzgebiet der Mefaba:Berge 
und half die Duluth & Iron Range:Eijen: 
bahn grünen. Gr gehörte auch au den 
Gründern der frühejten Chicagoer Strafen: 
bahnen, betrieb Grundeigentfumshandel in 
großem Mapftabe und genoh als Tyinanz- 
und Banfmann internationalen Ruf. Wäh- 
rend des Bürgerfrieges ftredte er zur Aus= 
riftung. von Truppen große Summen vor, 
und nach dem geoken Prande von 1871 gab 


er Obdachlofen nice nur in feinem Haufe |- 


Unterfhlupf, fondern ließ auch große Au: 
fluchtshänfer bauen und die Heimathlofen 
verpflegen. Herr Silverman war im Nahre 
1830 in Oberihmwarzah in Bayern geboren 
und fam im Alter von 19 Jahren, frifch von 
er Schule, nad) Amerifa.: Im Aahre 1859 
verheirathete er jich mit Frl. Hannah Sadıs 
von Louisville, Ky., die ihm vor ſechs Jah⸗ 
ren im Tode voranging. Er hinterläßt eine 
Tochter, Frau Edwin Romberg. 


— Der Vorſitzende des Stadtgerichts, 
NRichter Harry Olſon, traute geſtern in ſei⸗ 
nem Vrivatbüro Stadtrichter Iſidor H. 
Himes und Fri. Agnes M. Sugrue, 6008 
South Part = a u en 
befanden fih Staatzjhakmeitter John 7. 
Emulsfi und Gattin. Die Reunermählten 
find nad; Nein Norf gereift, um in nädhjfter 
Woche eine Europafahrt ahzutreten. 

‚— Bas dor zwei Wochen nehorene Söhn- 
hen von Herrn und Fran Yofeph Leiter toird 

‚am erften Jah 


„amt 
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171-173 STATE STR. 
Palmer Huuje Blod— Grund-Floor. * 
ofr 


MOELLER 
& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Tür Freitag, den 11. Juni 


Epigengardinen, werth 82 per 

Baar, fpeziell Freitag, Stüd 

Feine Cambric » Beinfleider für 29€ 
Damen, ftidereibefegt, Freitag:... 
seine Cambric. Korfetihüger für 21c 
Damen, fpigenbefegt, Freitag 

Iriſh Twill Handtuchzeug, 

Freilag Pd 

9:4 breiter ungebleidter Bett- 
latenitoff, Freitag, Db 

Gute ftarfe Damen- u. Männer» 
Regenihirme, Freitag, Stitd 
Echt ſchwarze gerippte Kinder: 
ftrümpfe, Fleitag, Baar 
Ceidene Web Strumpfbalter für 
Männer, Freitag, Paar 
Lobfarbige Sateenhemden für 
Männer, fpeziell Freitag 

25c und 50c Einfted-Kämme 
Damen, fveziel Freitag 


10e 


für 19€ 


Schiff3-Karten 
525 00 fie s Er 2. Zuli. 
536.50 


für #reifarte bon Eu> 
Seine DBVelöftigung und Bebiennng. 
— Eeinelldampfer. —— 


A. Boenert & Co, 


266 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago feit 1871. in10,midofrfon* 


Exkurfionen. 


New York und zurück 50 
—— un 2* 33 


zab vielen anderen Punkten zu emtip. Breiien, 


Schiffs⸗Karten 
ee een 
Frank’s Ticket & Tourist Co. 


a te Ausrede Ri 
men, aber fie foll ja Klavier fpielen!” 
De > 

‚fie i x — 
..— Abfictlid; mißberfianden. — 





Zwei Siege der ‚„‚NRaflen‘. 
Die Noungstowner brauchen aud ferner 
nicht zu verdurften. 


Doungstomn,.D., 10. Juni. Bei 
der  gejtrigen £otaloptionswahl im 
Eounty Mahoning, zu welchem auch 
unfere. wichtige Yabrifftadt mit ihren 
über 80,000 Einwohnern gehört, fieg- 
ten die Freunde ber Wirthfipaften mit 
11,232 gegen 9,263 Stimmen. Gelbjt 
in den [ändlichen Prezinkten allein, auf 
welche die Trockencn!“ ſo große Hoff- 
nung gefegt hatten, erhielten diefelben 
nur 708 Gtimmen Mehrheit, mas 
nicht hinreihte, da8 Wotum von 
NYoungstomn zu überftimmen. In 
Youngstomn ab nur eine einzige 
Mard —* Mehrheit gegen die Wirth⸗ 
ſchaften ab 

Jefferfonville, Ind. 10. Juni. Das 
Indiana'er Counth Jefferſon gab bei 
der geſtrigen Lokaloptionswahl eine 
Mehrheit bon 1004 Stimmen für die 
„Naſſen“ ab. In Sefferfonville felbit 
hatten diefe Mehrheit von 946. Die 
Mahl verlief ruhig und e8 murden 
nur drei Berhaftungen vorgenommen. 

Ehrung für Gebrüder Wright. 
präfident Taft überreichte ihnen die gol- 

dene Medaille des Aeroflubs. 

Wafhington, D. K., 10. Juni. — 
Nachdem Wilbur und Orvill⸗ Wright, 
die erfolgreichen Aeroplanluftſchiffer 
von Dayton, D., von Herrfchern und 
Anderen in®uropa vielfach geehrt wor- 
den jind, erhielten fie heute ihre erite 
öffentliche Anerkennung dur ihre 
Landsleute. 

Ym öftlichen Zimmer de3 MWeiken 
Haufes überreichte ihnen heute Nach): 
mittag um halb 3 Ubr der Präfident 
Taft die goldenen Medaillen, welche der 
Neroflub von Amerifa den Erfindern 
der „Schwerer ald Luft” = lugma= 
Tchine geftiftet hat. 

Die Gpuperneure. der. verfchiedenen 
Staaten der Union fandten Anerten- 
nungs- und Glückwunſchbotſchaften, 
und der Aeroklub hatte alle herbor- 
ragenden Zeitungen des Landes einge— 
laden, angemeſſene Leitartikel heute zu 
veröffentlichen. 

Ehe ſie ſich nach dem Weißen Hauſe 
begaben, erhielten die Gebrüder Wright 
ein Mahl vom Aeroklub von Waſh— 
ington. Sie kamen in Begleitung von 
Frl. Katherine Wright, ihrer Schwe— 
ster und getreuen Gehilfin, und wur— 
den beim Eintreffen von einem Komite 
empfangen. 

Die beſagten Medaillen zeigen das 
Bild der beiden Brüder auf der einen 
Seite und eine paſſende Inſchrift auf 
der Rückſeite. 

Sie Verfolgung der „Schwarzen 
Sand‘. 


Columbus, D., 10. Juni. Die Bun- 
desbehörden dehnen ihre neuejte Ber= 
folgung der Erpreffer- und Mörder: 
bande „Schwarze Hand“ im Gtaate 
Dhio immer mweiter aus und haben 
jegt au) Springfield, D., in den Be- 
reihb ihrer Unterfuhungen gezogen. 
Die AInfpeltoren Pate und Horzford 
teilten, nach einer Konferenz, melche 
die ganze Nacht dauerte, dorthin ab, 
um 2 Staliener fejtzunehmen. 

Im Ganzen find bis jebt 13 Ber: 
baftungen vorgenommen worden, aber 
4 der Betreffenden wurden wieder frei- 
gelaffen. Am jchmwerjten fompromit- 
firt erfcheinen: Lima, die zwei Brüder 
Viccario (angeblich in die Ermordung 
des Geheimpoliziſten Petroſino ver— 
wickelt), Rizza, Bataglia und Ventola. 

Columbus, O., 10. Ini. Es ſind 
noch gegen drei Italiener Bundeshaft— 
befehle ausgeftelt; aber dieſe drei 
Mitgliever der Lima’jchen Bande find 
geflohen; fie werden eifrig in einer 
Anzahl Städte verfolgt. 

3mei derfelben find Antonio Lima 
—- der Vater de verhafteten Objt- 
bändler® Lima — und fein Bruber 
Stefano Lima. Ueber die Perjönlich- 
feit be dritten wirb noch nichts mit- 
getheilt. 

Man ift noch lange nicht mit dem 
Studiren der vielen beichlagnahmten 
Brieffhaften zu Ende. 

Eincinnati, 10. Juni. Nah und 

nach erfährt man einiges Nähere dar> 
über, wie bie Behörden den Rädels⸗ 
führern - der „Bananengefellichaft”, 
fonft au „Schwarze Hand“ oder 
„Ohio'er DBendbetta” genannt, beifa- 
men. - 
Ein Mitglied der Bande war er» 
zürnt über bie, feiner Meinung nad 
ungerechte Vertheilung ded erprekten 
Blutgeldes und verrieth feine Kum- 
pane, während er jcheinbar auch ferner 
auf fteundfchaftlichem Fuß zu ihnen 
ſtand. Dies ermöglichte die erſten 
Verhaftungen, und die beſchlagnahm⸗ 
ten Schriftftüdte führten zu den meite- 
ten. 


— Großer Woltenbruhfchaden im 
Xoma’er County Union. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der -Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geft- 
rigen Schlußpreife: 


av Soh  Niedrig 12 Uhr 9. Yumt. 
FJF 5 
ur Ic HR IE HER 


as x 134 7 
wit .d ArE . . » 
Zi ; TO 7 
ar MER 
— 
4 
ent N 4 8 Pi F 
Dez 4 4 
Gepötelt. Schweinetle —— 
20.07 Rn 2% 
2.09 a2 


11.79  11.02-65 11.65 
1.80 11.70 11.72 
175 1. * 11. 


* 100 10.8 
ah 10.85 0.87% 


"7 Terabiike len” 
Zudem». 

— Vertrachi iſt in Providence, R. 
IJ. die Makler⸗ und Bankfirma Lewis 
H. Trappon & Co. 

— Zu Buffalo wurde die 66. Na⸗ 
tionalfonferenz für Wohlthätigfeitz- 
und Befferungsmefen eröffnet. 

— Auf faft allen Bahnlinien von 
Mifjouri ift feit geftern wieder der frü- 
here Fahrpreis von 3 Cents pro Meite 
eingeführt. 

— Aus dem: Obhio’er Staatszucht⸗ 
haus in Columbus entfprang ein far» 
biger Sträfling über die Mauer. Die 
Machen feuerten nad) ihm, aber ohne 
ihn zu treffen. 

— Die aus Mercer, Ba., gemeldet, 
bereitet Wm. T. MeDermott von 
Chicago eine Appellation für feine, 
in der MWhitla-Entführungsfache ver- 
urtheilte Schmwefter, die befannte Frau 
Helen Boyle, vor. 

— ‘m Befige mehrerer Perjonen, 
welche beim Wusheben einer Opium 
böhle in Bofton verHaftet wurden, 
fand man aud eine Menge gejtohlener 
Briefe, die Bankanmweifungen enthalten 
hatten und anfcheinend aus Poſtkäſten 
entwendet morben waren.“ 

— Der foeben dahingefchiedene Pio- 
nierviehzüchter Wrn. U. Lynch in Sübd- 
dafota hat ein großes Vermögen, aber 
feine befannten Erben binterlaffen. 
Menn nicht noch folche auftauchen, 
fallt Alles dem Staate zu. 

— Durch ein Verfchütten einer gro= 
ben Maffe gluthflüffigen Eifens, in- 
folge eines Rutfches in einem Hoch— 
ofen der „Wheeling Steel & JronCo.” 
zu Martin’3 Ferry, O., wurden min⸗ 
deſtens 7 Arbeiter getödtet! 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„Rational League” — Pittsburg 6, 
Philadelphia 0; St. Louis 4, Brook⸗ 
Ion 3; Cincinnati 13, Bofton 2. 
„American League” —-Bofton 3, St. 
Loui3 2, Das Uebriye verregnet. 

— Der Staat Zouifiana wird heuer 
etma eine halbe Million Bufhels 
Welſchkorn exportiren können! 
Das iſt noch nie dageweſen und kommt 
daher, daß viele früheren Baumwoll— 
bauer aus Furcht vor dem Samenge> 
bäufe-Wibel zum Welfchlornbau über- 
gegangen find. 

— Die zwei Lenker ded Wettfahrt- 
ballon3 „Indiana“ haben, mie aus 
Indianapolis gemeldet wird, enbli) 
zugegeben, daß ihr Ballon nicht nur 
einmal, fondern jogar zweimal unter» 
megs die Erde berührte; damit fhloß 
er fi vom MWettbemerb aud. Der 
Preis für die längjte Dauerfahrt fallt 
dem Ballon „New York” zu, melcher 
35 Stunden in den Lüften war, aber 
damit um 9 Stunden hinter der frühe- 
ren diesbezüglichen Höchitleiftung zu= 
rücblieb. 


— ——— —— 
Ausland. 


. E. Xöe, der neue amerifani- 
fee ; Boiſchafler für Spanien, über— 
reichte dem König Alfonſo ſeine Be— 
glaubigungspapiere. 

— Die ſtreikenden franzöſiſchenSee— 
leute zu Marſeille beſchloſſen, den 
Flottenminiſter um die Ernennung ei— 
nes Schiedsgerichts zu erſuchen. 

— Die ruſſiſche Duma nahm die 
Interpellation an, welche dem Dr. 
Dr. Dubrowin, den Präſidenten der 
rückſchrittlichen Organiſation der 
Schwarzen Hundert, beſchuldigt, poli— 
tiſche Morde angeſtiftet zu haben. 

— Der amerikaniſche Botſchafter in 
London lud die brit. Regierung zur 
Betheiligung an der Flottenrevue ein, 
welche kommenden Oktober vor San 
Franzisko zur Feier des Wiederauf— 
baues der Stadt abgehalten wird. 


Bringt Sonnenſchein 
Häufig die Folge von reiner Nahrung. 


Die Wahl unzuträglicher Speiſen 
treibt manche geſunde Perſon hoff— 
nungsloſem Siechthum in die Arme. 
Thatſächlich ſind die meiſten Krank— 
heiten die Folgen unzuträglicher Nah— 
rung und gerade ſo ſicher wird die 
rechte Nahrung wieder Sonnenſchein 
bringen. 

Ein alter Veteran in Newburyport, 
Maſſ., ſagt: „Im Oktober wurde ich 
krank und ging zu Bett und verlor 
47 Pfund in 60 Tagen. Ich hatte 
Doktor auf Doktor, die Nahrung 
bradhte mir Schmerzen unb ich lebte 
faft ganz von Maanefia und Soda. 
Alle feiten Speifen peiniaten mich fo 
fehr, daß das Wafler mir in Kleinen 
Strömen au3 dem Munde lief. 


„sh Titt an fohredlihem Nacht: 
Ihweiß und mein Arzt jagte fchließ- 
lich, ich hätte Schwindfuht und müffe 
fterben.. Meine liebe Frau gab alle 
Hoffnung auf. Wir waren damals in 
Old Orhard, Me, und meine Frau 
fah in einem Laden Grape⸗Nuis. Sie 
kaufte davon und veranlaßte mich, es 
zu probiren. 

„sch Hatte kein Zutrauen, aß es 
aber ihr zum Gefallen. Zu meiner 
Ueberraſchung verurſachte es mir keine 
Schmerzen wie andere Speiſen, und 
ehe ich das fünfte Packet leer hatte, 
war ich auf dem Wege der Beſſerung. 
Die Schmerzen ſchwanden aus meinem 
Kopf, mein Gehirn wurde klarer und 
ich nahm ſchnell an Gewicht zu. 

„sh ging mwieber zurüd zu meiner 
Arbeit und jet nad ſechswöchentli⸗ 
chem Gebraud ber Speife bin ich ge⸗ 
ſünder und ſtärker als je in meinem 
Leben. Grape⸗Nuts rettete mir ſicher⸗ 
li das Leben und machte mich zu ei- 
nem ftarten fräftigen Manne, 15 Pfb. 
ſchwerer, als ehe ich krank wurde. 

Sowohl meine liebe Frau und ih 
find, bereit, biefe Angaben zu befjmd- 
ten. 


Lefet 

in Vadeten. B 

‚ge a Brief gelefen? Ein mene 
Zeit. 


| ericeint von 2 


„Der Meg nach Wohtftabt“, | 


Tihichen währen 


Ihr ſchlaſt 


Millionen Leute laſſen Cascarets 
Geſundheitarbeit für ſie verrichten. Wenn 
Ihr diefes große Gefunbheitförberungs:- 
mittel noch nicht verjudht habt — kauft 
eine 10c = Schadtel und Ihr gebraucht 
feine andere Eingeweide - Medizin. 912 

Gascaret3 10c per [— für eine 

Wodhe Behandlung. AU Apo othefer 

Größter Umfag in der Welt. Milion 

Schachteln den Monat. 
IL…!ů—— — 

— König Alfonſo ſetzte die ſpan. 
Admiräle Spoltono und Eſtrani ab. 
Als Grund wird angegeben, daß die— 
ſelben eine ungünſtige Meinung über 
den Bau einer neuen ſpan. Flotte durch 
eine, von Briten kontrollirte Schiff— 
baugeſellſchaft ausſprachen. 

— Amilich dementirt wird in Ber— 
lin die Angabe des Londoner „Daily 
Chronicle“, daß der deutſche Flotten⸗ 
verein den Wunſch geäußert habe, es 
möchten in regelmäßigen Zwiſchenräu— 
men deutſche Kriegsſchiffe nach ameri— 
kaniſchen Häfen geſandt werden. 

— Die Stuttgarter „Reichskorre⸗ 
ſpondenz“, halbamtliches Organ des 
Kanzlers von Bülow, erklärt, daß bei 
der Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und Zar Nikolaus über kein 
neues Abkommen zwiſchen Rußland 
und Deutſchland verhandelt werden 
wird. * 

— Frau Toſelli, frühere Kron— 
prinzeſſin Louiſe von Sachſen, er— 
ſuchte das öſterr. Reichsgericht, vom 
Kaiſerkönig die Erlaubniß zu ihrer 
Niederlaſſung in Oeſterreich zu er— 
wirken. Wenn der König von Sachſen 
nicht proteſtirt, dürfte die Erlaubniß 
ertheilt werden. 

— Großes Intereſſe erregt in 
Frankreich eine Reihe erfolgreicher 
Flüge des jungen Herbert Latham mit 
einer neuen Maſchine, welche unter al—⸗ 
len bisherigen die größte Aehnlichkeit 
mit einem Vogel hat und ſo eingerichtet 
iſt, daß bei etwaigem Fallen in das 
Waſſer die beiden Flügel, wiſchen de— 
nen ein waſſerdichter Zwiſchenraum iſt, 
ſich einfach in Schwimmfloſſen ver— 
wandeln. 


Sofa.b. 
Ein Soffnungsihimmer. 


Jene Ertrumfene vielleiht frau €. A, 
£ewis aus Spofane. 

Bor mehreren Monaten wurde be- 
fanntlic aus der Lagune im Lincoln 
Park eine Frauenleiche gezogen. Spä> 
ter wurde fejtgejtellt, daß die Berjtor- 
bene in einer hiefigen Bant mehr als 
$2000 liegen hat. Näheres über die 
Unglüdliche fonnte aber nicht feitge- 
ftelt werden. Vor mehreren Wochen 
erfuhren Leutnant Reih und Detef- 
tive Dabel von der Wache an Haljted 
Straße, daß eine Frau E. A. Lewis 
aus Spofane, Wafh., eine Nichte der 
Frau U. Robins, Omro, Wis., feit 
etwa jehd Monaten vermißt wird. 
Sie fegten fih mit Frau Robins in 
Verbindung, lieferten ihr eine Be- 
fchreibung. der Todten und baten fie, 
nad Chicago zu fommen und die Lei- 
che in Augenjchein zu nehmen. 

Vor mehreren Tagen antwortete 
Yrau Robind, dah die Bejchreibung 
faft in allen inzelheiten auf ihre 
Nichte paßt. Sie werde demnädjit nach 
Chicago fommen und fich die Todte 
anſehen. 

— — — — 
Das Geländer gab nach. 


Frau Mary Prues hat lebensgefährliche 
Verletzungen erlitten. 

Die 58jährige Frau Mary Prues, 
Nr. 323 Wells Straße, hatte geſtern 
Abend ihre Freundin, Frau Anna 
Miller, Nr. 200 Townsend Str., be— 
ſucht. Im Begriff, den Heimweg an—⸗ 
zutreten, unterhielt ſie ſich noch mit 
Frau Miller auf der hinteren Veranda 
der im zweiten Stock gelegenen Woh— 
nung. Plötzlich gab das Geländer, auf 
das ſie ſich ſtützte, nach, und ſie ſtürzte 
rücklings ab. Die Polizei ſchaffte die 
Verunglückte nach dem County-Hoſpi—⸗ 
tal. Dort wird an dem Aufkommen 
der innerlich ſchwer verletzten Frau 
gezweifelt. 

Fiel unglücklich. 

In der Wirthſchaft Nr. 1903 Mil— 
waukee Ave. erlitt geſtern Abend 
Theodore Stensland, der Sohn des 
früheren, jetzt im Zuchthauſe zu Joliet 
ſchmachtenden Bankiers Paul O. 
Stensland, einen ſchweren Unfall. Er 
ſtürzte zu Boden und erlitt einen 
Schädelbruch. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem norwegiſchen Tabitha-Hoſpi—⸗ 
tal. Sein Zuſtand wird für äußerſt 
bedenklich gehalten. 


— Glettrizität getödtet. 


N Ten 
Richard Dwyer büßt in Dienſten der 
Metropolitan⸗hochbahn das Leben ein. 


Im St. Anthony-Hoſpital iſt heute 
früh der 50jährige unverheirathetg 
Richard Dwyer, welcher ſeit Jahres 
als Elektriker in Dienften der Metro- 
politan-Hohbahngefellihaft ftand, an 
den Folgen eines eleftriichen Schlages 
und anderen Berlegungen geftorben. 
Der Mann war geitern Nachmittag 
auf einer Gallerie in einer ver Elektri—⸗ 
zitat3:Unlagen der Gejellfchaft, ar der 
46. Ave. und Weſt Harriſon Straße, 
beſchäftigt, als eine ſeiner Hände mit 
einem Kabel der elektriſchen Stromlei⸗ 
tung in Berührung kam. Dwyer er⸗ 
hielt einen ſo wuchtigen Schlag, daß 
er über die Brüſtung in den dreißig 
Fuß tiefer gelegenen Raum geſchleu— 
dert wurde. Er war ſofort bewußtlos 
und iſt auch nicht mehr zu ſich gekom⸗ 


men. Er wohnte Nr. 2016 Weit Be 


Straße. 


ae: —— 
wie fen  Schweigertäfe.“ — 


— — — — — — — — — ——— — 


Schuſterjunge: 


die Theanen — Bitten der“ "Geliebten 

retteten E. ‚Miller, ‚nicht vor Strafe, 

Der jährige Edward Miller wur⸗ 
be. heute, der’ Thränen und Bitten fei- 
ner erjt fürzlich aus dem Peoples- 
Hofpital entlaffenen, 18jährigen Ge- 
liebten, Leona Reed, ungeachtet, vom 
Stadtrichter Hume zu einem: Jahr Ar- 
beitähaus verurtheilt. Die 20jährige 
Florence Conahan, die um dem Lie- 
beöpaaze mit etwas Geld unter bie 
Arme gteifen zu fönnen, einen von 
Miller aus einem Allerhandladen ent= 
mendeten Rod zurüdgetragen und ber= 
fucht hatte, da8 von Miller angeblich 
dafür gezahlte Geld zurüdzuerlangen, 
muß ihr Vergehen mit einem Tage 
Gefängniß büßen. 

Ju einer verzweifelten Kaae. 

„sh war in einer verzweifelten Za= 
ge,” Jagte Miller auf dem Zeugen- 
Stande. „Leona traf hier fürzlich. aus 
St. Paul ein. und ich verfuchte, ihr 
Beiltand zu leiften. ‘Bir verliebten uns 
in einander, Bald darauf ‘erfrantte 
fie und mußte nad) dem Peoples Ho- 
Ipital gejchafft werden... Da ich nur 
fieben Dollars befaß, : erlag ich der 
Verfuhung und entmendete aus dem 
Laden, in dem ich beichäftigt mar, 
einen Rod, in der Abficht, ihn als 
nicht paffend zurüdzufenden und zu 
verfuchen, da3 Geld herauszujclagen, 
das Leona jo nöthig brauchte.“ 

Schöpfte feinen Derdadt 

Yıl. Conahan gab zu, aus Liebe zu 
Leona einen Rod, den Miller ihr gab, 
zurüdgetragen und $20 dafür erhalten 
zu haben. Das Geld Habe fie einem 
Hreunde Miller ausgehändigt. Als 
fie bald darauf noch einen Rod, den 
Miller ikr aushändigte, zurüdtrug, ei 
fie verhaftet worden. Sie habe nicht 
gewußt, es nicht einmal geahnt, daß 
Miller den Rod entwendet hatte. 

Ym Laden hätte fie angegeben, daß 
ibr Bruder vor mehreren Tagen die 
Röcke gekauft habe, daß fie ihm aber 
nicht gut fäßen. 

Frl. Eonahan wohnt Nr. 286 —* 
Straße, Miller aber im Hauſe N 
3035 Michigan Avenue. 

In der Höhle des Löwen. 

Dienſtag Nachmittag wurde einEin— 
bruch verübt in die Wohnung des Po— 
liziſten John Doherty, Nr. 4635 
Wentworth Ave. Die Diebe erbeute— 
ten Schmuck, Kleider und ſonſtige 
Werthſachen im Betrage von etwa 
8250. Als der That verdächtig ver- 
baftete Doherty einen gemwiffen Fred. 
Humphries. 

Diefer geftand angeblich und bela- 
ftete, feinen Kumpan James Robinfon. 
Huch der fah bald Hinter Schloß und 
Riegel. Das geftohlene Gut wurde 
zurüderlangt. Im Befik der farbigen 
Häftlinge, die angeblih jchon im 
Zuchthauſe gefefien haben, fand man 
eine bollftändige Einbrecherausrü— 
ftung. 

Heute wurden die Angeklagten dem 
Stadtrichter Girten vorgeführt und 
pon diefem unter $2000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Die Berführer. 


Ein Chinefenfhmugaler - Anerbieten als 
zu gefährlich abgelehnt. 

Auguft Müller, 2902 Wallace Str., 
und Guſtav Meier, 3728 Wallace 
Str., find Köche in einem Speifewa- 
gen des Golden State « Schnellzuges 
der Rod %3land Bahn und lernten 
beim Zechen in der Wirthichaft „Sil- 
ver King” in EI Bafo im Auguft let: 
ten Jahres Robert u. Stephenfon, 
MW. H. Clark und Kohn Hapell ten- 
nen. &3 fam die Spradie auf das 
Einfhmuggeln von Chinefen von Me: 
rico nad) den Vereinigten Staaten, da= 
bei wurde flott gefneipt, und jchließ- 
lich fol Stephenfon dem Müller den 


Borfchlag gemacht haben, eingefchmug= | 


gelte Ehinejen, in dem Speijewagen 
verjtedtt, mit nach Chicago zu nehmen. 
Er bot ihm angeblich $25 und Geld 
für Speifen für den eingefehmuggelten 
3opfträger, jpäter $50 und jolieplich, 
als Müller ihm fagte, er erhalte ja 
felbjt für jeden über die Grenze ge= 
brachten Chinefen $500, $100. AUlfo 
fagte heute Müller vor Richter Landis 
im Bundesgerichte aus, von dem Mül- 
ler und Weier als Zeugen vernommen 
wurden in dem Prozet von Bobleung, 
%0f. Burre und Carlos Semwedra un 
ter der Anklage ver Verfhwörung zur 
Einfhmuggelung von Chinefen. Ste- 
phenjon, Clark und Hatell Hatten fi 

Thon im legten Herbit in EI Palo 


Tchuldig befannt. 

„sch will bei ſolchen Gefchäften 
nicht erwifcht werden“, war Müllers 
Antwort auf Stephenfon’ 3 Vorfchläge. 
„sch hatte,“ fuhr der Zeuge fort, „zu 
etwa fünf verfchiedenen Malen Gefrrä- 
he mit Gtephenfon über die Sache, 
bin aber nie auf feine Vorjchläge einge- 
gangen. Einmal erzählte er mir, daß | 
Einmwanderungsinfpeftoren neun ober | 
11 Ehinefen in einem Ar 
Güterwagen erwilcht hätten. 
hatte inziwifchen auch gehört, daß John 
—— und Peter Tonig, zwei andere 

öche, welche Chineſen nach Chicage 
gebracht hatten, deshalb re 
lichteiten gehabt hatten. phenjon 
fagte mir, er ‘erde mir 00 für je- 
den Chineſen geben, ich ließ mich ober 
nicht darauf ein und ſagte ihm, ich 
möchte mich nicht ſolchen Unannehm—⸗ 
lichleiten ausſetzen, wie Tonig und 
VYanner. 

Weiers Ausſagen waren ungefähr 
mit denen Müllers gleichlautend. 


Vertherut Geburtstags⸗Geſchente. 
Wer in dieſer Woche einen Einkauf 
zum Betrage von 25 Cents oder mehr 
im Laden der Public Drug Co. 150 
State Str., madt, der erhält ein ae 
det zum —— dad ei das eine — 
be von n 
— Co. —— — 
— * ae 
—— af 


m, um — dur 


Zu 1.95, ———— Paar 3.00 Oxfords und Ankle⸗Strap Pumps. 


— ——— 


einer der wichtigſten in ſeiner Art den wir je gemacht haben. 
Iedes Baar ein wenig mehr al? die Hälfte ded Preiles marlirt. Lahfarbiges ruf- 


fifches Kalbleder, in Andpf-, Blucher- 


find in der Bartie zw finden, fpeziell für 1.45. 


Zu $1.95 — 1000 Paar $3.00 handgemenbete 
DOrfords und Antle-Strap Pumps für Damen, 


4 Facons abgebildet. 


Geldneiderte Suits zu 510.00 


Reiter u. Weberbleibfel, angebrochene Partien u. 
aufgegebene Modelle find in diefer Partie einge⸗ 
außergewöhnlich gute Werthe in Suits 
welde früher zu 11.75, 12.75, 13.75 und $15.00 
—— wurden, herabgeſetzt, — um zu räumen, 
Cparjamfeit3-Bajement. 

RN: Streifen, Kammgarne, 

Shepherd 
halb aniclichend, 34- und 363ÖlligeGoats, 
in mannijh Effekt; einige haben einfach 
geſchneiderte Kragen, andere ſind mit At⸗ 
_ Find ftritt _ge- 
fcneidert; 11.75, 12.75 und 13.75 Wer- 
the, herabgeiest auf nur $10.00. 


Hübfch gefchneiderte Suits $6.75.. Modifche lofe 
feine Banamas, franzöfifche 
ebenjo einige geitreifte Worfteds; lange 
71.75, 8.75, 10.75 
Werthe, herabgeſetzt auf 6.75. 

350 Schul Reefers, 1.95. Spezieller Berfauf 
von modifchen Reefers für Mäd 
ausgezeichneter Qualität Flane 
Rüden, Kragen eingelegt mit Braid u. Sammt; 


ſchloſſen; 


auf $1 


Satin Cloth3 und 


Ia3 eingelegt. Ginige 


pafjende Modelle, 
Gerges; 
ftrift gefchneiderte Coats; 


6 bis 14 —* 1.95. 


ler Preis ſein. 


—— 


Preis, 3.95. 


n, gemacht aus 


— voller Box 
rungen; 


Die Aermel ſind lang und die Cuffs 
haben Spitzen; 
knöpfen an der Front der Taille 

Ein Sortiment von Gins⸗ 
ham = Kleidern zu demielben Preis, 2.75 


Ein-Stüd Wafchkleider, 3.95. Aus quier Quas 
lität „Indian Head“, beitebte Schattirungen; — 
Maijt ift gefältelteg Modell, funftvoll garnirt;z - 
chmudes gored Sfirt, 


Eee ee ———— 


Diefer glüdlihe Einftauf wi 3 


oder Schnallen - PVinftern, alle Größen 


$1 für hochfeine Orfords für Mädchen und Kin- 
ber, Patent Kid oder mattes Leder — ma { 
und tleine Partien. 


Walhbare Kleider zu 2.7 133 


3.75 oder $4 mwlirde für diefe Kleider ein Yibera= 
Der Stoff ift quite „Indian 

Head“ in Blau, Pink, 
haben modijdhe Gibfon Wailt und Kragen aus 
Self Material mit Spipen. 


Weiß oder Lapender; — 


Sparfamteit3-Bafement. : 


en; Beiat aus Perlmutter- 
unb 


— * a * > BEN —— Le 
En 


unvergleichlich zu dem 


Dupler Jumper Kleider, 855. Aus ausgezeich⸗ 
neter Qualität Rep, in allen begehrten Schatti= " 
Yront und Rüden zum Deffnen, mit, 


abnehmbaren Berlinöpfen, Rn En 85. 


Wir eröffneten dieſen Verkauf am Montag mit der größten Anzahl von Käufern, die jemals in einem 


Kleiderſtoff-Departement in Chicago zuſammenkamen. 


Die Werthe ſind unvergleichliche, 


und bie 


Barietät umfaßt das ganze Lager von Kleiderftoffen, beinahe alle in diefer Saifon gezeigten Gemebe‘ 
umfaffend, in fhwarz und alfen Farben. 


für Nefter von 
30c, 356, 40c, Le 


zen und farbigen 
Kleiderftoffen. 


für Refter von 
50c, 55c, 60, Höc 


Ihiwarz. u. farb. 
Kleiderftoffen. 


{hwarz. u. farb. 
Kleiderftoffen. 


fie Nefter vol 
1.25, 1.50, 1.75? 
aufm. bis 2.00 
jhwarz. u. farb. 
Kleiderftoffen. 


S20 u. 825 importirte Barifer Hleidermuifter, jhwarz ı. farbig zu 85 


Wir haben eine große Anzahl von Muftern hinzugefügt, welche am erften Tage des Verkaufs nur in 
den Partien auf dem Hauptflur gezeigt wurden, das gegenwärtige Affortiment dadurch) bedeutend 


größer macdhend, ala e3 zu irgend einer Zeit während biefes Verlaufs mar. 
Parifer Mufter in jeder Hinfiht, in Facon, Gewebe und Farbe. 


und feine find mweniger al $20 werth. Alle zu $5. 


Sämmtlid in diefer Saifon gemadt 
Sparfame Männer werben dies als die größte 
Gelegenheit anerkennen, 
diefen Sommer geboten wurde; fünnen gemöhn- 
fih nicht unter dem boppelten Preife gefauft 


Spar = 


werden — 7.50. 
lours. 


ben. 


zugeſchnitten. 


‚ziell marfiti, 1.35. 
Männer-Beinkleider, 


Sparfamteit3-Bajement. 
Von reinwollenen Kammgarnen und Be- 
Eine große Mannigfaltigfeit — 
reine Wolle, in neuen Geweben und Zar- 
Jeder Anzug ift ausgezeichnet ge: 
fchneidert. In allen Größen, 34 bis 44. 


7.30 


"Männer-Beinfleider, fpeziell, 1.35 — 800 Paar 
Männer-Beinkleider, dauerhaft gemacht und out 
Sind in einer Auswahl von hüb- 
Ihen Streifen und Karrirungen vorhanden. Spe=- 


in eleganten Rammgarn- 
ftoffen, dauerhaft gemacht, alle Größen, zu $2. 


welche ihnen 


E3 find unperfennbar 


Alle Längen von 7 bi3 zu 9 Yarbs, 


Simmitih mit Kniderboders 
ben, daß vie von uns offerirten tauſend 
einwollenen Anzüge zu dieſem Preiſe ſehr ſchnell 
vergriffen ſein werden, denn der Stoff allein iſt 
mehr als den Preis werth. 


Sparfamleit3-Bafement. 


Die Anzüge wurden fämmlich in diefer 
Saifon_gemadht, und find in _hüb| 
deppelfnöpfigen Facond, mit Kniders in 
vollem Schnitt, hübſche 


in allen Größen, Alter 9 bis 16 Jahre, 


hübſchen 


graue Wuſter, 


1.35 


3.50 für reinwollene Knaben-Anzüge, einſchließ⸗ 
ih ertra Kniders, graue, grüne und lohfarbige 
Mifhungen, in Größen von 7 bi3 16 Jahren. 
75 Kniehofen für Knaben, in hübfchen Mifchun- 


gen, Größen 5 biß 14, 25c. 


50c Blufen für naben, 25c. 
(Srößen 6 bis 15 Jahre,) 


e größten Bargains von Chicago in weißen Unlerröchen 


derlay und Duft Ruffle, $1. 


81 


Die Staatsanwälte. 
Sie ermwählten — und vertagten 
ihren Konvent. 


Der Konvent des Berbandes der 
inoifer Staatsanwälte im Bun- 
desgebäude wurde heute geichlojfen, 
nachdem folgende Beamte für das 
Jahr gewählt worden waren: Präfi- 
dent, Charles W. Hadley, Du Page 
County; Bizepräftdenten, Hy. North, 
Winnebago County; John T. Gilmer, 
Adarns County, und DO. 7. Brigas, 
Bromn County; Sekretär und Schaf- 
meifter, D. H. Wplie, Ford County; 
Schriftführer, W. Y%. Chapman, Jer- 
ſey County. 

In der Morgenfigung hielt Richter 
DW. M. MEmwen einen Vortrag über 
die piychologifche Seite von Prozeſſen. 
Er fagte, es fei in Chicago meit 
fchroieriger, einen Richter zur er- 
handlung eines fchwierigen Falles 
auszuwählen, ala außerhalb. E3 iR 
28 Richter bier, unter denen viele 
tionalitäten vertreten jeien. Sewößnlich 
hätte der Vertheibi 
‚tert = dieſem ben, Ye 
fo 
* a Ein * müſſe 

Staatsanwal— 


m Richter etwas 
dem Staatsan- 


er eines Angeklag⸗ 


ein: Richter 


Einfluß aufgeboten würbe. Der Reb- 
ner zollte Staatsanwalt Wayman An 
erfennung dafür, daß er furdhtlos 
feine Pflicht erfülle. 


— — — — 
Schlußfeier⸗Konzert. 


Die fieben abgehendenStudenten der 
Mufifabtheilung der Northmeftern 
Univerfität, die bei ber geftrigen 
Schlußfeier ihre Diplome erhielten, ge- 
ben heute Abend in der Fist-Halle das 
Sclußfeier-Konzert. Morgen Abend 
merben 37 meitere Studenten der Ab- 
theilung in der Fist-Halle Zertifitate 
überreicht befommen. Der BBorfteher 
der Abtheilung ift Beter E. Lutfin. 


Am Thran. 


Polizift Patrid Walfh von der 
Made in dem Viehhofäpiertel wurde 
heute vom Hilfäpolizeichef Schuettler 
fuspendirt und mird, fich wegen unge- 
hörigen Benehmens vor der Diszipli- 
narbehörde verantworten mülflen. 
Sonntag a: fol er in die Wohnung 

der Wittwe Mary Rebdin, 559 Weit 
m Straße, ——— Poli 
gleichen A 


Fi; Yabrifant überließ uns die Auswahl diefer Unterröde, und e8 war dies einer unferer beiten Ein- 
fäufe. Ertra breite Flounce mit 73Ölliger Stiderei-Aufle und Elufters von hohlgefäumten Tuds, Uns 


Zu demielben Breife offeriren wir nodı beifere Facons in weißen Unterröden, mit 
Gambrice Obertheil und breitem Sambric Obertheil und breitem beftidtemRuffle, Underlan und Staub - Wuffle. Underlay und Staub - Ruffle. 8 1 


VEDies iſt ein außerordentlich guter Werth, für 81.00. — 0000000 — 


Weiße Unterröcke, mit breiter Lawn Flounce, beſetzt mit einer Reihe von breiten Cluny Spitzen-Ein⸗ 
ſätzen und breiter Spitzen-Einfaſſung; Underlay und Duſt Ruffle, dies iſt ſicherlich einer der beſten 
Ber in biefem Berfauf zum Preife von 1.00. 


a 


Beamtenwahl der der Kontordiartige 


al. A. W. Beilfug wiederum zum pra- 
fidenten ermwählt. x 
Die Kontordia-Liga hielt geſtern 
Abend in der Schiller-Halle ihre jähr- 
liche Beamtenmwahl ab, die zur 
ermählung des bisherigen Präfit 
Ald. Albert W. Beilfuß führte. A 
Berdem bewarb fich no 3... 
ning um das Präfidentenami, > 
Vizepräfidenten murben bie & 
D. €. Holg, W. U. Seehaufen 
Theodor Doering, zum protofollizen- 
den Sekretär Herr M. E. Koebel, zum 
Finanzfetretär Herr D. E. Mich 
zum Schagmeilter Herr Franf €. 
ger und zum IThürhüter, dar? 
Eheim ermählt. 
Die Liga hält am lommen 
Samftag ihre jährliches Sommer 
im Kolumbia Park ab, 


Geftorben, 


Der A2jührige Yofeph Wilke: 
Nr. 83 Emma Str., wurde $ 
bei der Fütterung in der Stall 
Rodwell Straße und Elfton’f 
einem au 


Dienft 
= 


‚| und-an ber-® 





1 
\ 
| 


nen, bezm. 


Etor-Sefjel, was der 
E präge gab. Was an fonftiger (oder ei- 
" gentlicher) Arbeit gethan wurde, ge— 
i fc nur zwifchendurch und der Flüch- 
ige Zeitungalefer fonnte 
E Eindrud gewinnen, als fei überhaupt 
© jo gut wie nichts 
= Sanz fo jehlimm war’3 nun 
© Daf immerhin eine recht 


neur kennt die Sachlage fo * wie ir⸗ 


a täglich, ausgenommen Sonntage. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 
$ — — 
Gebaude, 173.175 Finin Avo. 
J oe — Strabe. 
ICAGO -  SLLINOIS, 
sele: : Brlunse — 1408 Main. 


Aummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
* 2 Gens 


, at the Post Officeat Chicago, Illinois, umdes 


"Act of March 84. 1870. 


Eine Ihöne Gelegenheit. 


"Die jüngst verfloffene Gefeh- 
urhstegung murde faft völlig auß- 
efült Durch den Kampf der Fraftio- 
der verfchiedenen Yührer 
um Mactjtelung und Amt. Zuerit 
ar ed. der Sprecherftreit, dann war 
8 das Ringen um * Bundesſena⸗ 
Tagung ihr Ge— 


leicht den 
worden. 

nicht. 
erkleckliche 


geleiſtet 


= Anzahl Billa zur Annahme famen, er- 
Hennt man—fofern e3 nicht ſchon bes 
 AHannt war—jeht dur die Mitther- 
Hungen über die von der Gefehgebung 


F angenommenen Bills, 
E jarift be3 Gouverneurs erhielten und 


© gebung kann natürlich von dem Vor- 
= Murf, den mehr oder weniger perfön- 
= Hichen Intereffen der Politiker viel zu 
= iel Zeit und Kraft geopfert zu haben, 
nicht freigeſprochen werden, 
anderen Seite muß 
= erben, daß die Berichterftattung und 
"as Publitum felbft an dem Sprecher» 
= und GSenator-Sttreit 

BE hbefunbete, al3 an der mehr oder we— 
E  niger verdienftlichen 


FE Annahme die 
ber Bürger fi fozufagen feinen ein- 
eigen Gedanten gemacht haben mird, 
E Meder im Guten nod) im Böfen, troß- 


Bil, welche 


= Hernd jo niederträchtig, 
" gungdlos vermerflih, mie die foge- 
- nannte „PBerjonal Property Iar“, die 
" Steuer auf bemealiches Eigenthum. 
2 MWenn etwas faul ift in der illinoifer 
"(oder 
Staaten haben fie au) Steuergejet- 


ſchuſtern 


die Die Unter- 


adurch Gefeh wurden. Die Gejeb- 


auf der 


aber zugegeben 


mehr Syntereffe 


eigentlichen Be- 
zufsarbeit der Gejeßgebung. \ 
So wurde beiſpw. geſtern vom 


SGounverneur eine Bill unterzeichnet, de= 
"zen Einreichung, 
"beide Häufer und [chließliche Annahme 


Einberihtung an 
zivar‘ jeinerzeit pflichtgetreu gemeldet 
fourde, über die aber faum ein mei- 
deres Wort verlautete und ob Deren 
erbrüdende Mehrzahl 


dem fie eine außerordentlich wichtige 


9 Frage berührt und die alffeitigfte Be- 


achtung verdient hätte. E3 tft dies die 
eine Unterfuchung der 
Gteuernfrage anordnet und von der 


E man wenigitens Hoffen barf, daß fie 
Fi als erfter Schritt 
— Umgeftaltung und Berbefferung unfe- 


zur Repifion, 


te3 Steuermwejens ermeifen mag. Das 
neue Gejfet beauftragt den Gouver— 
neur, eine Kommiffion zu ernennen, 
die in jeder Stadt und jedem County 
bes Stäates eine Umfrage und Unter- 
fuchung des Steuermwefeng, der Steuer» 
ergebniffe und -Bedürfniffe veranjtal- 
ten und da3 Ergebniß zugleih mit 


FE - Reformoorfchlägen an Die Gejehge- 


bung einberichten foll. 

Das ift, mie gejagt, ein erfter 
Schritt. Wohin er führen, ma3 dar- 
aus werben wird, läht fich noch nicht 
jagen. Ob Gutesoder Schlimmes — 
beziv. wie viel Gutes, denn viel ver=- 
böjern wird ji unfer Steuermwefen 
faum laflen, — da3 wird ganz darauf 
anfommen, mie die Kommiflion ihre 
Aufgabe auffaßt und erledigt, bezm. 
welcher Art fie jelbit fein wird. Zus 
nacht wird es alfo auf die Zufammen» 
jegung der Kommiffion ankommen, 
Darauf, ob die Kommiffion aus Flid- 
zufammengejeßt werden 
wird, die nur das Zoch und den Ri 
fehen und deren Streben und Können 
nur dahin geht, die zuzufitopfen, oder 
aus Meiltern, die Neues fchaffen mol- 
len und fönnen. Unter den obmwalten- 


"den Umftänden bringt die Ausmwahl- 


pflit eine große Verantmortlichkeit, 


aber auch eine bementfprechende große, 


ja noch größere Gelegenheit. 
Diele unferer Einrichtungen und 


E  Gefeße find mangelhaft und ungenü- 


gend, manche ausgejprochen jchädlich, 
aber nichts jonft ift auch nur annä= 
fo bebin- 


amerifanifchen, denn andere 


gebung oder in der amerifanifchen 


+ Gefehgebung überhaupt, fo ift e8 biefe 
Steuer. 
Hannt und zugegeben, daß man fauın 


Daß ilt Fo allgemein be- 


ein Wort darüber zu /verlieren braucht. 


Die fogenannte Steuer auf perfünli- 
es (bemealiches) Eigenthum ift nicht 
nur die ungerechtejte 


aller Steuern, 
meil fie jehr oft beiteuert, mas feiner- 
lei Einfommen bringt; fondern au 


bie umfinnigfte, weil fie gewiffermaßen 


‚bie Freude an der Kunft und Kunft- 


 probuften, daS Verlangen nad) Allem, 
” was über da3 lnentbehrlichite hin⸗ 
ausgeht — das doch jo nothiwendig ift 
für die Wohlfahrt der Ynduftrien — 
- in At und Bann erklärt und 

Belhätigung dur Ermerbung von 
 Runftihäten, fhönen Möbeln t. f. w. 


ihre 


gewilfermaßen mit Strafe belegt. 
- Sie ift die nieberträchtiafte aller 
Steuern, weil fie beinahe zmingenb 


zur Verheimlihung, zu Unehrlichkeit 


und „Meineid“ treibt. Kein Menfch 
will vor ſich felbft ala Narr daftehen. 
jenige, der unter ben berrfchenden 
erhältniffen den Steuerbeamten ge- 
fenbaft den wirklichen Werth feiner 
sahrhabe“ angeben wollte, müßte fich 
‚nenn 


Keine —— Steuerreform ohne 


gend einer. Er muß die Männer fen- 
nen, die er an die Kommiffton beruft. 

efchräntt fi) die Kommiffion auf 

lidvorjchläge, fo hat er mittelbar die 
Verantwortung. Gtellt fie ein wirk⸗ 
liche Reformprogramm auf, dann 
wird er den „Kredit“ haben. E3 mag 
nicht gelingen, ein jolches Programm 
fogleih durchzuführen. Aber fein 
Amtstermin dauert noch beinahe vier 
Sahre, und wenn unter feiner Abmini- 
ftration der Staat Illinois von der 
nieberträchtigen Steuer auf Yahrhabe 
befreit, und ihm ein vernünftiges und 
gerechte Steuerfpftem gegeben mürde, 
dann märe fein Ruhm für „alle Zei- 
ten“ gefichert. 


Eine Warnung. 


Auf die „Soo”-Kanäle Hat ich 
Präfident Roofevelt berufen, ala er— 
der Nichtingenieur — in Entſcheidung 
der PBanamaktanalfrage den Mehrheits- 
befund der internationalen Inge— 
nieurdfommiflion verwarf. Yünf ber 
eriten Wafjerbauingenieure Europas 
waren an der Kommiflion.. Ohne 
Ausnahme erklärten fich diefe Fünf 
gegen den Schleufenfanal, MWollten 
die Ver. Staaten, fagten fie, ben beft- 
möglihen Kanal haben, den zugleich 
ziwedmäßigften - und fiherften Kanal, 
jo müßte ein Meerebenefanal gebaut 
merben. m jelben Sinne entfchieden 
drei von ben acht amerifanifchen n- 


genieuren. Das Gefammtootum jtand |. 


aljo 8 gegen 5 zu Gunften des Ebene- 
fanala. nn feiner Hinficht fonnten 
die 5 Befürworter des Schleufenfa- 
nal® den anderen an Erfahrung und 
Urtheilsfähigteit ala überlegen gelten. 
E3 war, namentlich mas die europäi- 
Then Vertreter anging, vielmehr das 
Gegentheil der Fall. Zudem hatten 
etliche der Minderheitsvertreter ihr 
Urtheil zu Gunften des Schleufenta- 
nalö bereit3 bei früheren Gelegenhei- 
ten abgegeben, auf Grund nur ober= 
flächlicher Unterfuchungen, fo daß fie 
bei der jpäteren Unterfuhung nicht 
mehr frei von VBoreingenommenbheit 
maren. 

Alles vereinte jich, den Mehrheit3- 
befund zum vertrauensmürbigeren zu 
machen. Aber auch die Mehrheit gab 
zu, daß im Vergleich zum Ebenefanal 
ein Schleujentanal vorausfichtlich 
meniger Zojten und ein paar Yahr 
chneller fertig werden mürde. Für 
Roofevelt3 Ungeduld gab das lebtere 
den Ausjchlag. Die Warnungen be- 
treff3 der Gefahren des Schleufenta= 
nal3 fand er nit der Beachtung 
wert. Wenn — fagte er — die eu= 
topäifchen “ngenieure einen Kanal 
mit Schleujen für unficher halten oder 
aud nur für weniger ficher, jo fommt 
das bloß daher, daß fie nicht: miffen, 
mad „mir“ bier in Wmerifa in 
Schleufenfanalbauten fchon geleiſtet 
haben. Als Teuchtendes Beifpielxber 
amerifanifchen Baufunft murden die 
Sootanäle genannt. 

Gerade dort hat nun geftern fich er- 
eignet, mas die Kommiffionsmehrheit 
im Auge hatte bei ihrer Warnung, je- 
doh nad Herrn Roofevelts unfehlba= 
rer Meinung völlig ausgefchloffen fein 
jollte. m Kanal auf der kanadischen 
Seite (dem=meneren und tieferen der 
beiden Kanäk) Fuhr in Folge falſch 
berftandel&g FWeifung ein großer 
Dampfer an die unteren Schleufen- 
thore und zerjtörte fie, während die 
oberen Thore behufs Einlaffung eines 
anderen Fahrzeuges geöffnet ftanben. 
Was dann gefchah und was bie meite- 
ren Folgen fein werden, wird in ber 
bezüglichen Depefche gemeldet: „Ber- 
geblih juchten "die SKanalangeftellten 
die ungeheure MWafferfluth zu hemmen. 
Mit der. Gewalt der Niagarafälle 
braufte der Strom Hindurdh, ungeheu- 
ren Schaden in dem felfigen Kanal- 
bette verurfachend. Gelbit menn mit 
Hilfe des beweglichen Staudammes die 
Fluth bäld gehemmt werden ſollte, 
wird doch der Kanal vorausſichtlich 
in dieſem Jahre nicht mehr benutzt 
werden können. Am unteren Ende 
müſſen völlig neue innere und äußere 
Thore gebaut werden. Sollte der be— 
wegliche Staudamm ſeinen Zweck nicht 
erfüllen, ſo wird der Kanal mit Erde 
gefüllt werden müſſen, um Wieder⸗ 
ſchließung der oberen Ihore zu er 
möalichen u. f. m.“ 

Nun ftelle man fi vor, daß fich 
folcher Unfall im Panamafanal ereig- 
net, der nicht bloß eine Schleufe ha= 
ben mird, fondern (ur Weberwindung 
der vielfach größeren Höhenunterfchiebe) 
auf jeder Geite eine ganze Treppe von 
Schleufen.. Gefhieht an einer der 
oberen Schleufen, ma3 geftern im 
Soofanal aefchah, fo ftürzt die Waf- 
fermafje des oberen Sees nicht bloß 
20, fogdern ftürzt 135 Fuß tief zum 
Meer herunter, mit der einen Schleufe 
unfehlbar auch alle anderen vernid- 
tend, Damme und Mauern - fortrei- 
bend, megen bed arößeren Gefälles 
auch viel fchmerer zu hemmen — fo 
dak Nahre erforderlich fein mögen zur 
Miederaudbefferung des Schaben?. 

Noch ift e8 nicht zu Tpät, durch Aen- 
—* des Planes ſolchem Unheil 
vorzubeugen. Wird Präſident Taft, 
wird der Kongreß die Warnung be— 
herzigen? Dder merben fie troßalle- 
dem fortmurfteln mie bisher auf bie 
Gefahr Hin, daf ein Tag zerjtöre, mas 
man jebt in langen Jahren mit Hun- 
derten von Millionen Dollard Koften 
erbaut? 

— U mu 2 & \ 


Scheidungskomödien. 


Reich und überreich iſt die Chronik 
unſerer Scheidungsgerichte an Komö⸗ 
dien, Tragödien und Tragikomödien, 
ſchwerũch dürfte ſie jedoch bereits ein 
Seitenſtück zu der Komödie der Irrun⸗ 
gen und Wirrungen bieten, über die 
in den geſtrigen Blättern berichtet wor⸗ 
den iſt. Wie der Fall dargeſtellt wird, 
liegt ihm folgender Thatbeſtand zu 
Grunde. Es war einmal eine Frau, 
die in Sachen der Liebe und Ehe aller⸗ 


hand Erfahrungen hatte. Richt eben 


wegen“. Dann wohnte fie in einem 
New Yorker Hotel und hat da anjchei- 
nend ein recht vergnügliches Dafein ge- 
nofjen. Eines Tages begab fih’s, daß 
fie die Befanntjchaft eines flotten 
Lebejünglings machte, des jüngjten 
Sohnes einer „vielfachen“ Millionärs- 
familie. Nicht lange dauerte es, daß 
jie den jungen Mann am Ehebänbel 
hatte, Wer aber hielt fein junges 
Glüd nicht lange aus; auch fol „die 
Familie“ ın Anbetracht des Religions- 
unterfchieves, vermuthlich auch nod 
aus anderen Gründen mit der ehelichen 
Verbindung nicht einverjtanden ge> 
mwefen fein und auf deren Löfung ge= 
drungen haben. Genug, der junge 
Mann tjt eines fchönen Tages zu 

Schiff nad Frankreich gefahren, Die 
junge rau blieb in Nem York. Nicht 
lange darauf erfcheint fie in ihrer Va» 
terjtabt Chicago als Scheibungäfläge- 
tin, 

Nicht aus eigenem Antriebe angeb- 
lich, fondern auf Antreiben der Yami- 
lie oder der Anwälte ver Familie. Erit, 
Tagt fie, wollte man fie nach dem Schei- 
dungsſtaate Süd-Dakota ſchicken, wo 
damals das „Recht auf Scheidung“ 
ſchon durch ſechsmonatigen Aufenthalt 
erlangt wurde. Das war ihr aber zu 
weit oder die ſechsmonatige Wartefriſt 
war ihr zu lang, und ſo ſei ſie denn 
nach Chicago geſchickt worden. Einge— 
denk des Grundſatzes: Was Du thun 
willſt, das thue bald, wurde hier die 
Geſchichte mit bemerkenswerther Ge— 
ſchwindigkeit gedeichſelt. Hat man 
keinen geſetzlichen Scheidungsgrund, ſo 
ſchafft man ſich einen. Nichts leichter 
als das — wenn man das nöthige 
Geld hat, und pfiffige Advokaten, und 
in der Wahl der Mittel und Wege 
nicht zu engherzig iſt. Dem flüchtigen 
Ehemann, ſo geht der Bericht, wurde 
eine Kabeldepeſche geſchickt. Darauf 
kam er flugs von Europa nach New 
York, kam dann flugs von New PYork 
nach Chicago. Hier ſoll er dann etwas 
vor beſtellten Zeugen gethan haben, 
wozu man ſonſt Zeugen nicht einzula— 
den pflegt, und ſoll dadurch ſich der— 
maßen „kompromittirt“ haben, dad 
mit Hilfe der Zeugen eine Klage auf 
Treubruch begründet werden konnte. 
Am 30. November hatte in Hoboken 
die Trennung ſtattgefunden, nicht volle 
vier Monate ſpäter hat ein hieſiger 
Richter die Scheidung ausgeſprochen. 
Als Abfindung wurden der Geſchie— 
denen bon der Familie 8150,000 ge— 
zahlt; ein ſehr ſtattliches Sümmchen, 
deſſen Erwerbung nicht Jeder ſo leicht 
gemacht —* 

* * 

Das iſt nun acht Jahre her und es 
haben ſeither ſich in den Lebensläufen 
der Betheiligten allerlei Veränderun— 
gen zugetragen. Der junge Mann iſt 
eine neue Ehe eingegangen, diesmal 
mit Zuſtimmung der Familie. Die 
geſchiedene Frau hat einen dritten 
Mann genommen, und der — hat in 
Paris ſich von ihr ſcheiden laſſen oder 
die Ehe für nichtig erklären laſſen. 
Der Chicagoer Richter iſt inzwiſchen 
Ex-Richter und Ex-Mayhor geworden. 
Die dreifach geſchiedene Frau aber ver— 
langt nun die Nichtigerklärung ihrer 
zweiten Scheidung — behufs Erlan— 
gung weiterer geldlicher Abfindung — 
„wie man ſagt“. Als ſie vor acht Jah— 
ren geſchieden worden, habe ſie nicht 
gewußt, wie ſchwer reich der junge 
Mann ſei und was für eine wichtige 
Perſon in dem rieſigen Geſchäft der 
Familie. Hätte ſie das gewußt, ſo 
hätte ſie ſich nicht mit den „lumpigen“ 
$150,000 abſpeiſen laſſen. 

Und nun, das iſt das ganz Beſon— 
dere, iſt ihr Anwalt hier der ſelbe Rich— 
ter, der vor acht Jahren die Scheidung 
ausgeſprochen hat, und beantragt als 
Anwalt die Nichtigerklärung dieſer 
Scheidung, ſtellt alſo den Antrag, daß 
ſein eigenes Urtheil umgeſtoßen werde. 
In allen Ehren natürlich! Denn erſt 
jetzt ſieht er ein, daß er damals 
ſchmählich getäuſcht und hintergangkn 
worden iſt. Er hat damals nicht ge— 
wußt, daß die Scheidung durch „Kol⸗ 
luſion“ der Parteien oder der beiderſei— 
tigen Anwälte erlangt wurde. Er hat 
vor allen Dingen nicht gewußt, daß 
die Klägerin nicht, wie das Staatsge— 
ſetz es verlangt, ein Jahr im Staate 
wohnhaft war, ſondern nur behufs 
Erlangung der Scheidung ſich hier ein— 
gefunden und nur ganz kurze Zeit ſich 
hier aufgehalten hatte. „Alſo“ ſei die 
ganze Klage von vornherein ungeſetz— 
lich geweſen, das hieſige Gericht und 
er ſelbſt als Richter ſei nicht zuſtändig 
geweſen in der Sache. Daraufhin ſtellt 
er den Antrag, daß ſein Nachfolger im 
Amte eine Unterſuchung veranſtalte 
und die Parteien vorlade, damit ſie 
Gründe angeben, (wenn ſie können) 
„warum die Scheidung nicht nichtig 
fein jollte.“ 

Damit find nun die mannigfaltig- 
ften Möglichkeiten eröffnet. ft die 
Scheidung ungiltig, jo ift natürlich 
auch die daraufhin von dem Gefchie- 
denen eingegangene fpätere Ehe ungil- 
tig, Die jebige Frau des gefchiedenen 
Mannes, ihm angetraut in aller Form 
Rechtens, ijt dann nicht feine Frau, 
fondern hat die ganzen Jahre mit ihm 
und er mit ihr in Ehebruch gelebt. Die 
der Ehe entfprungenen Kinder find 
nicht eheliche, fondern uneheliche Kin- 
ber. Meder rau nochfinder haben ein 
Erbrecht auf das Vermögen bed Gat- 
ten und Vaters, haben auch fonft fei- 
nerlet gejetlichen Anfprud” an ibn. 
Und bie Andere, die inzwifchen auch 
wieder verheiratbet par, bie ift wiede⸗ 
rum feine Frau mit allen geſetzlichen 
Rechten, die daran hängen. Und wie 
ſie jetzt wieder ſeine rg Gattin 
ift, ift fie’3 die ganzen acht. Jahre durd) 
gewefen. Hat der Mahn inzmwifchen 
Srundeigenthum verkauft, fo tft der 
Käufer betrogen, denn die Frau hat 
ihr „Domwerrecht” an dem Eigenthum, 
weil ihr Name-nicht auf der Meber- 
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wohl im Stande, jean, fi 
Haut zu en und wenn. ihn die 
Gral: wirklich noch einige Hun⸗ 
derttauſende koſtet, ſo kann er's ertra⸗ 
gen und braucht deshalb keine Flaſche 
Champagner weniger zu trinken. Auch 
liegt die Sache nicht ſo einfach, wie 
ſie dargeſtellt wird. Das Staatsge⸗ 
ſetz erfordert allerdings von Schei⸗ 
dungsklägern einjährige Anſäſſigkeit 
im Staate, aber es nimmt von dieſer 
Anforderung ausdrücklich Fälle aus, 
wo das beklagte Vergehen in dieſem 
Staate verübt wurde, oder während 
eine oder beide Parteien im Staate 
wohnten. — Doch ſind das Nebenfra— 
gen. Die Hauptfrage iſt: kann wirf- 
lich auf ſolche Gründe hin, wie ſie hier 
vorgebracht werden, nach ſo langen 
Jahren eine Scheidung wieder aufge— 
hoben und ungeſchehen gemacht werden, 
ungeachtet all' der oben angedeuteten 
ernſten Folgen, die ſich daran knüpfen? 
Was nach acht Jahren geſchehen kann, 
kann ebenſo wohl geſchehen nach zwei— 
mal oder dreimal acht Jahren. Und 
geſetzt den Fall, daß der Richter, auf 
den am Ende Alles ankommt, weil doch 
nur er wiſſen kann, ob er getäuſcht 
worden oder nicht — daß dieſer inzwi⸗ 
ſchen wieder in's Advokatengeſchäft 
gerathene Richter einmal nicht der 
lautere Ehrenmann iſt, ſondern ein 
dunkler Ehrenmann iſt, dem es nicht 
drauf ankommt, im Intereſſe ſeines 
Klienten, der ihn dafür bezahlt, aud) 
eine Täufchung vorzufpiegeln, mo in 
Wahrheit feine ftattgefunden hat? — 


Bom Silber: und Goldfhak der 
Hohenzollern. 

Es-ſind jetzt 100 Jahre vergangen, 
ſeit Friedrich Wilhelm der Dritte in 
der Zeit der größten Noth ſich dazu 
entſchließen mußte, die Einſchmelzung 
der überaus koſtbaren Tafelgedecke der 
Hohenzollern zu befehlen, unter denen 
ſich ſechs Dutzend Teller befanden. 
Durch Vermittelung der Seehandlung 
wurde das ganze goldene Service nach 
Hamburg gebracht, wo die Einſchmel⸗ 
zung vollzogen wurde und einen Erlös 
von faſt 230,000 Thaler ergab. Auch 
Friedrich der Große mußte ſich zwei⸗ 
mal in großer Bedrängniß entſchlie— 
Ben, den ihm von ſeinen Vorfahren, 
den beiden erften preußifchen Königen, 
auögelieferten Schag an Silber- und 
Goldgeräthen „aller Art einzujchmels 
zen und in baares Geld auszumünzen. 
3 geijhah dies im Jahre 1745 und 
1757. &3 dürfte nicht fehr befannt 
fein, daß der Reichthum ber beiden er- 
ften preußifchen Könige an den ges 
nannten Geräthen geradezu märden- 
haft war. Allerdings miffen wir, daß 
der erjte preußifche König jehr pracht- 
liebend mar. Man wird fich deshalb 
auch nicht darüber mundern, daß er 
ungeheure Summen für die Vermeh⸗ 
rung ſeiner Prunkgeräthſchaften aus 
edlem Metall ausgab, aber das im 
Jahre 1715 aufgenommene Verzeich— 
niß überſteigt ſicherlich die kühnſten 
Vermuthungen. Aus dem von Seidel 
in feinem Bud: „Der Silber- und 
Goldihat der Hohenzollern im Kö- 
niglihen Schlofje zu Berlin“ veröf- 
fentlichten Inventar wollen mir nur 
einzelnes hervorheben: 3 gab unter 
anderem an: 13 filberne Kronleuchter, 
16 ZTifche, 18 Spiegel, 48 Kerzenhal- 
ter, 26 Armleuchter, 437 Blater, 3 
Armfeffel, auf den verfchiedenen Biü- 
fett3 62 Giehbeden und ebenfo viele 
Gießfannen, dazu eine nicht geringe 
Zahl von Spülfannen, Handfäffern, 
Kettenflaſchen, Konfekttellern, Kre— 
denztellern, Pokalen, Körben, Schalen 
und Eiskrügen. Außerdem waren 14 
ſilberne Tafelſerviee vorhanden, die 
zuſammen 10,402 Mark (die Mark 
gegen 234 Gramm) wogen. Im Ge— 
wölbe des Schloſſes lagen noch ſilber— 
ne Gegenſtände im Gewicht von 1753 
Mark. Man iſt nun leicht geneigt, 
von dem als ſehr ſcharfen und jedem 
Luxus abgeneigt geltenden König 
Friedrich Wilhelm J. anzunehmen, 
daß er ſich mit dieſem wirklich mär— 
chenhaften Silberſchatz ſeines Vaters, 
zu dem ſich noch ein goldener mit ei— 
nem Metallwerth von 108,000 Thaler 
geſellte, zur Ausſchmückung der Prunk⸗ 
gemächer ſeines Schloſſes begnügt hät— 
te. Gerade in dieſer Hinſicht aber ge— 
währt uns die Veröffentlichung Sei— 
dels die allergrößte Ueberraſchung, in— 
dem er nachweiſt, daß der Vater Fried⸗ 
richs des Großen beſonders in den letz⸗ 
ten zehn Jahren ſeinerRegierung ganz 
rieſige Summen für die Vergrößerung 
ſeines ſilbernen Tafel- und Zimmer— 
ſchmuckes ausgab. In einer Bezie— 
hung hatte er alſo die Prunfliebe fei- 
ned Vater$ geerbt, aber indem er feine 
Neiaung für Foftbare Geräthichaften 
aus edlem Metall auf wahrhaft üppige 
Meile bethätigte, lag ihm vielleicht ber 
Gedanfe nicht fern, feinen Nachfom- 
men für bie Zeiten der höchften Noth 
einen leicht in baares Geld ümaufeßen- 
den Schab zu hinterlaffen. Allein in 
den Jahren 1730 bi8 1733 wurde aus 
dem föniglichen Treſor an einen einzi⸗ 
gen Juwelier die für jene Zeit ſehr be— 
beutönde Summe bon mehr ala 615,- 
000 Thaler für filberne Prunfftüce 
angemwiejen. Iheils liek der König fie 
in Augsburg durch Vermittlung des 
Silbermaarenhändler® Xohann Balt- 
haſar Gullmann, theil3 bei Berliner 
und Potsdamer Gilberfchmieden an- 
fertigen. Die Krone aller Schöpfun- 
gen Friebrih Wilhelms auf biefem 
Gebiete bildete der filberne Chor im 
Ritterfaale, deffen Original zwar im 
Yahre 1745 aud in den Schmelztigel 
manbern mußte, der aber doch wenig⸗ 
ſtens in ſeinen Entwürfen und in ei— 
ner getreuen Nachbildung aus verſil⸗ 
bertem Holze ſowie in einer genauen 
Beſchreibung erhalten iſt. Die Koſten 
wurden auf 70= biß 80.000 Xhaler 
veranſchlaagt. Daß ber Vater Frrieb- 
rich® be3 Großen auch fonft in MWirk- 
Iichfeit nicht fo fparfam war, mie er 
bisher in ber Erinnerung der Nach- 
‚melt ne ‚fi foriht eine in 
Buche abaedrudte 
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* ein goldenes en und Ss 
goldene Kanne „nach neuefter Yaflon 
und mühfam gravirt” für die Köni- 
gin, im Werth von faft 2000 Thaler, 
und für den Kronprinzen eine große 
filberne „Spülmanne*. Wie [don an- 
gebeutet, ließ Wriebrich der Große im 
Jahre 1745, als er ji in höchſter 
Noth befand, einen großen Theil des 
ihm von feinem Vater binterlaffenen 
Silberfchages einjchmelzen, nämlich 
ben filbernen Chor, 10 Tifche, 5 Spie- 
gel, 17 Kronleuchter, 90 Kerzenhalter, 
10 Armleugdter, 127 Vlafer und nod 
eine Anzahl tleinerer Gegenftände, im 
Gejammtgemiht von 124,528 Marf, 
und aus diefem Silber murben über 
1,400,000 Thaler ausgemünzt. Die 
38 Barren Silber, bie damala no 
übrig blieben, mußten im Jahre 1757, 
als der König in ähnlicher berzmeifel« 
ter Zage war, ebenfalls in denSchmelz⸗ 
tigel wandern und ſcheinen zuſammen 
mit der Veräußerung anderer Werth— 
gegenſtände des königlichen Hauſes 
600,000 Thaler in runder Summe 
ergeben zu haben. Gegen Schluß des 
Jahres 1741 beſchloß Friedrich der 
Große, den geſammten Goldſchatz, den 
ihm ſein Vater aus der Erbſchaft des 
erſten Königs hinterlaſſen hatte, ein= 
zuſchmelzen und zur Anfertigung eines 
großen goldenen Tafelſervices zu ver— 
wenden. Der Juwelier Lieberkühn, 
dem die ganze Goldmaſſe 
Zweck ausgeliefert wurde, mußte eine 
Kaution von 33,000 Thalern durch 
liegende Gründe und eine andere von 
80,000 Thaler durch die Bankiers 
Splittgerber’und Braun jtellen. 

—— — 

— Kindlich. — Hans (Sohn eines 
berühmten Kritikersn: „Sag' mal, 
Papa, ſchreibſt Du denn nicht immer 
mit einer ſtumpfen Feder?“ — Vater: 
„Jawohl, ich ſchreibe nur mit ſtum— 
pfen Federn. Warum fragſt Du da— 
nach?“ — Hans: „Hier in der Zeitung 
ſteht nämlich, Du ſchreibſt eine ſehr 
ſpitze Feder.“ 

— Variante. — „Sie haben durch 
die Ueberfchwemmung des Fluſſes Ihr 
ganzes Hab und Gut verloren?“ — 
„Jawohl, meine Zukunft liegt in dem 
Waſſer.“ 
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Verwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt, daß mein herzlich geliebter Gatte und uns 
fer theurer Bater 

Wilhelm Zappenborf 
im Alter von 60 Jahren plöglid am Herzſchlag 
verſchieden iſt. Beerdigung findet R * ge Frei: 
tag, den 11. Juni, moraege Uhr, bom 
Irauerbaufe, 4730 Biſhop Pi nad der &t. 
Miartinsfirde, 51. Str.. und field Abe., 
bon dort nad dem Bethania- BR... of. Um ftlie 
le Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterblie- 


benen: 
ulda go enborf geb. Müller, Gattin 
ilhel Ibert, na, Earl ed, 
Kinder. 


Tode3- Anzeige 


Allen Berwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte 
Gattin und Mutter 

PMiarie Neis geb. Belzer 
am 9. Juni im Alter von 44 Jahren nad Lur» 
zem elden felig im Herrn entidlafen ift. Bes 
erdigung Pate fait am Sonntag, den 13. Juni, 
um 12 Uhr vom Trauerbaufe, 1228 Dibers 
fey Blop., 6. der Beihlehemätirche, „ae 
Blbd. und Diderfey Court, bon da bem 
Eden-riedhoff. Die trauernden Binterblie enen: 

John Neis, Gatte 

Kouifa, Balter ab Edward, 


Ki 
Katie, Dora u. Adam, Gefchwifter. 
dofr 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dat unfer lieber Bruder 
Augufit Schmidt 
am Conntag, den 6. Juni, 3 Uhr Nachmittags, 
im Alter don 50 Jahren nah langem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung ne Be 
am Gamitag, den 12. Juni 1909, mitt 
alb 3 Ubr, von der Genefelder: —— 
alle, 565 Wels Straße, nach dem Roſehi 
Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern—⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Emma Michaels, Loniſe Albin und 
Friederike Wehling, Schweſtern. 
Carl und Otto Schmidt, Brüder, 
nebſt Schwägern und Schwagerinnen. 
midofr 


TodesAnzeige. 


en und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unsere geliebte Mutter 
Helen Reitmeier, geb. Warnten, 

(Witte des —— Erneft Reitmeier) 
im Alter von 71 Iabren und 5 Monaten geftots 
ben iit. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 11. Juni, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Haufe ihrer Tochter, 725 N. Halited Str., per 
Kuticen nah Roiehil. Um ftilles Beileid bit» 


‚ten die trauernden Hinterbliebenen: 


William Fred und Henry ——— 
Mrd. PER ba Hettinger, Mrs. Lilli 
Baumgartner, Ns. Willtam T 7 

ınido 


Zode8- Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach- 
richt, daß Schweſter 
Anna Franzen 

aeitorben ift. Die Beerdi ung findet ftatt am 
sreitag, den 12. Juni, orgens 9 Uhr, bom 
Srauerbaufe, 1439 "31. er. nad dem ©&t. Bonis 
faziug-Sriedbof,. Die Beamten verfammeln fich 
um act Uhr in der Halle, um ber berfiorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles 


Beileid bitten: 
Klara Maeiie, Präſidentin. 
Alma Lynd, Sekretärin. 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach— 

richt, daß unfer lieber Eohn und Bruder 
John Bogt 

im Alter von 28 Jahren geſtorben if. 2? 5— 
— u ftatt am vo tag. den 11. 
um 10 Uhr Vormittags —— 636 
N. Aa ulina Etr., per Kutfchen nah dem Pa 
Ridge Friedhof. "Die, trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Bertha und Charleh Boat, Eltern. 
Minnie und Freddie, Gejchmwiiter, 
nebjt Berwanbten. 


mido 
Zpode83- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
sie daß unfer geliedter Bater 


Heury 9. Meinhardt 
—— Gatte der verſtorben Elizabet 
— eb. —— im Alter —— = 
Sabren, —— und ad 
ift. ir ie inung fi Ri 
—S M pen at bom ‚Zituectaute 21 


ei intialien Be Sarmenie Ca 
2 x 8.6. 8— Die trau 


Big Fig tere um dur, 


Tode83- Anzeige 


2 


zu diefem 


| 


Ar STE Zune 


t emratten 


et nnd 


—— — — Q— Be Eee ann te Re pn ey 


& . oO Diefer Sarg ift anders nicht 


TE; 


er Preis für 
nd —— 


150 zu haben. von "bo 


ir Suibaten 


unter $100 Bis $150 zu hal 


3 Sarg, inwendig mit weißer Seide ausg 
iſt nur 30. Er if * — 


anderswo nicht unter 51 At 
bis $150 an Särgen die anderätwo $200 fo ten. 


u * das größte und ſchönſte Leichenbeſtattungsgeſchäft im Staate. 


r unabhä ind wir die einzigen Leichenbeſtatter, die Särge 
——— 9* ausnahmsl 37 um bie Hälfte 


ob * a oder ſehr re 


und Bubehör, 


big zwei Drittel billiger ber» 


faufen als die — 2* betragen die bon anderen Seipendeftattern gefordert wer» 


den. Ueberzeugt Eud, indem 


e unferem Etabliffement einen Befuch abftattet und die in 


deutlichen ab en marfirten elle mit denjenigen anbererLeichenbeitatter in Chicago bergleidt. 


HURSEN, 


Leihenbeitatter. 


Wir — Begräbniſſe in jedem "heil Ebicagos und den Vororten. Keine Ertra- 


toften für 

für we Kunden. 

Aufrufe jogleich beantwortet von überall, 
Unfere Art YPeerdiqungen zu leiten i 

feit Waaren eriter Stlaffe. Bollftändige 


ntfernungem, Wir haben eine dur 


u8 pribate und elegante Kapelle 


von der Nord-, Eiüd- und MWeitfeite. 


unerreihbar in Bezug auf Feierlichkeit, Höflich- 
uswahl in Särgen in unferen ſtaubdichten Show⸗ 


rooms, ftet3 7 für 2* Tag. und Nacht. 15 Minuten vom Domntown-Difteilt mit 


den Madifon © 


Telephon Weit 101 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine — Gattin 
und unfere liebe Mut 

Bertha Rad "Dusiäte 
am 8. Juni, 3:30 Nadhm., im zu. = 
31 Jahren 3 Monaten und 7 Zagen fe 
lig Im Herrn entidhlafen Si Veerbig au 
finder ftatt am Freitag, 
um 10:30 VBorm., bom Tiauerpaufe, Fe3i 
Windhefter Ape., nad der Eb. »Qutber. 
Et. Andreastirde und bon dort nad) dem 
Bethania-Gottedader. Um jtilles Beileid 
bitten bie trauernden En 
Auguſt Rad, Ga 
Elvira, Bertha, ceife, Diar- 
tha, Kinder, nebit Ber- 
wandten. 


Es iſt beftimmt in & in Gottes Rath 
Dak man dom Liebften was man bat, 
Muß fcheiden. 
Ruhe fanft! 


Todes -Anzeige 
Damen-Berein Amerika. 
teunden unb Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab Schweiter 
Anna Franzen 
eftorben ift. Die_ Beerdigung findet — am 
— den 11. zen Vormittag 9 Uhr, vom 
tauerbauie 1439 31. Etr., zur Fir bon 
"da nad dem Bonifazius-Gottesader. Die Beam: 
ten berfammeln fi um 8 Uhr in der Bereins- 
aue, um ber beritorbenen Schweiter bie lebte 
bre zu ermweijen. Um ftille Theilnabme Bitten: 
Katharina Dunter, Präfidentin. 
Anna Werhean, — 
56 W. 20. Str. 


—— ese — — — 


TE gabe Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U. F & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder 

Dtto Harms 

im Alter bon 87 Qabren geitorben ift. Die Pri- 

der find erfucht, re den 11. Juni, Nach— 

mittag3 balb 2 Uhr, in ber Logenballe au er 

fheinen, um unferem verftorbenen Bruder bie 

legte Ehre zu ermweifen. 
gun €. Roehler, M * St. 


mbo Sohn B. Hartle, Sefretär 


Geſtorben; 8 Alter von 67 Jahren, 2 Mo— 
naten und ? en, ODtto F. Harms, geltebter 
Gatte bon Sa sm ms, ne Heim, Vater bon 
anf, Otto, Neebe, Mr3.Augufta 
ann: —8 3 Forbes, Bruder bon 
Mrs J Mehrings. Beerdigung Freitag, um 
2 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, 1610 


Rodcoe Str., nad dem Graceland öriedpof, 
do 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Echweiter 
Bertha Helmboldt geb. Dranz 


melde am 10. Juni 1906 im Alter von 28 Jab- 


ten bon und gefieden ift. 


Auf einem ſchönen Friedbof, 
Wo grüne Bäume f ben, 
Rub' ft du, geliebte ——— 
Du mußteſt von uns en 

Wir ließen di mit merzen 

Aus unferer Mitte 1os, 

Und gönnen bir bon gerzen 

Dein föſtlich ſchweres Loo 

Wie vom Baum die — fallen, 
Alſo fantit auch du hinab, 

Und du ginaft jo frü bon allen 
Schon voran in's tühle Grab. 

All' deine Müh' und all dein Streben 
Sat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein blühend junges Leben 
Schlummert in des Grabes Racht. 
Einft aber ſchlägt die ſchöne Stunde 
Wo wir uns wiederſehen, 

Mit dir vereint im Bunde 

Vor Gottes Throne ſtehen. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſ⸗ 
ſenden Schweſter Emilie Dranz. 


ur Erinnerung. 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Karoline Müller, 


bie heute bor einem zae, am 10. Suni 1908, 
geitorben tft. 


Son ift ein Jahr dabinaefloffen, 
Geliebte Gattin und Mutter bır, 

Ceitdem dein müde Aug’ aefd loffen 
Für immer fi zur ewigen Ru 

Du abnteft deines Lebens Chluh, 
Spradft: Grüßt mir alle Lieben, 

Ich war. daß ih geben muß, 

Ach wär’ no gern bei Euch aeblieben. 
Es — die geit beilt jeyen Schmerz 
Mit Finder Hand nad vielen Sag, 

Doh der Schmerz um's theure tterhera 
Erlifcht erft wenn unfere nicht mehr Thlagen. 
Co Ihlummere fanft in Gottes Frieden 
Und zahl’ den Dank für deine d’, 

Und ob bu bift bon uns geichieden, 

In unferem Herzen ftirbft du nie. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Müller, Satte, und Sohn Mhtt, 
nebft Schwiegertochter. 


Zur Erinnerung. 

Met tieftrauerndem Herzen erinnern wir und 
beute an den Todestag unferes bielgeliebten 
Gatten und Baterd 
Stephan Kabatel, 


welger heute . drei Jahren fo ylöglid aus 
unferer mitte ging. 


Leb’ wohl, wir gönnen bir ben Frieden, 
Pen unfer Sera im Tod nod liebt; 
Doc ohne Dich ift’3 dd’ bienieben, 
Du edles, tremed Baterberz, 
Du work u — wenn zu „gagten, 
a ee ftet wenn wir f 

u aud jegt um um ee Cmers? 


1 


Gewibmet von ber tieftrawerubeh 
Gattin und Kindern. 


Dankſagung. 

Den Mitgliedern des Wilhelming und des 
Hertha Frauenbereins ſagen wir unſeren herz 
üchſten Dant für die promyte Au — des 
Sterbegeldes unſerer v benen 

Joſephina Megnn. 
Ebenfalls Dank für die herrlichen Blumenſpen⸗ 
den und die herzliche Theilnahme. 


Bittar, Alice, Elizabeth. Auna, Katha- 
rina, Rinder. 


Auffehen erregende Gefchicte: 
=, une de eines A ncbens 
e h 
345 Seiten. — Preis $1.35. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte u, älteite De lang im Wehen, 


Cnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeftatter, 


2. 3 Hurfen, Exrert:Embalmer, 
989 Weit Madiſon Str., Chicags, I. 
ep1,bo* 1 


— 


4 
| Riverview 
PEN BR U E FUN TRRTTCH 
UP] EM alE 


Belmont, Clybourn und Roscoe. 


Weſtern, 
Was thut's, wenn der Regen ein 
paar Tage ſchlechten Beſuch bringt, 
ſolange er Riverview dadurch ge— 
ſundheitsſpendend macht? 


Laßt die Frauen und Kinder ſeden 
Tag kommen; zwiſchen 10 PRormit- 
taas und 5 Nachmittags, außer au 
Spnn- und Feiertagen, iit alles frei. 


Give them their beauty baths 


Ser Regen Hat unieren 138 Acre® Gras, 
Bäumen, Sträudern und Blumen ein friicd- 
fröhliches Ausichen —— ſie ſehen aus 


Rector-Salat 
grad vom Eis! 


MOEBIUN «anche 31000 a a ann 


—X REIHE — NUN 
PCOTTAGE GROVE AVE. & 60% ST ud GROVE AVE. & 60T ST. 
Beifiella 2. feine —Sä 
Einſach großartig. Schauſtücke, hrten 
Reſt a u dan t—auch erſtt aſſig. 
SANS SOUCI THEATER 
Jeden Abend 25c, 50e, 756. 
Mat. Mittwodh, Samit. u. Sonnt. 25c, 501 
Virginia Harned und ihre Gejellichaft in 


THE DANCING GIRL... 


FOREST PARM 


Wir ſind noch immer im Triumph über 
unf. Alleinbeiig der großen Attraktionen 


IRISH GHORAL SOGIETY 


AntinarelliS Kapelle von 50 


Foreit Part Damen-Drchefter 
Dilie. Mereine Dei Pins In 
Seniationell. ipanifch. Serpentine Solotänzen 


10€ Eintritt für alles zufammen 


2 D’2eary, Eigenth. und Manager. 
D’Urbano’s Kapelle 
— — ——— Aug Roulans. Bahn, 
:The Relic House, 
Prof. Mangold Orchester 


OOON:. Qlare Str. 
biboia 


Isiand Park Hotel u. Restaurant 


De on gehaut. unweit bes befannten PRiinmilplages, 
ilen füdli A, Chicago auf der Anfel 

dat nur 2 € bom Zentrum der Gtant, 

mit 100 Fuß langem Steinwall zum 

und Bootlanden eue Betten, aute 

gung. Erfeß jedermann den ——— —— 

—528— Koft mit Zimmer für 1 Tag $1.50. 

Kor mit Zimmer bei der Mode nur 5 Kinder 

unter 10 Jahren die Hälfte. Zufriedenheit gas 

tantirt. Um gefälligen Zufprud Bittet: 
Dscar Conrad, Eigenthümer. 


MOMENGCE, ILL. 


Sin,dofadi2w 


‚Ss Queneburgs gan 


5 Bell Südweit-Ede Hur 
Pe 55 ter Saloon. ä tie 
ng ——— KT 3* * 
— 


Se or rend 
Erfter Klaffe — 3 — F = 
et3 an Ja t 
ee bier immer 4 dritten Dann r ei 
dulen, dofon® 


jeden Wend und 


K Oo n zert Sonntag Nachmittag, 


emüthliches ** VBiknik. verbunden mıt 
Breistegeln n. fonit. Beln Rigungen. ber» 
anftaltet — den Bereinigten D i⸗ 

dern und Bayern, am Sonnta 2 den 20. Juni 
1909, in Meyers Grove, 24 Rinceln Ave., 
Ende der ——— Car Linie. 1. Regelpreis 
10 in Gelb; 2. Preis: $5 in Gold, und ver- 


e ®Breiie. — Morgens 10 
— amilie $1.00 ier * an: 


nabe frei. Babldbar an der Raffe. 


Grosses PIK- NIK 


Breisfegeln u. and. Beluftigungen, bom 


Nordwest Frauen-Verein 
Fr —— Bart, —— — Ei * 


Mittwoch, 
* Ihr —— Tidet3 15€ 
—— 3 ‚Set ng Part Boul 


19. großes Hational - « Bolksfeft 
Bayrisch Amer. Veen von m Cook Connty 


— — 


Schaut doch nur an die rieſige Auswahl von 


— uni 
Mag: 


geworden 


Du in "da * 
Eee, 
Dah fe ati 

ee de find folgende: 





für für Säuglinge dd Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen. 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönli 
Gestattet Niemandem, 


angefertigt worden. 


und ist seit 
en Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und | 
* Eben-so-gut” sind nur/Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kind. 
ment, 


gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMmPANY, 77 MURRAY STREET, HEW VORK EITY. 


Lokalbericht. 
Loſe Bläller. 


Angeblich — und brauchbarer 
Erſatz für Schulbücher. 


Mehr Klippen. 


Der Bau der Tiefbahnen mag fih nod 
lange hinziehen. —IIeue Strandprome- 
nade auf der Sübdfeite und des Bürger- 
meifters großer Plan. 


Die Erfegung von Schulbüchern 
durch Iofe Blätter, welche die Aufgaben 
enthalten, die die Kinder findiren jol- 
Ien, hat der Verleger Geo. W. Bolling 
dem Borfiger Sortfteby vom Schul- 
buch = Unterfuhungs = Ausfhuß des 
Schulrath3 nergefhhlagen. Die jähr- 
lihen Koften für Schulbücher für je- 
des Kind, melche jegt nach einer Be- 
rehnung der Schulbuch-Berleger. $3 
find, würden durch die Neuerung auf 
$1.25 ermäßigt merben, außerdem 
würde die Gefahr der Webertragung 
von Kranfheitserregern dur) Bücher 
befeitigt werben. Jebes Kind müßte 
zwei verfchiedene Blätter erhalten, ei- 
nes mit den Hausaufgaben und eines 
für den Gebraud in der Schule. Etwa 
alle vierzehn: Tage oder alle vier-Mo- 
chen, je nadbem die Studien in ben 
verfchiedenen Fächern des Unterrichts 
borjchreiten, würben von den Lehrern 
neue Blätter mit den neuen Aufgaben 
vertheilt werden. Den Text. fünnten 
die Fachleute im Schuldienst verfaflen, 
und der Sthulrath fünnte die Drud- 
legung felbjt beforgen oder nad) Be» 
lieben einem Druder übergeben. Das 
Spitem:ift bereits in vielen Sonntag?- 
Schulen eingeführt morben. Der er> 
mähnte Ausfhuß mird den Plan in 
feiner nächften Situng eingehend be» 
Iprechen und ihn, falls er ihn für gut 
befindet, dem Schulrath unterbreiten. 

Scähulpräfident Schneider verfichert, 
daß die Herabjegung der Bürgſchaft 
der Schulbuchnerleger Ginn & Co. von 
$100,000 auf $5000 nicht infolge von 
falfchen Darftellungen erfolgt jei, ober 
zu Reibungen zwifchen Mitgliedern der 
* Behörde geführt habe. 

Supt. Rat hat der. Schulbaumeifter | 
Perfins auf die Weberfüllung ber 
Ryerfonſchule aufmerkſam gemacht 
und dringend den Bau eines neuen Ge: | 
bäudes empfohlen. Bor einigen Jah⸗ 
ren hatte der Schulrath ein Enteig⸗ 
nungsverfahren zum Ankauf von vier 


an den Bauplatz anſtoßenden Bauſtel-⸗ 


len eingeleitet, uUum einen Neubau auf⸗ 
führen zu können, das Verfahren war 
aber wieder eingeſtellt worden. Un⸗ 
gefähr 8250,000 wird das Schulge⸗ 
bäude koſten, welches an der Albany 
Ave. und Weſt Byron Straße errichtet 
werden ſoll, und auf das geſtern vom 
zuftändigen Schulrathsausfhuß Bau⸗ 
angebote entgegengenommen murben. 
E3 foll im September nächften Jahres 
fertig fein und den Namen Grober 
Cleveland erhalten. 

Durh eine Maffenverfammlung 
hofft Parker 9. Sercombe, 139 ®. 
59. Straße, eine Ummanblung be3 
„unmirffamen und fünftlichen Unter» 
richtafpftemd in ben Schulen“ herbei- 
führen zu fönnen, auch erfucit er El» 
tern, deren Kinder bie Schulen befu- 
chen, um AZufendung bon 10,000 Bes 
ſchwerden und Vorſchlägen, nicht mehr 
und nicht weniger, 

Der Tiefbahnbau. 

Korporationsanwali Brundage iſt 
der Anſicht, daß die Stadt nur dann 
den Bau von Tiefbahnen mit den Ab⸗ 
gaben der Straßenbahn⸗Geſellſchaften 
in Angriff nehmen kann, wenn ſie von 
der Legislatur dazu ausdrüdlich Voll⸗ 
macht erhalten hat: Deshalb ſoll ber 
Gouverneur angegangen werben, biefe 
Frage in feiner Proflamation, in ivel« 
her er die Legiälatur auf ben Herbft 
zu einer Sonberfikung «einberufen 
will, befonders zu erwähnen. In ih⸗ 
ter regelmäßigen Sitzu hat bie Le 
gar einen glei lag wie 
fo manche andere Pläne der ftäbtifchen 
Verwaltung unter’ben Tifch gemorfen. 
Der Korporationsanmwalt glaubt bes 
jtimmt, baß da Gtaatdober — * 
en wird, daß bie Gtabt 

um Bau unb zur ae 

Im Ben un ie er we... bie 

vage .. bo —— 


merers Wilfon non $50,000 zur Be- 
ftreitung der Koften der Vorarbeiten 


für den Tiefbahnbau anzuerkennen, 


meil ber durch die Abgabenzahlungen 
ber Straßenbahn = Gefellihaften ge> 
T&haffene Fonds für den Bau nad) fer- 
ner Anfiht ausfchließlih für ben 
Bauzmwed und nichts anderes beftimmt 
morben jei. Richter Windes bat nun 
nicht die ganze zrage „angelchnitten”, 

Sondern einfach die Verwilligung als 
ungejeßlich bezeichnet, weil fie nach ber 
Teitftellung des jährlichen Haushalts 
dur) den Stabtrath erfolgt mar. Die 
Kaufleute aufßerhalb ber Hochbahn> 
fchleife find ihrerfeits entfchloffen, den 
Ziefbahnbau bi vor bem Gerichte 
höchſter Inſtanz zu bekämpfen, und die 
Ausführung des Baues, wenn es über⸗ 
haupt dazu fommt,, wird aller Bor- 
ausficht nad erft in ein paar Jahren 
in Angriff genommen werben können. 

Anderthalb Meilen Strand, 


GStabtrathämitglied Jones von ber 
achten Ward will die Sübparfbehörbe 
erfuchen, den gefammten Geeftrand 
zifhen der 71.. und 79. Str. Bald- 
möglichjt zu erwerben und auf biejer 
anderthalb Meilen langen Strecke 
Freibäder, Bootlandungsplätze, Molen 
für Erholungsbedürftige und für Kon- 
zerte anzulegen, kurz einen großen. 
freien Volksvergnügungsplatz zu ſchaf⸗ 

fen. Das Land kann jetzt noch für 

8400,000 erworben werden, vielleicht 

für weniger, und iſt das einzige noch 

freiliegende Uferland auf der Süd— 
ſeite. Sein Werth ſteigt von Jahr zu 

Jahr, und wie bald es bebaut ſein 

wird iſt eine offene Frage. Die Be— 

hörde kann noch 82,000,000 Bonds 
ausgeben und fände dort eine gute blei— 
bende Anlage für einen Theil dieſer 

Summe. Ald. Dunn, der Vorſitzer 

des vom Bürgermeiſter ernannten 
— zur Unterſuchung der 
Frage, ob ſich nicht eine 30 Meilen 
I} lange Seeuferpromenade, fofern fie 
in den Parks noch nicht vorhanden it, 
mit Freibädern, Landungsplätzen uſw. 
ſchaffen ließe, glaubt, daß mit einer 

Ausgabe von einer Million Dollars der 

Plan ſich verwirklichen ließe, und daß 
| die Legislatur und die Stimmgeber 

ihre Zuftimmung geben mürben. 

Die Grundbefiger an der Racine 
| Abe. treten dafür ein, ven Yabhıdamm 
diefer Straße, wenn er gepflaftert wird, 
pon 48 Fuß auf 38 Fuß zu berengen, 
um auf dem gemonnenen Gttreifen 
Refen anlegen und Bäume anpflanzen 
zu fönnen. Der Verbefferungsverein 
| der 35. Ward hat nun Yas. €. Pren- 
dergaft, M. Schloffer, John €. Burns, 
| Ed. Gibbons und John 9. Mader als 
| Ausſchuß ernannt, um gegen die Aus— 
| führung des Planes gehörig zu arbei- 
| ten. 
Der franfe Polizeichef. 

Polizeichef Shippy tft fon mieber 
| fchwer frant und wird auf den Rath 
feines Arztes, Dr. E. 9. Ochsner, ſo⸗ 
bald er im Stande iſt, zu reiſen, nach 
Deutſchland in's Bad fahren. Leber 
und Herz des Kranken ſind ſehr ange» 
griffen. Sollte die Kur nichts nützen, 
jo wird er fein Amt niederlegen. Der 
VBürgermeifter ift täglich an feinem 
Krantenlager, will ‘aber von einem 
Amtsrüdtritt des Polizeichef3 nichts 
bören, jo lange noch Hoffnung auf 
pöllige Genefung vorhanden ift. Kapt. 
D’Brien von der Geheimpoligei fommt 
angeblich al3 eriter in der Amtönad)- 
folge in Betracht. 

PVolizift Dazier non der Wache an 
der Cottage Grove Ave, tft „ftarf” ver» 
heiratet, das heißt, außer feiner 

„eigentlichen“ Gattin foll er noch eine 
andere, fogenannte Seelenfreundin, 
haben, mas die Diäziplinarbehötde ihm 
gejtern mit fünfzehn Tagen Soldab * 
anrechnete, a Po ME reine 
bon der Zomn 1:-Wa einen 
Poſten verlor, weil er im Uebereifer % 
D. Boor, 1347 Zatorence Upe., auf 
dem Heimwege mit bem Revolver 
zwang, zwei Handtaſchen zu öffnen 
und den Beamten gu überzeugen, daß 
er Hein Einbrecher fei.: Der Gebeim- 
polizift Price, beffen Genofle * 
Verhaftung der Poliziſtenftau 
Cartby den Laufpaß erhielt, wurde 
wegen ſeiner Betheiligung =: jenem 
Borfall um zwanzig ver ges 
fraft, um zehn Tage Polizift Murp 
wegen * ebü — nehmens un 
um zwei — oe hi wegen 

päteten 
— 

n isz 

lene — age ie 
benannten — * 
— 


regierun 


2. bie. ortſchwem⸗ 
—— Kos des Calumeler 
Ba unberz I in An 
nehmen; da * analbau jelbft 
erforderlich merbe, wenn die Bundes- 
der Behörde nicht die ©r- 
böhung der dem Gee entzogenen Waf- 
| fermenge geftatten follte., Die Koſten 
dieſes Zweigkanals ſtellen ſich, je nach 
der zu ſchaffenden Strömung, auf 
84516,000 bei 1000 Kubilfuß für die 
Setunde; auf $6,228,000 bei 2000, 
58, 178,000 bet 3000 und auf $11,- 
073,000 bei 4000 Kubitfuß. Die Be- 
hörbe will den Ausgang des von der 
Regierung eingeleiteten gerichtlichen 
Verfahren? zur Verhinderung der Ber: 
mehrung der Waflerentziehung abwar- 
ten. Der Bau der Beden für Die Ver- 
fuchsftation zur Löfung und Bernich- 
tung: von feiten Bejtandtheilen im Ab- 
mafler an der 39. Str. und dem See 
fourde MWendnagel & Co. zu $5100 
übergeben. 
Bauptpflicht: Sablen. 

Wer nah dem 15. Yuni feine 
Wagenlizens nicht bezahlt hat, ſoll an⸗ 
geklagt werden, läßt der ſtädtiſche Ein— 
nehmer Magerftabt berfünden. Es 
find fomeit $225,000 eingegangen, 
und $180,000 ftehen noch au. 


— — —— — 
Bom Grundeigenuthumsypiarki. 


Das „Sidelity Safety’ » Gebäude bleibt 
vorläufig ftehen. 

Sofef Beifeld ift Durch die Pachtung 
bez „Fidelity Safety Depofit“-Gebäu- 
tes don Edward U. Shebd. in ben 
Befit von 221 Fuß an Randolph und 
180 Fuß an Clark Straße gelangt. 
Mit der Zeit wieb diefe ganze Boden- 
fläche vom neuen Sherman Houfe be- 
dedit werden, in den nächiten drei oder 
bier Kahren fol das Fidelity-Gebäube 
aber noch jtehen bleiben, denn Herr 
Beifeld hat das Gefchäft der Yibelity 
Company gefauft und wird es bor- 
läufig meiterführen. 

Die neu organifirte Booth Fifheries 
Company hat alles Eigenthum von U. 
Booth & Co. übernommen, darunter 
die Bachtrechte auf das Eigentdum an 
der Sübdoftede von Fulton und Union 
Straße, 78 bei 140 Fuß, die bis 1928 
gelten; da8 bi3 1926 geltende Padht- 
recht auf die Norboftede von Desplai- 
ned Straße und Grand Upenue, 117 
bei 95 Fuß, und das Pacdtreht auf 
bas Eigentfum Nr. 152—164 Kinzie 
Straße, dad im Yahre 1952 abläuft. 
Auch Pachtreht und Gebäude an ber 
Südmeftede von Kate und State Str. 
wurden. übertragen. 

Die Eribben & Serton Company, 
melche Defen herftellt, Hat non Ma- 
thilda &. Sarfon von New York acht 
AUcres an der Norbmeftede von Frant- 
lin Blod. und Dhio Straße gekauft 
und gebenft dort eine neue Anlage für 
$300,000 zu errichten. 

Michael Krulemih von Galveiton, 
Ter., hat von Edward Ahlamede das 
Eigenthum Nr. 524—26 Milmaufee 
Ube., mit $20,000 belajtet, für $31,- 
000 gefauft. Auf dem Grundftüd, 48 
bei 110 Fuß, Nordoftfront, jteht ein 
bierftödigeg Laden und Mohn: 
bäude. 

Frau Iſabella Curran hat an Frau 
Auguſte Lehmann da3 Apartmentge- 
bäube an der Südweſtecke von Waſh— 
ington Boulevard und Elizabeth Str. 
übertragen und von ihr das Eigen— 
thum an der Nordweſtecke von 68. 
Straße und Waſhington Avenue, 350 
bei 179 Fuß, in Tauſch genommen. 

Das Kenwood Apartment-Gebäude 
an der Südweſtecke von 47. Straße 
und Kenwood Avenue, iſt von Richard 
A. Morley von San Miguel, N. M. 
an David T. Hookens, dortſelbſt, mit 
einer Belaftung von $150,000, über- 
tragen worden. 

James C. Whitman hat von Benja⸗ 
min Bartlett das Miethshaus in Mi— 
chigan Avenue, 117 Fuß nördlich von 
32. Straße, 50 bei 160 Fuß, Weſt⸗ 
front, mit 316,000 belaſtet, für 830 
000 gefauft. 

William D. Hurforb Hat an Henry 
E. Duindel von Schaumburg, ., 
das Eigenthum an.71. Straße, 282 
Fuß meftlih von Princeton Avenue, 
100 bei 275 Fuß, Sübfront, und 20 
Fuß Nordfront an 70, Place, mit 
$16,400 Belaftet, für 42,000 verfauft. 

Die Berkfhire Life Infurance Com: 
pany hat an ednry B. Smith das Ei- 
gentbum an ber Süboftede bon Me- 
ftern Avenue und Huron Straße, 174 
bei 105 Fuß; verkauft. 

Die Celadon Company von Chicago 
Heights Hat mit ber Guardian Gab» 
ing & Truft Eo. von Ohio eine 
Bondausgabe von ‚$300,000 auf 10 
Jahre zu 6 Prozent vereinbart. 

Yrau Florence Latbrop Page bat 
das Eigentum an Michigan Avenue, 
24 bei 170 Fuß, Weftfront, 241 Fuß 
nörbli von 24. Straße, getauft. 

Srant H. Jones, hat geftern das 
Chicago Beach Hofel beim Gerichts- 
berfauf für $200,000 erftanden. Der 
Hotelbetrieb bleibt davon unberührt, 
da Grundftüd und Gebäude verpachtet 
find. Die Schulden der bisherigen Ei- 
genthümer, ber: Chicago Hotel Com: 
pany, belaufen fih auf $729,250. Der 


ee 


um die Geburtstagiwo 


Beichenkbeutel gefüllt zur freien Dertheilung an die dieswöchigen Kunden. 


ee u feiern 


EEE SEEN EEE EEE. RETTET ER T BEN SL 
Diele ift unfer unfere Geburtstags: Woche — unfer neunter Jahrestag. Seit Wochen haben wir 


Jet haben 


wir 104,000 Beutel mit den nachbenannten Sachen im. Werthe von $25,000 gefüllt. Einen 
diefer Beutel erhält jeder Kunde frei, der diefe Woche 25 Cents oder mehr bei uns ausgibt. 
Als weitere Derlodung offeriren wir Bargains — Hunderte — wie fie nie zuvor geboten 


wurden. Beachtet die Preife. 


gaden offen bis II Uhr Abends,- 


Kommt, ehe die Gefchenfe weg find. 


The Public Drug Co., 150 State Str. 


Jeder Gefhent:Beutel enthält wenigitens 7 Brobe-Padete von Diefen und anderen befannten Artikeln: 


Azurea Sachet 
Dialted MilE 
Kuönten Cream 
Yap Roie Seife 
Eskays Food 
Cream Elcaya 
Rompeian Seife 


Sozodont 
Sanitol 
Gverimeet 
Garbona | 


Dentacura 
Campholin 
Veda Rouge 


Fairy oder Wool Bee. 

Bathaſweet Bath Vowde 
Veroxide of Hydrogen, Br Größe 

Reiner Poraz, Pfd 

Wrigleys Spearmint Gum, 3 Pagete für ide 
Hand-Sapalio, 10c * de 
atterſons Zahnweh Wachs 

Luſtrite Nail Powder oder Gate 
Strohhut:Reiniger, —— — Hute. ide 
Sheffield Zahnpulder 

Lapender Rieb-Salz iTe 
Nersll Bure Gold Bine 

Seidene Schwamm-Taſchen, 50c werth 

Buchans Zahn-Seife, Be Größe 

Rexall Fuß-Pulver 

Haar-Rürften, $1 werth 

Große Gummisfämme, Töc wertbr.neuenes.t 33C 


Dieſe prachtvolle Gefichtsfarbe in nur 
sehn Tagen. 


Nadinola Gream 


ift das allerbefte Präparat von Schönheits-Requi⸗ 
fiten welche von ZTaufenden 
von Frauen anerkannt wird, 
melde wegen ihrer ‚Schönheit 
berühmt find. Napinola 
ift das ie Datei für 
5 Gefichtsbräune, Bläfie, Som: 
5 merjpeoffen, Ausichlag, Leber: 
fleden und alle Fehler der Ge: 
7 Nidhtsfarbe; Die bartnädigften 
Fälle in zmessis Tagen 
ganz gleich wie it. Rurirt 
indem «8 die Unreinheiten an 
die Oberfläche bringt, die Po= 
ten unb an Kun reinigt. 
Mat die Haut rein, weih un 
Gebrau Sanmweifung und A Garantie in 
jedem Vadet. Preis 50c * N an erfter Klaffe 
Toilet:Counter8 oder per 


506 Gräte 39c: $1.00° Größe, 77. 


für Dyspepfie 


Verdaut was Ahr ekt, 
Eßt was Ihr wünſcht. 
Kodol wird es verdauen. 


Wir — was wir ne und geben 
unfere Garantie 


$1 Größe. 


836 


"Extra Gebnristags - 
Se 


Hudnuts Talceum 
Meloroſe Cream 
Rexall Orderltes 
Palmolive Seife 
Miltweed Cream 
Garfield Tea 
Rainbow Dyes 


Bargains. 
3% um Streobhut: 
rain — 
Roth Bals, 
Bicarbanate of Soda. Gi 


ollftändiged Safety ——8 
ge Orangewood Stids, Duben 
rays Ongaline, 50c Größe 
zus Roialine, Be Gröbe 

r. Scott @lectric Saarbirften 
Ze Zonic 


Be Gr 6 für 
Williams ober Golan Rafir: Stife 
ahnbürſten, Be werth 
{eiderkürften, — wei. 


10c Bine Jay Corn Blafter 
'10c Größe Orangeine 
Dr. Graves' Zahnpulver 
Caldwells Syrup of 
Dorothy Bernon Parfüm 
Euthymol Tooth Paſte 
Dentyne Kaugummi 


—* Be 


{ 
Ruit 


fin 
islet 


Chin Succeh Seife 


Toilette » Artikel. 


Swans down Gejiht: Puder 
Woodburys Geſicht⸗ 
————— * 

ompeian Maifage Grea 

Dr. Charles’ Blech Door, 50 Größe 
Beroride Eream, 25c Größe 
Stillmans Fredie Cream 

DeMeridor Cold Eream 


: w 
Mennens oder Colgates Taleum 
Violet Talcum, L⸗Pfd⸗Kanne. ....... 230 
Rexall Cream of Almonds 
Eſbays Cream, Sc Größe 
Euthymol Tooth Pafte 


hr erhaltet Gelundheit und Kraft, 


wenn Ihr 


Johann Hoff’s Malz-Extrakt 


mit Euren Mahlzeiten trinkt. | 
Aerzte verfhreiben ihn und wir empfehlen ihn auf's Befte. 


Große Flaſche 25 Gents. 


The Public Drug Company, 


Magere, nervöſe Damen, 
Wir empfehlen Euch 
Willard White Co.'s 


Vaucaire 
Galega Tablets 
Bruſt⸗ 
Entwidler, 


Trade Marke. 


BR . ie und 
el 

Das Mittel jo warın — $1- 

bon Wutoritäten in Dem auf Box, 


Sefundheit und Schönheit 69€ 


pe € Tab lets —* bedeutend beijer als Flüffie- 
tei te enthalten die echten a heile, 


Melorose =. 39: 


Bowder 


Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound 


Ein Heilmittel von größter Güte, gebraudt von Taufenden Ehicagoer rauen 


mit befriedigendem Erfolg in der Behandlung 


aller Frauenleiden. Pintham’s 


Degetable Compound ift den frauen bon Chicago jo mwohlbelannt, dak keine weitere 


Empfehlung nothiwendig ift. 


Wir verfanfen die $1 Größe zu 77c 
The Public Drug Co., 150 State Str. 


I EEE EEE 


Gummi:Waaren 


Eine geprüfte Wärterin jteht dieſem 


—* artement vor. 
t. Fountain Shringe, 88cWerth, 47 


Dt. Walfer:-Bags, 85c RD. ae 


—— otton, fund... 
Bernel © — Dußend 
arbel Spray Shringe 
gan — Sheeting, Yard.. 
—“ — $2.50= 


$1.98 
late 4 "Brudband. 1.50 Wth.. .83c 
2 Dt. nabtloje Granit 


Zus Bereindfreifen. 


Der Gambrinus - Unter 
tügungsperein ermwählte in feis 
ner legten Generalverfammlung die 
folgenden Beamten: Präſident Bei 
Pannier; Bizepräfident, Chas 
Proi. und fort, Sefretär, Wm. 2 
lag, 55 N. Clerk Str.; Finangfefre- 
tär, John Koehler; —— Frig 
Keller; Thürſteher, artin Bechtel; 
Verwaltungsrath, Peter Kerſten. Dele⸗ 
gaten. — Deutſch-⸗Amerikaniſcher Na⸗ 
tionalbund: Franf Eberer, Frik Jung, 
%. PBannier, %. Auble. Vereinigte Ges . 
fellſchaften: — Vorſatz, Mich Gleis⸗ 
ner, Eugen Zepple, A ni Felske, 
Chas. —52 


i Adol 
Ehrhardt, Fritz — —— 


Unterſchied zwiſchen dieſer Summe 


und dem Verfaufspreife von $200,000 


ift der Verluft ku —— 

Willis &F ee haben für 
Kohn ent a —* 
Company Laden und er Nr. 104 
bis 106 Ranbelph Straf bom 1. Au- 


hilipp 


ouchefanne, 69% 


7 


ITHE 


jpus 


50 STATE STR., zwischen Madisc 


den Stammedgenofferi \auß der Dop- 
pelmonardjie fröhliche Stunden verie- 
ben merden, in heiterer und gemüthli= 
cher deutſcher Geſellſchaft. F Vor⸗ 
aus für 26c gekaufte Eintrittäfarten 
ſind für Herrn undDame giltig, an der 
Kaſſe getaufte gelten nur für eine Per- 
fon. ft beginnt um 2 Uhr 
mittags, 

Der Northweſt Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, dem 14. Juli, 
fein jährliches Pilnit ab.  Verehrer , 

Des Se egelfpielö werden Gelegenheit fin- 
—* dem Spiele zu hu und ſich 
werthvolle zu erobern. Spiele 
für Jung und Alt werden vorbereitet, 
und rein hat überhaupt aroße 
Vorlehrungen — das Feſt geit 

Die Bem tigen Komi- 
= ——— — —— be⸗ 


der —— 2 Ein 
— 
Be rt 


— 
Frau Kope Ar 


— 


— — — 
Bieete Avenue verfäWinder. 


| nn za we 


ne BER: 


150 
State Str. 


Faljucdht oder Krämpfe 


hbeilbar. 


* KOSINE- 
Behandlung 


toftenfrei. 
Es gibt Er — in * elüdlihen 
amilie al3 ein Mitglied immer bon 
nfälfen von Feifust cher Fit! geplagt if. 
Die Kofine ge) ung —— alle Furcht vor 
* Anfẽ llen. welche bei ’ ſüchtigen ſo häu⸗ 
0 Mh. Roiine wurde erfolgreih ſeit einer 
Kite bon Aahren gebraucht jomehl von Laien 
als auch von Werzten und die vielen Dantbriefe 
bon foldhen melde u gebraucht haben, 5 
gen ge dem mabhren der Brhandlung. 
Die Kofine Garantie jhügt Euch unbedingt — 
fauft eine fFlafche Kofine, wenn Ahr nah dem 
Gebrauh nicht pollftändig BEER feid wird 
Euh Euer Geld yurüderftatte 


$1.50 per Flafehe.. 


Alte 


Bedürfen 


Mennens Talcum 


—— — 
ycerine Seife 
armen Face Powder 


—5* ———— 


fi 
Groddsd3 Blne Soap 
Goffamer Face Bomber 
Bonds Extract Cream 


Batent =» Mebizinen. 
KRondons Katarıh } —* 
er Road dies beat 

Sliß Native Herb eblas. sed 

Dlad Flag Inietten-Bulder A | 
Warners 3:$rain zum Tapiers. 
Sloans Liniment, Be Er 
Walnutta Hair Stain, Ge Gröbe 
Marmola Tablets, T5e Größe 
Surgeong Antijeptic Oil, 5% Grö 
Eaftoria..24e; Swifts Specific 
Beruna.. .7de; Liquozone 
Arnica Salbe. ‚ide: Gariers Billen.. 
Rerali Sarjapariila, zi Größe 
Enrup of Hnpophosphates 
Belladonna Pilaiter, ie Sorte 
Repjin Magen: Pitter 
Rerall Mucu Tone für Katarrh 


Perlenweiße Zähne 


Sind da3 Refultat des — 
ſtetigen Gebrauchs von 


SOZODONT 


da3 beliebtefte Zahnreinigungss 
mittel in — in Pulver Keen, 


ze ober ua aloe Form, — 


1% 


Hair Health 


Gibt grauem Haar wieder feine na- 
türliche fyarbe, ganz gleich wie lange 
ed grau. mar ober die Farbe verloren 
bat. —: Dies ift fein Haar-fFärbe- 
mittel, :fondern bringt. volllommene 
Refultate, indem es die natürliche 


Farbe Eitrem Haar zurüd 
bringt, 50 &röße..... "35C 


Leute 


ol weil es die zum Wieder: 


aufbau der verbrauditen Geimebe . ‚nothiwendigen Elemente enthält u. Schwäche 


durch Stärke erfekt. 
dert dadurd Lungenentzündung. 


Es / ſchůtzt das Shitem gegen: Erfältungen, und verhin« 


Zins! enthält Eifen und fämmtliche mebiziniichen, Körder auf- 
banenden Elemente von Leberihran, von friihen God-Lebern 
gewonnen — aber kein Del. Es tft wehlihmedend. 


Binal heilt eine Ertältwng ihnellwm.derhindbert HSuften; 
Euer Geld zurüderftattet, fall Binsl Eudh nit Helft! 


9 
U 


ge 


alten Häufer, deren Beſitzer den an⸗ 
gebotenen Preis ablehnten., werden 
ſtehen bleiben. 

Seit Jahren Hat die, Straße ben 
Namen „Vierte Avenue”, den fie nad 
dem Bürgerfriee erhalten, nicht mehr 


geführt. Sie murbe * * a" 
Court und in jün 


tal Court umgetauft. * 

licher Name war Buffalo — 
jener Zeit wohnten hier einige —*2— 

—— Familien der "Das 

Lafterelement drang erft nad. dem 

Bürgerfriege ein. Bor. jechs 

begann Mayor Harrifon damit, die 

Straße zu fäubern, und drei Jahre 

* ſchloß Mayor Dunne die La⸗ 


Weine und Liköre 
Canadian Club Whis 
—— oder Wilſon 
ilka Kümmel 


MarBrayer Whisky, volles Dt.. 
ee * DR auf 
Old bee ®H biaty. 
Guter ——— 40c Qual. 
Dee itter3, $1 Größe, = 
Se x ‚Kind. eher —— 


andy8 
e — 19e 


Moeller Bros. 


228-032 Mlwankes Ar. — 
— —— | 
Freilag Eflta · Zarguins. J 


el nd ——— — 
er 2 


Brig Sn — 


die 





Bottled In Bond 


Ber ungekrönte. König von Kentucky 


feit 62 


Deshalb — 


Das Getreide, welches zur Deftil» 
lation von W. H. MeBrayers GCedar 
Brook verwandt wird, ift mit gros 
Ber Sorgfalt ausgewählt vonFach⸗ 
leuten, die den ®rennereisBetrieb zu 
ihrem Lebenäberuf gemadit has 
ben. 

Gematiht in altmodiſchen 
Bubern, denfelben wie 1847. 
Nach der Deftillattion fommt er 
in unfer ®er. St. Bonded' Las 
gerhaus auf bem Grundftüd u. 
twirb in jpeg. weißen Eichen ans» 

elohlten fern gela —* oil 
bleibt er PN Te . 

& reifen und fo en 
zab von Meinheit zu erlangen. 
Dies ift von größter MWichtigleit 
nb erhöht d iten der Her- 
heltung von W. H. MeVBrahers 

e Broot, im Zollhaus auf 

Blafchen gesogen. 


Jahren 


Weil — 


Die Brennerei in Anderſon 
Counth im Herzen der Blaugras⸗ 
Region belegen, macht, weil dort 
die berühmten Kalklſtein⸗Quellen 
ſind, dieſen Whiskey zum Beſten 
bon allen. Nachdem W. ©. 

MeBrayers Cedar Brook Whis⸗ 

key acht Jahre im Zollhaus 

gelagert hat, unter Aufſicht 
der Regierungsbeamten wird 
er auf 100 Proof redugirt 
durch Zuſatz von Kalkſteinwaſ⸗ 
ſer. Dann wird er unter Zoll⸗ 
verſchluß auf Flaſchen gegogen, 
ein kleiner „Grüner Stempel“ 
über dem Hals der Flaſche an⸗ 
ver t — eine Garantie der 
t. für.defien Reinheit— 
3 daß derfäufer einenBrannts 
mein erhält, der mit Recht als 
age von Kentudy“ bezeich- 
net ift 


W.H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


Wie Wild gehebt. 


Rejleltreiben auf Pofträuber im 
fnumpfigen Gelände bei Hegewild. 


Zeigten die Zähne. 


Die Halunfen, die nur geringe Beute er- 
gatterten, wecfelten Schüffe mit einem 
Poliziften. — Ungebetene Gäfte. — Der 
all Eleminfon. 


Poliziften, Beamte de Bundeöge- | 
— und Bürger ſuchen das 
u 


mpfige Gelände in der Nähe des 
Calumet⸗Sees nach zwei Kerlen ad, 
die heute früh um 2 Uhr die äußere 


Thür des Geldſchranks im Poſtamt zu | 


Hegewiſch geſprengt und aus * 
Schublade eines Pults etwa 84 Klein-⸗ 
geld und ein Päckchen Briefmarken ent⸗ 
wendet haben. 
Poliziſt James Gavin hatte die Ex⸗ 
ploſion gehört. Er ſah die Verbrecher, 
als ſie aus dem Poſtamt geſtürzt ka⸗ 
men, und rief ihnen ein donnerndes 
„Halt!“ zu. Statt jeder Antwort er» 
öffneten fie Feuer auf ihn. Er mußte 
hinter Bäumen Dedung juchen. Nadh- | 
dem er den Ausreißern mehrere. blaue 


Bohnen nachgefandt hatte, eilte er nad) | 


dem Thatorte zurüd. Dann trommelte 
er eine Anzahl Bürger zufammen und 
nahm mit diefen und mehreren ame 
taben bie Verfolgung ber Flüchtlinge, 


die fih inzwifchen im fumpfigen Ges | 


lände verloren hatten, wieder Aüf. 
Snzmwifchen mar auch der Pojtmei- 

ſter Frank Lonn benachrichtigt wor⸗ 

den. Dieſer ſtellte feſt, daß die Ein— 


brecher nur die äußere Thür des Geld⸗ 


ſchranks geſprengt und in ihrer Haſt, 
ſich in Sicherheit zu bringen, ein Päck⸗ 
chen Briefmarken verloren hatten. 

Lonn erſtattete ſogleich ſeinen Vor⸗ 
geſetzten in Chicago Meldung. Bald 
darauf befanden ſich Beamte des Bun⸗ 
desgeheimdienſt auf der Fahrt nach 
Hegewiſch und Hammond. 

Einer der Poſträuber iſt angeblich 
6 Fuß groß. Er trug einen ſchwar⸗ 
zen Derby-Hut und einen bunfeln An⸗ 
zug. Sein mittelgroßer Kumpan trug 
einen weichen, weißen Filzhut und ei⸗ 
nen dunkeln Anzug. 

Cohnt nicht. 


Leroy T. Stewart, der Vorſteher 
des ſtädtiſchen Ablieferungsdienſtes, 
erklärie, als er von dem Einbruch in 
Kenntniß geſetzt wurde, daß er Aehn- 
liches ſchon längſt erwartet habe. Das 
abgelegene Poſtamt fordere geradezu 
zu einem Einbruch heraus. Aber auf 
nennenswerthe Beute hätten die Diebe 
nicht rechnen dürfen. Die Gelder und 
überflüſſigen Poſtwerthzeichen würden 
allabendlich an das Hauptpoſtamt ad⸗ 
geliefert. Ein Einbruch in ein Zweig⸗ 
poftamt fünne alfo nie lohnend ſein. 

Die Banfräuber enttfamen. 


Dienftag Nacht drangen Einbrecher 
in die Erfte National-Bant zu Late 
Horeft und ftahlen Briefmarken im 
Betrage von $15, fomie den Revolver 
des Kaffirers. Gie entlamen unbe: 
belligt. Die Polizei Hat fich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werben. 

Sind angeblih Räuber. 

Am Royal = Hotel, Nr. 286 Mas 
bajh Ave. ſprachen heute früh um 3 
Uhr zimei Männer vor, die ein Zimmer 
verlangten. Der 6Yjährige Nachtclert 
Morris Yaques geleitete fie nach dem 
5. Stodwerl. Dort angelangt, fielen 
fie über ihn her, prügelten ihn mindel- 
weich, nahmen ihm die Uhr und $10 
ab und fuchten dag Meite. 

Jaques benachrichtigte Die Polizei. 

‘Bald darauf wurden ala der That ver- 
bächtig der 28jäLrige John Conley 
und der 26jährige Albert Deder ver» 
haftet und von ‚Jaques als feine An- 

greifer bezeichnel. Sie gaben dann 
uch zu, ihn im Streit“ — zu 
haben, Teugneten aber den Rau 
dJaques verſichert jedoch, daß er mit 
den Burfchen feinen Streit hatte, "Sie 

—* nach anſcheinend wohlerwogenem 

——— e über ihn, * nichts Böfes ahnte, 

— RN und ——— 


Beim ee wer 
‚der Wirthſchaft Nr. 155 Chi⸗ 
 gerieth g tern "Abent 


gemäß 309g Barry ein Mefjer und 
brachte jeinem Gegner Wunden am 
Halfe bei. In Nothmwehr griff jchließ- 
lich der Vermeiferte zum Revolver und 
fnallte feinen Angreifer nieder. Dann 
flüchtete er. 

Barry ringtim Paffanant-Hofpital 
mit dem Tode. 

Yleibt in Unterfuhungshaft. 

Stabtrichter Brueggemeyer hat e3 
geftern abgelehnt, den der Ermordung 
feiner Gattin verbädtigen Dr. Hals 
dane Cleminfon aus der Unter 
Tuhungshaft zu entlaffen oder ihn un> 
ter Bürgfchaft zu jtellen. 

„Der Zod ber Frau,” fagt er, „ift 
ungewöhnlich genug, um eine Verjchte- 
bung de3 Falles zu rechtfertigen, ohne 
gleichzeitig den Häftling unter Bürg> 
ı Ichaft zu ftellen. Falls aber der So» 
ı toner bis zum 19. Juni den Inqueſt 
nicht zum Abſchluß bringt, werde ich 
| an biefem Tage irgend’eine Verfil- 

gung über den Angeklagten treffen.” 
|  eber verfügbare Pla im Gerichtz- 
| faal mar befegt, als die Verhandlung 
| eröffnet wurde. Dr. Eleminfon aß 
ı neben dem Büttel in ber Nähe bes 
' Zeugenftandes. Seine Mutter nahm 
| neben ihm Pla und legte zärtlich ih- 
| rer Arm um feine Schultern. Der Ans 
: geflagte war forafältig gekleidet. Er 
ı trug einen braunen Anzug und lleber- 
zieher, flache, Tpiegelblanf gepubte 
ı Schuhe, einen „Künftlerfragen” und 
| eine fchmarze Krawatte. AZ die Ver» 
: handlung eröffnet murde, ftand er por 
dem Pulte des Richters und jtrich fich 
| feinen jeidenweidhen Bart. Später 

fegte er fich und folgte der VBerhand- 
| Inmgegleichmüthig mie ein unbetheilig- 
ter Zuſchauer. 

WBie rãthſelhafte Fremde. 

Die Verhandlung war im vollen 
Garde, al3 ein junges Mädchen ben 
Gerichtsfaal betrat und fich langfam 
i nad) vorn fchlängelte, biß e8 den An- 
oeklagten gut fehen fonnte. Kurz vor 
Schluß der Verhandlung verließ die 
| Unbefannte Haftig den Saal und eilte 

nad) der Hochbahn-Halteftelle an Di- 
1 verfey Blod. Bolizeihauptmann Kane 

tird fich bemühen, Näheres über fie in 

Eifahrung zu bringen. 3 ift feiner 

Anfiht nad fehr leicht möglich, daß 

and) fie eine Seelenfreundin des Ange» 

Hagten ift. 
| ‚"Diefer hatte fie zwar gefehen, fie 

aber fühl, mie eine rembe betrachtet. 

Er meigerte filh jpäter anzugeben, 
ob er fie fennt. 

Genügend geftraft. 

Clifford Roe, 
Staatsanmaltfchaft, beantragte, bie 
Berhandlung auf den 19. Juni, alfo 
auf einen Tag nad) dem Anqueft, zu 
verfchieben. 

Dagegen erhob der Vertheibiger Ed» 
ward %. Green Einfprud. 

„Die Staatsanmwaltichaft,” faate er, 
„fann nicht erwarten, diefen Mann 
länger in Unterfuhungsbaft zu halten. 
\Sie bat ihn genügend geſtraft. Er 
wurde aufgelefen und in Gefängnif 
geworfen, obgleich feine Bemweife gegen 
ihn vorliegen. Ach babe mich vergeb- 
ih bemüht, feſtzuſtellen, weshalb er 
in Haft gehalten wird. Die Staat3- 
anmwaltfchaft führt als Entjäuldigung 
an, daß fie bisher nicht genügend Zeit 
zur hemifchen Analyje ver Eingemweide 
hatte. hr ftanden für diefen Zweck 
14 Tage zur Verfügung, und ich fenne 
Falle, in denen bie Analyfe in zei 
Tagen beenbigt murbe.” 

Zeigt nicht ihre Karten, 


„Kennen "Sie die VTodesurfache?” 
fragte ber Richter den Vertreter bes 
Staat3anmwalts. 

„Rein,“ Iautete die Antwort. „Das 
vorliegende Bemeismaterial vechtfertigt 
jedoch die Unterfuhungshafl. Wir 
wünſchen aber nicht, unſere Karten zu 
zeigen.” 

„Die Staatdanmwaltfchaft weiß nur,” |: 
bemerkte Anwalt Green, „daß biefer 
Mann gelogen bat, nicht aber, wie bie 
Frau um’3 Leben fam.” 

Detektive Ritt und Gergeant D’- 
Brien wurben al Zeugen vernommen. 
Sie befchrieben bie Wohnung, tie fie 
fie am Morgen nad dem 
—— — der Frau 





der Vertreter der 


unter Anderem aus, u 


bracht. Da 


s. , bertrieb er 
e 
läufig bemerkte er, baß er fich im 
Counth⸗Gefängniß bedeutend mohler 
fühle, al& in ber Zelle der Sheffield 
Abe. Wache. 


Noch im Winterſchlaf. 

Polizeihauptmann Kane, ber bie 
Sheffield Une.-Wache befehligt, und 
feine Mannen feinen au dem Win- 
terfchlaf noch. nicht erwacht zu jein, 
denn im voriger Nacht murben, bicht 
unter ihrer _Rafe, 
Raubüberfälle verübt, ohne daß ed den 


zn möglich gewefen märe, ber |. 


Thäter habhaft zu merden. 

M. Balderfon, Nr. 585 Lincoln 
Ue., wurde gegen elf Uhr Abends 
dicht vor der Mache von zwei MWegela- 
gerern, die Gefichtamasten trugen und 
mit NRevolvern bewaffnet waren, über- 
fallen, niedergefchlagen und um die 
goldene Uhr und $25 in Baar be- 
taubt. 

Gegen Mitternacht murde, gleich- 
fall3 vor der Wache, aber auf der an- 
deren Seite ber Straße, Frant Ku— 
rin, Ne. 191 Orhard Straße, mahr- 
fcheinlich von denfelbenBanbditen, über» 
fallen. Er jchrie gellend um Hilfe 
und. leiftete verzmeifelten Widerjtand. 
Al3 die Häfcher nahten, hatten bie 
Raubgefellen ihn ſchwer mißhandelt 
und um $93 und die goldene Uhr er- 
leichtert. Sie wurden zwar verfolgt, 
entfamen aber in einer dunklen. Gaffe. 
Nicht Tange darauf wurde Kurin bon 
einem einzelnen Bufchklepper nochmal3 
angefallen und abermals jeher ver⸗ 
prügelt, weil er weder Geld noch Gel- 
beömerth bei fich hatte. 

Durd die unerhörte Trrechheit der 
Banditen aus dem jeelifchen Gleichge- 
wicht gebracht, erfuchten die Häfcher 
der Wache an Sheffield Ape. die der 
anderen Wachen um Hilfe. E3 murbe 
denn auch die ganze Umgegend forg- 
fältig abgefucht. Während die „Ge- 
beimräthe“ Gaffen und verlorene 
Winkel abjuchten, wurde Xof. Stein, 
Nr. 714 Racine Une, mahrjcheinlich 
au von den vorermähnten Schnapp- 
bähnen, an Dakdvale und Racine Ape. 
überfallen und um $2 erleichtert. Da 
er noch $40 in einer Bruſttaſche ver⸗ 
ſteckt hatte, erhob er ein großes Klage⸗ 
geſchrei um die 82 und veranlaßte die 
Räuber, ihm einen Dollar zuridzuge- 
ben unb bon einer gründlichen Durch 
fuhung Abftand zu nehmen. \ 

Bisher fehlt von den Räubern jebe 
Spur. Die Häfcher der Wade an 
Sheffield pe. Ieben aber in banger 
Furcht, daß die fredhen Banditen dem- 
nächſt in der Wache porfpredhen und 
dort „reinen Tifch“ machen merben. 

Unfiheres Pflafter. 

Sm Sheffield Une. = Polizeibezirrt 
ereigneten fich außerdem in legter Zeit 
folgende Raubüberfälle: 

Auguft Miller, Nr. 941 Lincoln 
Uve., fiel geftern früh unter die Rän- 
ber und wurde um $13 erleichtert. 

Mm. Dietrih, Nr. 520 Orchard 
Straße, wurde geftern- früh von zwei 
Megelagerern überfallen und um $15 
beraubt. 

Sohn Names, Nr. 692 Racine Abe., 
mußte gejtern Abend zwei Schnapp- 
bähnen $12 MWegezoll entrichten. 

Emil Pollad, Nr. 792 Racine Xpe., 
wurde gejtern Abend von einem Ban- 
diten um $11 beraubt. 

Yohn Fibgibbong, Nr. 1856 Hern- 
don Xoe., büßte geftern Abend die gol- 
dene Uhr und Kette, jomie $18 ein. 

Der glorreiche Dierte. 

Mayor Buffe will darauf dringen, 
daß die den Verfauf von Feuermerfs- 
förpern und ihre Handhabung bezüg- 
liche jtädtifche Verordnung gelegent- 
lich der Freier des 4. Juli ftreng durch— 
geführt wird. Die Polizei wird heute 
5000 Abbrüde der Verordnung ber- 
theilen. Der jtädtifche Einnehmer Ma- 
gerjtant hat fon von Händlern eine 
Menge Gefuhe um Ausftelung der 
für den Berfauf von harmloſen 
Feuerwerkskörpern möthigen Lizens 
erhalten. Die Lizens koſtet 310. Au⸗ 
herdem muß jeder der Händler 8250 
Bürgſchaft ſtellen. 

Die Polizei beabſichtigt, nicht nur 
gegen Händler, ſondern auch gegen 
Privatperſonen, die jene Verordnung 
übertreten, unnachſichtig vorzugehen. 

— — — — 
Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Teutichen, über deren Tod dem GejundheitSamt 
Meldung zuging: 

Domte, Earl, ‚79 %; 

alsgrafe, George, + =. 


deble, Jeanette, 1 
Meners, “Eva H. 


299 Dearborn er. 
6327 — St. 


ie en Str. 


Meper, Dorotbh, a %.:\295 Aihlend Biod. 
Schard, Nicholas, ® &%; 6807 Union Upe. 


— —— — — 
Bankergiterflärungen. 
Entla von ihren Verbindlichteiten fuchen 
ee en De EHEN 1 
8. dt — Verbindlicfeiten, 85600. 
r dan. — ve Er Sr 
a 0 — J 
Behände — 
— 


—XRX 


a, —— —* — 5— * — $3 


eit mit an und Rauchen. Ber: 


zwei verwegene 


Tailored und ı waſchbare Sommer-Suits und 


Kleider, Pongee⸗Coats. 


Die Werthe verdienen Beachtung. — Die Facons ſind die 


beſten der Saiſon für Straßen⸗ und Reiſe-Gebrauch. 


Außer den nachſtehenden ſpeziellen Preiſen iſt ganz beſonders die ſorgfältige Arbeit und 
die Styles in Betracht zu ziehen, welche in jeder Dinficht ‚den gegenwärtigen Moden ent- 


Tprechen. 
Die Stoffe bedürfen feiner weiteren Erörterung, denn & find die allerneueften und 


liebteften für Sommerkleider und find durchaus dauerhaft. Wir bringen bier die Yobilbut n 


55.00 


bon drei diefer YFacons. 

Lace Eoat Suits, wie Abbildung, gemacht aus Linene, in Weiß, Hell- 
blau, Pink und Helio. Eoat3 au3 Mllover LZace, befegt mit Straps aus 
gleichem Stoff, gored Stirt3. Wie Abbildung, und fpeziell das 'Stüd zu.. 


B 
⸗ 
— — — — — 


Zu 


3 Piece Suit3 wie Abbildung, gemadit aus feiner Qualität. weißem, tobfarbigem, pint 


fomie blauem Rep, Eoat, Waift und Sfirt find praditooll befegt mit da- 
zu paffenden erhabenen geftidien Defigns. Ein ausgezeichneter Werth 


1-Piece mwafchbare Kleider au& einfachem Chambran, runde Note Gans 
bübfch befegt mit gezadtem Rand und Knöpfen aus gleichem Stoff, Weiß, 
Copenhagen und Hellblau. Eine wirklich prachtvolle Facon 

Ian Pongee ieidene Coat3 wie Abbildung, 523Öllige Halb anfchließende 
Facon. Kragen und Euffs befegt mit Satin und fanch feidener Braid, fomie’ 
Jet Knöpfen ........ uch; 


Tanjende von Nachtkleidern in 
dDiejem großen Juni: Berfauf 


Die Breiten, Längen, Herftellung, verwendeten Stoffe und Bejak find ungewöhnlich 
zu Dief, Preis; die Wer: 
TEL — 


the verlangen ſofortige gem Preis zu laufen. 


Beachtung. Hier ſind 14 
Styles zur Auswahl:— 
jeder fein und dauer⸗ 
haft; wir illuſtriren nur 
>» fünf Styles. 


— —X 


$10.75 
$3.25 
$8.75 


Orfords für Damen zuganzbedeutend 
weniger als den regulären PBreifen 


Selten wird eine Gelegenheit geboten um fatfongemäßes Schuhzeug zu fo niebri- 
Sie haben Welt genähte Sohlen, find über neuen Style Leiten 
gemacht, welche tadellos pajien, — 
und fommen in Patentleder, Vict 
Kid, mattem Calf und Lohfarbt: 
gem Calf, mit Seideband Schnit- 
ren und Cuban Abfägen. 
Größen, per Baar, 


Alle 


Blaue Serge : Unzüge für junge Männer zu 510.00. 


Gemadt aus ertra feiner Qualität nanyblauer Serge, echtfarbig, na modernem Schnitt angefertigt, mit Dip Front Eoat und ve. Flap Zufsen 


und Euff3 an den Uermeln, Hofen in Peg Facon, Gürtel-Schleifen und Seiten-Schnallen 


Knaben : Anzüge zu großen Gtiparnifen. 


Knaben-Anzüge mit zwei Paar Kniderboders, von ftarten mollegemifchten Stoffen gemacht, gefüttert mit fartem und dauerhaften Ytalian Cloth, Derby-Rüden, u. ei | 


Aermeln, weite und geräumige Knickers, Anzüge welche den Schmuß nicht zeigen und fehr hauerhaft Finbi.... ousensceienenenanenee 


.... ....n..— rt nenne „u. 0, 0n00n.+ « 


Balchbare Matrojen: und NRuflian Facon Anzüge für Knaben. 


600 jehr hübfche Knaben-Anzüge, mit Sailor» oder Gadet:Kragen, Streifen, Cheds undd fchlichte Yarben bon einfahem blau, lohfarrig, braun, weiß und dunklen Muftern in | 


blauen und weißen Streifen, jhwarz und weiß befegt mit blau, Gürtel, Halsband, vorne mit Stiderei, Perlmutterfnöpfe, 


jpeziell marfirt zu 
\ 600 ftarfe molfene Anaben-Rniehofen, fhöne duntle — —— reduzirt von 75c und 50c das Paar auf 


Heirath8-Lizenfen. 


Folgende SeirathEsLizenfen tmurden in bee Office 
% duntpclert3 ausgeftellt: 

Wilmer Lambetd, Unna Bartcura, 26, 20. 

Oscar Harter, Neilie Anderfon, 4, 4. 

Ernft Walter, Alpina Siebert, 4, 19. 

Giorannt Porfirio, Marie Seh, a4, 3. 

ohn Durp. Heiler Regan 3. 
tanciszef MWortas, Anne Wiesniet, 3, 2. 
ornelius De Young, Mary Witlop, 35, 25. 

Wojci Biurfomati —— Wojcies zet, B, 21 

Lewis Keil, Edna rd, 22, 

William St. Beter, Bertha — 3 

Willlliam Jauduſon, Mae —— 2.3, 

Nederid Speif,' ei Lamton, 7, 3. 
John — fizgabetb Barry, 0, 8. 
tant Pofton, Grace Stenart, * 25. 

tto Bond, Margaret Born, 9, 21. 

David St. Beter, Margaret Geohagan, 47, 49. 
—1.0 5— Strag, Adeline Chandler, 31, 21. 
—1.0 ichele amade. Gatarine Fiora, © X. 

2 Herman SKlem, Lonije Berent, 44, 34. 
—.Mftes Olfen, Mabel Strum, 9, M. 

Willien Me&uigan, DOllie Roman, 2%. 21. 

erbert Mocre, Margaret Thomfen, 33, 30. 

tto Midien, Ella Vollbreht, 21, 18. 
DO&car Raulion, Hannab Monned, 36, 9. 
Abe Waltort-- Anna Cooper, 46, 35. 
‘ames Richardfon, Frances Cor, BG, 8. 
Sehn n Doc, len Mugan, 3. 

ge Caroline Daaid, 26, 24. 
* Se ert, Hannah XZokte, 23, X. 

ti 9. Tatonep, Ara Barter, 5, 3. 
Ebert Metcalf, Grace Sargent, = e 
ee —— —— 69, 

adyslam Tylenda, Magdalena A 2, 8. 
Marcein Eloromwsyf, Kunigunda Krol, %, 26. 

— —— 


Der Grunbdeigentgumsmarkt. 


fyolgende Grundeigenthumssilebertragungen in der 
&öhe don 100 und darüber wurden amtlich eins 


cetragen: 
er Ave, 91 $. füdl. bon 37. Place, MW, 
, i 125, 9, en an * —*—* 


Zwiebeln. der Sad 

Grüne Erbſen, der Buſhel. .......... 

Giüune Zwiebeln, die Kiſte.......... 

Rüben, die Kiſte. .............. 

Spinat, die Kiſte 

Meerrettig, das Bündchen... ...uu..:. 

Rettige, die Kifte 

Brunnentreift, das Dusend Bündchen 
Eüktorn, das Far 

Tomaten, die Kiſte 

vfefferſchoten, die Kiſte ... 

Veterjilie, Dugend Bünpden........ 

Erdbeeren, 24 QDuart3 

Stachelbeeren, 24 Duartd...creeneee- 

Kitihen, Allinois, 24 Düart3.. 

Xflaumen, An Quarts 

ae & — esse 
elonen, Gem ie — —— 

die Carladung 250.0--350.00 


Marktbericht. 
Ehicags, den 10. Aunt 1900. 


(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterwmeizen, ze 2, roth, $1.60; Re. 3, 
totbh, $1.5646; —* hart, 81. 3181.89; Rr. 3, 


hart, $1.20—$1 
Beuhiegrameigen Rt. 1, ng: 


30—$1.32; Nr. 3, 81.4-$1.38 


obbhhhhL 


EL 
83 


25 


bb 


sEHaszss 


Id, 


— 
— — — — 


Sir a 2 TR Nr. 2, mei, 7öc; Mr. 2,1 
gelb, Kb Ne. 3, Tue; Rr. 3, weih, 
166; Nr. 3, gelb, Ta T5dge; Nr. 4, TI-Tihac. 

Safer, 3 3 560; Ne. 2, weiß, 59%; Nr. 3, 
Sryac; weiß, 5759; Wr. 4 weiß, 
55 86; — 59c. 

*1 Nr. 3, 89Mc; Nr. 8. Fe; Nr. 


80—Blc; 


m 
| 
op 


Maffermelonen, 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen. Buſhel.. . 0.35 
Wachsbohnen, die Kiſte. ...... 0.25 
Trodene Bohnen, außserlejen 
Rothe Nierenbohnen ...* 
Simabohnen, Kalifotnia, 100 MM 4.95 
Karto‘'eln, ‚Garladung, der Buſhel. 
do., neue, der Buſhel 
een 


Heiraths⸗Lizenſen. 


0 —2.15 
—5.0 
0.87 


Gerfte „Malting,” S0—8le; 
„Screeninas”, 70-81ir. 
Mehl, Winter-Patente, $6.40-86.60 DaB Fab: 
Rıggenmehl, 3.04.15; rd Bas 
tert, Staright ER: Rags .00; bes 
fondere Marten, 87.0 Ei 

S ev. (Berfauf auf den ae — Beftes neues 
rap $15.50—816.00; Nr. 1, $14.00—$15.00; 

,.$12.00—813.0; Nr. — 810. N * 

bg "Frairie, $13. a dD., 
811.50-$12.50; Nr. 2, 80. en, — 
Eorten, 88.50-810 


Zimotb: ae 
83.80. 


„Miring*, 


Folgende —— — murden in der Offlce 
bes GountoclertS ausgeftellt 
Romain Barthe, Nellie Draus, 32, 22. 

75 Glarence Newton, . Alice MeLennen, 31, %. 
N2.— — Schalt, Eva Heenner, WB, 3. 
barles Sheehan, Mary Meftee, 25 

Thomas MeDomell, Mary Kerr, 25, 10. 
Roman Gablewski, "Amelia Gniadel, 24, 2. 
Alid Hogberg, Katherine MeCormid. 33, 19, 
ge ieman, Bert PBripte, 27, 2 
iovanni Meritella, itchell „üimeroie, 21, 1. 
John Bipb, Iennie Smith, 
William Lyons, Thereja 5 '21, 18. 
ames Faheyh, Katie Moore, 30, 21. 
nis Smith, Olive —— 2, 3. 
Harry YJaspan, Satab S 2, 2. 
Kojef Sns, Marn Glacon, 2, 21. 
Axel Nortbander, Ruth Anderion, 0, 2%. 
Arthur Worth, Rachel Takeing, 24 21. 
ohan Lundgren, Wlice Rojen, 3, 2. 
ıry Zenniion, Alice Pierce, 29, 27. 
edford Comden, Kätberine Scruggs, 239, 27. 
| Se Man lan Em 
00; ojef Studzin an wi er * 
Ze —— Inie Rolin, 42, U. Gomen, $3,500. 
Jojepb Bernard, Anna Soutor, %, 2 Inglelide be., 152 $. faBL bon 9. Str., 
Arthur Gapitt, Iennie, Schuls, 3, 2%. t., 50 bei 172, Bhron M.. Hopkins an Sa, 
zehn Zen u Mopni an 2%, R. gi ei —— $22,750 Du u 
eon inger, nice — 
Kr 5. 9. Golieo an 
"bon 48, Eir., 


2%. * 
B. Sr., 25 
Sidney Hellinger, Rellie —— A %. Hari ® J — —— 
Ave., 247 
filduff an Hope S: 


er 
Micael Hide, Marn Moran, »2 2: 
Harold Eommers, Konftance Hill, 2, 18. ns Bei 100, Es F 
womblh 0 
e ne + 
land Wbe., ee er 2.128 nei 186, 36 Boote 


\ Miet Rot”, 


Caſh Lots“, 87.50-89.65. 


Deu 
Sitandard, weiß, 100............ 8 
Headlight, U5 


DONE uronnnunnnnn nun. ILTEITETTeTN 


Rleejamen. 


et} 
ER 


88 


aſol 
Maſchinen⸗Gaſolin 


Seinjamen=Del, rob, per 3 He bei 
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Gefundenes Freſſen. 


Barry Gordon erlebte ein Abentener 


eigener Art. 

Der Shiffsmafhinift Harry Gor> 
don aus Cleveland, Ohio, fam geftern 
früh mit $111 und dem Wunfche nad 
Chicago, ich. Hier auszutoben. - Er 
machte bald nach feinem Eintreffen bie 
Belanntichaft des 27jährigen Richard 
La Roud,- der den Angaben der Poli- 
zei gemäß ein ehemaliger Zuchthäusfer 
ift.. Mit diefem und zmei Dämchen, 
der 22jährigen Jofie Layton und ber 
23 Jahre alten Eva Clemons, fuhr er 
im Sraftiwagen nad) einem Sommer- 
garten ver Sübfeite. Dort wurde im» 
mer nod Eins getrunfen, biö ber bie- 
dere „Seebär” den Himmel für eine 
Baßgeige hielt. Spät am Abend er- 
machte er aus feinem Dufel. Er lag 
an Haljted, nahe Welt Mabdifon GStr., 
in der Goffe. Seine Moneten waren 
futfch, desgleichen fein Anzug. Statt 
defien jah er fich in ein wahrfcheinlich 
bon einem Lanbftreicher abgelegtes Ko- 
ftüm gehült. Natürlich beeilte er fich, 
der Polizei fein Abenteuer zu melden. 
Er entfinne fi, fagte er, im Sommer: 
garten mit feinen Begleitern etima $60 
berjubelt zu haben. - Das: bereue er 
nit. Daß die Begleiter, die fich von 
ihm .die Kehlen jchmieren ließen, ihn 
aber in eine lebende Bogelfcheuche ver» 
twanbelten, nachdem fie ihm den Reft 
des Mammons abgenommen hatten, 
und ihn jchließli in den Rinnftern 
warfen, da3 finde er unverzeihlich rup> 


pig. 

La Rouch und die „Dämchen” mur= 
den verhaftet. ener wird wahrfchein- 
lich unter der auf Raub lautenden An» 
tage gebucht werden. Die Yyrauenzims 
mer follen vorläufig in Unterfuhungs» 
haft verbleiben, 

— —— — 


Arge Euttäuſchung. 


Neugebackener Ehemann findet ſeine Frau 
angeblich bei einem Xleger. 

Als Fritz Schalk, 118 N. Clark 
Str., ſeit vorgeſtern verheirathet, ge— 
ſtern Abend von der Arbeit nach Hauſe 
kam, fand er die Wohnung verlaſſen. 
Er machte ſich auf die Suche nach ſei— 
ner Frau, die er auch, wie er ſpäter 
der Polizei erzählte, in einem Zimmer 
des Harvard Hotels, 412 Dearborn 
Str., in Geſellſchaft des Negers 
Wyatt Stewart fand. Schalk ließ 
die Beiden verhaften. Stewart hat 
der Polizei angeblich geſagt, wenn die 
Frau wirklich Schalk geheirathet hätte, 
dann hätte ſie ſich der Doppelehe ſchul⸗ 
dig gemacht, denn ſie ſei ſeit vier Jah— 
ren ſeine, Stewarts, Frau. Sie 
hätte ihn in Edwardsville, Ill., gehei⸗— 
rathet und ſich damals Eva Cook ge— 
nannt. Stewart wurde im April 
letzten Jahres angeblich wegen Dieb⸗— 
ſtahls ins Zuchthaus geſchickt. Kürz— 
lich wurde er entlaſſen und ſuchte 
ſeine Frau auf. 

— 7e ñ —— 


Haängte ſich auf. 


Hhäftling macht im Gefängniß feinem 
Leben ein Ende. 

William Schäfer, ein Häftling im 
County⸗Gefängniß, wurde heute Mor⸗ 
gen um 1:30 Uhr erhängt in ſeiner 
Zelle gefunden. Er hatte das Bettuch 
ſeines Lagers zu einem Strick gedreht 
und ſich an einem der Zellenſtäbe auf— 
geknüpft. Seine Leiche wurde einem 
Beſtattungsgeſchäft übergeben. 
Schäfer, ein 30 Jahre alter Mann, 
war am 1. Xuni in einem unbemohn> 
ten Haufe im Bereich der Yillmore 
Str.Bezirkswache verhaftet worden, 
weil er angeblich kleine Knaben in das 
Haus gelockt und ſich an ihnen vergan⸗ 
gen hatte. Vor Stadtrichter Beitler 
gebracht, war er von dieſem den Groß⸗ 
gefchtmorenen zugemiejen morben, bie 
legtern hatten fich aber noch nicht mit 
dem Fall befhäftigt. Als die Gefäng- 
nißmädhterr um Mitternaht ihren 
Rundgang machten, lag Schäfer an- 
icheinend ruhig fchlafend in feiner 
Zelle. Er hat einen Zettel mit ber 
Bitte Hinterlaffen, Karl Dobit, Nr. 
342 &t. Loui3 Upe., von feinem Tode 
zu benadhrichtigen. \ 

— — — 


Müuſſen wieder ausziehen. 


Feuer ſchüdigt die neuen Miether eines 
Hauſes. 

Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in dem einſtöckigen hölzernen 
Hauſe Nr. 2272 Milwaukee Avenue 
Feuer. Ein vorübergehender Poligziſt 
entdeckte den Brand und rief die 
Feuerwehr, welche die Flammen löſch⸗ 
te, nachdem fie $500 Schaden angerich- 
tet hatten. Das Haus gehört zum 
Nahlaf des geftern geftorbenen Bans 
fierd Lazarus Silvderman.  E3 mar 
erft vor gin paar Tagen an eine Ya- 

_ milie vermiethet morben, bie zwar noch 
nicht darin mohnte, aber bereit3 einen 
Theil ihrer Hauseinrichtung hineinge- 
ſchafft hatte. Die Möbel wurden durch 
—— und Waſſer zum Theil verdor⸗ 

en. 
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Falſche Fünfdollarſcheine. 


Das Publikum gewarnt. — Woran man 
die Fälſchung erkennen kann. 

Vor drei Jahren tauchten im Oſten 
von Italienern angefertigte falſche 
Fünf⸗-Dollarſcheine auf. Es gelang 
nicht, der Falſchmünzer habhaft zu 
werden, ſie ſchienen ihre Thätigkeit 
aber eingeſtellt zu haben; jetzt ſind je⸗ 
doch in Chicago Fünf⸗Dollarſcheine 
derſelben „Serie“ ins Publikum ge— 
kommen, und die Bundesgeheimagen⸗ 
ten warnen vor deren Annahme. Die 
Scheine tragen einen Indianerkopf. 
ihr „Ched*-Buchftabe ift „VW“, bie Un- 
terfchriften find Y. W. Lyons, „Re: 
gifter. of the Treafury“ und Ellis 9. 
Roberts, „Zreafurer of the United 
States"; dab bie Scheine nicht echt 
find erfennt man baran, baß im Worte 
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‚| Angeblid ein Streich von ausftändigen 
1 Seeleuten.-Betreidedampfer aufgelaufen. 


Kapt. 3. H. Neal von der Kohlen» 
barfe „Iyrone” „und feine acht Leute 
murben heute früh auf dem Fahrzeug 
am Landungsplafe ber Gilchrift 
Transportation Co. an der Chicago 
Ave. von einer Anzahl Leute, angeb- 
lich ftreifenden Seeleuten, überfallen, 
flüchteten fi in den Sdhiffsraum, 
vertrieben aber fpäter bie Angreifer, 
mobei drei vom Schiffsvolk verwun⸗ 
bet und drei von den Gegnern: Daniel 
Niholfon, Edward Olfon und Theo. 
Drew, verhaftet wurden. Bon den 
Vermwundeten erhielt Chas. Walters et- 
nen fo muchtigen Hteb über den Kopr, 
daß er befinnungslos zufammenbrad) 
und jet in bevenflichem Zuftande im 
County=Hofpital liegt. Auf dem Schiff 
waren nur Nichtgewerkfchaftler be» 
ſchäftigt. 

Der über 200 Fuß lange Getreide⸗ 
dampfer „Sonia“ ſtrandete heute früh 
um 5 Uhr auf dem Tunnel an der 
Van Buren Siraße und konnte erſt 
nach anderthalb Stunden von zwei 
Schleppdampfern freigemacht werden. 
Inzwiſchen ſtockte der um jene Zeit un⸗ 
bedeutende Verkehr auf allen Linien 
der Metropolitan-Hochbahn, weil die 
geöffnete Bahnbrücke nicht wieder ge⸗ 
ſchloſſen werden konnte. 


Inqueſt aufgeſchoben. 


Auf Erſuchen der Polizei, die noch 
weitere Ermittelungen anzuſtellen 
wünſcht, vertagte heute Hilfs-Koroner 
Kennedy den Inqueſt über den Tod 
von Dr. J. H. Binkley aus Evans— 
ville, Ind. bis zum 23. Juni. Dr. 
Binkley iſt in letzter Woche im Wel—⸗ 
lington = Hotel an einer Schußwunde 
geftorben, und feine Angehörigen be- 
haupten, daß nicht Gelbitmord, jon- 
dern Mord vorliegt . 

— — — — 
Junges Leben vernichtet. 


Die dreijährige Roſe Pinordo trat 
geſtern in der Elternwohnung, Nr. 
2417 117. Straße, auf ein am Boden 
liegendes Streichholz, welches fich da- 
durch entzündete. Die Flamme theil- 
te fich einem dicht dabei ftehenden Ge- 
fü Petroleum mit und ergriff dann 
die Kleider des Kindes, deflen Mutter 
in einem anderen Zimmer beichäftigt 
mar. Die Kleine ftarb fpäter an den 
Brandmwunden. 

— 0 — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo,“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart...$23.87 
Defterreich: 100 Kronen.... i 
Schmweiz:100 Francd........ 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100. Kroner.... 2 
Rupland: 100 Rubel 
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In der verbotenen Stadt Abdul 
Hamids. 
Konſtantinopel, 18. Mai. 

Der Sultansſitz Jildispalaſt mit 
ſeinen Anlagen und Anſtalten war 
eine entlegene Welt auch für den Be— 
wohner der Hauptſtadt. Am Freitag 
öffnete fich ein Thor der großen Mau- 
er, der Sultan erfchien im Wagen, um 
zu der aanz nahen Mofchee zu fahren; 
nach einer halben Stunde fehrte er 
zurüd, das Thor wurde wieder ge— 
Ichloffen. Umging mean Silbis, fo 
hbemmten ringsum hohe Mauern den 
Blid. Bon feinem Orte fonnte man 
in den Garten oder in die Höfe hinein- 
feben, denn Yildis liegt hoch; nur ein 
fleiner zum o3porug geneigter Theil 
des Gartens war für die Inſaſſen ver 
borüberfahrenden Dampfer fichtbar. 
Hier jah man Strauße umberfchreiten 
und Hirfhe an fchattigen Tränten 
ftehen. Das war alle, dazu‘ einige 
Dächer und Haudeden zmwifchen Bäus 
men. Dort wohnte Abd ül Hamid, 
dort war feine berbotene Stadt mit 
Taufenden von weiblichen und männ- 
lichen Ynfaffen, die meiften auf die 
Mauern von Nildis befchräntt. 

Der Umſchwung des Aprils bat 
auch die Geheimniſſe von Jildis ver— 
rathen. Der Donner der mazeboni- 
fhen Kanonen, da3 Anattern der 
Maufer in ben Händen mazebonifcher 
Sreimilliger bei den Kafernen Tajc- 
tiihla, Zarim und Matjchla genügte, 
um ohne meiteren Kampf bie ganze 
Melt von Yildis ben Salonifern zu 
übergeben. Heute ftehen uns bie ge- 
heimnißvollen Thore offen, und nad 
zwei Wochen mird Jebermann gegen 
ein Eintrittägeld den Garten und 
Park befuchen können. Nicht ohne eine 
getoiffe Neugier erwarten wir die Ein- 
drüde des erften Befuches. Ein Bau 
und eine Anlage wie Jildis muß den 
Charakter de Bauherrn und Bemoh- 
ners widerſpiegeln. Jildis iſt nicht 
fertig von Abd ül Hamid übernommen 
worden, es war bei ſeinem Einzug ein 
beſcheidenes Landhaus mit vernach⸗ 
läfligtem Garten. Abd ül Hamid hat 
bon dem erften Tage an gebaut, ver- 
ändert, getrieben wohl von dem türki- 
fhen Sprichwort, das dem, ber viel 
baut, ein langes Leben verheift. Mit 
unerfchöpflihen Machtmitteln, 
ſtört durch kümmerliche Rüdfichten 
auf bie Geldbeutel feiner Gteuerzah- 
ler, ohne Einfpruch herzlofer Finanz- 
minifter oder . fühner WVolfänertreter, 
bat Abd ül. Hamid im feinem Reiche 
Silbis über drei Jahrzehnte nach ei- 
genjtem Belieben fchalten fünnen. Sei- 
ner Anregung berdantt alles in Zildis 
fein Dafein; er hatte die Wünſchel⸗ 
ruthe in ber Hand; nicht nur, daß 
fein Bolt alles bezahlte, e8 lag vor 
ihm auf den Anien und beimunberte 
feine Werke. In der Regel tft fol- 
Gen einſamen, machtvollkommenen 
Männern die Strafe des Schidjals 
borbehalten, den Zufammenhang zwi⸗ 
fen Urfadhe und Wirkung zu verlie- 
ren, unzurebhnungsfhig zu merben, 
Wi ae a 


—8 fiegreichen 


unge⸗ 


Einmarſch der Maze⸗ 
donier bis zu ſeiner Ergebung noch 
nicht ganz klargeſtellt iſt und Zweifel 
herausfordert. An ihren Werken ſollt 


halte: 


ihr fie erfennen, jagt die Schrift. An 


feinen Werten in Yilbis mird man 
auch Abd ül Hamid erkennen. 


Un der Pforte 

Sonft-ftand hier oben an dem Thore 
über der Hamibieh-Mofchee ein Dop- 
pelpoften der Arnauten» oder Shrier- 
garde, der jet — Truppe, 
die allein noch die alte kleidſſame und 
bequeme Tracht des türkiſchen Heeres, 
breite Hoſen, rothen Gürtel, kurze 
Jacke, beibehalten hatte. Daneben ſa⸗— 
hen einige Palaſtpoliziſten. Heute iſt 
das lärmende Getriebe eines großarti— 
gen Umzuges an die Stelle der frühe— 
ren Ruhe getreten. Wagen mit aller: 
lei Hausrath derBalaftgarden, kupfer= 
nen Samhomwars, gewaltigen Keffeln 
und Tigeln, fupfernen Kannen und 
Küchengeräth, traben auß dem Ihor 
heraus, didbadige Mazebonier figen 
mohlgemuth, darauf. Zelte und Stan- 
gen, Wafferpumpen und zerlegte Gö- 
pelmwerfe lagern umher und follen auf 
andere Gefährte gebracht werben. 
Dazmifchen Soldaten der Berfaflungs- 
truppen, Arbeiter, Schreiberfeelen aus 
dem Balaft und endlih auch einige 
Blaue, mazebonifche Gendarmen, bie 
immer gleich mwiffen, um mas es ji 
handelt und jchnell das Richtige tref- 
er E3 it auffallend, mie fehr fie 
er bpänifchen Infanterie gleichen, mie 
fie unter öfterreichifch-ungarifcher 
Herrfchaft fih in Bosnien herausge- 
bildet bat. Man kann fo jchnell nicht 
mit ber alten Zeit aufräumen, ein 
Haufen übel ausfehender QTagediebe, 
zweifellos hbamidifcher Zeit, fitt faul 
beifammen auf Eleinen Schemeln und 
blidt mißmuthig auf uns fremde Ein- 
bringlinge. Wir miflen nicht recht, 
wohin gehen, recht3 oder Iints, aber 
der Blaue ift fehon bei der Hand, mir 
gehen rechts die Fahrftraße hinab. Wir 
find in der verbotenen Stadt. 


Im Parkvon Jildis. 


Links hohe Mauern, die zweite 
Auflage, rechis die Stirnen ungemüth— 
licher Häuſer mit blinden Fenſtern 
und den Spuren langer Vernachläſſi— 
gung, e& find Wohnungen von Dffi- 
zieren und das Waffenmufeum, bar- 
an reiht fich die Tifchlerei, ein merf- 
miürbiger- fnorpeliger Bau mit fleinen 
Fenftern faft unter dem Dacde, dann 
die Bibliothef und anderes, fchief und 
unfhön ineinandergefchachtelt, ein 
Bild unerträglicher Ungemüthlichkeit. 
Die Ihüren find verfiegelt. ebt 
endlich liegt die ftaubige Straße hin— 
ter uns, die Ede ded Gartens erjcheint. 
Mir athmen auf, der erhabene Augen 
blid ift da, wir find im Park der ver- 
botenen Stadt. 

Zypreſſen, Platanen, Akazien, Ka— 
ſtanien, die Bäume des Landes, herr⸗ 
ſchen auch hier vor. Zwiſchen ihren 
Zweigen ſehen wir die Oberfläche ei— 
nes kleinen Weihers. Es ſoll der be— 
rühmte See von Jildis ſein. Die 
Ufer bilden kleine Buchten, ein Inſel— 
chen liegt in der Mitte, überall neigen 
die Waldbäume ihre Zweige herab, 
einige Kähne ſchaukeln am Rande. Es 
iſt ja hübſch, aber dürftig und durch— 
aus bar großer Schönheitslinien. Und 
das iſt das Urtheil, das wir über den 
ganzen Park fällen müſſen. Vernach— 
läſſigt, nicht etwa ſeit Wochen, ſon— 
der ſeit langen Jahren, ſind die Ge— 
bäude in der Nähe des Weihers, zer— 
riſſene Gitter für Hühnerhöfe, gebor— 
ſtene Thüren, kümmerlichſte Ausbeſſe— 
rungen, gewaltige Kehrichthaufen, 
Tümpel mit ſtinkendem Waſſer, in 
dem auch die landesübliche todte Katze 
nicht fehlt, das alles ſieht man auf 
den erſten Blick, ſobald man die leid— 
lich in Ordnung gehaltene Fahrſtraße 
verläßt. Ein großer weißer Hahn, 
vielleicht ein ſeltenes Thier, ſteht nach— 
denklich auf dem Wege und kratzt ſich 
den Kopf. Ja die armen Thiere des 
Parkes ſind zu bedauern; man ſcheint 
doch nicht genügend für ſie geſorgt zu 
haben. Dunkelſcheckige Spitze bellen 
jämmerlich aus ihrer Behauſung her— 
aus, auch aus fernerer Gegend klingt 
klagender Hundeblaff. Geht man der 
großen Mauer ungefähr folgend wei— 
ter, ſo kommt man in entzückende 
Waldſtille. Hier verlieren ſich die 
Wege, aber der friedliche Wanderer, 
der etwa glauben wollte, daß dieſe 
Waldecke als beſonderes Kleinod des 
Jildisparkes betrachtet wurde, und 
daraus ſchon einige gute Schlüſſe zie— 
hen wollte, wird prompt durch einen 
gewaltigen Kehrichthaufen belehrt, daß 
Waldſtille und Kehricht für Jildis be— 
nachbarte Begriffe waren. Nach Tſche— 
ragan zu wird die Abgrenzung etwas 
locker, Mauern, Felder, Gewaͤchshäu⸗ 
ſer und wieder Mauern mit ſchadhaf⸗ 
ten Gittern, aber mehrere Wachgebäu- 
de belehren uns, daß hier menfchliche 
Mauern geftanden haben. Heute find 
die Häuschen geichloffen, die Fenſter 
ftehen offen, innen wüjtes Durcheinan- 
ber von Matragen und Strohhaufen. 
Wir find an der Pforte von Jildis, 
durch die man zur kleinen Medſchi— 
dieh⸗Moſchee hinter Tſcheragan kommt. 
Hier hat Abd ül Hamid in früheren 
Zeiten fein Freitagsgebet— abgehalten. 
Wir entjinnen uns, daß er anfangs 
der achtziger Jahre im Wagen aus 
dem Park fam und dann * einem 
Schimmel ſitzend zurückkehrte. Die 
Adjutanken mußten ſtandesgemäß zu 
Fuß daneben bergauf galoppiten. Seit 
langen Jahren hatte Abd ül Hamid 
dieſe Moſchee nicht mehr beſucht. Von 
dieſem Thore führt eine gute Straße 
zur Höhe hinauf, wo der als Wohnun 
dienende Palaſt ſteht. Hier iſt ae 
in einem fchattigen Thale ber: einzige 
Punkt des Parkes, wo wit 
alte, mächtige Bäume fehen; e3 find 
Platanen. Auf anfteigendem Wald: 
ivege, der manche ſchöne Aus 


den get und höher 2 


den Bosporus bietet, fommen wir zu 
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Poſten ſitzt kabor, ſieht in den Wal⸗ 
chatten und on ie Pe 

—— ‚am ide inige 
hunde Sarke dabon beginnen bie 
Abzäunungen für Strauße und Hir- 
ſche. Es ſcheint, daß Schmalhans 
jegt bei ihnen Küchenmeifter iſt, fie er- 
warten alle ungebuldbig die Fütterung. 
Schön find die Thiere nicht, und ihre 
Unterbringung ift fümmerlich, beinahe 
ruppig zu nehnen. - In dem Zoplogi- 
chen Garten einer beutjchen Mittel: 
ftabt leben biefe Thiere viel beffer. 
Auch der Kubftal, Teer bis auf den 
legten Plab, zeigt gar nichts Yürftli- 
ches. E38 fehlt an Ordnung und Er=- 
haltung bed Vorhandenen, auh an 
Sauberkeit, von Peinlichfeit gar nicht 
zu reden. Der Sultan Abd ül Hamib 
bat fich mahrfcheinlich nur an einzel- 
nen gepflegteren Punkten. des Parfes 
aufgehalten, alles andere ift bürftig 
und armfelig, faum mie auf einem 
Sahrmarkte oder in der VBergnügung3- 
ede einer fleinen Propinzausitellung. 
&3 fehlt nur noch die Rutfchbahn; fie 
wäre leicht zu maden. Man erzählt, 
daß Abd ül Hamid einmal die Ab- 
ficht hatte, für den Khedivbe eine Ei— 
fenbahn von Ifcheragan bis zum Pa: 
laft von Sildis bauen zu laflen; e3 
hätte eine Art Bergbahn werden müſ— 
fen und märe ein merthooller Bemeis 
für geſchmackloſe Verirrungen gewor— 
den. 

An der oberen Mauer ſteht das 
Raubthierhaus. Gottlob, es iſt leer, 
denn die Käfige ſind für uns, die wir 
unſere prächtigen Raubthierpaläſte der 
Ihiergärten fennen, ®aum mehr als 
‚Andeutungen entzogener freiheit. Hier 
hat man Tiger, Banther, Geparden u. 
f. m. gehalten. Abd ül Hamid ließ ein- 
mal zwei Geparden zur Jagd abrich- 
ten, ma3 den Bewohnern des PBalaftes 
mandien Schred bereitete, morüber 
Abd ül Hamid dann herzlichit lachen 
fonnte. Er hatte auch die Gemohn- 
beit, immer an Paarungen zu benfen. 
Einmal ließ er einen weiblichen Ge- 
pard mit einem Panther fegen. Die 
beiden jtierten fich aus den Eden an, 
dann ein Sprung, und dem Gepard 
war das Genid durchgebiſſen. Auch 
QIauben wollte Hami immer paaren, 
obmohl die einen groß mit gemaltigem 
Kropf waren, die anderen aber flein 
und frumme Schnäbel hätten. Sie 
badten den follernden Täuberichen re= 
gelmäßig die Kröpfe auf. Von hier 
oben überblidt man da3 waldige Thal 
des Parkes. Tiefblau liegt dahinter 
der Bosporus und dad Marmarameer, 
hinter dem heute der Olymp nod) 
fchneebebedt fichtbar wird. Ein rup= 
piger Kiosf mit dürftigen Gartenmö- 
bein jteht hier an bevorzugter Stelle. 
E3 mar ein Lieblingsplag Abb ül 
Hamids. Wir gelangen zu den Stäl- 
len. Auch bier eine Enttäufchung. 
Jeder Millionär, der etwas auf Pfer- 
de hält, befit forgfamer gehaltene 
Ställe. Die herrlichen Pferde, die 
Abd ül Hamid von fremden Herrfchern 
gejchentt erhielt oder felbjt in Arabien, 
für fich kaufen ließ, find bier verfom- 
men. Alles ift unfauber, eng, geizig 
und ungefund. m Freien jagen eis 
nige junge Thiere umber, fie miffen 
nicht, mas ihrer gewartet hatte. Auch 
einige Stallhunde, mürrifch, unfauber 
und mager, drüden fich umher. 

Durch ein befonderes Thor ziehen 
mir in die innere verbotene Stadt ein, 
mo der Meraffimfiost fteht, das Zere- 
monienhaus, mo fremde Gäfte moh- 
nen, Brunfmahle gegeben und Em- 
pfänge abgehalten werden. Fürftlich, 
ſchön, mächtig fieht aud) das nicht aus. 
Man hat jehledhten Stoff genommen, 
ihn fchlecht übermalt. Aber es ift hier 
menigjtens an einer Seite ein fleiner 
Anlauf genommen worden, etwas brei- 
teren 
geräumig, die Bäume ftehen meniger 
dicht auf dem Rafen, alles jieht etwas 
gepflegter aus. Hinter dem Haufe 
dehnt jich ein überfichtlicherer Garten 
aus. Diefen Pla Hat der Sultan 
bevorzugt, hier find die vielen Vogel— 
bäufer mit Yafanen und merthpollen 
Hühnern, deren \nfaffen Abd ül Ha- 
mid perfönlic fannte und liebte; bie 
Bäume ftehen weniger dicht, man fann 
den Raum überfehen, und das war für 
Abd ül Hamid immer nöthig, denn 
man fonnte, wie er meinte, nie mwiffen, 
ob nicht hinter jenem harmlofen Bufche 
ein Mörder lauert. Bon Hier ge- 
langt man in bie Privatgemächer Abd 
ül Hamids, aber ein Saloniter fteht 
davor und hebt die Hand. Wir tre- 
ten no) in den nahen Pferdehof. Meh- 
tere Prachtthiere edeliten Blutes wer— 
den von Henkersknechten geſchunden. 
Faſt alle haben den Thieren Kanda— 
ren in Maul gelegt. Sattel- und 
bügellos halten ſie ſich mit den Kan— 
daren an den Mäulern der Thiere feſt. 
Dort ſteigt ein prächtiger Schimmel 
kerzengrade auf, leider bricht ſich der 
Schlingel auf ihm nicht das Genick 
ſondern ſteht wieder auf den Füßen. 
Die Thiere ſcheuen vor dem Thore, fie 
ſind zeitlebens ſeit ihrer Einſperrung 
in Jildis niemals aus dem Hofe her: 
ausgefommen; fie gehen jet nach Kia- 
tbaneh in das dortige Pferbevepot. 
Uns jcheint, daß die Reifenden wohl 
nicht alle mit heiler Haut ankommen 
werden. Unjer Rundgang ift been- 
det, ed mar ein flüchtiger Spazier- 
gang, der doc brei Stunden erfor- 
derte. Ein allgemeiner Eindrud ift 
gewonnen; fpäter fann er vertieft 
werben. 

Um ein Erftaunen find wir reicher. 
Man hat fich gewundert, daß Jildis 
nicht vertheidigt morden ift, fondern 
daß ber Sultan ji fofort ergeben 
bat, ald er jah, daß die — — 
Kanonen ſchießen und treffen können. 
Da wird er gedacht haben, 

Anſich 


aum zu ſchaffen, der Weg wird 
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theilmeife doppelten hohen Mauern; 
pertheidigen ließ es ſich nirgendwo, 
mweil die hohen Mauern an feinerStelle 
durchbrochen waren. Nirgendwo ma= 
ren Anlagen zur Vertheibigung, nir= 
gendwo Schießſcharten, Geſchützſtel— 
lungen oder ähnliches. Wollte man 
Jildis vertheidigen, ſo mußte man 
hinausgehen. Das aber wollte, wie 
es ſcheint, Abd ül Hamid nicht wa— 
gen, und ſo blieb er in der Falle. 
Jildis iſt die Reſidenz eines aſiati— 
ſchen Herrſchers geweſen. Wer es 
nicht gewußt hat, muß es aus der Be— 
ſichtigung von Jildis lernen. Gewal⸗ 
tige Höfe, in die wir kaum hinein—⸗ 
ſchauten, verbinden Jildis mit den 


Kaſernen, in denen die treueſten Trup⸗ 


pen lagen, und draußen in den Mau— 
ern klebten die Kaſernen der vier Re— 
gimenter der Jildis-Diviſion. Au— 
Ben die Leibmächter, innen die Ha- 
rem3, die Stätten, die der Laune des 
Herrfchers ihren Urfprung verbanten, 
wirre Gebäubehaufen ohne Schönheit 
in Stoff und Form, Mauern bier 
und dort, Heiligite8® und Allerheilig- 
ftes, viel Menfchenwerf unb wenig 
Schönes dabei. Wo die Natur frei 
maltet, da jchuf fie auch hier entzü- 
dende Schönheiten. Unzählige Sing- 
bögel, die fonjt in Konftantinopel fo 
felten find, laffen jet bier ihren 
Sang hören, unbefümmert um das | 
Schidjal des allmädhtigen Alleinherr- 
jher3, der gerade fie fo geliebt hat. 
Man bat allen Singvögeln des Pala- 
fte3 die Käfige geöffnet. Und die 
Yrauenfchönheiten, die manchmal hier 
durch den Park fchmeiften, wenn por= 
ber langgezogene Rufe allen männli- 
hen Wefen, die etwa im Park zu thun 
batten, fchnellen Rüdzug geboten hat- 
ten, fie find auch davon gezogen, fort- 
geflogen in bie Freiheit hinaus, zu 
Bermandten und Freunden. Mand- 
mal erlaubten fie fi hier Zleine 
Scerze, fie fchnitten die jchönften 
Blumen ab und ftedten ihre Heinen 
Pantöffelhen auf-die Stengel, die fie 
beraubt hatten. Solche Scherze wird 
man im Yildis nicht mehr Tennen. 
Hier follen fich jegt die Iuftbebürftigen 
Bewohner der Hauptftadt gegen Ein- 
trittögeld ergeben; fie fönnen von Ge- 
fchichte träumen, von Schuld und Ber- 
geltung. 


— ——— — 
König Ednard und die Anſichts⸗ 
Voſtkarten. 


Vom letzten Aufenthalt König Ed—⸗ 
wards in Biarritz weiß „Le ri be 
Paris“ nach dem „B. T.“ mit einer 
Indiskretion aufzuwarten. Wie weit 
die Geſchichte auf Wahrheit beruht, 
oder ob die ganze Sade nur auf Er: 
findung binausläuft, fönnen wir na= 
türlich nicht fontrolliren. Das. lehtere 
fheint uns freilich wahrjcheinlicher. 

Eines Morgens machte ber König, 
fo erzählt das Blatt, in Begleitung 
feines Ndjutanten den gewohnten Mor- 
genfpaziergang zum „elfen der 
Jungfrau.“ \ 

Un der Ede des ‘ Plaked Sainte- 
Eugenie trat er in ben Zaben : eines 
Händlers mit Anfichtspoftfarten, bei 
be der König fhon häufig. gekauft 

e. 


Haben Sie neue Karten?” 


* awohl, Majeſtät.“ 
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urbah & Öo., 1 © 
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e von lingerie-Reidern zut Hälfte 


71° 


gen legen wir eine riefige Quantität von fehönen weißen 
leinenen, Zingerie Kleider und gefchneiderte Coat Guits 


zum Verfauf atıs. Diefelben find alle nad) den neuejten Modellen, J 
aus feinen Stoffen und werden zu einer großen Berfchleuderung - 


offerirt. 


In der Abbildung zeigen teir vier von den Modellen, in wei⸗ 
Bem und farbigem Leinen, Lingerie und Linette. Die garnirten 
Facon3 fommen in ein Stüd Prince, mit Spisen-Einjäßen, 
VBorders und Strappings; die Coat-Facons find 36 bis 42 
Zoll Tang, einfach geihneidert oder Entivurf mit irifhen Spigen 


Tabs u. Knöpfen,. In weiß und farbig, bell- 
blau, rofo, löhfarbig oder grün, alleGrößen, 
eine Erfparniß bon der Hälfte. Spesiell, e 


morgen, für nur 


42zöllige gefchneiderte Serge Suits, Sommer = Schwere, in Bear! 
rau, blau, jchivarz, olivenfarbig, grimm, lobfarbig ufim.,- garantirtes 
Atlasfutter, einfach geichneidette Coat3, halb anichließender Rüden, 


Eoat geformter Kragen, 


anel plaited. rent; 
tom Sfirt, alle Größen, echte $25.00 Werthe, für 


Flare Bot 


16.50 


Top Coat3 für Damen, alle bübjchen neuen Facons, volle Länge, 
3% = oder 30zöllige Längen; fortirte Pacons, meiße Hairline Woll- 
jtoffe, Atlas gefütterte lohfarbige Coverts; ſchwarze Taffeta Sei— 


de, Ioje hängend, mit beitidten Kragen, Allover braided 
KR Ihmwarzes Broadeloth u. Serge, $10 Werthe, für 


1.50 


Linene Touriiten-Sfirt3, weiß und farbig, 200 in diefem Berfauf, 
in vollem Flaring Modell, an der Front mit großen Berlmutterfnöpfen 
zuzufnöpfen, am Bottom mit breiten Falten vom jelben Stoff, Längen 


für Damen und Mädchen; Auswahl in weis, Polfa Dot oder 
Streifen, $2.00-Werthe, für 


Zebra = 


1.25 


Karrirte Larmn- Kleider für Mädchen, hellblau, grau oder rofa kar⸗ 


rirt, fragenlos, mit breitem 


Yermel in Länge; Shirt in voller Breite, 
Größen 6 bis 14, Sdc Werthe, für 


and von Chambray und Pipings garnirt, 


breiter Saum, ® 
ur Dde 


Haus » Wrappers für Damen, 25 Dußend, in. hübfchen Figuren. 


Mujtern von Percales, in —— 
Yoke⸗Effekt, mit fanch Braid, ſe 


marineblau, 
parates Waiſ 
voller Weite mit breitem diounce Gr. 36 bis 44, $1.85 Wertbe, 


Br oder roth garnirt, in 
t 


utter; Nod in 79€ 


Lan Princeg-Nleider, wafchbare farbige Latons, in jchwars . 

enen oder blauen fanch Karrirungen, mit weiber Stiderei u. 

Spigen Edging bejeßt, V-dals und Tud3, Uermel in 4 sLäns 

ge, neue-volle plaited Sfirtd, $3.00-Werthe, 1.95. 

Geſchneiderte Waiſts, feinite Leinen appretirte Latond, die Corte, 
die gewöhnlich für $1.50 verfauft wird, Front bübfch tuded und mit Tas 


ſche verfehen, breite Gibjon Plattd an der Seite,4-⸗Ply gebügelte 
; ragen u. Euffs, alle Größen, umjer Preis für morgen, 

Dutch Ned Ların Waifts, 1500 fpeziell_für morgen, 

Larım gemacht, in hübichen quergeftreiftem 

hübjcher Dutch Kragen-Hals, Spiken-Einfaß und fantirt, Aer= 
meln in %=Länge, alle Größen, ein ungewöhnlicher Werth, für 


85e 


bon Sheer 
plaited, 


69€ 


* volle Front, 


„Aber gewiß, mein Lieber, wagen 
Sie es nur!“ 

Nun ließ der Kaufmann vor den 
Augen des Königs die legten Neuheiten 
diefes Genres möglichft wenig beflei- 
bet und pitant, Revue pafliren. Da 
interbenirte aber der Wopjutant und 
wagte die leid vorwurfäpolle QBemer- 
fung: 

„Majeftät vergefien fih! Sie find 
jet König von England und nit 
mehr Prinz non Wales.“ 

„Ach mas,” entgegnete Edward der 
Siebente lebhaft, „in yranfreich bin 
ih immer Prinz von Wales!“ 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Verkäufer für ein in Salssns gut eins 
geführten. gen neu und in jedem Salosu- noths 
Ivendigen Artitel. Adr.: D. 300 Abendpoſt. 

Berlangt: Ein Drechsler für Bilfiardftöde s(Aus 
tomatic Yathe). 684 Tale Str. 5 

Verlangt: WUgenten für/den Berfauf eine? guten 
Artikels an Saloon= und Drugtrade. Adr.: D. 314 

bendpoft. . 


Verlangt: Ein Ehubmadher. 470 Racine Uve. 


Verlangt: Ein Schloffer, um einen Gijenwaarens 
Laden zu betreiben. Geo. Hauslein, 857 der 735 
Sheffield Abe. 


Antikes Sesterieepefenerisiänliirhinigpenskinieneteinjenic hl 
Verlangt: Grfahrene Arbeiter an ornamentaler 

Eijen: und Brarch:Arbeit. Baldıwin Brand Worls, 

232 ©. Clinton Str. ) 


Verlangt: Tüchtiger Klarinettipieler. Nad- 
aufragen bei Mr. Gordon, 2831 Weit Divifion- Str. 


Verlangt: Porter; einer, der einem Danan mittles 
ren Wlters bebilflih fein fann; muß beim Eigen— 
thümer mohnen. 1749 Lincoln Abe. 


Berlangt: Starker junger Mann, an Gates; einer 
mit etwas Erfahrung; Tagarbeit. 789 12. Str. 


— Ein guter Porter. 25 Weſt Monroe 
tr, 


rien ur nee eng reger —— 
Verlangt: gehn Männer, um Sirkulare ausjutra= 
en; $1 pro Tag; ftetige Arbeit. Adr.: U. 8. 84, 
bendpoft. h 
Verlangt: Junger Mann, für allgemeine Arbeiten 
in einer Päderet und PBeitellungen ausyufabren; $6 
die Woche, Roft und Zimmer. 573 N. Clark Str. 


Verfangt: Ein guter deutiher Junge, von 16 bis 
19 Jahren, in einem SHolzgeihäft; fann gutes Ge- 
* erlernen; $5 Tum Anfang. Platt Mig. € 
18 Eaft Waihingten Str. 

Berlangt: Ein flinter junger Mann, am if 
aufzumwarten umd Yundh Counter zu beforgen. 
Ban Buten Str. 


Verlangt: Lgdiger Barbier; Englifh nicht nöthig. 
3556 ©. Bald Etr. 


Berlangt: Amerte Hand an Eakes und Rolls, 
1059 Linzoln Abe. 


Beriengt. Guter Gärtner. 
Augufta Str., Oak Bart. 


Verlangt: Deuticher feifh eingemanderter Bars 
bier. 19 8. Laflin Sir. 

Berlangt: Ein Yunge an 7 elfen. Zim⸗ 
mer, Board und ohn. 766 W. North Üpe,, 
Ed. Wennia. 

Berlangt: Bei gutem Verdienft fleikige Agenten. 
Office 2509 Archer Ane., 2. Floor. bfr, 

Berlangt: unge, 16 Jahre, an einer Bund 
Bıelie, SB ie Anfang. 171 8. Canal Straße, 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, der am Tiih 
eufivarten kann. O5 N. Halfteb Straße, 


— „Zeutfäer Borter für Nadtarbeit. — 
— 


107 Filt 


Daft Bart Ape. und 


Verlangt: Urbeitwilliger Bartender, Deutſcher, 


der englifh itricht. 1650 Welt 12. Straße. 


Verlanat: Aelterer Mann als Borter, der 
in der Küche mithelfen fan. Geo. Saafe, 


Island Ave. 

Verlangt: Fin guter, älterer Mann für Saloon: 
arbeit. 84 Sherman Straße. 
ee en Er Fir 
32 Well Straße. 


Berlangt: Möbelichreiner. inet Mfg. 
ee a 


Berlangt: Verbeiratheter Mann für € s 
foagen zu fahren, der nahe North Une, ı 
& an und 


[ 
Bine 


Ber 
20 R. 


one une 
radenne Qeuiide Meere ne 


:  Selbitftänbi, eber und Beiniger. 
ak 


wg 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Mori). 


Berlangt: Ein Schmiedehelfer für Wagenarbeit, 
50 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Erfahrener Weber an Tape Looms. — 
Mus Erfabrung haben. E. 2. Manfure Eo., 74 
Michigan Are. dija 


Verlangt: Guter Junge, über 16, muß deutic und 
engliſch ſprechen können, als Wahrftuhlführer im 
Store. 247 Eaft North ve. 


‚ Berlangt: Menu, mittleren Alters, um in einem 
Wein: und Silör:Gefhäft zu arbeiten; einer mit 
Keuntwiffen vorgezogen; guter Lohn. WUntwort im 
——— Buchitaben. Ade.: U. M. 762, Abends 
poſt. 

Verlangt; Junger Mann, für Vorter-Arbeit in 
aloon. Jacaob Bed, 27 Indiana Str. 


Verlangt:. Erfahrener Porter für allgemeine Ea: 
loon:Arbeit. Zu erfragen 5 lihe Nachmittags, 400 
roing, Warkfipe., Ede Lincoln. 

Verlangt: Zwei gute Perläufer mit Referenzen, 
welche fähig. find einen leicht —— Artikel 
umzufegen. Room 8, 1824 Dearborn 


Perlangt: Erftflafiiger erfahrener Saloon:Porter. 
334 W t 


t. 


_ 


. Ban PBuren Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Spotter für Damen:Klei- 
dungsftüde. Paris Dye & Cleaning Eo., 486 Il. 
Str. 

Verlangt: Rührige Vorort-Lots-Verlsufer. Wot.: 
10,12,13,15,17,19,22,24, 205 
aud an ber 


D. 30, Abendpoft. 


Verlangt: Gin juhger 
Bar belien fann. 1180 


Verlangt: Garpei: Weber. 5119 S. Halften. Sir. 
dofr ſa 


Verlangt: Haus Solicitor,, Geihäftslarten zu 
vertheilen. Muß in Lake View wohnen. $1 per 
a und Kommiffion. 1072 Lincoln Une, de 
Pelmont, über Meyers Drug Store. Nachzufragen 
mW bi3 12 Uhr. 


Gefuht: Guter Porter der gut aufwarten Tann. 
5 W. Randoiph_Str., Safvon. 


Berlangt: Schneider im Store zu arbeiten. Senry 
Nuhiiedel, 2306 Evanfton Ave., nahe FFofter Abe. 


Vorter, der 
W. Lale Str 


Berlangt: Union Painter und Baperhanger. — 
Abends ziwiihen 6 und 7 Uhr, 163 Ordard Str. 
— Berlangt: Mann für Stal:Arbeit der fi auf 
im Saufe niklic machen kann; $4, Koft und Logis. 
440 Webiter Apr. 


Berlangt: Buchhalter für DoppelsEintragung. — 
Adr.: A. 157 Abendpoft. 

— — ee a 
Berlongt: Männer und Frauen. 
“Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Work.) 
ne hen 
Nerlangt: Gin kinderlofes beutihes Ehepaar für 
Hausarbeit. Gute Stelle und Lohn. Empfehlungen 
verlangt. Deutihe Gefellichaft, 61 LaSalle nr 


— — — — — — —— 
————D — — —r0 — r r—— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit ? Cent das Wort.) 


a — 

Geiudt: ite Hand an Brot und Cafes juht 
ee Fe Eurtis Str. doft 
t: Mann (38), wünſcht Stelle als Butger in 
geil, Bir oder jonftige Arbeit, gute RE 
de.: U. 158 Ubendbpoft. doftja 


t: Mann fuht Stelle für Hotelarbeit over 
— fpriht 5 Spraden. Eteiner, 504 
he Eich | 

Wer Leute auf der Farm braucht, bitte vorzuſpre⸗ 
Gen bei John et 599 Milmaulee pe. Men 
— — — ——— ſ— — — —— rU r— — 

t: Fri ingewanderter Mann ſucht Stele 
ei u 39 Bladtamt Str. dimido 
AA— 
Vrivai. de oder Weſtjeite. Arbeitet gut und 
bifig. Wdr.: 8. 207 Ubenppoft. dimide - 

Gefuht: Ein Marker junger Mann twünidht das 
t und Storetenden zu erlernen. 3. 
— — Str., hinten. dido 

t: Guter, beſtempfohlener wünſcht 

ac Stellung. Zachar ias, ——— Str. 


Schaht: Suße ofen als Salden- oder Gm 
itorßehe. Kern, 10 - 
EB 


Gefuht: Yunge, 
v 
Be —, 
er mehr: 


Geſucht: Junger Buchhalter mit Hiefl 
N ee 

Gelußt: Gelerntzer Müller fuht Stelle in 
en Arbeit, Abr.: ee 9” BA 
— Te 
unbe, —— het 5 Stelle * 
tnßk @ule- Mr: 2. Auen. Di a ei 
mm — —— — 
a 
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afbi: 


ih 
J 





d era Houje — ‚U Gentlemen 
Miſ — 
erid. — „ihe Blue Mouſe.“ 
i — „she Traveling Salesman.” 
OperaHouie. ae Val.“ 
. — „The HurdysGurdy Girl.“ 
— Ronzert jeden Wbend usb 


Erposfitioen — MWlkile 


Allerlei Attraktionen. 
art— Allerlei Attraltisnen. 
Allerlei Attraktionen. 


(Kortiesung von der 7. Gelte.) 


Eren ungen juhen: Männer und Rnaben. 


Minzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle als Feuers 
noun, Ave Hud, 4345 State Str. 


Gefucht: Deutfher junger Manı ſucht Arbeit als 
nk Saloon oder irgend melde Arbeit. 108 


Rees Str. Dir 


Geuht: Ein 
— irgend welche Stellung. M. 
dier, 352 N. Aihland Une. 


Geudt: er W 

Bäderei oper Milh-Store, 
eben, jcheut Feine Arbeit. 
2] Melt Ohio Straße. 


Geſucht: Junger deutfher Mann fuht ‘Stelle als 
Maihinenjchlojier. Adr.: D. 306 Abenppoft. 


Geſucht: 


deutſch⸗ ungariſcher Junger Mann 
Neumark, c. o. 


Junger Mann wünſcht Stelle entweder 
son fann mit Verden ums 
Verjönlich vorzuipreden, 


Dentjcher Aunge von 16 Jahren ſucht 
tgendwelche Beſchäftigung, ſpricht engliich und ift 
haninteunt, wohnt bei den Eltern. 555 N. Halften 
tr. Leopold Brill. 


Geſucht: Junge mit etwas Erfahrung in Bäderei 
fucht Arbeit. Apdr.: D. 310 Abendpoft. 


Geſucht: 
————— Arbeit. Paul, 
uftin. Phone 1203. E 


Geſucht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle. — 
Ar.: D. MT Ubenppoft. 


Ei verter Junge, 18 Jahre alt, 
—— 4 1 N, Bart Ape., 


Gefucht: Borter und Bartender fucht Stelle, kann 
ne und Rund beforgen; fpreche vier Spra= 
hen. Baul Chrento, 336 Weit Erie Str. dofa 


5 ht: Mejähriger Norddeutfher, Marine ger 
nr — rag efabren, beiigt einige Kennts 
nijie der englischen prache und ſcheut ſich vor 
feiner Wrbeit, jucht irgendmelhe Beſchäftigung. 
Seh, 70 Gftes Ane., Rogers Bart. 


Gefuht: Guter Garpenter fucht gute Stelle als 
a eegsie: Annene oder Wußenarbeit. 430 


Armitage Ade. Krieger. 


Seluht: Gim erfahrener deutfher unge fucht 


Stelle in Bäderei. 4245 Princeton be. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Beihäftigun 
Bi Abende und Sonntags. Wbdr.: 
Aben dpoſt. ee 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Painter. — 
me 11 Perry Str., Flat 2, Front. 


Geſucht: e 
pfehlungen fuht Stellung. 


poft. 
t: Junger deutſcher Mann, 8 Jahre alt, 
———— Bender tann auh Pferde bes 
® 


orgen. . 3. 184 Eiybourn be. 
innen 


il nn 
: Anftändiger Mann minfeht ‚Etelle für 

— * feine Arbeit. Perſönlich vorzu—⸗ 

ptechen, 321 Weſt Ohio Straße. 


t:. Bartenden juht Stellung, verrichtet au 
— * Adr.: D. 311 Abenppoft. dofrfa 


ür. einige Tage oder Stunden. in ber 
ee aktigung, nehme auch ftetige Janitor⸗ 
ftelle an, veritebe alle vorkommenden Reparaturen, 
die im Haie zu beforgen find; gute Empfehlungen. 
Chas. Hegner, 106 S. Green Etr. 


— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle auf Farm. — 
535 Wells Straße. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht irgend 
welche ürbeit. 767 Cornelia Straße. 


Geſucht: Ein Slegfmith, der alle Arbeiten mas 
Ken vo fucht Arbeit. 9. Schumader, 708 Winona 


Ülvenue. 


Sefucht: Hlinker Bartender mıt guten Empfeblun: 
ne etioen Plag oder zur Aushilfe. Adr.: 
Ü. 865 Abendpoft. dofr 


— * 
t: Erſter Klaſſe Zement⸗Finiſher oder Vor⸗ 
ea Kahre im Geihäft, fuht Stellung fofort. 
Meiie, 1185 Hannah Str., Foreſt Bart, SU 
Sn 


* Denticher, 40 Jahre alt, erft eingewan⸗ 
a ns engliich, jucht als Koch und gur 
Derrichtung jeder Arbeit Stelle. Derjelbe hat in 
Deutihland felpftitändig gefocht. Adri 820 
Ubendpoft. ö 

Kaufmänniſch gebildeter Maun aewand⸗ 
in, er Trocnbiseldhe Arbeit. Deuts 
ge mittleren Alters, fpricht etwas emaltin. Wbr.: 

. 866 Abendpoft. 


Gefuht: Mann (38), erfahren in allen Saloon⸗ 
arbeilen, ſucht ſtetigen Platz. Handrich, 588 Orleans 
Straße. 

Geſucht: Neu eingewanderter Architekt ſucht paſ⸗ 
u tum. 801 Gentral Bart Ave, Ede 16. 
Straße. doft 


Beruht: Ein deuticher Aunge fucht Stelle in Bäder 
rei, hat Erfahrung. 1454 Weit 51. Straße. 


Gefuht: Sediger Bartender (in Stellung), 8 
Aahre alt, verfteht fein Geichäft, ebenjo Lund» uns 
Short-Crdertoh, fucht Stelle, gebt auswärts. Carl 
Miller, c.o. Mr. Robertion, 92 W. Lake Str. 
NT nn ENGER 
—— — — —— 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
——————— — — — 


— 


Kt wäh» 
. 326, 
dofrfa 


ertab: der mit beften Em- 
Erfahrener gg A. 160, Abend: 





Läden und Sabrifen. 


Verlangt: Mädchen zum Zuſchneiden und nähen 
von Slip Covers. Nur — braucht borgus 
Ben. Anzufragen in der Office des Super: 
ntendenten, 


Carfon, Btrie, Scott& Company, 
State und Mapdifon Straße. 


Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für 
—— Domeftics 
— Groceries 
Bäckereiwaaren — — — — 
—Proviſionen — — — 
Stetige Stellungen bei 
6 ieboldit's, 


Berlangt: 25 Wrappers und Inſpeltoren, muſſen 
16 Jahre alt fein und Schulsertifitate bringen. — 
Stetige Stelungen. Gute Gelegenheit um fi ems 
perzuarbeiten. Lohn $4 zum Anfang. 

MWiebolpt's, 
931-5 Milwaukee Avenue, 


Berlangt: Kaffirerinnen, mitijen Depariments 
StoresErfahrung haben. Gtetige Stellungen. 
MWieboldt's, 
D31—945 Miltwantee Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen, zum Abfchreiben und 

Apdrejfenihreiben, in Dffice. 2509 Archer Ave., 2 

“ Sloor, Ede Halited Ste. boft 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Dry Gosds 
Store. 1967 R. Halfted Str. 


Berlangt: Nähmafhinen-Mädden, erfahren an 
MWaifts und GStirtt. 3129 Andiana Me, Xop 
Flat. bofria 


.  Berlangt: Anftändige Frau für Fleine Bäderei gu 
verjehen. Zu erfragen; 927 W. North Une, rn: 


Berlangt: Gute Hands und Mafdtnen»Mäden,, 
ana Shop:Röden. 66 Weft 18. Blace, 


Mafichinen-Hände an welßen Dud⸗ 
guter Lohn; fernen auch 
&o., Gde Ranbolph 

bofr 


Berlangt: { 
Möden und Schitrzen; 
Hände an. D. Priebländer & 
und Sangamon Str. 


Verlangt: Gelibte PBitglerinnen in Füärberei. 9. 
Debmiow, 2095 N. Halited Straße. dofrfa 


Verlangt: Alteration Mädchen an Sfirts, ; Eloat 
Etore, 473 Milmaufee Avenue. 

Berlangt: Zwei Mädhen im Alter don % bis 
30 Jahren, die jich als Verkäuferinnen eignen, Uns 
fangslohn 87.00 ‚per Wode. Kranz Candy Store, 
80 State Straße. fodiden 


” Yerlahat: Anftändiges Mädchen, 18-20 Aabr, für 
Dffice- mund Store:Vrbeit. Sal, 146 ws er. 
do 


4 Verlangt: Baifterg und fFinifhers an Damen: 
Kadett, 692 N. Albland Ave, mide 


forigt: Mädchen,  erf \ Oper ; 
— 
35 Deorborn Str. md 
Berlangt: Erfahrene Mafdinenmädchen an Ganz 
onts; gute Bezahlung, ftetige WUchei 
a ur a 
Be ⸗ inen-Mä ; ; 
en WW ana En 000 
F dimidofrſa 


wit; 
5 


oh: Meatliiier Birme." Blumen Bien 
» > e . — 
ee —— 


ee 


Nähmädchen in Regen! 


Berlangt: 
nde Urbeit. Kreis & Hubbard, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bott.) 
ee se ze - 7 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zw‘ 
fein, Kinder, feine. Wäfche, - 1112 A we 
i Be mibo 


Berlangt: Mädchen für KHaußarbeit, 910 Mils 
maufee Avenue, 7 


{ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
46 PBotomac WApde., 2. Zlat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in as 
milie, $4.00. Anzufragen beute und morgen, 1042 
Brıar Place, erfte Glode, lints. 


Berlangt: Frau im Hotel zu arbeiten. 34 Weis 
Straße. dofr 

Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen im Hotel. 
772 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Drei Haushälterinnen in tleinen Witt: 
werfamilien. 586 %. Glart Str. 


Berlangt: Mädchen für. Hausarbeit. 314 Weit 
Divijion Str. dofr 


Verlangt: Ein Madden, für gewöhnliche Haus— 
arbeit; muß gut kochen fonnen; drei erwachſene Per— 
jonen. 2» YXınden Loucı, nahe Diverjey Soul. und 
x. Lları Str. 


Berlangt: Erſttlaſſige deutſche oder 
Koöchin, in kleinem, jeinen Boardinghaus. 
land Would, R 


ungarijch: 
sus All 


Berlangt: Mädchen fir gewöhnliche. Hausarbeit; 
muß foden tonnen; Feine Ware, ‚mus engliy 


fpredyen tönnen,. 4807 Foreftville Ave. 


Verlangt: Junge: Mädchen, bei der Hausarbeit 
behulrlih zu jein. 50060 S. UÜſhland Ave. dofi 

Verlangt: Ein gutes Deutjhes Mädchen für das 
Nortp Bart Hotel. 822 NR. Bart ve. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
bei Stindern behilflich zu yein. 254 kalt 43. Str., 
1. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Wilmette; kleine Yamilie; gutes Heim und guter 
Xohn; muß etwas englijch jpregyen fünnen, Vor— 
zujprechen oder zu telephoniren. Wr. Merker, Zim— 
mer 402, 52 Dearborn otr., zwirhen 9 bis 10, 
12 bis 1, 4 bi 5 Uhr. Telephon: Central 5854. 


Verlangt: Welterer Here jucht zur jelbftändigen 
Führung . eines möblirten 19:3immer Flats unb 
eines Heinen Haushalts cine chriftlihe Haushaiterin; 
muß unbedingt Empfehlungen haben. Adr.: W 
847, Aben dpoſt. 

Verlangt: Oeſterreichiſch-ungariſche, jüngere Haus⸗ 
pälterin, fann auch Kind haben; ftetiges Heim, guter 
Yohn; bei einem MWittiwer, ohne Kinder, der ein 
ergenes Heim hat. Adr.: D. 34, Abenppoft. 

Verlangt: Gvangeliihe, fleikige, seine Haus⸗ 
hälterin, die ein ftetiges, gutes Heim mwünjcht; kaun 
auch ein Kind haben; guter Lohn; bei einem Witt⸗ 
wer, ohne Kinder; fein Teinfer, hat eigenes Heim. 
Adr.: D. 312, Abendpoſt. 


— 


 Berlanagt: Mädchen für Hausarbeit. 1176 Mil: 
iwaufee ve. 


m für zweite 


Berlangt: Mädchen von 18 Jahren, Hiler. 


Arbeit und bei den Kindern nutzuhelfen. 
21 Ewing Place, nahe Robey Stt. 


lochen fann. 986 
Clybourn Alpe. 
— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen. Keine Kinder. 4414 
Vincennes Ave., 3. lat. 


Berlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit; Furze 
Stunden; muß zu &Sauie ihlafen. Nah 6 Uhr 
Abends zu erfragen. Hammann, 361 N. Windheiter 
Ave, de Nova. 

a nn 


Anftändiges Mädchen für Hausarbeit; 


Berlangt: 209 


anı liebften eines das zu Kanje ſchlafen kann. 
Clybourn Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


Verlangt: —— 


beit; guter Lchn und gutes Heim. 
ınitage Avenue. 


Eine 
Weihe bevorzugt. 


zuverläjfige Wajhfrau _ für 


et 441 Michigan Ape., 


Dienftags. 
2. Flat. 


Verlangt: Feine Wiener Köchin, gutes Heim. — 
R. PVid, 874 Bine Grove Ave. 


Berlangt: Yöhmiiches oder beutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, mit guter — der 
engliſchen Sprache mächtig. 4634 Drexel Blod. 
1. Flat. Lepman. dofr 


Verlangt: Erfahrene deutſch ſprechende Kinder⸗ 
Erzieherin. Eine Stunde don Chicago. BVorzigliches 
Heim für die richtige Perfon. Schreibt an Mrs. 
'S. €. Eppenftein, 30 S. State Straße, —— 

v 





Berlangt: Mädchen für_ Hausarbeit, feine Wäjche. 
15 Buena Terrace, drei Thüren von GEvanfton Ave. 
Telephon: Late View 3360. do— fon 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Anzufragen 837 ©. Kenilworth Ave., Oak Ba 





Berlangt: Aeclteres Mäpdchen oder Frau, der Haus 
frau zu belfen; gutes Heim. 74 Clara Place, nabe 
Weftern, und Fullerton Avenue, 


Verlangt 4 Wutgd;;, starkes dentfches Mädchen für 
allgememerHausarbeit. Finkelftein, 43. €. 12. Str. 


Verlongt. Alleinftehende Frau bon 55—60 Jahren, 
um altem... Hercu den Haushalt zu führen. Apdr.: 
D. 325Nbendpoft. 


Verjangt: Mädchen ” allgemeine Hausarbeit. — 
Kleinen Familie. 4839 Champlain Xbe., sam. 
z oft 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
383 Meit 12. Straße. 10jn 1w 


Verlangt: Eine Köchin fiir Lund aufzutifhen von 
10 bis 2 Upr Nachmittags, feine Sonntagarbeit. 47 
Sid Desplaines Straße, 


Verlangt: Lunchlöchin, muß etwas engliſch ſpre⸗ 
hen." Mobertion, 92 W. Lake Straße. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Haußfrbeit,“ muß englifh jprehen, nah Wilmette, 
Anzeftagen bevor 11 Uhr Morgens in der Office, 
184 Yndiana Straße. dofria 


Berlangt: Eine Waihfrau, 42 
Hoyne Avenue. 








ſofort. Weiß, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Dean in 
—— Familie, kein Kochen. 606 La Salle Avenue, 
Flat. 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Be bon 4 Erwachjenen; qutes Heim. Telephon: 
Rogers Part 143. 412 Neward Abe. 


Berlangt: Nurfe und zweites Mädchen, Empfeb- 
lungen erforderlih. 631 Late Avbe., ilmette. — 
Telephon 252. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Dan iR in fleiner Familie. Nachzufragen: 1118 
inman Ave., Evanſton. mido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen, für all— 
— Hausarbeit; muß gut kochen können; zwei 
rwachſene und Baby; 86 die Woche. 816 Wilſon 
Ave. 1. Floor. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit; friſcheingewanderte Ungarin vorgezogen; 
Nordjeite. Louis Chaſe, 1401 Greenwood Terrace. 
Ecke Sheffield Ave. midofrja 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn; befte Pläge an der Siütds 
jeite. ———— bon 4722 Calumet Ave. nach 4010 
Indiana Abenue. fondido 


Berlangt: So viel weibliche Arbeitsfräfte als wir 
— tönnen für Stellungen in Hotels, Anftal: 
ten, Reftaurants, PBoardinghäufer und für Privat: 
familien. eine Pläke und gute Löhne. Nachzu: 
fragen bei Enrigbt & Eo., 21 W. Late Str., oben. 

liunimtdidofo 


Verlangt: Mädchen flir ur mr Hausarbeit: — 
er Heim. GSilderman, O1 South Part be., 
op Flat. mbofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 711 Maple 
Ape., Dat Bart, mido 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubel- 
fen. 541 Eleveland pe. mido 


Ein junges. Mädkhen für allgemeine 
und ein zweites Mäddhen, das auch 
312 &. Maribfield Ude. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß tüchtig fein; 3 in- Familie; guter Lohn. 508 
Douglas Blvd., Apartment F. mbo 


Berlangt: Eine Köchin für eine erfte Klaffe Re- 
ftauration; muß die Küche vollftändig zu führen im 
Stande fein. Nicht zu lange Stunden. ür die 
richtige Perfon eine gut 86 ftetige vn. 
Sober Lohn. Adr.: W. Abendpoft. _ 


" Berlangt: Startes, * es Madchen Ur allge- 
meine Hausarbeit und im. Store mitzubelfen. 
Sevamwid Str., Bäderet. mido 


Verlangt: Ein gites tüchtiges Mädchen für all 
emeine Sausarbeit, eines das Torben fann. Guter 
obn. Gutes Heim. Keine Wälde, Kleine Yamılie. 
Mädchen u dag etiwa® engltich fpridt. 4818 
Forteſtville pe, midofr 


Verlangt: Mä rt Hausarbeit, das * 
waſchen nt Sägen any, int Saloon, bei zwei s 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
näben kann. 


ten. 961 ©. Leabi 


mi 
Berlangt: 3 Mädchen, eins für Geftrr ⸗ 

es für Scheuer: Arbeit. in — 
rbeit in einem Sommer⸗Hotel in ⸗ 

zufragen Luzerne Hotel, R. Clark und — =: 


— — 


Rupeit ‚1 ‚Gent das 
Bien ae a Re * | 
Haufe ihlafen. 4619 Indiane KT a 
een 
Verlangt: Unbanbiges heutihen wanden, für al: 


gemeine Hausarbeit, zur Stüße der Hausfrau; gutes 
Heim, 145 Wells eh. RN : 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küdfenarabeit in 
Salvon. Jacob Wed, 27 Indiana Str, 


Verlangt: Junges Mädchen das gut to en Tann, 
bei —— 565 Orden) Ei . 


BVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon 
und Reftaurant. 14 Euftom Höufe Place, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit; fann zn Haufe fchlafen, wenn es will. 535 Cit 
4. Str., 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit; Friich einge: 
wandertes vorgezogen. 1374 W. North Xpe., Geier. 


* — 


— Aeltere Frau oder Mädchen für allge: 
meine usarbeit; Deutfche vorgezogen. 5818 
Wentwnrtb be. 

Verlangt: Nunges Mädchen: für allgemeine Haus: 
arbeit., 303 Southport Ave. . 





Berlangt: Gutes dentiches Mädchen oder Frau, 
frifch eingewanderte vorgezogen, für Hausarbeit und 
auf 2jähriges Mädchen aufzupaffen. Mann amp 
gran arbeiten. Sonntags frei. Lohn K. 101 
Sgood Str. 


_ Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
64 Nord Park Apenue. 





Verlangt: Schrupp-Frau für Samſtag. 181 Lin— 
coln Ane.. Store, 

Verlangt: . Mleidesmacherin twünicht junges _Mäds 
ben für Hausarbeit. Drei Erwadiene.. Sophie 
Friedman, 215 LKoomis Etr., oberes Flat. vofrja 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Kausarbeit in 
— Familie; kein kochen. 600 La Salle Avenue, 
Flat 2. 


Verlangt: Mädchen, das gut waſchen und bügeln 
tann, nach auswärts als Laundreß; gutes Heim, 
leihte Stelle. Austunft aus Gefälligfeit bei Mrs. 
Desmwatine (Nordjeite), 507 Velden Ave. Phone: 
Lincoln 484. dofr 


Berlangt: Dienſtmädchen, amerikaniſche Familie, 
zivei Erwachſene, Empfehlungen; beſter Lohn. — 
803 Bryn Mawr Ave., 2. Apt. Rogers Park. dfrſa 


Vrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nach 6 Ahr Abends, 634 RN. Hoyne Ave., 
2, Frlat. ; 
ne TE TEEN — 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer: Ruhrik' 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht allge⸗ 
meine Hausarbeit, kann kochen, nicht unter 66. — 
2822 Fifth Avenue. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Waſch-⸗ Bügel- und 
Hausreinmachpläge. Mirs. Keber, 4322 Dearboru 
Str., hinten. 


Seiußt: Deutihe Frau juht Maih-, Bügel- und 
Hausreinigungsftellen. 3948 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau, die längere Seit in einem 
gem gefoht hat, yucht ftetigen “Plag. 35 Mohainf 
r. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als Kinder: 
mädchen oder leichte Hausarbeit. Auguſta Meyer, 
134 W. Winona Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges deutſches 
Mädchen ſucht Stelle. für. Hausarbeit. 118 Eid: 
bourn Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
En Bitte porzufprechen. 2891 Grand Ape., 
Bragin. 


Geſucht: Ziwei_ deutihe Mädchen mwiünjhen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit... 480 Armitage Abe. 


Gejudt: Auge, gebildete Dame fjuht Stellung 
ald Gouvernante und Kindermädden; jpricht deutich, 
franzöftih und etwas englifh; verfteht Handarbeit, 
Delmalerei, ift mufifalifh und fann nähen. 6. 
Een 41 NR. Wood Str. Zelephon: Humboldt 

=). 


Gefucht: Gutea Mädchen juht Stelle. für all» 
gemeine Hausarbeit. Bitte, brieflih zu antmworten. 
11254 Profpect Ave, Morgan Bart, I. 

do—mon 
Gejucht: Deutiche Wittiwe, mittleren Alters, fpar= 
fam und reinlih, jucht Stelle als Kaushälterin in 
Heiner Wittwer-fyamilie. 5215 Paulina Str., F. 2. 


Gejuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, perfönlih vorzufprehen. 1748 
54. Str., nahe Aibland Une. 


Gefuht: Starkes deutihes Mäddhen juht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit; Tann waihen und 
bügeln. » Bitte, vorzufpeehen. 4355 Shields Ype,, 
hinten. 


Gefucht: Zwei junge de 
Stelle für leichtere Hausarbeit. 
152 Alinois Str., 3. Flat. 


Gejucht: Frrhiheingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für Hansarbeit. Bitte, perfönlih vor: 
zuipreden. 38 Caft 2. Str. 


Gejucht:_ Aeltere > wünſcht Platz als Luuch⸗ 
töhin in Saloon. orzufprehen bi8 Sonntag Mit: 
tag. 1108 35. Str., Ede-Centre Ave. 


Gefudt: 2 Frifh eingeiwanderte deutihe Mäpdthen, 
willig zu alfer Arbeit, juchen Stelle. Bitte feibit 
vorzufprechen. 132 Dit Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle als Lunch— 
köchin oder Ate Köchin oder für Küchenarbeit. 577 
Larrabee Str., oben, hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 591 
N. Park Ave. dfr 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle. 
Bitte felbft vorzufprehen. 121 Mohamwf Str., hin: 
ten, oben. 


Geſucht: 
Wäſche in's 


deutſche Mädchen ſuchen 
Bitte, vorzuſprechen. 





Frau ſucht Waſchpläte; nimmt auch 
aus, 35 Burling Str., Mrs. Lisfa. 
bofr 
Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus- 
arbeit; fpricht emglifch, veritcht auch Kochen. Bitte 
felöft vorzufprechen. 233 Shady Pi., hinten, oben. 
Be Bu nn A 
Sejucht: Deutſche Frau fjuht Privat: und Ge: 
ichäfts-Wäjche zum wajchen ins Haus. Bitte brief: 
li oder verjönfih. Prompte Ablieferung. 2292 
Albany Ape., oben. 


Gejuht: Aunge Wienerin, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle für Handarbeit und einfah fohen: fpricht 
enaliich. 181 Blue N8land Ape., 2. Flat, Thür 17. 

Geſucht: Eine aute Waſchfrau ſucht Wäſche 
Hauſe ju waſchen. 160 Cheſinut Str. Anna Thiß. 


Gefuht: Aunge Frau winicht Stelle ala Ködin, 
in Saloon oder NReftaurgnt: Abends und Sonntans 
frei. Adr.: Mre. Hennings, 19 Well Str. dir 


Geindht: Frau fucht leichte Hausarbeit oder paßt 
urf Häufer auf, wenn die Leute verreiien. beim Tay 
oder bei ter Woche. 4340 Süd State Str., oberer 
Floor. 


Geincht: Tüchtige Miener Köchin jucht Stelle. and 
als Haushälterin. Mary NRunchard, 1339 S. Spauls 
ding Avenne. dofria 


Geiucht: Fran-wiünfht halben ag oder auch Natchs 
als Glert oder -Gaibier, aebt des age: zur Hilfe im 
Haushalt. Adr.: W, 848, Abendpoft. mido 


een rum asze. uam num nän me sa nn ann een arg 
Stelfungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ehepaar, kinderlos. ſucht Arbeit auf 
Farm oder Hausarbeit. Bitte zu fchreiben an Xoba ı 
Drobina, Franklin Bart PRoftoffice, IU. 

Gejucht: Aunge Eheleute, Mann erfahrener Rell- 
ner, Frau gute ungarifche Köchin, fnchen Stelle 
für em Sommer-Refort. 723 N. Halited Str, 
binteres. Flat. | dofr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 83 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar). 


ODeirathsgeſuch: Anftändige, gutſituirte Wittwe. 
in den Sechziger Jahren, hat Grumdbeiik, wind - 
mit einem quiſtehenden Herrn von guten Charakter 
befaunt zu werden, der ein gutes Heim zu ſchahen 
weiß, zweds Heiraih. Schwindler und Agenten ver— 
beten. Bitte um genaue Adreſſe. Adr.: D 39, 
Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit‘2 Cents’ das Wort.) 


Nobt KRlok & Co, deutide Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 


Br er Batent-Literatur frei. Spredt vor 


im Schillergebäude, 18 _ Randolpb Strake, Zimmer 
911, oder Übends von 6 bi 8 und Sonntag Bor: 
Tea, | 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596: Dears 
born Wpe., nahe Rortb pe. e Andidojon®, 
— 0m — — — — — — — 
— Mich el J. Stark Sons — 
ateni » Wnwälte nz: und ndiſche 
te, Schußmarten etc. —8 
Selen Ronfulration. "edentiär $e No 
-Simmmer 452-458 Monadnod Biod,- Shicnge. 
s e Y & x = londide ⸗ 


» und Etrabe 
Ks Be ei 
ces 6 
Wafbington. Stra fr ’ } 


\ Zur dermiethen: Drei_große, helle ‚Zimmer, 8.00, 
2.. Flat. 1201 Yowa Str., nahe 2 ur 


gu dermietben: 6 Simmer Flat, neu delorirt, 
Steinfront, 543. Grpftal Stt., nahe Divifion Etr., 
Ede California Ave. und Humboldt Park, Süpfront. 
‚Yu vermietben: DottorsOffice; 4 elegante Office: 
Zimmer: Gd#-Gebäude. 71 Lincoln Ade. und Di: 
verfcy Boulevard. Billige Miethe. Doltor hatte 
dort 18 Xahr Office. 


Vermietbe gute, helle 7 Zimmer lat. modern, 
828.00. 4123 Tapen Ave. (5 Garlinien). doja 


gr vermiethen: 6 Zimmer, heil und groß, Tamıpf: 
heizung, 3 BlodS von. Hochbahnftation: gute Gar= 
verbindung: Nahlak an Miethe bis ftober. 1214 
Rokeby Sir. dofrja 





‚Zu vermiethen: Ichelle, Zimmer, Gas und Toilet 
für. $0. : 95 NKendall Etr., nabe Meit Tadlor. 

mido 

Zu dermietben: Mebrere feine Saloon-Gden, Ver: 

antivörtliche und erfahrene Porters können ihnen au 

jagende. Pedingungen mechen. Nachzufragen Peter 

Hand Breiwery Eo., 37 Sheffield, nahe Nortb Ave 

dimido 

— — — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wortı. 


Roit: 


2:5 


zwei 
Kait 
idjun, ick 


mit 
Küche. 


auch 
mit 


Zu vermiethen: Zimmer, 
Zimmer zum Haushalten, 
North pe, 

Zu vdermietben: Echönes Frontzimmer. 300 Oft 
North Ave., 2. Flat. loinn lwa 
Zu vormiethen: Fin-großes FFrontzimmer, Bapd, 
heißes Wafjer; pajiend für Zwei. Nabe Yincoln 
Part. 12 Yincoln Ave. Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes, Iuftiges Frontzimmer; 
gut geeignet für zivei Freunde, 12 Gaft Chicago 
Xive., cine Treppe. 


gu vermietben: Schönes, helles Front:Schlafzim 
mer, jeparater iingang, an reipeftablem- ftillen 
Mann; $2 per Woche. 533 Oft Wellington Str., 
2. Flat. 

Adtbarer Mann als Mitbewohner 
blirten Nungaeiellenwohnung. Gottage, 
5.00 monatlih. Adr.: D. 322 Abendpoft. 


meiner md= 
Norpvjeite. 
dofrja 
25 Ordard Er. 
OjunimX& 


Kinder finden Board. 


gu vermietben: _ Schönes Zimmer, mit Sleider- 
Glofet; privat. 497 Ecdamid Str., 2. Flat. mido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein zum, mit oder ohne 
Möbel und mit oder ohne Soft, von einem Kerrn, 
Candy Store. 


Adr.: 4423 Wentiworth Xpe., 


Mer anftändige Roomers oder Boarders ſucht, 
fpreche dor. Haben Nachfrage in allen Stadttheilen. 
35 Well! Straße. Veritas Zimmerbermiethbungs- 
Bureau. 


Aelterer Manır fjucht Zimmer und Board bei ar: 
men- Leuten, einfach, billig. Preisangabe. Adr.: W. 
245 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann in den 
Dreißlgern. wünſcht ein heimiſches Zimmer bei 
alleinſtehender Dame. Adr.: U. 165 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
bei alleinftehender Dame oder jungen Wittiwe, Adr.: 
D. 302 Abendpoft. 


| SR rn — — — — —ñ — — 

——— R 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Nolar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 Bis 9. Sonntags 10 big 12, 
api10*X 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrge Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 


I’mailm! 


äusliche und geihäftlihe Differenzen prompt ze: 
ichlichtet; tompetente Anmälte, mähkige Gesühren, 
Xheifzahlungen. Deutiches Rechts:Büro, 505 Atimosd 
Eebände, Nordiveftele Clarf und Madifon Strake. 
2mailm 


Albert U. Kraft, deutjher Udvofat. 
PVeozejfe in allen Gerichtspofen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Anfprüche überall 
durdgeiegt. Löhne fhnell follektirt. Abftrakte eramis 
nirt. efte Empfehlungen. immer 1312 trft 
National Banf Building, Dearborn u. Monte Str. 

11jul® 


Sred Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt.. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar PBlace, nahe RN. Halfted. 

Tfebzx® 


— — — — — — — — — 
Ge ee SS 
Dachdecker u. ſ. w. 

GEnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a ei 

F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milwaulee An! Nimmt die Stelle * 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes: billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo. lange. Direlt von 
nferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte ee Schreibt um nähere Aus: 
funit und VBoranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephone: Humboldt 1838. 241,*X 


Zt Cuer Dach bejchädigt? Ahr könnt ein bejjeres 
end billigeres Dach befommen, al? ESchindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Rovfing Comp., 
4423 Lajalle Str. NordjeitesOÖffice: 1061 €. Belmont 
Ude. Telephone: Yard3 700. Gegen Baar oder au 
wmonatlihe Abzahlung. Ilms* 


—— — ç r — — N N ee newer 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauden Ste finanzielle 
Unterftükung? 
Wenn dies der Hal iſt, ſprechen Sie vor in 
unierer Office und mir erden Ihnen unjere Mes 
thoden erflären 'im Geldvorftreden auf Ihre Mös 
bei oder Piano, ohne das bdiefelben Ihnen genoms 
men werden. 
u den afllerniedbrigftien Raten. 
eine unangenebine Ausfragerei. Alle Gejchäite 
Prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e3 cilig haben, geben Sie nah dein 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und ir werden Yhnen unjeren Agenten zur ®es 
iprehung zufchiden. 
ederai Soan Eo,, 
134 Monroe Str, 


6mai x 


Zimmer 


— 


— Geld aurerleiben — 
auf” Eure Mösel, PBianos, Pferde, Wagen. Lagerı 
baus-Receipts m. |. w. 

Wir lofien die Wuaren in. Eurem Befig, 
Wenn Ybr , Geld braucht, fommt zw uns 
Die Hilligften Raten in Chicago, 

Wenn br. nicht borjprehen fönnt, füllt diejem 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Office und der 
WUgent wird fofort po.ipr: 

mit Euch befprechen. 
Name 


f . 
Gewünjhte Summe $...... Börse is 
Auf Sicherheit von .. —* 
Wann vorzüſprechen 

A. rench Company, 
05 Dearborn Str., Zimmer 45, 
Zelephon: Randolph 3075. 


i Gelp!?r * 
Brauchen SeGeud N 
Sie Bunen den vettag borgen auf 
Ihre Model. Piano oder anderes perjöns 
tihes_ Gigentkum au sehr micdrigen Res 
ten, Rüdzahtüng in fleinen wöchentlichen pder 
monatlihern Beträgen. Die Sachen bleiben in Iren 
ungeitörten VBelig. Alles dürchaus vertraufich. 
Neliance Soan 6. 
Frerrihd Wilhelm Ries, Mor. 


‚Dearbe tr... gi 708. 
le — 


Niedrige Raten auf 


i öbel: u. BianosDarfeiben; , 
für 75c ——— ö 3 Ye 


31.50 ti; 
ee ee 
n. 
die — offeriren. Telephon: 3408 Tentre * 
* Mutual Security Eo., 
@' Dearborn Str., &. Bredrid Keller, Mor., & 44. 


u Möbel: und, Piano. in 
:- Kapital und. alle- 
Anet: Rabatt, ivenn er be 


ca eig unte ü nis 


em und alles Toftenfrei - 


Een nie Be Pate 


Ps 
Scha 


e —— e 

R 6 —* —5 
eu g 

land. —— —e— Day 


Dfen, Bilder, Ti 
dinen, Vortieren, 
gehe nah Deutih: 
ton Str 

Tjuniiio 


Zu verkaufen: KHibfhe Möbel, wie neu, Parlor 
Set, iverth, $90, Fr 830; Teppiche und Russ, werth 
$60, für $20; Bilder, Tifche, Stühle Leder-Schautel- 
jtuhl. - Couch; Bettitellen, Gardinen, Nähma ‚ 
Upright PViano, Betten, Spiegel; Uhr und Lampe: 
09 R. Robey Ste., nahe Wider Part, 1. lat. 

: Siunlwxt 


Möbel, jchr billig; imenig ge 


u verlaufen: 
s ' hinten. 


braudt. 336 Weit Erie Str., 


Billig zu verfaufen: Jewel Gas-Ofen, Doppel: 
brenner. 164 Sheffield Ave. 


Zu vertaufen: Wegen Abreije, vollitändige Haus: 
eintichtung; Mobel faſt neu. 53138 Biſhop Str., 
oben, ‚ 


Zw verfaufen: Möbel, ‚Garpet!, Rugas und Gas 
ange. 56 Solumbia Straße. 

Auftion-Verfauf! Möbel, Rugs, Garpets, wejlin: 
gene und ejierne- Bettitellen, Tefen und alferlei 
Dausbaltartitel. morgen 10 br Borm. in unferen 
Rämmen 536-540 Sheifield Ave., nahe Lincoln Ave. 

t I. Ralph, Veriteigerer. 


-— — 


gu verfanfen: Sehr bilfig, einzeln oder im Ganz 
zen, 6 Zimmer Möbel;. aud Klavier. 1214 Rofebn 
Straße. dofria 
. Zu verfaufen: Guter Rohofen mit Waijerfront, 
fait wen. 1607 Grace Eir., Ecke Evanſton 

mide 


PBianos, mufifaliide Inftr:.mente. 
‚Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


50,000 Zıfb & Gerts3 Piauos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübjchen 
Infteumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von Wohlfeileren Far 
brifaten in neuen Uprights, vangirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5:— $25 Anzahlung 
und danı bon $ den Monat aufwärts Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Micthe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gert Piano Eo., Buih Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yan, jafonbido* 


Regulärer Piano-Berlauf in 157. WB. Madiſon 
Str., Chidering SU, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinway $140,  fjogut wie neu; Bradford Er 
Schuls, jogut wie neu, $105; auf a 
könnt abzablen zur Rate von :$1.00 Die oche. 
Spreht heute dor. Lomenthat,. 157 %W. Mapijon 
Straße, nahe Halſted. 3in*t 

Mub verfaufen: Wegen plögficher Abreife nah 
Deutichland, miein hochelegantes $4H50 Piano, im 
Dezember gefauft. MO N. Clark Str., nahe Eenter. 

&in,imX 


$110 faufen feines Upright Mahbagony Piano; faft 
neu. Kommt fofort. 401 Milwaufee Ane. dffa 


Zu verfaufen: Piano und Möbel, fehr billig. 538 
Larrabee Str. 
Nur $85 für fchönes Bauer Upright Piano, 85.00 
monatlih. Groß, 592 Wells Str., nahe North . 
4 Tin? 


$35 faufen $400 vauer Upright Piano, 85.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. 6in lwx 
Verkaufe mein Piano, billig füt baar; 
Bargain. 370 Aſhland Blod., 1. Floor. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Sofort, ein Top Bäderwagen und 
= Mar: zur Hälfte des Preifes. 323 Welt Fuller: 
on Ars, 


Zu vertaufhen: Pferde, Milchkühe und Tandiwirth: 
ihaftlihe Mafchiiterie, werth $1500, gegen eine Woh- 
nung in Taf Part. T. Large, Oa? e 


Spottbillig, beinahe neuer Top— 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen nah 2 Uhr. 


Wagen, jowie Gejchirr. 
RB State Str. 
bil: 


‚Zu verfaufen: 2ſitziges Leder-Top Bugah, 
fig. 183 Webfter Ape. 


Zu verfaufen: Deutihe Möpfe (Pug Dog) , edhte 
Rafie.. Bon Glahn, 304 Sheffield Une. 


Zu verlaufen: 2 Pferde, beide ziehen einzeln oder 
im Doppelgeihirr. 810 NR. Harding Ape., Florift. 


Zu verkaufen: Pferd, Erprebivagen, Geihirr; — 
biffie. 757 ECiybourn Une. mdo 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ae Beuder, 
239 32— 623 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Strabe. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erjparen. 
Neue und guten Ste 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
BO 232 WA 633 Welt Madifon Straße. 
ulius Bender. 


Tugen: Monroe 1712. 
ungen. 


aar ober leihte Zah 


Hört!— Gute mollene getragene Kerrenfleider, von 
den erften feinſten SHerrichaften, zu ganz billigen 
Preijen. YUnzüge für Männer und Nüngfinge, zirka 
30 Stüd hochfeine Herren: Xadet3, groß und tlein, 
in allen $arben, von 50c an, Holen, Welten, Som= 
mer-Weberzieher, Filzbüte, Alles in kolojjaler Auss 
wahl. Die Kleider find fogut wie neu, und nur 
em Hein wenig benugt.— Reue Anzüge und meue 
Hoſen —— billig zu verlaufen. Deutſches Ge⸗ 
ihäft. Sonntags bis ittags geöffnet. 39 Noble 
Sir., nahe Erie Str, Schadht’3 Store. 

20maidofadilng 


Umerican Store Firture Go, 
98-10-1006 S. Halfted Etr. Ede Monroe 
Etoresfyirture3, neun und gebraudt, für alle Ge: 

ihäftsziveige. 
—— Injere Spezialität if — 
Meat Market-, Grocery:, Reftaurants und Bäderek« 


Einrichtungen. 
Ale Figtures abgeliefert und. frei aufgefefft, 
6maipufrdi® 


ui EN Spree a ch 
Zu verfaufen: Gemüje-, Tomaten: und Sellerie: 
pflanzen, 5 daS Tugend. Anzufragen 1697 "Nord 
Sarrapnento Ape., nahe Wellington Str. 

3 verfaufen: Wand-Schaufaften für Schneider, 
Ogden Storage Eo., 161 Ogden Ape. 


Truftee-Verfauf zur Räummg bon Thee- und Kaf 
fee-Store, eleftriihe Milch: umd andere fFirtures, 
Steingut, Fmaille: und Blechwaare zu Schleuder: 
rreiien. Händler werden Freitag 3 Uhr Nachmittag 
theifuehmen. 695 Nable Str. 

‚gu verfaufen: Bainters: umd Paperhangerssßes 
räthe. rauf Schi, W2 4. Süd Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Vollftändige Firtures für Saloon, 
bordere umd bintere Bar, ce Bor, Partition etc. 
Sehr billig. Wegen Beichäftsveränderung. Nachzu⸗ 
fragen: 341 Milwaukee Ave dimido 
—— G — — — — — — u 

Berfönlicyes. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß meint 
Schwiegervater griedrih Kühl von Hambur 


wiedee in Khicagv angelangt ift und jekt wieder bei 
feinem Scviegerjohne, 41652 Berkeley Ave., wehnt. 


Keine zäben Steal3 mehr. Ich habe eine Methode 
jur 3ubereitung der zäbeften -Steat3 zu Mc das 
Vfund, woduth er jo zart wie Porterbounie zu 23e 
wird; Grivarnik don 15c. Abjolut feine Chemifa: 
lien angewandt. Schreibt beute um Breiie und Eins 
—— J. F. Finhart (Carrier 60), Richmond, 

irginie. 


Wenn Ihr zu dlaftern, Schornitcıne oder Brid- 
Arbeit babt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
irüber 442 Thomas Etr., Bhone 713 Late Biew. 

Baptojams? 


Ichtamente, Bollmachten für In» und Ausfanp, 
Seglaubigungen und jonftige Notariat3-Geicäfte, 
Brompt und zuperläijig: Eartör:us, 173 Fifth Ane. 
Abends und Eonntag3 ZU Mobawi Str. dojıdi? 


Window Shades gut geniadht, bidligfte Preiſe; 
srompte Bedienung. Chicago Windem Shave Works, 
363 Well! Str., uahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amziajodide* 

Männer. und Frauen, bringt Eure wundern Fühe 
u uns, Unſere Schuhe werden ihmen aufagen. — 

eterfon's, 151 Fiftb Ave. D>mailm,jadido 

Shirtwaifts und Hauskleider werden angefertigt. 
2. Zimmerman, 148 Elpbourn Ave. mido 


" Pofteret-, Brid: ud Schörnftein- Arbeiten biig 
ausgeführt. Oberlies, 719 R. Halfted Sir. 


dimido 

Buchhalter führt Ente Bücher bei der Stunde, 
5 monatlich: und Aufwärts. Will voripredhen. 
riebländer, S9 Randolph Str. Phone Br R13. 


Wlerander Detektive - fur, 171 Wafbington 
—— mınelt Beweis mater ial — 
richtli gen. Diebſtahl und Schwiudel entdeft; 
unangenehme E dsfälle mteriuht. Wenn 

in. Srubel, tommen Sie au ung. Rath frei. 6ip” 


(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Engliihe Sprage:befanntli am beiten 
et on ; End, Brhretung . —* 
. 0 Oh 'Rortb pe. 6 
J an 


® 


2 for: v > 
ute J = T ,. Rugs, t⸗ 
—— festen, Sreffer, Griffonier, Side: 
n ard, ’ 


ichinen, - 


Bart.) 


dcers und Butders, Ahtung! 
:jofort verfanfen: Witetab Grocery:Store 
Se * —— et u 33 jeit * 
n erfo e von Mr. Young; verkaufe 
nur wegen nrädsiebens vom Gejyäft; verlauge nur 
$1250; billig für 82500;  Theilmeife. auf. Abzahlung, 
t e Dfferte; großes Lager non Allem; eles 

neue Eichen FFistures. Wenn Jhr den 
beitzablendften Store auf der Süpfeitefaufen mollt,: 
inrecht Freitag oe 2 uud 5. llhr-Rahmittags 

e . » 


28 Sta 
ko e eú — 
—vLaden Käufer, Achtuna — 

8375 Saufen, wenn jofort 'genonmmen, - meinen. beitges 
fegeuen, ftet3 gut zahlenden (Ge) leichte &rocern=, 
Delllateſſen⸗ Kandy⸗ und Yigarren-Xaden; feine 
Firtiires, Riefiger frischer anıenvorrath. Billige 
DViiethe: mit Wohnzimmern. Kommt fofort für 
jelten offerirte Gelegenheit, ein fehr jeltenet Bars 
gain. Theil auf Zeit gegeben, wenn. gewilnicht. — 
28 Edol  Shr., Gt Berry Sir. 


vor, 


Grocery und Meat: Martet zu verkaufen,” jehr bil: 
ligY feine Yage, alt etablirt. eine Firtures, frifche 
Waate. Viltige Mierhe mit Wohnzimmern und 
Stall. Kommt und macht Offerte. 1428 Eiybouen 
Avenue, oder igenthiimer 
Chas. Benpder, 127 Wells Str. Bone: North 1412. 


Bu verfaufen: Barber-Shop, 3 Stühle, wegen Un: 
fa; autes Geihäft und Yeaje. 1958 Milwautee Une. 


Michigan Ave., nahe 27. Str., 17 Zimmer, pracdt 
voll eingerichtet: gutes Kinfommen; verichleudert. 
Golſen Bo., 131 Ya Sallae Str. 

Verfaufe Päderei mit Store,  KHauptitrake, beite 
Rahbarihaft Nordjeite; nur SHaunsgeihärt; Wochen: 
einnahme 5400. Käufer darf sich. überzeugen; mad) 
Vorjchrift eingerichtet. Fragt 9, 294 Glybouen WUve. 


— — — — — — — 


Bnicher⸗Shobp in deutſcher Nachbarſchaft iſt ſofort 
billig zu vertaufen. 241 Princeton Ave, 


Eine ante Bäderei, LYadengeichäft, muß jofort ver: 
faupt werden; Gigenthümer hat zwei Geichärte; $21m 
"innapme wöchentlig; niedrige Mietbe; 4. Jahre 
Yeaje. Adr.: 4. Dt. 106, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Erftllajiiger Fiid- und Delitatei- 
jen:Store, franfheitsbalber; gutes Geihäft, kommt 
end überzeugt Fuch; feine Agenten; H1350. * 
D. 321, Aben dpoſt. 


Zu vertaufen: Billig, Schuh Shop, wegen 
rein Geſchäft. 400 Sedawid Str. 


Wer ſchnell quten Saloon, Grocerv-, Delilateſſen⸗, 
Zigarren-, Bäder-, Butcheritore, Rooming:, Boards 
ingbäufer laufen od. verk, till, 294 Eiybourn Abe. 
Bu verfaufen: 
Pag; $25 Cinnahıne. 


Zu verkaufen: Mehrere Saloon, Bädereien, Kon: 
ditorei, Hotel$ 10-30 Zimmer, Roominghäujer, alle 
Geichäfte in guter Lage und machweislich rentabel. 
Spreht dor Normittags, 35 Wells Straße. 

Zu verfanfen: Bärkerei, Baditube ebener Erde. — 
1267 Van Buren Straße. 


2-Stubl Barber Shop; Außen: 
141 Eleveland Ave. 


— — 


Zu verkaufen: Grocery: und Delifatefien-Store, 
nebft Giscream und Yaundey, Nordjeite, 2) Nahre 
am Plak; täglihe Ginnahme $M bis $; Miethe 
$12; fofort für $750 baar. Mäberes duch Kaime, 
667 Zarrabee Str., nahe Garfield Ape:, 1-3, Uhr 
Nahmittags. 


Wer ein Gefchäft irgend welcher Art faufen oder 
berlaufen oder gegen Grumdeigentbum vertaujchen 
will, auh PBartuer oder Partnerinnen jucht, ſpreche 
Vormittags por. Mentable Geſchäfte, ſowie zah— 
senastediee Käufer immer auf der Lifte. 335 
Wells Eitr. Dmai,dojadi,im 


Zu verlaufen: Für den halben Werth, ein gut- 
gebendes leiichergeichäft in der beiten Stadt im 
nördlichen Theil von Indiana, Einwohnerzahl 25,000 
— nur 9 FFleifchergeihäfte in der Stadt. Eine gute 
Erfurjions-Stadt. Adr.: W. 864, Abendpoft. 

djunlwæ* 


Verſchleudere 5 Cents⸗Theater, um es ſchnell zu 
berkaufen. Eigenthümer verläßt die Stadt. Unter⸗ 
ſucht. 346 Grand Ave. mido 


Zu verkaufen: Reſtaurant, Baar oder auf Ab⸗ 
zahlung. 39 Grand Ave., Mrs. Ellarſen. mido 


Zu .vetfaufen: Grocery Store jammt Haus und 6 
Simmer oben, Stall, Pferd und Wagen für $6000 
Gafb, nahe Chicago. Mäheres bei Mile RMoobs, 
Grorery Etore, 3 Weit Randolph Str., Chicago. 

Yiunimw& 


r verfaufen: Butcher:Shop, in jehr guter Lage 
auf der Nordfeite; verfaufe preiswürdig. 149 Bifjen 
Str. dimido 


Zu verfaufen: Ailtetablirte Süpdjeite-Bäderei, Ed: 
gebäude; nah Vorfchrift gebaut. Bargain, wenn jo: 
fort gefauft. 58 Oft 8. Str. dimido 


Zu berfaufen: Grocery und Martet; altetablirtes 
Geſchäft; ut wegen anderem Geichäft. 
D. 974 Abendpo { 


Zu verlaufen: Saloon, befter der Weftjeite. Bla 
Brewing Go., Ede Erie und Union Str. 
dimidofr 


Zu verfaufen: Ein gutes Fifch- und Delifatef- 
fengefhäft. $30 bis $40 täglide Einnahme. 1759 
Mumaulee Abe. Tin,io& 


Billig: Einträglihe Grocery und Delitateiien. 59 
Wendel Str., nahe Wells. TiuniwXx 


Zu verlaufen: Ein gutes Cleaning: und Dyetitg- 
Geihäft. 589 Yarrabee Str. 5inlio 


Gutedeutihdeßeitungzuwpdertaufen 
Eine im auten Rufe, mit guter. Abonnentenzah! 
ftehbende deutihe Zeitung in isconſin, iſt wegen 
beſonderen Gründen zu verkaufen. Offerten bitte 
unter Adr.: P. 601 Abendpoſt zu richten. 
Mmailm 


 Geihäftstheilier. — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt für gutes Geichäft, Kapital 


$150. Adr.: A. 1683-Abendpoft. 

Sude ftillen Partner für fleines, aber gutes 
MWholefale Schmudjahen:Geihäfit. Adr.: U. 159 
Abendpoft. 


Perlangt: Sofort, deutiher Bartner mit $100 
oder E20) baar, 0 möchentliher Berdienit. 1909 
M. Tafley Ave, Manufacturer, nahe NRiverbiew 
Bart. ⸗ midofr 


Finanzielles. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geld 
Auf Chieago Grundeigenthum zu verleihen. Gun⸗ 
ſtige Bedingungen, niedrige Zinſen und geringe 


Unloſten 
3.8 Kraemer & Son, 
8 und 8& Sa Sale Etr. 
l5aptefamodigm 


5.— Geld zu verleihen —5 
——auf. Chicago bebautes ——— — 
Baudarlehen beſoöorgt. 
— Voranszahlungd = Pripilegien.- 
.8 Coney & Go, 
Tel.: Central &25. 181 La Salle Str. 
ü Amai*! 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Hyvothelen, in 
Summer von $500 aufivärts; reine piere. 
u verleihen m den beiten Bedingungen. 
U; Rod, 115 Dearborn Str., 7. 3 
Nordjeite-Office: 270 North Abe., Ede Lartabee Ste. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
l5mai,t2* 


Geld in Summen don 50 bi3 $300 auf ziveite 
Hppothet zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 270 North Ape., 
Larrabee, Zimmer 4 25mai,X* 


—— ingenieur 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. tien Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Lant, 97 Miltwaufee Ane., nahe Pauline — 
a 


weite Hybothelen auf —— ni brompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Heury & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

; Hot 


E © Bauling 13 LaSale Str. GErite 
Oppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaif? 


a:h® BP. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str, 
Ban Wloor, verleihen Geld auf bebautez Chicags 

Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offerizen Hppotheken in verfhiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen — 
Ale⁊ 


cd zum Bauen, keine Kommiſſion, leine Advo⸗ 
fatengebühten, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef⸗ 
iert_ımd unbebaut. 0 Bhones, Randolph 300 — 
8.D. Stone & Go., 15 Monroe Str. 6fb* 


Grtencebaum Sons, Bankfırsz, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum m. zum Bauen. 
Niebrigiter Zinsfur. 

here Erfte Mortgages in. beliebigen Summen 
auf bebante® Chicago Grumdeigenthum zu verlanfen. 
Rordotiede Elarf und NRandolph Str. jur 


Ale Berfonen meld: Geld auf Chicago Grund- 
eigentyum am niedrigen Raten -borgen wollen, folls 
ten —— bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clart und Randolvtz Sitr Sapre 


Automobiles 

Ungeigen unter Diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Aun toint bil billig zuvertaufen· Für x 
ame Zaun Ir Bates du Bub, Tr 
€ der * m A 
F A. Sabelsfi, 1156 W. North Abe er 
1un5,6,7,8,9,10,11,12 


(Anzeigen unter „Dieter Nubrit 2 Gent daB Wert.) 
: flat: . Bei 
gl sin. 86 mc Sr, 


. 


: — 
nent, Ho 4 rn I A 


(ünzeigen unter dieſer BE 


ge — een LE 
im? 1043. Wolle ne, nahe 
T nes, ‚fait neues 3-$lat Stein» 
frontgebände, je 6 Zimmer, JBeiguns, durch⸗ 
Fe} &ichenpolzbefleidung, Ridel-Blumbing; Breis 

00. 32500 Baar erforderli. Jeht für $1087 Ber: 
mietbet jedoch $1260 u; BA 

i 


Agent am Mi v 


Entigied ® 
Mania Abe. Hoch 


Up. 
Elart Straße. 
doja 
Zu verfaufen:- An: Hubfon pe. amebaus, in 
drei fleinen Wohningen von 5, 4 mb 3 Zimmern. 
be — Sreis 


Monatlihe Miet 700. 
Geo. 3. Schmidt & Son, Sincoln Une, 


_ Bu verlaufen: Auf 30 Fur Lot, feines 12 Zimmer 
Steinfront Wohnhaus an Montane Str,, 3 Bilods 
von" Sochbahnftation. Preis 7350. 

Geo: I. Schmidt & Son, 323 Lincoln Une. 


Spottbillig!  Gfegantes dreiftöd. Gteinfrantge: 

baude mit Bajement,, drei Furnaces; eine 6= zwei 

7: gimmer-Wohnungen: alles modern; mahe Wel: 
Iingion Str. Hohbahnitation. Rur STE. 
Sofetti, 220 Oft Rorth Une, 

midofrja 


un nn tn 
Zu verkaufen: Neues modernes I4etöd. Frame⸗ 
Gebäude, auf hohem Brid-Bajement und großer Ats 
tic, 6 Zimnter, alle auf dem erften Floor, Gombina- 
tion Fixtures Rouleaux und Screens, elektriſches 
richt, Taf Trim, Zement Floor, Laundry Tubs, 
alles vollitändig. 2 Bradley Place, nahe Dopne 
ve... 3 Blods meitlih von Lincoln Une., e3 tann 
fefort Veiis davon ergriffen werden, Geht Eigen: 

—Srank Bed, 3465 E. Irving Bart Boulevard. — 
famodimiddfr 


— Zu verfaufen: Addiion Str. Subdiviflon, M Fıık 
zotten, alle Straßenverbefferungen; Preis $650 umd 
anftärts; 0 Baar, KO monatli, nur drei Blods 
bis zur Addiion Str.-Station der Ravdensiwood Hm» 
bahn und der Lincoln Anpe.-Car; leihbe Geld zum 
bauen oder haue für Euch. Nehmt Lincoln Ave. 
Gar oder Ravenswood Kodhbahn big Addifon und 
Xincoln pe., geht meitlich bi8 zur Gubbibijion: 
Office, Offen jeden Tag und Sonntags, William 
Yelosty, 457 Caft Pelmont Ave. 5inlmx 
Wittwe ift gezwungen, ihre 7 Bimmer Gottag: 
in Ravenswood, nahe he zu — 
Lilltan Davis, 14 W. Penjacola Ave, nahe Weitern 
Avenue. S5mai!* 
Brenn mn a 
Seht diefen Bargain! 1637 Aldine, nahe uſton 
Üre., Dreiitödiges Yramebaus, 6, 6 ——— 
Flat; Preis 542003 Miethe 624. KO) Baar er: 
torderlih. Agent aur Plage von 3 bis 5 Uhr. 
‚Sillinger, 1647. .R. Clark Str. dofrja 
gu verfaufen: Großer „Snap“, 3-ftöd. Brid,-3—6 
Zimmer Flats, alles modern, große. heile immer, 
Mietbe $62 den Monat, Preis 86000. 
— John Bobel. 9 Southport Aye. — 
midoftr 
Nordweitieite. . 
. Zu berfaufen: Solid gebautes zwei:iylat Gebäude, 
in jchönfter Yage auf der Rordmeftieite, an Mozart 
Str., nahe Humboldt Boufl. und Greenwood Ter 
race; KOM: Hälfte menigftens Baar, Agenten 
derbeten. Adr.: D. 38, Abenppoit. dojt 
Gin ungemöhnliher Bargain! KIM kaufen zmei 
6 Zimmer Brit SFlatgebäude, Taf rim, Zement: 
Vajement; gevflalterte Straße, . wertb SHOW. — 
Schaefers, 1286 Weit North Ave, 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung u. 
$5 den Monat. Breiie werden innerhalb 
zwei Wochen erhöht. 238x127 Lot. 3130 


Milwaukee Av. Täglid) u. Sonntags offen. 
10in,dofrfa * 


Zu vermietben: Süpdoftede Armitage und 41. Apr. 
drei neue moderne Stores, in guter Lage, Ede ge» 
eignet für Apothete. dofrja 


Suchen Meines Haus nahe Tatboliicher Schule. 
faufen oder tanfichen, haben jelber & Zimmer Haus 
mit 2 Lotten, Nordieitfeite. Adr.: D. 323 Abopoit. 
Zu verkaufen: 3sflat Frame, moderne Plumbing; 
Miethe 492; Preis 83600. ME N. Waihtenam Ave. 

dofrja 


Grundeigentbum zu verlaufen, billig: Haus mrit 
grekem Etall für zwei Pferde und Wagen. d—I—t 
Zimmer Wohnungen; Mietbe 837 den Monat 712 
Homer Straße. dofr ſa 


Zu verlaufen; Weſt Irving Vark Halb Acres, 
ſo groß wie 5 Stadt⸗-Lotten, fs bei 126, für $025. 
zu Bedingungen von $100 baar und $10 per Monat. 
Größter jemals offerirter Bargain und jichere Geld: 
anlage. Biweig-Dffice: Milwaukee Apr. und Irving 
Part Blpd., täglih und Sonntags offen, 

Koefter Zander, 69 Dearborn Str. 
jadido 

Zu verfaufen: 768 N. Hamlin Ave., ſüdlich von 
North Ave., gerade fertig geſtelltes Bacſteingebäude, 
5 und 6 Zimmer, elektriſches Licht, moderne Bade— 
immer-Einrichtung, Conſoles, China Cloſets. Offen 
ür Inſpettion. Rachzufragen John C. Eich, TUI 
N. Hamlin Ave. mido 

Zu vertaufchen oder verfaufe auf Abzahlung: 755 
Tripp Ane., jüdlih von North Ave., 3 Ylatgebäude, 
Hartholz3-Böden und Berzierung, Gonjoles, China 
Glojets, moderne Bade-Einrihtung, 2—6 und I—: 
Zimmer-Wohnung. Sehr hell. 5 Fuk Bauitelle. 
Neues Gebäude. R. I. Termwilliger & Eo., Edi 
Alhland Ave. und Divifion ‚Str. midoſe 


Zu verkaufen: Bargain! in 6 Zimmer moderne 
Cottage, Zement Fundament und Fußböden, 27 Fur 
Lot, leichte Anzablung, Reit monatlih wie Miethe 
Rabe Hohbahn-Station und North Ade.-Cars. 

W. 9. Giefede & Bro., 239% Milwaufee Ave. 

Tiunin 

3 verfaufen: Diverjen Uve., Bargain. Neu: 2 
ftödige 2: Flat Hänjer, 27 Fuß Lot, nahe Mil: 
mwaufee Ave.:Cars. Peis 350 leihte Anzahlung: 
Neft wie Miethe. Tiunin 

W. 9. Biefede & Bro., 3393 Milmaufee Ave. 


Berfaufe Haus, 15 Zimmer, für $1500. Bring, 
2 Miethe. A750 Fairfield Ude, nahe Wellern 
Ave. mai, im,X* 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Geichäftsede, 2 
ftödiges Bridgebäude, Store, 3 Wohnungen, Stein: 
Bajement und Stall, mit oder ohne Grocery. 358 
Nord Winchefter Avenue, Ede. Joma Str. 

bin Iwe 


Farmländerelen. 
Erturfion nad Midhigen 


mit feinem, großem Dampfihiff, zur Bejihtiaung 
des großen Siwigart Traft don Farm und Obſt— 
Ländereien — mehr denn 50,000 WYeres — in Mas 
niftee, Majon und Lafe Countied, Midhıgan: dem 
Herzen von Mihigan’s befanntem Obits 
gürtel; nahe Schulen, Kirchen und Xomns, 
nit  Gifenbahn: und Wafler-fFabrgelegenheit: wes 
rügend Regen: fein zur Biehe, Getreides und Ge: 
flügelzudt, nebft bedeutenden Kartoffel» und Obft: 
Grenten; wur „Fine Nachts Fahrt“ ven Chicıgo; Preis 
$8 bis $15 per WUcre, mit Anzahlung fo wiedtig 
wie $IO und $5-den Monat auf 40 Äücres. Reſori 
Lets an Erpital Sale; neue Stadtgebiete mit guter 
Zufunft. Erfurfionen jeden Freitag; $7.50 für die 
Rundfahrt;  Meijegeld zurüderftattet, wenn Abt 
fauft. Spredr dor oder fchreibt um volle Auskunft 
und mein prädtiges 33 Seiten ftarfes Büchlein. 
Erklärt Euch Alles, 

W. Swigartt, Eigenthümer, 
1284950 Fir National Bant Bldg, 
Ehicage. 

Sindidofonim 


Dentide Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabak: und Rübenbau. 
Elberta Wafler; Elberta Klima; _ 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und fonſtige Land-Erzeugniffe. 
Alles berühmt. 

Das beite Land und das billigfte Land, 
Ein Paradies für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer, 
Ertnriion am 15. Iumi. 
2.0.8. Led & Co, 

164 Oft NortH Ave, Zimmer 5. 

dofrſaſon 


Nene deuntſche Kolonie, 
Mobile County, Alabama. 
Hier iſt eine Gelegenheit, 
unabhängig und wohlhabend 
Das beſte Farmland an der 
Wenig baares Geld 
Gefundes Klima. Gutes 
Kein Fieber. 
Ausgezeichnete Straßen zum nahen Markt 
F. Anton, 
251 Roscoe Boulevarbd. 
bofr 


Chef-Chemift Brof. 9: W. ley vom Aderbau: 
Dept. der Ber. Staaten fagt: J dibt tein beſſere 
Sand in der Welt, das ſolche wunderbaren ich⸗ 
feiten in Bezug auf große Ernten bi ald Die 
Everglades von sylorida." — Zehn Diefes 
Landes inerfen einen Profit ab, der 160 Uder im 
Rerden gleihlemmt. Kein Froft, tein extrem 

Wetter, sondern aefundes Afıma, Yeyt ntır ver 
Ader. Leichte Zahlungen. *8 direkt von den 
Staaf geliefert. Adr.: ZB Aben dyoſt. 


Aun lwã 
e —— und en. 
der n er aplor 
wbtonfin. Leute nfiebehungen. Selig a 
gerichtete Farmen, Waldland zu glnfti 
gungen, ımd einige billige Böse mit Heinen. F 
fang. Auf VBerlaugen ſenden wir Preißtifte 
Rarte. Kochler Laud Company, Mebford, N 
Bor 141. Dmai—19fn,fadide 


117 Uder des beiten Vom 

Ader unter Pflug, uch a 

Mafchiuerie, im mittleren Mistonfin, n 

don einer gröheren Stadt, ‚jind -Familienper 
halber jofort zu dem Spotipreis ven 30 zu 
faufen; 2000, U *F ; fefortige 
fein Tanfh. Adr.: D, 317, Abenbpof. 


Taufe, vertaufe oder. ur 
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Uhr, welde $8.50 werth 


nädhjften Zeit Möbel einkaufen, 


damit, unfer neu eingerichtetes Geſchäft, 


zu machen. 


verſäumen. 


Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und 


6.98; bei 12 Bruffel Rugs von 10.98 


III EEE HIHI EN PEREHIHTL 
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3 


Die Trüffel ‚„„von Perigord‘. 


Man nimmt als ficher an, daß die 
Trüffel der alten Römer höchftenz die 


noch heute in talien gezüchtete graue | 


4 Trüffel war, feinesfalld aber die al- 


4 


We 


lein auf dem Weltmarkt und füt bie 
Feinſchmecker zählende ſchwarze fran— 
zöſiſche Trüffel von den beſonderen 
und nur ihr eigenen aromatiſchen Ei— 
genſchaften. Bis ungefähr vor einem 
Jahrhundert fand man die Trüffel in 
gewiſſen Theilen des ſüdweſtlichen 
und ſüdöſtlichen Frankreichs, nämlich 
in Perigord, der Dauphine und der 
Provence, wild wachſend und nur in 
ſo geringer Zahl vor, daß von einem 
über Frankreichs Grenzen hinaus ſich 
ausdehnenden Handel damit nicht die 
Rede ſein konnte. Niemand auch hatte 
eine Ahnung von den Geheimniſſen 
ihres unter der Erdoberfläche, in der 
Tiefe bon 5 bis 20 Zentimeter ſich 
vollziehenden Entſtehens und Wach— 
ſens. Auch die Wiſſenſchaft hat dieſe 
Bedingungen mit Beſtimmtheit und 
Sicherheit noch nicht erkannt. Die 
Erfahrung nur zeigte, daß dieſes 
Wachsthum in gewiſſer räumlicher 
Verbindung mit beſtimmten Baumar— 
ten erfolgte, namentlich mit dem Vor— 
kommen der Eiche, ohne daß man je— 
doch auf den Gedanken kam, dies 
Wachsthum des Pilzes in eine urſäch— 
liche Abhängigkeit von dem Vorhan— 
denſein dieſer Baumarten zu bringen, 
da es ſich eben nur ſporadiſch zeigte 
und die wenigen Eichen, die noch viel 
ſelteneren Pappeln, Kaſtanienbäume 
oder Buchen, in deren Nähe manTrüf— 
feln fand, gegenüber der Menge ihres— 
gleichen, die keine Spur von ihnen auf—⸗ 
wieſen, eher eine ſolche urſächliche Ver— 
bindung gänzlich auszuſchließen ſchie— 
nen. Da kam aber im Anfang des 
vorigen Jahrhunderts ein am Südab⸗— 
hange des Mont Ventoux bei Carpen⸗ 
iras anſäſſiger kleiner Bauer Namens 
Joſeph Talon und dachte das Gegen— 
theil, daß nämlih die Eiche, unter 
übrigens unbefannten, vielleicht noth- 
menbigen ober befonderd günftigen 
Verhältniffen des Bodens, die anderz- 
wo nicht vorlagen, doch der eigentliche 
Erzeuger der Trüffel fein fünne Er 
ging hin, nahm von den paar Eichen, 
in deren Umfrei3 auf feinem Tleinen 
Grundftüd ZTrüffeln muchjen, reife 
Eicheln und pflangte fie an forgfältig 
ausgewählter Stelle. Die neuen jun> 
gen Eichen, die aus ihnen berborfprof- 
fen, muchfen heran, und fiehe da, nad 
Verlauf von einigen Yahren zeigten 
fi auch in ihrem Erbreich die erjten 
TIrüffeln, und in jedem folgenben 
‘Yahre lieferte dad Erdreih mit dem 
Mahsthum der Bäume auch eine 
wachſende Trüffelernte. Die Chene 
Truffier, die Trüffeleiche war entdeckt, 
die erſte künſtliche Trüffelzucht ge— 
ſchaffen, der Weg zu einer vollſtändi⸗ 
gen Umwälzung im Trüffelbau und 
Trüffelhandel betreten. Freilich nicht 
ſogleich. Denn Talon wahrte mit ſei⸗ 
nem einzigen Sohne ängſtlich das Ge— 
heimniß. Er ſelbſt erweiterte zwar 
mit den Eicheln der Bäume, die den 
koſtbaren Pilz in ihrem Gefolge hat⸗ 
ten, ſeine Trüffelfelder, vernichtete 
aber ſorgfältig alleEicheln, die er ſelbſt 
nicht verwenden konnte, um ſie nicht 
den Nachbarn in die Hände fallen zu 
laſſen. 

Aber trotzdem konnte ſein Geheim⸗ 
niß nicht lange den anderen verborgen 
bleiben. Sie ſahen ſeine neuen An⸗ 
pflanzungen, ſie ſahen ihren Erfolg, 
und die Vorſicht ſelbſt, womit der 
ſchweigſame Bauer den Reſt ſeiner Ei⸗ 
cheln bernichtete und ſeine Anpflan⸗ 
zungen ihrer Neugierde und ihren 
Spüraugen zu entziehen ſuchte, mußte 
ſie ſchließlich auf die richtige Spur 
und die Entdeckung des Geheimniſſes 
bringen. Von der Dorfgrenze von 
Saint⸗Saturnin⸗lez⸗ Apt, wo Talon 
ſeine erſten künſtlichen Trüffelfelder 
anlegte, überfhritt dies Geheimnik in. 
feiner jegt: befannt gewordenen feht 
——— Wollt Ihr Trüf⸗ 
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haben, unjeren langjährigen Kunden und dem Publikum im Algemeinen betannt 
Auch haben wir bei Diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis. 35 Pro: 
zent reduzirt, und ver gute Möbel billig faufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 
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Diefe große und prachtvolle handgeſchn itzte importirte Schwarzwälder Kukuks⸗ 
iſt, wird an alle unſere Kunden, weiche bei uns in der 
ohne Bedingungen frei verſchenkt, und bezwecken wir 


welches wir auf das Doppelte vergrößert 
8 


Schöne ſtarke Eiſenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und Matratze, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Glectric Filz Matragen, welche 9.75 koften, gehen zu 5.98; 
[höne Kochöfen, garantirt dak fte gut baden, von 9.75, aufwärts; $32 Stewart 


Eichenholz- Drefjers mit großem gefehlif: 


fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Bolitur, werth 829.50 und $35.00, zu 
19.50 und22.50; andere Gichenhely Drefiers von 7.50 aufiw.; Cichenholz Buf- 
fetS, polirt, with. $24 und 835, zu $185 und 22.50; echte Leder-Eovuches, von dem 
beten Leber, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu 835; andere Gouches von 6.75 
aufwärts. Bett-Davenports von 19.50 aufwärts, 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 
und 9 bei 12 Arminfter Rug3 pon 19.50 


aufwärts; baar oder leichte Abzahlingen zu den liberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn Ihr trank feid oder nicht arbeitet. 


190-192-194 E, North Ave,, 


nahe Halsted Str. 
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tra8 und be Departements. Yaft zu 
gleicher Zeit fing man aud in Poitou 
und im Perigord an, Zrüffeleichen zu 
pflanzen. Selbft jett aber dauerte e3 
no mehrere Jahrzehnte, ehe ſich der 
| Trüffelbau zu ber heutigen Höhe ent- 
| wideln fonnte. : Nicht alle Verfuche 

hatten benfelben Erfolg wie die Ta- 
| lon3, galt e3 doch, noch manche Neben— 
| fragen zu löfen, noch mande Schtwie- 
ı rigfeiten bei der Auswahl der Pflanz- 
| ftelle, der Anlage und Pflege ber Fel- 
| ber zu überwinden. Eimer der erjten, 
‚ der fofort planmäßig an den Anbau 
j beranging, war die Regierung felbft. 
| Sie glaubte dabei, gmei Fliegen mit 
; einer Klappe jchlagen zu fünnen, näm= 
| lic mit der Einrichtung gemwinnteicher, 
ı fisfalifcher Irüffelfelver zugleich die 
für den Süden fo wichtige und dring- 
; liche Frage der Wiederbeholgung ber 
| Gebirgsabhänge löſen zu können. 
Aber ſie mußte die trübe Erfahrung 
machen, daß gerade ihre Eicheln, die 


—E von den Bauern als Früchte von 


Trüffeleichen gekauft hatte — fie find 
erheblich theurer als andere Eicheln —, 
keine Trüffeleichen heranzogen. Man 
behauptet in Carpentras, daß die 
Bauern, die keineswegs damit einber— 
ſtanden waren, den Staat als Mitbe— 
werber für den Trüffelanbau neben 
ſich zu haben, der Regierung einfach 
gewöhnliche Eicheln von Bäumen, die 
keine Trüffeln lieferten, als Trüffel— 
eicheln gegeben hätten. Die Regierung 
war nicht im Stande, den Betrug zu 
hindern, da ſie, um die Gewähr zu ha— 
ben, auch wirklich Eicheln von einer 
Trüffeleiche zu erhalten, ſchon zu dem 
Mittel hätte greifen müſſen, ſie ſelbſt 
zu ſammeln. Genug, ſie verzichtete 
auf die Anlage eigener Trüffelfelder 


und ging dazu über, ihren zur Anlage 


geeigneten Grund und Boden an den 

Südabhängen des Mont Ventoux, die, 
wie ſie bereits die Trüffel wild her— 
vorbrachten, ſich auch beſonders gün— 
ſtig für die Anlage erwieſen, zur Aus—⸗ 
beute in Verdingung zu geben. 

Es iſt hier nicht der Ort, in eine 
Erörterung der mwiffenfchaftlichen bo= 
tanifchen Theorien über die Entftehung 
und das MWahsthum der Trüffel ein- 
zutreten, die deutfcherfeit8: namentlich 
mit dem Namen de3 Berliner Univer- 
fitätsprofeffors Franf berfnüpft find. 
Die Deutung mag genügen, daß biefe 
Theorien mehr oder meniger barauf 
hinausgehen, in ber Zrüffel einen 
Schmarogerpil; anzunehmen, der fich 
in äußerft feinen, fajt unfichtbaren 
Befruchtungsfäden durch den Erbbo- 
den bon den Wurzeln gemwiffer Bäume 
aus, namentlich der Eiche, unter im 
Uebrigen noch beſonderen Bodenvber⸗ 
bältniffen, in ber Erde bildet. Nach 
Hrant fol biefer Schmaroger auch 
jeinerfeit3 wieder für die Wurzeln bes 
Baumes, an bie er fich anfauagt, die 
Rolle übernehmen, ihnen verfchtebene 
Nährelemente des Bodens zuzuführen. 
| Daraus mwirde e8 fi dann erflären 
| fönnen, warum unter fonft gleichen 
| Bodenperhältniffen die Eicheln eines 

Baumes, der bereit? mit biefem 

Schmaroger lebte, alfo Trüffeln er: 

| zeugte, au befonder8 geeignet find, 
fich zu einer neuen Trüffeleiche zu ent- 
mwideln, andere Eicheln aber nicht. Die 

Erfahrung — und fie ift bisher den 

Zrüffelzüchtern felbft bie alleinige 
Lehrmeifterin — zeigt jebenfalls, daß 
bie Trüffel eben nur in der unmittel- 
baren Nachbarfchaft der Bäume, in- 
fonberheit ber Eichen, wächft und ge 
beibt, und zwar am beften in fiefel- 
und Talthaltigem Boden, der dur 
feinen Neigungsiwintel dem Maffer 
nicht geftattet, fich im Bereiche der 
Wurzeln de3 Baumes anzufammeln. 
Sehr nahe dem Fuß bes: Baumes, 


sp — 


Für Männer! 
Freie Konfultation ! 
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mern biefer noch) jung if, ertveitert fich 
der, Kreis ihres um3 aud) mit 
dern Wachsthum des Baumes und ber 
Audbreitung alfo feiner Wurzeln. 
Während nun die natürliche Trüffel: 
eiche in dem Gehölz oder Wald, worin 


1 fie fteht, meiftens jehr dünn gejät ift, 


eben dadurch auch die Ernte zur rich- 
tigen Stunde fehr erfchiwert, verhält 
es ich mit der fünftlihen Anlage fo, 
daß bie jungen Tirüffeleihen in dem 
Abftande von gemöhnli 10 Metern 
in ber einen und 20 Meter in ber 
anderen Richtung gepflanzt merben, 
nachdem jchon lange vorher der Boden 
dur Ausrottung aller Pflanzen, 
jelbft des Grafes, die nöthige Vorbe- 
reitung dafür erfahren hat. Der Ab- 
ftand der jungen Bäume muß in bie 
fem Berhältnig gemahrt bleiben, ba- 
mit Licht, Luft und die Sonnenſtrah— 
len den noihwendigen Durchlaß zu 
dem für die ganze Dauer der Er— 
tragszeit ſorgfältig nackt erhaltenen 
Boden finden. Eigenthümlich iſt es, 
daß, während man nun Pappeln, Ka— 
ftanienbäume, Buchen, Wachholder⸗ 
bäume als natürliche Trüffelbäume 
findet, bisher doch nur die Eiche Fich 
zu ihrer fünftlichen Aufzucht geeignet 
eriwiefen hat: Der Ertrag der jungen 
Eiche beginnt mit ihrem fehlten bis 
zehnten Jahre, erreicht feine Höhe mit 
dem 20. bis 25. und ftirbt im Allge: 
meinen ab mit 25 bis 30 \ahren. 
Eine unbedingte Grenze für die Er- 
tragfähigfeiten hat man jedoch bis jeht 
noch nicht feitgeftelt. Man hat jelbit 
über 100- und 200jährige Eichen ge: 
funben, bie nod Irüffeln mit fi 
führen. Die Beobachtung hat hier je- 
doch ergeben, daß die Bäume in höhe- 
rem Alter ARubezeiten aufmeifen, mo 
fie. längere Zeit gar feine Trüffeln 
bringen, um dann mit einem neuen 
Griragsabfehnitt einzufegen. Eine 
ähnliche Erfcheinung meifen aber au 
Schon die jungen Bäume infofern auf, 
als fie auf eine Ertragzeit von fünf 
bis fechs Kahren in der Regel nur 
zwei biß drei gute Ernten neben brei 
bi3 bier fchmäderen abgeben. Eben 
darum hat auch die Regierung für die 
Verdingung der auf Staatäbefi ans 
gelegten Felder die Erneuerungzfrift 
auf fünf Jahre angefeßt. Solange e3 
‚eine fünftlihen Anlagen gab, der 
Staat alfo au feinen Grund und 
Boden hierfür noch nicht in Verdin— 
gung gegeben hatte, biß por einem hal- 
ben Jahrhundert ungefähr, mar bie 
Trüffelfuche frei, gerade wie der Fijch- 
fang und die Jagd. Die Aufhebung 
diefer Freiheit bewirkte, daß ich auch 
für die Trüffelfuhhe ein ebenfolches 
MWilderertfum herausgebildet hat mie 
für das auf Wild. Die ftrengen Stra- 
fen halten die Zrüffelmilberer ebenfo 
wenig ab mie die Hafen- und Rehmil: 
derer. Denn der Gewinn lohnt ihnen 
die Gefahr. 

Die Zeit des MWachsthumd der 
Trüffel hebt mit Ende April an und 
mährt bi3 zu ihrer Reife gegen jechs 
Monate, fo daß alfo die Pilze, die fich 
Ende April zu bilden beginnen, im 
Ditober geerntet werden und man im 
März bi8 Ende April die erntet, die 
im Auguft und September fich zu bil- 
den begonnen haben. E3 gibt zwar 
audh eine Sommertrüffel, aber fie ift 
geringwerthig, und man rechnet fie 
nit zu ‚der Gattung „Trüffel von 
Perigord". Die beiten, faftigften und 
feinften an Wohlgerudh find die, die in 
der Erde die erfte Winterfälte mit 
durchgemadit haben, ohne doch mirfli- 
hen Froft erlitten zu haben, der fie 
tödten würde. Wer fie alfo ganz auf 
der Höhe genießen mwill, der thue e3 im 
Dezember, Januar oder Februar. Den 
Stand ihrer Reife zeigt die Trüffel 
dem Züchter häufig felbft durch die 
feine Bodenerhebung und die jehr 
fleinen, aber von dem geübten Auge 
ficher entdedten Spalten, die fie durch) 
ihre Entwidlung an der Oberfläche 
des Bodens herborruft. Weit ſchwerer 
ift e8 für den Züchter, fie dem Fluge 
der Inſekten nach zu fuchen, die, durch 
ihr Aroma angelodt, ji) durch die 
Erde zu ihnen durchwinden. Nur 
ganz arme Teufel, die, im Befit nur 
einiger weniger Bäume, nicht einmal 
die Mittel Haben, fich einen Hund ober 
ein Schwein zu halten, betreiben bie 
Sude auf diefe Weife, und der Wil- 
derer, der, nachdem er über Tag auf 
diefe MWeije im Vorbeigehen die Stelle 
ber reifen Trüffel entvedt hat, fie mit 
einem Steine fennzeichnet, um fie fich 
dann in der Nacht zu holen. In der 
Regel bedient “fih der Bauer bes 
Schweines, weniger ded Hundes für 
die Suche. Beide haben eine ausges 
zeichnete Nafe, um die reife Trüffel 
durch bie fie dedende Erdichicht von 
nur felten 12 Zentimeter Dide zu mit» 
tern. . Aber fie haben nicht nur bie 
Nafe hierfür, fondern fie theilen mit 
dem Menſchen auch den Geſchmackſinn 
für ſie, und zwar, ohne erſt darauf 
Anſpruch zu erheben, daß fie fein ge- 
bürftet, gefodt oder in Champagner 
gefehmort wird. Sie mundet ihnen 
au So jchon vortrefflih. Für die 
Philofophen und 'Naturforjcher aus 
der Schule Däarmins und Hädels 
wäre e3 vielleicht noch eine Aufgabe, 
die ‚pbufiologifhen Grundlagen diefer 
abfonderlihen gemeinſamen Ge— 
ſchmacksrichtung von Menſch, Schwein 
und Hund für bie Trüffel zu unterfu- 
hen. Für ben Trüffelzüchter begrün- 
bet fie vor allem die Nothmendigfeit, 
ba3 Schwein oder ben Hund für bie 
Sude forgfältig derart abzurichten, 
daß fie fich nur mit der Genugtäiuung 
für ihre Nafe begnügen, dem Menfchen 
aber bie gefundene und berausgeholte 
Trüffel zur Een feines Gau⸗ 
mens überlaſſen. Für den Hund iſt 
das noch ſchwerer als für dasSchwein. 
Denn der Züchter hat für letzteres eine 
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und „fellf“ dann die Zeüffel, ben- 
Rüffel am Boden, wie der Jagdhund 


den Hafen. Plöklich aber mühlt e3 
dann den Rüffel in die Erbe hinein, 
wirft fie und die Steine mit behagli- 
chem Grunzen beifeite, und im Augen 
blick iſt das Loch da, auf deſſen Grun— 
de die duftende Trüffel ſich zeigt. Das 
gut abgerichtete Thier weicht zurück 
und muſtert ſeinen Herrn; es weiß, 
daß es den eiſenbeſchlagenen Knoten⸗ 
ſtock, den er in der Rechten trägt, zu 
koſten bekommt, wenn es ſich an der 
leckeren Speiſe vergreift, weiß aber 
auch, daß es für ſeine Enthaltſamkeit 
und die Ueberwindung frevelhafter 
Gelüſte die Belohnung erhält: eine 
Handvoll Eicheln. Sie ſind ſeine Ent— 
— 
vorſichtig den Pilz nun aus ſeiner 
Höhle hervorholt. Kommt es einem 
Schweine einmal bei, ihn für ſich eben— 
ſo bekömmlich zu halten wie für ſei— 
nen Herrn, ſo iſt der eiſenbeſchlagene 
Stock ſchnell ihm auf den Rüſſel ge— 
fahren, um ihm noch rechtzeitig genug 
die Beute wieder abzujagen. 

Jeden Freitag iſt von Anfang Ok— 
tober bis gegen Ende April in Car— 
pentras großer Trüffelmarkt. Dann 
kommen die Züchter des ganzen Be— 
zirkes, um ihre Ernte der Woche an 
den Mann zu bringen. Noch weiter, 
noch viel weiter her aber kommen die 
Käufer. Denn die Menge der aus dem 
Bezirk auf den Markt gebrachten 
Trüffel beträgt in Carpentras nie— 
mals unter 6000 Kilogramm. Oft 
aber erreicht ſie die Höhe von 10,000. 
Der Preis der Waare iſt natürlich 
nach ihrer Güte ſehr verſchieden, und 
dieſe hängt nicht nur von der Form 
und der Größe in möglichſt rundlicher 
Form, ſondern auch von der Feinheit 
des Aromas ab. Gute, ausgeſuchté 
Waare ſtellt ſich im Durchſchnitt auf 
10 bis 12 Francs das Pfund. Mitt— 
lere und geringe Waare entſprechend 
billiger. Der Verkaufspreis beträgt 
in Paris das Doppelte. Dabei iſt 
fteilich zu beachten, daß der Händler 
immer mit einem gewiſſen Verluſt 
rechnen muß, der ihm dadurch entſteht, 
daß die reife Trüffel ſich nur einige 
Tage in gutem und genießbarem Zu— 
ſtande erhält, er alſo auf einen ſchnel— 
len Abſatz der Waare angewieſen iſt, 
der bei einem ſolchenLuxusartikel nicht 
immer ſicher iſt. 


„Der komplette Angler.“ 


In dem allen Bücherſammlern be— 
kannten Auktionshauſe von Sotheby 
iſt kürzlich ein Exemplar der erſten 
Ausgabe von Iſaak Waltons „Com— 
plet Angler“ für 35475 verkauft wor⸗ 
den. Dieſer hohe Preis ſtellt nicht ein— 
mal einen Rekord dar, denn vor zwei 
Jahren erreichte ein anderes Exemplar 
86450. Der „Vollendete Angler oder 
des nachdenkenden Menſchen Erho— 
lung“ iſt im Jahre 1683 erſchienen, ge⸗ 
nießt aber heute noch inEngland große 
Voltsthümlichkeit und ift demgemäß in 
einer Dienge theurer und billiger Aus- 
gabett verbreitet. Dem Ausländer er- 
jcheint diefe Beliebtheit ziemlich räth- 
felhaft. An angeltehnifcher Hinficht 
bon neueren Werfen weit übertroffen, 
zumal, da einzelne Abfchnitte, die Ka= 
ritel über den Salmfang nad-gemwich- 
tigen Autoritäten ſehr lückenhafte 
Kentnifje des Verfaflers verrathen; die 
eingeflochtenen Naturfchilderungen find 
nicht befjer und nicht jchledter als 
hundert andere, manche abjonderliche, 
naturwiſſenſchaftliche, philoſophiſche 
und religiöſe Betrachtungen haben für 
den Durchſchnittsleſer geringen Reiz. 
Die Volktsthümlichkeit läßt ſich nur 
dadurch erklären, daß aus dem Buche 
ein einfacher, braver Mann ſpricht, der 
mit Leib und Seele dem Sport ergeben 
iſt und deshalb auch im heutigen Eng— 
länder eine kräftig nachhallende Saite 
anſchlägt. Iſaak Walton lebte von 
1598 bis 1683. Die Zeit war voll 
wilder Stürme, aber Walton's Leben 
floß friedlich dahin, wie die Bäche, an 
deren Rand er mit gleichgeſinnten 
Freunden ſeine Mußeſtunden fiſchend 
verbrachte, während der Wind mit 
Gräſern und Blumen ſpielte und in 
den Bäumen die Vögel zwitſcherten. 
Als ſechzigjähriger Mann veröffentlich— 
te er fein Werk über die Angelkunſt. 
Zu Anfang des Buches treten ein Falt- 
ner, ein Jäger und ein Filcher auf, die 
in der philiftrös gefchmwollenen, zitaten- 
froben Art des Zeitalters über die Vor— 
züge ihres Sporte3 Disputiren. Der 
Talfner preift al$ Clement feines 
Sportes die Quft, die leichter und edler 
fei, al Wafler und Erde, der mahre 
Athem des Lebens, den Gott dem Men- 
chen eingeblafen habe. Der Falte fteige 
auf, bi8 er den blöden Wugen der 
Menfchen entfchmunden jet, u. mifachte 
fühn die Gefahr, daß die Sonne ihm 
feine Flügel verfenge. In der Luft 
freife der Adler, Nupitess Bote, in ihr 
wohnen alle die Vöglein, die bie Luft 
mit ihren mohlfchmedenden Leibern 
füttern und fein Ohr durch ihre himm- 
liſchen Stimmen ergötzten. 

Bei der Aufzählung verſchiedener 
Vogelarten erwähnt der Falkner auch 
Vögel von „politiſcher Bedeutung“: 
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ſtalt der heilige Geiſt erſchien. 
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‚&in wichti 1er Verkauf von Ellenwaaren 


50 Satin-Finifhe 
PVongee Seide, der populäre 
Seideftoff der Saifon, in 
alfen Farben vorhanden — 


Freitag, Die Dard 29 c 


zu 

75 und 85c reinjeidene 
Satin Foulards, Novelty 
ausländiſche Styles u. Far— 
ben, — einſchließlich Dots, 
Scrolls und Allover Stylez, 


F ie 


Spez. Ausftellung weißer 
wafchbarer Habatui Seide, 
MD. breit, gute dauerhafte 
garant. Qualitäten, fpez3. für 


Freitag Verkauf, 35 c 


M. 450 und 


Styles. 


blau. 


Tiſſue 


Farben, 


dieſen Waſchſtoffen. 


19 framı. 
Seide Yinifh, 
geblümte 


18c Zeinen 
finifhd franz. 
Suitings, 32 
Zoll breit, — 
lohfarb., roſa, 


19c geiwebte 
vhyrs, neuefte 
Frühjahr: 
Styles und 


ſolut echtfarb. 


Freitag, eintägiger Verkauf von Orfords, zu 1.85 


Waſchſtoffe für 100 die Dard 


Kleider Sateen, | 


ge: 


ab⸗ 


Kommt frühzeitig, denn es wird größe Nachfrage herrſchen nach 

Selten erhaltet Ihr eine ſolche Gelegenheit 

mitten in der Saiſon für beinahe halben Preis zu kaufen. 

15e farbiges Butcher's Leinen, 
doppelte Breiten, 
alle Farben, loh⸗ 
farb. blau und 
braun. 


15e Leinen fin. 
franz. Lawus u. 
Batiſte Dots, 
Streifen u. ge: 
blümte Styles., 

19e f'cy Jae⸗ 
auard Waid- 
Bongees — nette 
farrirte 
in verjchiedenen 
Farben. 


49: Nov. Britifh Brillian= 
tines, glänzend, jehr dauer 
bafte Qual., in netten far 
rirten Effetten, jhiwarz, weiß 


und farbig, Freitag, )9€ 


per Yard 

85e reinmwollene Robelty 
Banamas und Herringbone 
geftreifte Coverts, 13% Ybe. 
breit, lohfarbig, grau, Ok 


Roſe etc., jpej. mar 

firt, per Yard 48c 
$1 fchwarzes reinmwollenes 

franzöf. Voile, feftes, zähes 

Gewebe, jomwie jhwarze Brit- 


ifh Hochfein glänzende Bril— 
fpeziel marfirt 


69€ 


liantines, 
für den Freitags 
Verkauf, per Pp., 


Styles, 


Diefer Preis ift nur für Freitag — 1.85 für Orfsrds und Pumps für Damen, wirfliche $3.00 und $3.50 Werthe, — Ioh« 


farbige, Kids, Lad: und Kalbleder. 


Wir winjhen, daß viele neue Kunden Freitag die Bargainz entdeden, welche in unjerer volljtändigen und fortwährend madhfenden 
Hauptsfylur-Schuh:Abtheilung zu finden find. Wir reduzirten den Preis an 2,000 Paar diefer Orfords und Pumps damit Yhr bei 
Eurem Bejud) viel Geld fpart. Ahr findet was viele Leute fehon wiffen — daß Ahr in dem Schuh-Departement der „air“ beifer 


die Schwalben hätten zis Briefträger 
gedient und, al3 die Türfen Malta 
oder Rhodos umfchloffen, hatten Yau- 
ben Botjchaften ausgerichtet. In res 
ligiöfer Hinficht erwähnt er die Taube 
Noah, die für Walton natürlih ein 
fiheres Hiftorifches Faktum ift, die Ra= 
ben, die dem Propheten Brot brad- 
ten, und die Taube, unter deren Ge— 
Dem 
Talfner folgte der Jäger. Er rühmte 
die Erde, die folide zuverläflige Erde, 
die dem Menfchen außer den zur Nah: 
tung dienenden Thieren und Pflan- 
zen, „Pferberennen, Jagd, füße Ge: 
rüihe und angenehme Spaziergänge“ 
gemähre. Er jchildert einige Wildar- 
ten und ruft aus: „Wie hätte Kleopa= 
tra dem Markus Antonius mit acht 
milden Ebern, ganz gebraten und an= 
derem angemeffen Yzleifch zum Abend- 
effen aufwarten können, wenn die Erde 
nicht eine fo gütige Mutter wäre? Die 
Erde trage den mächtigen Elefanten 
und die fleine Ameife, die im Sommer 
für den Winter fammle und dadurch 
die Lehrerin des Menfchen jei. Den 
Schluß der Rede bildet ein Zob ber 
Hunde. Zulegt fommt der Angler an 


Die Neibe. Das Mafler fei das ältefte | 


Element der Schöpfung, denn der Geift 
Gottes habe über den Waflern ge= 
jchmwebt. Ohne Waffer fei kein Leben 
denkbar, ohne Regen und Thau gliche 
die Erde einer Wülte, felbit die Mi- 
neralien würden durch unterirbifche 
Quellen genährt. Die Bewohner des 
Waſſers, die Fiſche, lieferten die ge= 
fundefte Speije; der Vernadhläffigung 
der Faftenzeit feien efelhafte und ge- 
fährliche Krankheiten gefolgt; Mojes 
habe Filhdiät dem beiten Staate em- 
pfohlen, der beftanden habe. Der Wal- 
fifch jet dreimal fo groß al3 der Ele- 
phant, und die Römer hätten auf dem 


Gipfel ihres Nuhmes den Filh zur 
Krone aller ihrer Freitmäbler gemadt. 


Der Angler verbreitet fih dann fehr 


meitfchweifig über andere Vorzüge des | 
MWaflers, 3. B., daß e8 als Verkehrs | 


mittel diene, und gibt bei diefer Gele- 
genheit einen Weberblid über die Ge- 
bensmwürbigfeiten Italiens. Aus fei- 
ren meiteren naturmwiffenfchaftlichen 
Ausführungen über die Filche fei her- 


‘porgehoben, daß er feufhe und mol- 


lüftige Fifche unterfcheibet. Er trumpft 


damit auf, daß Gott zu einem Fiſch 
gefprochen habe, aber niemals zu einem | 


anderen Thiere. Nachdem der Lefer 
diefen mwunderlichen, für die Zeit fehr 
bezeichnenden Salat au8 zmeifelhafter 


au einem Geld er= 
fparenden Preis. 


Am Ganzen laffen wir den Englän= 
ı dern, bie in ihrer Humanität oft fo 
| intonfequent find, jehr gern ihren viel- 

geliebten „Kompletten Angler“ und 

freuen und, daß in Deutihland fein 
‚ derartiges Buch im Volfe verbreitet ift, 
| denn e3 ijt feine Frage, dat Walton 
troß der falbungspollen Morallehren 
| und Naturfhmärmereien namentlich 
ı auf die Jugend nur einen verrohenden 
Einfluß ausüben fann. 


7 Ein Mufter von Hausmwirth. — 
ı Hausmirth: „Na, Herr Müller, mie 
gefällt es Ihnen denn in Ihrer neuen 
Wohnung? — Miether: „O, danke, 
die Wohnung ſagt mir ſehr zu, in dem 
Erker nehme ich bei klarem ſonnigem 
Wetter immer ein Sonnenbad.“ — 
Hauswirth: „Na, das freut mich, Herr 
| Müller. (Für fih): Der Mann muß 
; gefteigert werden, da8 Hab’ ih ja 
| noch; gar nicht gewußt, daß die Woh- 
j nung Sonnenbadeinrichtung hat.“ 
a 
| Männer 
| die entmuthigt find,'mie/th: 
ren Ehrgeiz und Hoffaung 
auf Heilung verloren 
eld nußlos verdi 
ten in der Sue nähe: 
fundheit und Kraft, id‘ 
Eud ein zu mir zu a 
und Eu vertraulich Ausjus 
fprechen. Ach beweiſe Euch 
in Menigen Minuten, daß, 
wenn Zr in meine "Bes 
handlung tretet. Ahr 


nachhaltig 
Gtablirt 1898. geheilt 


werdet. Ah widmete mein Beben dem Studium bon 
Männerkrantheiten und meine — 3 
ift die neuefte und volllommmenfte. In meiner OÖ 
findet Ihr die neueften und verbejjerten Apparate, 
weile ich in meiner Behandlung auimende. 
Weshalb an verlorener Winnneätraft, Mer- 
venſchwãche. Krampfaderbruch, Abſonderungen 
qhlägen und Blu ftung leiden, wenn 
eine Heilung zu baben ift. Meine Gebühren jind fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriebenftellenb, 
3 halte mein PBerfprehen und made einen 
Mann aus Eud. 
Konfultation frei und vertraulich. 
Sprecftunden: Täglih 10 Voxm, bis 5:80 Wbbs. 
Diener, Donnerftag und Samftag 10 Borm. biß 
8 Uhr Übends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener ESpegial-Arzt. 
immer 1X (zweiter Wloor) Nr. 112 Süd Clark Str. 


W ton Str., Ebhi Opera Houje Bibg. 
' . — * —— i unbidofa* 


; Dr. Gasımr WOLPERS, 
| Deutfer Arzt nnd Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an der Norbaft-Ede 
Galfted und Udams Str, über bes Apotbele 


en bon 
Brüdenarbeit ton 
' Gold, Borze- — 


Naturwiffenichaft, Religion, Aberglaus 


ben, gefchichtlichen Anefdoten genoj- 


fen bat, belehren ihn die folgenden Ka= | 


pitel in Dialogform über da Angeln 
der einzelnen Filcharten, Uns perjön- 
lich ift da3 Angeln al3 Vergnügen, da 
eö mit Dual der Thiere verbunden ift, 
unfompathifch, doch wollen mir nicht 


über den Zeitvertreib vieler ehreniwer= ' 


ther Leute aburtheilen. Namentlich 
von Kfaat Walton, zu deffen Zeit man 
Menfchen röftete und viertheilte, darf 
man fein befonderes Zartgefühl 
verlangen. Trotzdem iſt man zuweilen 
geneigt, Byron beizupflichten, der Wal⸗ 
ton Feinen alten, grauſamen Gecken“ 
nannte. » 
Nirgendivo enthält das breite, hin 
und Mieder Iyrifch geftimmte Buch auch 
nur ein Wort darüber, daß der Angler 
feinen jtummen Opfern unnöthige 
Dual erfparen möge; die Angaben, mie 
ein Wurm oder ein Zleiner Lodfiih 
auf den Angelhaten zu fpießen fei, die 
Beichreibung, wie in Kabentabavern 
Mabden zu züchten feien, find oft jo wi⸗ 
berlich, daß fon englifäe Sportiuft 
dazu gehört, um da$ Buch nicht in eine 


-| Ede zu werfen; berüchtigt ift eine Stel- 
I le, in ber Walton, 


nbergefegt hat; wi = Küberfrofeh 
‚ mie j 
mit a aul am Angelhaten 


entiihe Abzahlum: 

tienten frei. Stunden bon 

Abends, PDiendtag, Donnerstag, Samdtan bis 
9 Mbend3. Teleyhon Mon 1017. bidofon® 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


Graue Haare 


erhalten netürli be mwieber bei 
m. une bon * 


Sr. Lauge's harmloſe Haarfarbe 
vreie 506 un h 
Mandel z rothers 


Meſirow 1011 Milmaulee 
2 ahlstung, 16€. Halle em > 
L. Lange, Lake u. Wood St, Chicago 
ian,didofon® 


| &  Bekannteller 
| mo ptiler 


der Mordfeite. 


trassburg 


er 
— 


| 


| 


eintaufen könnt als in irgend einem anderen Laden in der Stadt — einen guten Schub, gutes Pafjen und abjolute Befriedigung 


Fiſchbein⸗Zähne. 
Eine fe Erfindung, bie N 
®latte, das —5 und ſtartſte 
gibt; bededt da — nicht; 
mit Maid vom Kolben beißen; dat. 10 


OR KO TER 


 DBuw&s 
Gold » Kronen, 5 ——— 


fine... 0... ‚00 
Volles Gebih Zähne (S.| als 


Srüdenaröch, ahn, ——— 

e old...... u 

Meike Aronem.......Shl 3100 e 

Bähte Re-Enameleb..$31 8 gereinigt....50e 

RL. zuderläffig. Garantiren alle Urbeit 10 Yabre, 
Zähne ſhmerzlos gezoöogen 

na 


lommt von der 9 eichneten Arbeit 
erfahrenen böfliden Zahnärzte. 


Boston Dental Co., !48,State ger 


18 Offices in ben Ber. Staaten. 
Offen Sonntags, 10 Bid 4. Dffen Abends 5.9, 
matı15,fadido,im 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das 
te, 


J un 
vnb Füße werben = meinen neuen 
CE der In allen verfctedeneg 
Seibbinben, füs dor und nad 
Operationen» We 
Se ——— und 
2 fette u bon aufn 
Su u, ae 
—* 
nd Band 
+ A Fade magem.üstah 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rogrt. WOLFERTZ, Bränsent, 
— —— 
slaliit 

Br er & *8 Men N 

” — 2 
Wichtig für Männer. 

u u 

— er Sp ig ee 
melde niemuls fehl —* n folgenden gejel, 
Hui jeden x F — b 
—J. Krankheiten und a * 
1.00 per Se * tor Tuder’s 
cifte rt Blutbergiftung in allen Stadien, — 

cia 82.00 7 pa de. . DeBniß es 

—— Uen Mannerſfthwache e 

Ste, — ae im Urin, 
de Se ae, 

— find nur Bei uns’ su. haben. 
Behltes Dentiche Apothele,“ Br 

441 Eid State Str., Chicago, Ju 
A Ab ſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende don Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelder Urjade und ganz glei wie lange 

über Heilung bon 


fon beftehend. Freied Buch 
Rheumatismus, und BZeugniffe. 


SCHRAEL’S 51,000,000 GURE | : 


Glass Str, und Webiter —* 


& Co., 
Optiker. 216 Dearborn Str. 
Genaue Unterſuchung von ug, und ak 
ir Ban len, für de dur un. ——— 
BORSCH & CO. 215 Dearisen Ste, 
15feb,bidofa2 gegenüber der Bol-Dffisn . 


anerlannt feit 14 

Betrag zurüderftattet went 
Semrad, Hi ©, State 
Ghicags, IU, in 


e Atal.fonbibo® 


WORLD’S MEDICH 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


— — 
— 





unſ. neuen Shſſtem Ihmergiofer Zahnhen .· a 
funde, nur bon und angewendet. Uinfer la a 
unereg = 


ui ; — 


Kurzwaaren 


Nickelplatt. — — 

Nadeln—da 1 c 

Dugend 

200 Yard Spulen Nüh- 
en—bdie Spule 


Dreh neh: werth | 

bis zu 25c— 

per 9 

Berlmutter » Knöpfe — 
eh Größen, 1 € 
utzend 


Fanch a 
eibchen 
für 
Damen — 
niedriger 
— mit 
Wing 
— 
19c 
a 


12%1e 


mel, A 
10c "Werthe 


6c 


„Shaped“ 


ine "I geine Bal- ı % 
riggan- 
Anterhem«- 
den und 
:Hojen für 
Männer— 
reguläre 
25c Wertbe 
peziell für 
Freitag 
nur 


Leibchen 
für Kinder, 
niedriger 
Ha... furze 
Aermel 
oder ohne 
Aermel— 
reguläre 
15c Wer- 
tbe, für 
nur 


dc 


ranzdf. 
Leibchen 
für Damen, 
niebriger 
Hals, Turze 
Aermel 
oder ohne 
Aermel — 
wth. bis zu 
35c, Frei⸗ 
tag nur 


19€ 


Unterhem- 
den und 
ep für 
Männer— 
BEOPHRERT 


erthe — 
für 
nur 


15c | 39€ 


albriggan 


— — — — 


Droguen 


DeWitt’3_ Nieren- 
Blaſen · Bill en ⸗ 

50c Größe zu 
2 Schvenfeld”3 Nieren- m. 
R: Leber-Thee oder —— 

25c Größe, für..ı12 
uſwulver für iäde J 
——— Füße 1 1c 


eruna oder Duffhs 
Malt Whistey— 
$1 Sorte, zu 


Suni: Verkauf von Unterzeug ! 


Feine ge=- |Sa fe 
—* Un⸗ * 
terhempden eng 
und Hofen fir 

für Män- Mänz 
ner, vegul, |ner— 
50c Wertbe, |llnter- 
ſpegiell hemden 
ſowie 


Hoſen. 
wth. bis boc, 


15€ 


für 
Feues 


35e 


—* «Foulards Ge per Jard 7 N Tafchenlürher zu Ic das Slüch 





2000 Yarda 3 fein ein bebrudie 
eine große Auswahl don Muitern, 
Werth, zu Ge per Pard. 


Weißes India Einon Ac per Zard 


4000 ) Yards feines weißes India Linon, in langen 
eden Kunben, tegul. Preis 


Stüden, 10 Yards auf 
106, zu 4e per Yard, 


Baunwoll, Strümpfe dc Paar 


Schwarze gerippte bonmnaliene nabtlofe Strümpfe 


ür Kinder, mit doppeltem nie, Größen 


%, 15c ertbe, zu 10€ das Naar. 


Damen- Strümpfe <c per Paar 


Schwarze und D Iobfarbige” — — nahtloſe Da⸗ 
ſpeziell 


menftrümpfe, regulärer 100 Werth, 


Sreitag, Te dad Paar. 


Soularbg, Fabrittefter— 
zegulärer 


Groceries 


10c 


250 Dupend weiße boblgefäumte. — — Tür 
Damen, fpezieller Werth für- Freitag, fo lange der 


Rorrath reiht, le das Stüd. 


Slichereien zu sc per Jar 








Wieboldts beſtes atent 
meh, % Bob Sa DS 
Tomate Gatinp, — 
Brand, 2 10e Slaſchen.. 13€ 
Extra fanch ebro ene 
Hend Reis, DE Pr * 10€ 
PVidles, en SweetMixed 
re Ar Reliſh, 


Seife, Santa Claus 

od. Royal, 5 Stücke für 

Beſte Laundry Soap 

Chips. 3 Pfd. für 

Mehll — Schumacher Graham 
oder Bohemian Rye 15€ 
Mifchung, 5 Pfund er 


6 bis 


150 Stüde Stiderei- hai n 
rer E 
zu Sc. 


Y dis Il Vorm. Suils ji 32.6 


Ungzüge für Männer und Knaben, 
Gaflimeres, Größen 30 bis 30, 
9 bis 11 Bormittags, zu 82,6 


Spiel-Suits. für Kinder zu ISt 


und Einfäge, reguta⸗ 


Werth, Tveziell für reit a ga, die Yard 


TR Worlteos und 
er. 50 Werthe, bon 








Fancy Santa Clara 
Zwetichen, per Pfd 


Solid Pad rothe, reife be 
ten, drei 10c Büchſen 23c 


Da 2 


für 


Friih gerüfteter Kaffee 





Seide: Reſtet zu —F per Jard 


7 


1500 VYds. —— Sorten, einf. und 


gute Längen, werth bis zu 75c, zu %c per Yard. 


Kleiderflofe-N -Neller [9 per Yard 


1200 Rleiberftoffe: — — er, 


ty after, with bis zu 58e, zu 19c per Yard. 


1 otoße Ausm., 


Dreifes u. Yummwers, farb. 
Tegnlärer 82.08 erth., zu 81.48 das Stüd, 


Schuhe und Oxfords 


EM 


69€ 
das Paar für Doamen- | da$ Paar für Mäb- 
Schuhe und Drfordg, | den- und Ninber- 
Bıci Kid, Patent Colt | Shuße — Dongola 
und Tan, leichte oder | Kid, RatentTip, aut 
ihwere Goblen, alle 


Sohlen. Gr. 8. —11 
rößen, 1.50 Werthe. |! und 114—2. 
Bigarren 


Eric Hope. de Straight Bigar- 
zen, lange Havana Einlage, 
Kifte bon 50 zu ‘ 
$1.29, oder 9 für 

Duke's Mixture oder Union 
Workfman, 5c Corte, 

6 Badete für - 
Scorer, Zondres, lange Ein- 
laoe, Sumatra Dedblatt, 1.50 
Werth; Kifte mit 

50 Stüd 

15 Groß Briar Pfeifen, bon 
einer Auktion, — oder 
5c 


jemals 


Celluloid Stems und 


35c Werthe— 
au 


je 


Der Tiroler Befreiungsfrieg. 


An diefen Tagen, in welchen ein 
Sahrhundert feit den großen Befreis | 
ungsjchlachten am Berge Yiel berfiof- | 
fen ijt, ziemt e3. fich, des Heldentam- 
pfes des tapferen Alpenvolkes zu ge— 
denken. Bis heutigentags hät ſich 
allenthalben in Tirol das Andenken 
an die große Volkserhebung, die ſich 
unmittelbar gegen das Napoleoniſche 
Joch richtete, lebendig erhalten, und 
vielleicht hat fein einziger Volkskrieg 
im Ausland eine ſolche Begeiſterung 
entfacht wie dieſer zähe, unermüdliche 
Widerſtand, den die Tiroler Bauern— 
ſchaft ſeit dem Frühling 1890 bis tief 
in den Herbft hinein gegen die bai= 
tifch-frangöfifchen Heeresmaffen gelei- 
jtet hat. VBezeichnend ift das jtarfe 
Echo, das diefer Tiroler Kämpfe und | 
ihr vaterländifcher Heros Hofer in ber 
deutſchen Poeſie gefunden haben. 
Selbſt in Oeſterreich hat kein einziges 
Lied eine ähnliche Verbreitung gefun— 
den wie das berühmte Hofer-Gedicht 
des ſächſiſchen Poeten Julius Moſen 
Zu Mantua in Banden der treue Ho⸗ 
fer war“. Es bildet das Kleinod in 
einer langen Perlenſchnur von Dra— 
men und Gedichten eines Immermann, 
Auerbach, Anaſtaſius Grün und un— 
zähliger anderer, die den großartigen 
Verzweiflungskampf Tirols in der 
Dichtung dargeſtellt haben. Unter ih- 
nen tft auch ein wenig befanntes Lied 
bon Theodor Körner auf Andreas Ho- 
fers Tod, das mit den Morten anbebt: 


„Zreu bingft du deinem alten Füriten an; 
Freu mwoltelt du dein altes Gut erfechten: 
Der Freibeit ihren ewigen Bund zu lechten, 
Betratit du Fühn die aroße Heldenbahn.” 


Menn die Legende den Sandwirth | 
von Paffeier hoch über ale Mitfämp- 
fer diefer Tage, über den maderen 
Spedbacher, den fanatifhen Kapuzi- 
ner Hafpinger, den todesmuthigen 
Martin Teimer geftellt hat, fo verlangt 
e3 die biftorifche Gerechtigkeit, feitzu- 
ftellen, daß der jpätere „Oberfommans= | 
dant von Diroll“, mie fi Andreas 
Hofer in feiner aweifelhaften Drtho= | 
graphie nannte, an den erften Befrei: | 
ungsfämpfen, die Anfang April faft | 
ganz Tirol von Baiern und Yranzo= 
jen fäuberten, nur einen unmefentli- 

chen aktiven Anteil genommen hat. 
Nah dem Frieden von Preßburg 


war Zirol im Februar 1806 fürm- | 


lih an Baiern übergeben worden. m | 
Anfang lieh fich alles gut an, da Kö- 
nig Mar Nofef bei einem Befuch in 
Tirol feinen neuen Landesfindern | 
förmlich verficherte, daß fein Yota an 
ihrer  Verfaffung geändert merden 
ſJollte. Es ſteht auch unzweifelhaft 
Feſt, daß der Baiernkönig mit ſeinen 
Rmen die bald darauf einſetzten, 
nur das Allerbeſte zum Wohle des 
Landes beabſichtigte. Aber bei einem 
nochmaligen Beſuche ereignete ſich fol⸗ 
gender charakteriſtiſcher Zwiſchenfall: 
Ein in Tiroler Bauer hatte beim Preis 
‚Ichiehen eine munderfchöne Fahne mit 
nm neuen blaumeiben Landesfarben 
en * Der König trat auf ihn 
; et — ‚sing —— * 
weiß n ne tben a 
Schwarz und gelb.” in fand wohl, 
ee — 5 meint unſer 
B; — — — „aber 

mn ?’8 3’Haus im die raudige Stu⸗ 


einf. 


Kleider und Jumpers zu $L.AS 


3 Pfund 40, Pd 


Kneip ng Kaffee, 
25c Badet 


— 


Vanilla Wafers — 

zwei 10c Badete 
Große pünnihalige 
Zitronen, Dugend 
Hochfeine hieſige Del- 
Sardinen, 3 Büchſen 
Friſch geräucherte 
Spareribs, Pfd 

Käſe, Full Cream oder 
= Kimburger, Pid 

Stoffe, 


Muslin= und Tafel· Damaſt 
3e | 1934e 


per Yarb für Yabri- | die Nard für türfifch- 


NRefter von gebleich- | rothen und blau und 
* temMuslin u. Gam- | weißer Zinn » Das 





bric, weicher Finilb, | mait, 16 bis 3 be. 
Sabrif-Neiter, 60 Zoll 
breit, echtfarb., 


ard breit, lange 


tüdfe, mtb. bis 10c. with. 35c 


Habt + hr 


2 was für ein Unterfäien zeit zwiſchen guten und vernadläjjin- 
ten Zähnen ift oder 


© en und alle alten Methoden — 


ſeid Ihr gerade einer derjenigen, der fie 


6 — morgen — immer, 


. Bloomenthal 


Dentift in Wiebolpt’s. 


und’3 Weiße gelb. Die alten Farben 
halten bejjer.“ Die meiteren CEreig- 
I niffe porausnehmend, fann man ala 
| Beneis für Die Sympathien, Die der 
Tiroler Feind jelbft in. der Zeit der 
Ihmerjten Kämpfe im baterifhen Kö- 
nigshaufe befaß, an beglaubigte Worte 
des Kronprinzen Ludwig erinnern, 
der, mit der MWiedereroberung Tirols 
beauftragt, beim Abjchied auf die Ge- 
fundheit bes Teindes getrunfen und 
dem berhaßien Korjen ein Pereat ge= 
bracht haben foll. 

Uber juhen mir die Ereigniffe 
Schritt für Schritt zu verfolgen. Eine 
neue, im Mai 1808 eingebracdhte Kon 
jtitution, die die alte Tiroler Verfaf- | 
fung aufhob und das Gebirasland in 
Baiern eingliederte, jomwie befonders 

| das Konffriptionsgefeß, die allgemeine | 
| Verpflichtung zum Militärdienft, 
| brachten ganz Tirol im  Beimlidhen 
| Aufruhr. €3 bildete fich alsbald eine 
| Kette von VBerfchwörungen, deren Zen- 
tren die Wirthshäufer waren. Die 
zahlreichen, na Wien ausgewander- 
ten Tiroler unterhielten eine lebhafte 
Korrefpondenz mit dem Heimathlande, 


fchrieben von dem erfolgreichen Wider- | 


ftande, den Spanien eben jet gegen 
die Uebermadht Napoleons leiftete, und | 
medten dadurch das Gefühl und die | 
Hoffnung auf ähnliche Befreiungstha= : 
ten. Die Tiroler mußten, daß in der 
ı unmittelbaren Umgebung ihres gelieb- 
ten Kaifers Franz ein Mann war, auf 
den fie fich unter allen Umständen ver- 
'laffen fonnten: Erzherzog Johann 
ı oder, wie ihn die Tiroler nannten, der 
„Prinz Hana“, der Bruder des Herr- 
| fhers. An ihn gingen jet eine Menge 
ı anfcheinend völlig harmlofer Briefe, 
die etiva von einer „Braut“ und einem 
„Bräutigam“ fprachen, mit denen Ti: | 
rol und der Erzherzoa gemeint waren. 
ı Der Vertraute des Erzherzogs, der 
| Freiherr v. Hormayr, ſtellte ſich an die 
Spitze der Verſchwörer, und im Fe— 
| bruar 1809 werden drei der aetreueften 
| Tiroler, unfer Sandmwirth Hofer, der 
Kaffeemirth Neffina aus Bozen und 
Peter Kreitter vom Puftertbal, in die | 
Miener Hofbura aeladen. Vierzehn 
' Tage darauf beginnt der Aufftand, für 
den dem Tiroler Nolfe nur eine ver- 
ı hältnigmäßia ſchwache militärische 
' Hilfe, etma fechstaufend Mann, die | 
bon dem Marquis bon Chafteler be- 
' fehliat murden, zu Gebote ftand. 
Affe Vorbereitungen waren mit fol- 
; her Heimlichkeit betrieben morben, daß 
ı bie Batern nicht das gerinafte merfen. 
Am 9. April 1809 hielt Chafteler 
durch Puſterthal feinen Einaua in Ti- 
rol, ohne einem erheblichen MWiderftan- 
de zu begeanen. Tags zubor hatte Ho- 
fer einen Aufruf erlaffen: „Morgen 
wird für Gott, Kaifer und Vaterland 
ausgezogen und edermann ermahnt, 
brav dreinzuſchlagen.“ Das öſterrei—⸗ 
chiſche Militär wird mit hellem Jubel 
aufgenommen. „Unſer Einzug durch 
das ganze — ſchreibt Chaſte⸗ 
ler an den Erzherzog Johann, „glich 
einem Triumphzug. Wo wir uns nä⸗ 
herten, knallten unaufhörlich Freuden⸗ 
ſchüſſe, ertönte das Geläute aller Glo⸗ 


den. Feld ımd Meld waren mit Men- 
fchen Tice Bob meh af und er 


Spiel - 
in einfader oder Bloomer 
Werth, zu 18c da3 Ctüd 


Drei ing- -Sacques 151 das Slüch 


Damen — 
werth bis zu 60c, Eure Auswahl,, 


Fingham. Dreſſes 220 das Slüch 


Rinder "Gingham: Rleıber, ext Tach 
regulärer 30c Werth, zu De das Etüd. 


e | Damen: Anzüge „1. 98 das Slück 


Odds ı 
$10.98, jpez. Werth, 


Anzüge für . Kinder, in "alfortirten Farben, 
Sacon, regulärer 29c: 


Rufile: Belag — La 


— Sacques, 
zu 48&c das Stüd. 


&. TE: 


— — — 


t, Ente in n Damen: u. Miſſes⸗ Suits, Wth. bis 
ſo lange ſie vorhalten, 84,98. 


Waſchkeſſel, Kockhänger 


69e | de 


für Nr. 8 Waidı- | für 3 Coat Hangers— 
tefel, folider Kupfer | rund fomwohl wie bier- 
Rand und Boden— |edig — ein fpesiel- 
regulärer ®Preis|ler Werth für Frei— 
$1.00. tag. 


Liköre 
> 


Ne Whisfen oder Califor- 


nia Brandy— 

per Gallone 

Klimmel (Aug. Schimmel), 
vernadläjiigt? die Flafche 


Kentudy Welcome Whisken, 
ſpeziell, per bolle 
Quartflaiche 


Sunny Brook Whisten — 
in Slafhen gezogen, die 


Hlafae 69€ 


I 


thränen vergoſſen. Die Gebäude mar 
ſren mit grünen Reiſern geſchmückt, 
ſelbſt Triumphpforten waren errichtet. 
Mütter hoben ihre Kinder empor, blin- 
de Greife ließen ftch aus ihren Hütten 
ı führen. Alles metteiferte, den Erlö- 
jern Rod oder Hand oder wohl nur 
den Stiefel der Reiter oder die Pferde 
zu füffen.“ Nach kleineren ſiegreichen 
Gefechten bei Bruneck und im Ster— 
zinger Moos gelang Speckbacher die 
Ueberrumpelung Innsbrucks und die 
Gefangennahme der baieriſchen Be— 
ſatzung. Man erzählte ſich, den Tiro— 
lern ſei ein Reiter auf weißem Roſſe 
vorausgeritten. Jetzt naht ein ſtarkes 
franzöſiſches Korps unter General 
| Biffon, und ein verzmeifelter, mehrtä- 
giger Kampf entfpinnt fich'um den Be- 
| Ti des Berges Tel, der auch bei den 
jpäteren Gefechten des Freiheitsfrieges 
ben eigentlichen Mittelpunft gebildet 
| bat. sn diefem heißen Ringen bleiben 
| die Tiroler ſiegreich; ſie hatten den 
Kampf ganz aus eigenen Kräften aus— 
gefochten und mehr als dreitauſend 
Franzoſen und Bayern zur Waffen— 
ſtreckung gezwungen. 
| Das waren die Zage bom 12. und 
| 13. April. Mit einem Schlage mar 
| Deutfch-Tirol, mit Ausnahme von 
ı Kufftein, bom ?einde befreit, und die 
Hauptaufgabe des öfterreichiichen Ge- 
neral3 bejtand darin, auch Welſch-Ti— 
rol zu fäubern. G3 gelang ihm in 
faum zehn Tagen. Da fam aus 
| Deutfhland die Schredenafunde von 


ı ben Niederlagen der Defterreicher bei» 


Regensburg, Edmühl und Landshut. 
Jetzt beginnt eine neue Periode des 
Kampfes, in der Tirol gegen die un— 
geheure Uebermacht des Korbs des bai— 
riſchen Generals Wrede und des fran— 
zöſiſchen Marſchalls Lefebbre zu 
kämpfen hatte. Wrede errang bei 
Vörgl einen entſcheidenden Sieg gegen 
Chafteler am 13. Mai und fonnte jechs 
2 Tage ſpäter unangefochten in Inns— 
bruck einziehen. Das amtliche Bulle- 
tin verfündete: „Des Genie Sr. Mai. 
| des KRaijers Napoleon hat feine Feinde 
gelähmt, die bewaffneten Bauern feb- 
ren reumithta in ihre Heimath zurüd.” 
Das entfprah nun aanz und gar nicht 
den Ihatfachen. Die Niederlage Na- 
poleona bei Afpern amang den Mar- 
ſchall Lefebbre zum Abzug, und ſofort 
flammte der Widerſtand der Tiroler | 
boneneuem auf. Wiederum ſpielt ſich 
der Kampf. bei dem jetzt Andreas Ho— 
fer aum eritenmal in den Vorderafund 
tritt, am Nfelbera ab. An diefem 29. 
Mai wird Tirol! wiederum nom Keinde 
befreit. und während des uni konnte 
man fich alfenthalben der Hoffnung 
hinaeben. dak mit fo viel Blut und 
Opfern die Freiheit des Landes enb- 
aültig erfauft fei. Do aber fah fi 
das nöllig erfchöpfte Deiterreich An- 
fang Ruli aezwunaen, mit Naboleon 
den Bnaimer Woffenſtillſtand zu 
Ichließen, in dem als eine der Haupt» 
hedinaunaen die Riumuna Tirol? von 


öfterreichifchen Truppen firirt murbe.' 


Und nun beginnt der dritte At die- 
ſer Freiheitstragödie. Ein 
ren” den und a die er er= 
| meiteren Widerftand für. 


8 
| im Stich laffen, die führen dich in die 


Theil der 


Berften ent begegne 
—— zuft ihm Hofer zu: 
„Seppel, Seppel, auch du millft mich 
Schand.“ Sofort jprang Spedbacher 
aus dem Wagen Iınd fehrte mit Hofer 
wieder um. Damit begann eine neue 
Phafe des Krieges. Ueber den Wider: 
ſtand des Bergoolfes erbittert, hatte 
Napoleon das ganze jiebente Armee— 
forp3 unter Lerebore gegen Tirol di- 
rigirt, und 40,000 franzöfifche und 
bairifche Soldaten,rüdten gegen die 
Bauern por. In den erften Auguftta= 
gen beginnen die neuen Kämpfe, Die 
ih im Eifadthale um Sterzig abfpie- 
len und Hafpinger, den Wirth Mayr 
bon der Wtahr und Spedbacher zu Hel- 
den haben. Die Tiroler bleiben aud) 
jet noch fiegreich aegen eine fächfiiche 
Divifion, und fie Iehlagen am 7. Yu 
guft bei Mauls fogar Lefebvre, den 
Marfchall von Danzig, den Gatten der 
Madame Sand-Gene, in die Fludt. 
Der Feind muß fich hinter - fchmeren 
Verluften auf Innsbrud zurüdziehen, 
und der Berg Sifel bildet aufs neue 
den Schauplat des Kampfes vom 13. 
Auguft, der das Bauernpolf zum leh- 
ten Male fiegreich fah. Lefebore über- 
brachte die Schredenafunde perfünlich 
an Napoleon, der ihm zugerufen haben 
fol: „Nun, Herr, Herzog! Haben 
Sie von den Tirolern Taktit gelernt?” 
Hofer, der Sieger vom Berge Xiel, 
bermaltete jest Tirol als Statthalter, 
und da3 fchmergeprüfte Yand hatte me= 
nigften3 auf furze Monate Ruhe vor 
dem Feinde. Da fam im Dftober der 
Frieden bon Schönbrunn, in dem 
Defterreich fein treue® Land Tirol 
endaültig aufgab. Am Tage des Frie- 
densjchluffes beauftragte Napoleon fei- 
nen Gtieffohn Eugen Beauharnais, 
den Vizefönigq von Jtalien, mit der de- 
finitiven „Beruhigung“ de8 empörten 
Landes. Am Berge el fam es jegt 
zum vierten Male im November zu ei= 
ner Entſcheidungsſchlacht, in der dies— 
mal die Tiroler der Uebermacht erla— 
gen. In den letzten Novembertagen 
iſt das Schickſal Tirols beſiegelt, und 
der unermüdliche Hofer muß auf ein— 
ſamen Pfaden beim Pfandlerbauern 
ſeine Zuflucht ſuchen. Er lehnt es ab, 
nach Oeſterreich zu flüchten, und ſo 
fand ſich im Januar des nächſten Jah— 
res ein Tiroler Judas, der den Auf— 
enthalt des Sandwirths und der Sei— 
nen der italieniſchen Armee verrieth. 
Eines Nachts umſtellten 600 Mann 
die Hütte, in der Hofer hauſte. Er er— 
kannte das Hoffnungsloſe ſeiner Lage 
und ſagte dem Kommandanten, der 
Deutſch verſtand: 
men, um mich gefangenzunehmen. Mit 
mir thun Sie, was Sie wollen, denn 
ich bin ſchuldig; für mein Weib und 
mein Kind bitte ich um Gnade, denn 

ſie ſind wahrhaftig ganz ſchuldlos.“ 
Man brachte ihn nach Mantua vors 
Kriegsgericht, das nur mit einer ganz 
geringen Majorität auf den Tod er— 
kannte. Was folgt, iſt im Liede Mo— 
ſens unvergeßlich aufgezeichnet. 
„Schießt gut“, und dann nach einem 
kurzen Gebet „Gebt Feuer“ waren die 
letzten Worte des Helden von Tirol, 
der am 20. Februar 1810 in den Tod 

ging. Hans Landsberg. 

— —— — 
Die Eröffnung des erſten Aero— 
droms in Frankreich. 

Paris, 24. Mai. 
Obgleich nicht alles ſo verlaufen iſt, 
wie die Schauluſt der Menge es ſich 
gedacht hatte, war es doch ein Ereigniß 
jür die ganze Welt der Flieger und 
Nichtflieger, das fich gejtern in dem 
tleinen Orte Yupify bei Paris voll— 
zog. E3 war die Eröffnung des eriten 
Merodroms in Franfreih (und der 
Melt?) , der eriten feiten Bahn für 
Rennen und Uebungsverfuhe. Und 
all die Taufende von Menfchen, die fih 
geitern an dem heiten Mainachmittage 
dort einfanden, um in der Sonne blin= 
zelnd den Uebungen zuzufehen, hatten, 
troßdem die eigentlichen „Rennen“ eine 
Enttäufhung bildeten, da3 Gefühl, 
einer neuen Epoche da8 Geleit zu ge- 
ben. Man braudt tom Bahnhofe des 
Duai P’Drjay in Baris aus nur etwa 
40 Minuten mit der DOrleand- oder 
Lhoner Bahn, das neuerbaute Ae— 
rodrom, das wir der „Societe d'encou— 
ragement à l'aviation“ verdanken“ zu 
erreichen. Die Geſellſchaft hat ihm be— 
reits den ſtolzen Namen „Port Avia— 
tion“ gegeben, und die Reihe amtlicher 
Perſönlichkeiten, die ihrer Einladung 
zur Eröffnung am Sonntag folgten, 
beweiſt, welch großes Intereſſe in allen 
Kreiſen ſür die Fliegerrennen herrſcht, 
und das gilt nicht bloß für dieſen 
kleinen Ort in der Nähe von Paris, 
ſondern für ganz Frankreich. Ueber— 
all im Lande empfindet man den 
Aeroplan förinlich als einen natio- 
nalen Ebrenvunkt. Die kleine Stadt 
Bar-ſur-Aube baut ebenfalls ein Aero— 
dDrom,. in Reims aibt’3 vom 22. bi3 
29. Mai eine fogenannte „Öroße Wo- 
che” der Flugfunft, mit verfchiedenen 
Preifen. Dus gibt neues Leben, fchafft 
neue Touriffenziele, läßt 
nen und Wirthen reichen Verdienſt. 
und Juviſy hat bereits am Sonntag 
gemerkt, was es heißt, ein neuer 
Sportmittelpunkt zu werden. Dieſe 
Menſchenmaſſen, die am Bahnhof aus— 
ſtiegen! Juviſy hätte nun auch viel— 
leicht ſo einen Beſuch verdient, denn 
der Ort liegt ſehr reizend. Er wird 
von dem kleinen Flüßchen Orge durch— 


ftrömt, das fich etwas meiter unter= ; 


halb in die Seine ergieht. Gleich hin- 
ter den Häufern fteigen Die Höhen vom 
Fluſſe aus ziemlich fteil an, in der Yyer- 
ne fieht man Wälder, und langgeftred- 
te Pappeln bealeiten die Landftrafe. 
Steht man oben und Sieht die in 
Früblingspracht liegende Landichaft 
mit ihren grauen und rothen Häus- 
chen, den hohen. weißen Gartenmauern, 
fo denkt man unmwillfürlih an ein Bild 
von Sislen ober Corot. 3 ift die ty- 
pifce Franzäftfege Landſchaft des Im⸗ 
ionismus: weiche Linien, helles 


(stfenhah-' 


Neulinge und Großftädter, 
Senſations ⸗ ——— folcher, fühl- 
ten fie fi enttäufch Eger 


«ir 


Diefes ift der Höhepunkt! 
Keinen- und Rep Suils für Damen, $5 


Ihr habt nie einen Tolhen Bargain gefehen 


Eine \pänderbate Partie von Suit3 in diefem Freitag-Verfauf zu $5. 


Samohl. Ahr 


werdet Euch thatfächlich darüber wundern, ‚wie fie für diefen Preis hergeftellt werden fün- 
nen. Bedenft, 1000 gejchneiderte Suit3 von gutem Linene und franzöfifhem Rep in einer 


roßen.Bärtie gu $5 das Stüdl 
And ausgezeichnete Bargainz zu $10.00. Einige jin 
dere pra 
et jind. Die Coats find 36 bis 40 


Slare= oder pleated Modellen. 


dit 


boll mit Spigen und 0% 


zen Partie, morgen für nur 


Kein Suit weniger mie $S iverth, 


viele dabon 
mährend - ans 


und 
einfach gefchneidert, 


— — Straps oder mit Perlentnöpfen be⸗ 
lang und die Skirts ſind 
Auswahl von der gan⸗ 


in den beliebten 


85 


Wir offeriren zu dieſem wunderbar niedrigen 
Preis ebenfalls 500 Linene und Rep ein-Stück 


Kleider. 
Spiten Hofe, 


langen 


Dies’ find vollftändige Kleider mit 
.enganjchließenden Wer: 


meln und entweder mit hohem oder Dutch 


Hal3. 


Unfere regulären $10 Kleider, marfirt 


für unferen großen Berfauf morgen zu, bas 


Stüd, 95.00. 


Zweiter Yloor 


Habt hr von unjerem Freitag: Nleiderverfauf gehört? 


11.50, 12.00 und 15.00 Anzüge 
für Männer zu 6:95 


Beſſer als je! 


Zweifel darüber. 
ner, für 6.95. 


Nene Facons! 


Senfationeller Berfauf am Freitag in dem Nleiderladen für Männer. 
Eine meitere große Partie von 11.50, 12.50 und $15 Anzügen für Mäns 
Nur etwa 1500 Anzüge in diefem Verfauf und es find ungewöhnlich qute 


Neue Stoffe! 


&3 herricht gar Fein 


Anzüge. Hunderte von Männer in Chicago haben Xortheil aus die- | 
fen Freitag-Berfäufen gezogen, und dieje jelben Männer warden * 


fi” morgen für weitere Bargains 3 


Sie wiſſen einen & 


guten Artikel zu ſchätzen, und werden ſich deshalb mehrere Angüge 


zulegen, um ſtets einen bereit zu haben. 


Und es ſind zudem 


Män⸗ 


ner, die in der Ausmwahlihrer Kleider jehr ſorgfältig ſind — Män— 
ner, die einen echten Bargain zu jchäsen mwiljen. 


Diefe Anzüge find perfeft paffend und modern, 
fancy Kammgarnen, Novelty Cheviots,ichwarzenThibets, 
Tweeds, fchlihtgranen Kammpgarnen, Gajlimeres und 


Velours. 


von 


Sie ſind ſind ſämmtlich perfekt geſchneidert 


und mit guten Futterſtoffen und Zuthaten verſehen. — 


Abſolut 11.50- bis 15.00-Anzüge für 6.95. 


Jährl. Juni Rother Zettel Möbel— 
Verkauf bietet Erſparniſſe von 
25, 30 und 40 Prozent 


Bettzimer⸗Mi 
Eßzimmer⸗ 


Barlor - Möbel 
Kombination- 
Schaukelſtühle 


Die rothen Zettel zeigen die —s——— — ſchaut nach 
Sie ſind nicht an jedem Artikel, ſie ſind aber an 
Facons und ſpegiellen Einkäufen 
angebradt— den einzelnen Stüden— den Muitern. Wir jagen 
25 bis 40 Proz. Rabatt, aber viele Zettel zeigen eine Herab- 


denfelben. 
den nicht meiter geführten 7 


fegung bon der Hälfte. 


Auf Wunid - gewähren wir fpeziclle Kreditbedingungen. Yhr habt 


unfere niedrigen Preife bei Eurem ganzen Einfauf— Ihr bezahlt 


nur 6 Bros. Zinicn auf den fpäter zahlbaren Reſtbetrag 


— m nn _ —— —— — — 


fhon einen älteren, miffenfchaftlichen 
Ruhm: oben auf der Höhe liegt ein 
fleineg, weißes: Schlößchen, in dem 
Camille Flammarion, der: berühmte 
Parijter Aftronom, fein Obferpato- 
rium bat. 


Der Rennplagß für Flieger, das Ae— 
rodrom, ift vom Bahnhof ziemlich weit, 
etwa 25 Minuten, entfernt. Man be: 
fucht ihn daher ebenjo zmedmäßig von 
der nächiten Bahnftation, Sapigny- 
fur-Drge aus; er liegt efma in ber 
Mitte zmifhen beiven, anmuthig an 
eine Art Berg gelehnt, der mit Gehölz 
bejtanden ift und vor den Winden 
fhüst. Das Merodrom ift von rg 
beträchtlicher Größe, man braucht et 
wa eine halbe Stunde, um e3 ganz zu 
umfchreiten. Auf der Xudify zuge: 
wandten Seite liegen. die Schuppen der 
Tlieger, Die Haupttribüne, das Büf- . 
fet; ringsum ‚bie-fleineren Tribünen, 
die bereit3 am frühen Nachmittag von 
einer dichten Menfchenmenge gefüllt | 
maren. Außerdem hatte man, mie bei | 
großen Pferderennen: la peloufe, den 
einfachen Rafen, mo ich die Menge der 
nur 1. Fran - Eintritt Zablenden 
drängte, und“ ald theuerften Platz le 
peſage, obwohl das Wort hier ganz 
ſinnlos iſt. Die eriten „ Rennen“ fielen 
nun nicht fo aus, mie Be Menge er= 
wartet hatte. Das Hauptjtüd des 
Programmes mar- ber. Preis des Ba— 
rons Lagatinerie von 5 Franken, 
zu dem ſich verſchiedene bekannte Flie⸗ 
ger gemeldet hatlen: Fiſchof, Rougier, 
Leon Delagrange, Bleriot und fünf 
andere Bewerber. Es machte das auf 
dem Rafen verſammelte Publikum un⸗ 
geduldig, daß es ſtundenlang auf die 
Eröffnung der Flüge warten ae 
m 


Waffer- und Part + Rut- | 


4 Meifing: 
J eiſerne Betten ufw. 
A Sediter Floor 


ı Landen zerbrach diefer das 


| 
4 
| 
| 


| 


30tägiger 
Beriuh frei 


81 wöchentlich 
oder 
85 monatlich 


Miſſion-Möbel 
Bibliothek⸗Möbel 
Vergoldete Möbel 
Sitze für Hallen 
10jährige 


und Garantie 


Dritter Floor 


Irgend ein Piano auf unferm 
Zloor auf 30 Tage freie Probe 
in Eurem —— Heim 


Keine Zinien 
Keine Extras 


Zweimal freiei 
Stimmen 


Freier Stonl 
und Scarf 


Vierter Flur 


Der Liberale Siegel Plan beichräntt Eure Auswahl. nit auf 


ein einziges Fabrifat—er umfaßt eine Anzahl der ‚befannteiten 


Piannds— von abfoluter Standard Qualität. 


Gabler Pianos Lindeman Pianos Peaſe Pianos Weaver Pianos 


Draimeb 
- preis 


Ebidering, 550.00 


Bebning, 
Sohmer, 
Bradburd, 


Wesner, » 375.00 


nommen. ber erft gegen 6 Uhr jtie= 
gen Delagrange und Rougier mit ih» 
ren Apparaten auf, alö der Wind et» 
mwa3 ruhiger geworden war. nziwis 
Ihen war die Menge ungeduldig um 
die Umgrenzumgen gegangen und hats 
te infolge de8 mangelhaften Orb» 
nungsdienftes überall den Rafen über- 
fchwemmt; viele waren auch nad) Hau= 
fe gegangen. Delagrange flog in einer 
Höhe von etiva 10 Metern fünf Mal 
um die Rennbahn herum; er gewann 
fomit den’ Preis, zumal fein Wettbe- 
werber Rougier Unglüd hatte. Beim 
Tiefen- 
euer feines Apparates, ohne daß dem 

lieger ſelbſt ein Unglück widerfahren 
wäre. Die Menge ging ſomit mit 
keinen beſonderen ſenſationellen Ein— 
drücken von dieſem ſogenannten erſten 
„Rennen“ weg. Das beſagt natürlich 
: nichts gegen die Sade; au) die Er- 
fahrungen im Lager von YAupurs mit 
Wright bemweifen, daß man beim Flie⸗ 

n immer warten muß, was mit den 
— des Publikums nicht 
nicht übereinſtimmt. 

Wir haben noch feinen Totalifator 
bemerkt, zweifeln aber gar nicht, daß er 
mit derzeit fih auch da einjtellen wird, 
und daß man fih dann  gegenjeitig 

„Tips“ auf den und den En 
—— wird. 


Cameras 


Zw bedeutend herabgefetten Preifen. 
Mir offeriren 100 diefer. neueften, 
verbefferten * 
Magazine Cyclone Cameras 
ae 8 2 25% Kabatt. 
Können mit 12 Platten beziehen — 
3284 regulãärer Preis 
* — in. 


Gable-Neliun Pianos 


Nach 30 Tagen, wenn Biano anfriedenitellend, 
S1 per Wohe— $5 per Monat 


Irgend eines bieler — VPiands auf 30tigige 


EEE ET A er * 
— — — —— — — — — —— — — —— — 


Gerharz Pianos Cherbardt Pianos 
Auerbach Pianos 


Bedingungen wie 


freie 
Vertaufs- 
preis 
- 225.00 Epidering, 125.00 
125.09 | Sted 125.00 


0 
135.0 |). SE. Bilder 400.00 150.00 
125.00 | Bea 375.00 125.00 
83.00 | ®biirien, 350.00 100.00 

ET RE E 


Berlaufe- 
preiä 


Original⸗ 

preis 

500.00 
400.0 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Firft National Bank von. 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuperläffige Sparlaffe für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 
Sinfeszins erhalten und ihnen daß 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fönnen an jebem - 
Gejchäftstag eröffnet werben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-Floor 

Firft National Bant-Gebände 

N-B.-Ede Dearborn und Monroe Str, 


Wu. G. HEINEManN & Co, 
92 La Salle Str, 


Bu verkaufen: 


Erſte — 


Sidgere Geldan asch. 
Berteisen Geid aut Grundeigentum gum 





